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Günſtige Berichte über die Durkh ührung des Kohlen⸗ 


— — — — —— — — — — — 


Kampf droht im Kongreß. 
Ueber Bill betreffs dreiköpfigen, ſtüudig 
tagenden Kriegskabinets. 
Kohlen-Erlaß hat Eriolg. 


(Seliefert von der 


Waſhington, 


mted % 
D. €, 


eh Aſſociations“.) 


19. Jan. Nachdem er mit ſeinen Unterſuchun— 


3 Gents 


Screkenstraum eines Eingefdneiten. 
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eres no place 
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gen für's Erite jo gut iwie zu Ende nefommen iit, wird der Kongrek jeht | 


jein Augenmerf auf die „Kriegsgewwinnungs“-Gefekaebung richten. Ein 
Beginn war fchon in der heute zu Ende gehenden Mode zu verzeicdnen, | 
als der Senat Rorlagen annahm, welche die Schifrebehörde. ermäaditigen, 


50 Millionen Dollars zu verausgaben, um den Vehanjungsproblem für 


Sciffsbanarbeiter abzuhelten, and nm die Sciffhöfe vor 


Agenten zu fhüsen. 


Dem Senat nina and vom Militärausihus die Vorlage zu, melde | 


dns Amt eines Munitionsdireftore jhafit. 
Sen. Chamberfrin wird am Montag die Vorlage einreidien, welde 
ein Aricasfabinetihaift. Man jagt voraus, daf über Diele Vor- 


lage der heißeſte Kampf der Schlion entbrennen wird. 


feindlichen | | 


Die Bill in ihrer jekinen Form verlgngt ein ziviliitiiches Airiensfae | | 
binet von drei Mitnliedern, welches beitändin tanen und über fammtliche | [ 
allgemeine Fragen der Arienspolitif and des Keldzunsprogramms enf- |! 


iheiden joll. Wenn in ihrer jehinen Geitalt angenommen, wwird die Vor- 
fage zugeitandenermaken einen arohen Teil der Autorität, weldje bislang 
vom Präfidenten ansgeiibt wurde, anf das nene Ariensfabinet übertragen 

Das Komite erklärt, e3 werde eine Körpericait von Männer mit 
dreierlei beſtimmten Eigenſchaften bedurft, nämlich: mit vollkommenem 
geiſtigen Gleichgewicht, umfaſſendem Urteil und kühlem, durchdri dem 
Geiſte; ferner mit Mut und bulldoggenhafter Zähigkeit, und endlich mit 
dem höchſten Grade von Geſchäftstüchtigkeit. 


yrrnarr 
sarah 


Das Komite möchte auch den Kriegsſekretär Baker jowie den 
atteniefretär Daniels aus dem vorgeſchlagenem Kriegskabinet aus— 
scheiden. Die Bezeichnung „Sriensrat”“ war angerent worden, wurde 
iebod; abnelehut, da das Mort „Nat“, wie man erflärt, den Eindruck ei⸗ 
ner bloßen Erörterung erweden fünnte, — was das Komite aber wünicht, | 


Obwolr wenig Zweifel darüber zır beitehen jcdheint, daß der Senat, 
weniniten® die Vorlage bezünlic; des Mumnitionsdireftors annehmen wird, 
herricht noch groie Ingewiiheit über die Aufnahme der Ariensfabinits- 
bill! Man zweifelt nicht, daf beide Vorlagen von der Admini- 
ration frafitin befämpft werden. Prälident Wilfon tat 
hereits heute fund, dak er etwas über dieje Frage zu jagen haben werde. 
Giner der jonit ftärfiten Anterftüser der Ndmintitration, Een. Chamber: 
Iain, wird den Kampf für beide Borlanen führen! 


— 
* 


Sowohl der betreffende Ausſchuß des Senats 
eordneienhauſes erwarten, mit ihrer Beratung der Eiſenbahnvorlage 
binnen wenigen Tagen zum Abſchluß zu kommen. Sowie dieſe Vorlage 
einberichtet iſt, wird man baldige Beſchlußfaſſung anſtreben. 

Sen. Chamberlain wird zeitig in der neuen Woche das Datum für 


er Militärunterſuchung verkünden. 


47 art m „a2 MR 
‚wie derjenige des Ab— 


Aufregung über Kohlen Ediekt legt ſich. 


Die Breunſtoffverwaltung erließ heute Abend folgende Erklärung: 
‚Allgemeines Sicdtünen und fait vollitändiges Znfammenwirfen im 
Durdführen der Vrennitoffverfünungen wurde hente der Verwaltung be- 
richtet. Peam‘e der Vrennitoffperwaltune tm nanzen Tfiten wenigitens 
meldeten allgemeine Ausführung des Erlaiies. Die vielen eingelaufenen 
Telegrammıe zeinten dentlid den allacmeinen Geiit der Mitwirfung. Audı 
waren diefe Telegramme in bemerfenswertem Maf frei von Geiuchen ıım 
Anönahme von den Peitimmmmnen: die meiften enthalten einfad; die An- 
gabe, daß die neue Verordnung im Buchſtaben und imGeiſt befolgt werde; 
uind daß die Tabriktätigkeit zum Einhalt gebracht und die Wanre von den 
überfüllten Eiſenbahnen ferugehalten werden würde. 


„Eiſenbahnbeamte wirkten mit der Brennſtoffverwaltung zuſammen 
und berichteten allgemein gebeſſerte Transportverhältniſſe im öſtlichen 
Teile des Landes. Sie gaben zu verſtehen. daß die Bahn jest raſch frei— 
gemacht werde für die Verſorgung der ietzt in Atlantiſchen Häfen liegen— 
den Schiffe mit Kohle, und um das Land warm zu halten. 

„Es wurde auch Beijeruma im mittleren Weiten bemerkt, 
tro& des anhaltenden Nnlltempernturmetters, meldes de Giienbahnone 
rationen behinderte. 

„Berichte von der Burlington & Oninch Bahr ergaben, dat 1805 
Balnwaaen für Nohlenberawerfe in Wejtvirginien verfünbar jind: das 
iit eine Zunahme am 400. über die Tags zuvor verfügbar newweiene Zahl 
hinaus. 

„An eriten Tage des Anfrafttretens der Einfchräanfungsaeiesgehung 
bewente dic Paltimore & Chio Bahn 1100 beladene Kohlenwannons, ' 
welche im Cinflann mit der Crder aus den weitvirginiichen Kohlenfeldern 
ariandt worden waren. Dies war die beſte Bewegung von Kohle, welche 
dieie Giienbahn in ſechszig Tagen in dem Diftrift anfzmwetien nchabt hat. 


„Aus Rhiladelphia wurde beridjtet, dak allgemein die Giienbahnver- 


zaltniife an den Yinicır zwiichen Mitoona und Philadelphia, welche ichlim- . 


me Stanungen aufwicien, fich bedeutend nebeijert hatten. Werichte direkt 
an die Prennitojfverwaltung zeigten, daß die anf der Turdifahrt benrir- 
sene Kohle zur Verſorgung don Schifien, welde für die amerifaniichen 
Streitfräfte in Guropa beitimmt find, fowte für die mit den Ver. Stanten 
verbündeten Nationen, in mehr als genigenden Mengen den Nüftenpläsen 
ſich nähern oder bereits eingetroffen iit, daher jest prompt in die Schiffe 
geladen werden fann. Gbenjo find nenügende jonitine Materialien für 
einige Zeit unterivens. | , 

„Ueber 300,000 Tonnen Bunferfohle für die Schiffe iind jekt in 
Bahııwareı nadı Atlantiiden Häfen.“ 


Hrubenleute werden ibr Beftes tun. 
Indianap N Die, bier zu zweijährlicher Konvention 


verjanmelten, Vereinigten Grubenleute von Amerifa nahmen heute 
Abend cine ivorin fie der Nation die Zuſicherung gaben, 
> 


olis, 19. 
Reſolution an, 
daß ſie von ganzem Herzen die Kohlenförderung in größtmöglichem Maße 
betreiben würden, um die Kriegführung zu beſchleunigen. 

Das Waſſhingtoner abkommen — welches 25 Prozent Lohner⸗ 
höhung verlangt, —wurde nach zweitägiger, erregter Deuatte gutgeheißen. 
— nebſt einer Klauſel, welche ſtrenge Strafe für die Verletzung des 
Abkommens verfügt! Um dieſe Klauſel hatte ſich der Kampf gedreht. 


Lohn 


29 
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a2 — 
Sutterpreiie amtlich fejtgeiett. | 

Rafhingten, D. C., 20. Ja. Der Groz verkaufspreis für gela- 
gerte Rahmbutter wurde von ber Nahrungsverwaltung amtlich folgen- 
dermahen ſeſtgeſeht: 


Willens ſind, das 


die europagehenden 
ſperrt den Bootverkehr im Hafen ſogut wie völlig! 


Allgemeinen ſchön am Sonntag und 


| 
| 
4 


Saiſon. 


Februar, wor— 


In New NYork: 47 Cents pro Pfund für den Reſt der 

sn Chicago: 45l; Cents pro Pfund bi8 zum 1. 
auf der Preis alle 15 Tage um Li Gent fteigen wird, 

Man erivartet, dat; die Putterbörien im ganzen Yande ihre®reije nad) 


der obigen seitlegung machen. 


* —2 I . en 
Dürfen nur Brennitoff befördern. 
Baibington, D E, 20. Ja. Die vom Bahngeneraldiretior 
MeNdoo verhängte Sperre über die Benutzung von Frachtwagen mit 
offenem Dad für irgend etwas Anderes, als für die Beförderung bon 
Kohle wird von der ‚National Coal Nifociation” fir den wahrideinlich 


größten einzelnen Schritt erflärt, der bisher unternommmen wurde, um 
‚die Vroduftion und Verteilung poit Kohle zu jteigern. 


Man erwartet davon eine Steigernng der Kohlenforderung um 
500,000 Tonnen pro Tag! 


Dorlangt noch mehr Hettungsverfolaungen ? 


Columbus, O. 20. Jan. „E3 gibt noch inmmer Zeitungen, tweld)e 
Veben von Truppen zu gefübrden, milttäriiche Pläne 
und Gehetnmilie zu verraten md das Volk zu vergiften“, ſo äußerte 
ſich der Bundesneuigkeitenzenſor George Creel vor 200 Delegaten, welche 
der Konvention des Ohioer Zeitungsredakteurverbandes beiwohnte. 

„Der Krieg wird nicht gewonnen werden,“ ſagte er weiter, „bis ſeine 
Betreibung zu einem Beſtandteil jedes einzelnen Lebens gemacht iſt und 
jeden unſerer Gedanken und jede unſerer Handlungen beherrſcht! Dieſes 


überwältigende Pflichtbewußtſein wird dem Volke nicht beigebracht, bis 


die Preſſe wieder ihre geſchichtliche Miſſion erfüllt und eine beherrſchende 
Streitmacht im nationalen Leben bildet.“ 
— — 
Sperre durch Treibeis. 
New Yorkt, 20. 
deren Vorräten hier 


Jan. Obwohl viele Bahnzüge mit Kohlen und an— 
anlangen, ſieht es mit der Beförderung derſelben auf 
Schiffe noch ſehr ſchlimm aus: 


Norwegen und Onkel Sam. 


» 

Ehriitianta, 20. Dar. Das Publikum verfolgt hier mit geipanntem 
Sirtereffe die Interhandlungen zwiichhen Norwesen ımd dem Mer. Staat 
behufs Erzielung eine3 Handels-Einverſtändniſſes. 

Das hieſige Organ der foztaltittichen Wartet erflärt, dad; cs an die 
Gerechtigfeit von Amerifas Aniprüden glaube ımd jeine Beihränfungen 
auf die Ausfuhr von Waaren, damit dieſelben nicht ſchließlich Deutſchland 
erreichten, für gerechtfertigt halte. 


a 
25 


Mutmaslihes Wetter. | 
Nicht nerzagt, e8 wird nicht is icnell 
anders! 

Waſhington, D. E., 19. Jan. 
Bundeswetteramt ſtellt ‚folgendes 
Metter für den Stant Jllinois am 
Sonntag und Montag in Yusjidt: 

Im Allgemeinen ihon und an- 
baltend falt am Sonntag und 
Montag. 

Indiana: Schön an beiden Tagen; 
vorher aber im füblihen Zeil am 
Sonntag leichter örtlicher Schneefall. 
Anbaltend niedrige Temperatur. 

Nieder- und Obermidigan: 


2ofomotive ungeftürzt. 


Ihr Heizer augenblidiich netötet, Ber 
Führer tötlich verlent. 

Gegen vier Uhr gejtern Nachmittag 
ftieß, vermutlich in fyolge Falfcher 
Weichenftellung, ein leerer Qua ber 
Baltimore & Obio Bahn, der in. den 
Unionbahnbof Hinetnrangirt werben 
jollte, an 16. Str. und Geward Ne. 
mit einer Rongirlolomotive der Bur: 
Iimgion Bahn mit voller Wucht zu= 
ſammen, ſodaß jene umfchlug. Der 
Lokomotivführer 3. W. Radebaugh, 
em Jeit langen Jahren in Dienften 
der Bahn ftehender, in dem Vorort 
Srooffield mohnhafter Mann foiie 
Montag: nur wenig Veränderung in; ſein Heizer Edward Houſa, 23 Jahre 
ber Temperatur. ‚alt unb Nr. 254 S. Lawndale 

Misconfin: Im Allgemeinen ſchön pe. wohnhaft, wurden unter der 2o- 
und anhaltend falt an beiden Tagen. 


u* 
tomotide eingeflemmt. Als man fie 

(Der Shicaaner Wetterontel herauszog, war Houfa 
prophezeit:) 


tot. 
Srujttorb war ihm zerqueticht mor= 
u S “wa . 

m Allgemeinen klar, aber anbal- ven. Kadebough erlitt einen Bruch 
tend kalt am Sonntag und Montag, der Wirbelfäufe. Er fand Aufnahme 
Sanfte meitliche Winbe, 

Temperaturſtand. 


in einem Hoſpital. 
—— . ‚8 
Nachitebend der Teinperaturftand nach 


=——-9 + 0-— — 
Unfall in der Luftfahrerjchnte, 
der amtlichen !Ingaben des Retteramtes: 
5 Uhr Nadın......11 


Auſtin, Minn. 20. Jan. In der 
| i en Schule für militäriſche Aeronautit 
4 Uhr Nadm......il 9 ilhe Mbende.... 7, babier entlud ſich während einer La⸗ 
E anker ih) STALL 3 beratoriumsühung zufällig ein Ma 

üpr bend2.... 9 ‚Ichinengewehr. 5 Studenten wurben 
verlegt, und der Zuftand eines ber- 
felben ift bebenklih. Man hatte ge- 


Cejet Die „Abend — 


D 
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mE 
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Im 


Uhr 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 20. Januar 
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! 
fein Betrieb oder Feine! 
| 
\ 


Schließen, 
Feuerung. 
Bezüglich des geſchäftlichen Be— 
triebs im Allgemeinen erklärte der 
Ausſchuß, daß die auf die Montage 
bezügliche Verfügung dem Wortlaut 
nah durchgeführt werden müſſe, 
daß nur der beſchränkte Betrieb an 
Auordnungen genau zu befolgen. Sounntagen geſtattet ſei, daß nur 
‚genügend Wärme um das Ein— 
'frieren und Materialidyaden zu ver: | 
Birtisaitenbleisemgeihloiien. —Wirte | hindern, gejtattet fer, und dab in! 
müffen entweder aufBerfauf verzih- | Läden und Bürogebäuden cine, 
ten oder auf Schub ihrer Nöhrenlei- Temparatur von nur 45 Grad cr-| 
tungen, — Theater morgen offen. |laubt je. Die Erklärung des Aus: | 
‚Ichufies lautete wie folgt: | 
Da es der Zweck der Verfügung 
Chicago wird morgen, am erſten war, Brennmaterial, gleichgiltig 
Montag unter der neuen Kohlen- ob,es für Heizungs-, Beleuchtungs— 
ſparverfügung des Bundeskohlen⸗ oder Kraftzwecke verwandt wird, zu 
diktators Dr.Harry A. Garfield, dem ſparen, iſt der Ausſchuß der Anſicht, 
Chicago an Sonntiagen ähnlich ſein daß der Geiſt der Verfügung es er⸗ 
wie ein Ei dem anderen. Alle Rä—- fordert, daß die Betriebsvorſchriften 
der des großen geſchäftlichen Räder- und Fahrpläne für Sonntage auch 
werks, das nicht wenig dazu beige- an Montagen in allen Induſtrie⸗ 
tragen hat, die Stadt zur zweiten zweigen außer denen, die beſonders 
Stadt des Kontinents zu machen, ausgenommen ſind, aufrecht erhal- 
werden ſtill ſtehen, und die Stadt ten werden. Das heißt, daß nur 
wird das ſonntägliche Ausſehen an- ſoviel Wärme erlaubt iſt, wie nötig! 
nehmen, das bie Vundesverwaltung iſt, um das Einfrieren und Mate— 
vorgeſchrieben hat, um dem Haus- rialbeſchädigungen und Verluſte zu 
halfungsvorſtand und Familien- verhindern. Für Laden- und Büro— 
oberhaupt zu dem nötigen Brenn= | gebäude fieht der Ausihut 45 Grad 
material zu verhelfen, das esj als Hödjittemperatur an mit be-| 
braucht, um feine Bieben warm zu | Ichränfter Beleuchtung und Yahr-| 
halten. Maarenhäufer und Läden, ſtuhldienſt und unter Bedingungen, | 
Bürogebäude und Fabriken, Groß: |welcde einen allgemeinen 


Alle Arbeit ruhf. 


Geichaftliche Anlagen und Büroge⸗ 
gebände morgen geſchloſſen. 


Geſchäfts- 
hendelshäuſer undWirtſchaften wer- betrieb an den genannten Montagen 
den geſchloſſen bleiben und den unmöglich machen würde.“ | 
! Hunderttaufenden ihrer Angeitellien | MWarenhänier morgen geichleiien. | 
O4! I rs... 
‚den aufgeziwungenen Tyeierlag ger Die Frage, ob die Waarenhäufer 
währen, ven bie Kohlennot des Lan- | En ; i 
währen, ben bie Kohlennot bes Lan n Montagen gefchloffen werden milf- 


3 Cents 
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Stnntsfreit) erwarte, 


Verden Bolihewiti verfaſſungsgebend 
Berjanmlung verdrängen? 
Neue Gegenrevoluzzerei? 


(Geltefert von den „Unlted Preß Aſſociations“.) 


London, 19. Jan. Drahtloje Meldungen aus St. Petersburg jagı 
Rußlauds Nampf mit der inneren Verwaltung erreichte heute einen Ho 
punkt: Die Bolfchewifi-jraftion der änferiten Linfen der Soziale: 
fionäre zug fih aus der verfafiunggebenden Verjammiung zurüd, n L 
ihre Präſidentin bei der Rorfigerwahl, die lange in Sibirien inhaftitr, ge% 
weiene Maria Spiridonswo, von dem Kerensfy-Anhänger Tier Li 
mit 244 genen 151 aeidjlagen worden war. 

Der nächſte Schritt wird wahrjceinfich darin beitehen, daf bie am 
Ruder befindlichen Bolidyewifi ihre Pläne ausführen, die berfaffangge 
bende Verfjammlung durch einen vereinigten Kongreii der Arbeiter, & 
daten- ud Bauerndelenn’en-Sonzile zu verdrängen. 

Es iſt noch nichts davon befaunt, ob die geitrigen Arawalle und U 
orönungen zwiichen Boljdewifi und Minimaliiten, in Verbindung mit 
Gröffnung der verfajjunngebenden Verſammlung ſich wiederholt ha 
Bei dem Strafenfampf am freitag Abend foll es mehrere Tote und viele 
Teriuundete gegeben haben, unter Yebteren aud; Frauen. Die Bolihensiki 
werden augneflant, den Arawalf begonnen zu haben, indem fie die Banner 
einer Minimaliitenfonvention niederrifien. Be: 


Es wird aber aud zu veritchen gegeben, dat die Bolihewifi-Beam 
ein neues Gegenrevolntionsfomplott entdert hätten and desivegen jo ner 
vos jeien. Die Stadtiiherheitsfommijjion behauptet beitimmt, dat Re 
vensfy Mieder in St. Petersburg fei, nebit mehreren feiner Leutenants, 
alle in Verfleidung, nnd daft er einen neuen Staatsjtreich für fi jelb 
borbereite. Grohe Streitkräfte der Noten Garde (Arbeiterniliz) find m 


r 
— 


denn böſes Treibeis 


des nötig gemacht hai. Den Betrieb 
ſim vollen oder beſchränkten Um— 
fang, je nachdem die Kohlenkontrolle 
es geſtattet, werden Reſtaurants und 
Speiſehäuſer, Hotels und Klubs, 
Zeitungen und Straßen- und Eiſen— 
bahnen, induſtrielle Anlagen, die 
Kriegsmaterialien herſtellen, Apo— 
theken, Grocers, Fieiſcher und an— 
dere Nahrungsmittelhändler auf: 
recht erhalten können. 
liche Hausfrau aber muß im Auge 


| behalten, daß ihr ©rocer unter der, 
‚Verfügung des ‚ Kohlenkontrolleurs | 
| bereit3 um 12 Uhr Mittags feineTüs 
Iren fohliegen, und daß fie fih bis 


| 
mili® verforgt haben muß. 


| 


| Alles verlangt Auskunft. 
| 


In den Räumen des jtaatlichen 
Rohlentontrolleurs John E. Wil: 
liams herrſchte geſtern ein rieſiger 


Andrang von Geſchäftsleuten, die 


ſich über die Tragweite der Verfü— 
Igung des 
nicht völlig im Klaren ober 
‚eine unbefugie. Erklärung 


dur‘ 
des 


Hilfstohlentontrolleurs Earl Dean 
Howard irre geführt worden waren. 
Der beratende Ausſchuß, der unter 
dem Vorſitz des Kohlenkontrolleurs 


für Cook County Raymond Dur— 
‘ham die Verfügung auslegt und 
Ausnahmebeſtimmungen 
voll zu tun, um die 
ſteller zu befriebigen. 


| Im Laufe dee Nachmittags Tief 
‚wie ein Lauffeuer durch) das Ge: 
!'bäube bes ftaatlichen Verteidigunag 
\rat3, 120 W. Mdamz Str., in dem 
\fih die Mohlenkontrolle befindet, 
|das Gerücht, KohlentontrolleurDtr 
Iham babe feine Stellung nieberge- 
Ileat. 8 ftellte fie) aber bald her- 
‚aus, dah, das Gerüdt auf 
Jrrtum beruhte. Kontrolleur Dur— 
ham hatte ſich nur von den Beratun— 
gen des Ausſchuſſes zurückgezogen, 
da er anderweitig zu ſtark in An— 
ſpruch genommen war. „Wenn dies 
noch lange andauert,“ erklärte er, 
lachend auf die ſich drängende Rat 
und Hilfe ſuchende Menge hinwei— 


Frage⸗ 


ſend, „wird gar mancher wünſchen, 


daß ich das Feld räume. Vorläufig 
aber denke ich noch nicht daran.“ 
| Alle Räder stehen still. 


| Amei nticeidungen bes Aus: 
ıfchuffes, der mit der Nuslegung bei 
Kohlenverfügung betraut tii, ftan- 


|den im Vordergrund bes ntereffes. 


| Die eine betraf alle Gefchäftszmweige | 
|im 


Xllgemeinen, die amdere bie 
ıWirtichaften der Stadt. An beiden 
ı Fällen fautete- die Entſcheidung: 


Sur gef. Beadhtung! 


Die fürforg: | 


dahin mit dem Nötigen für die as 


Bundeskohlendiktators 


für beſon⸗ 
dere Fälle erläßt, hatte alle Hände 


einem 


| 


der Stadt zujammennezogen worden. 
( Was die verfafiunggebende Periammlung betrifft, jo Hatten 
. e m 9* — ae : ⸗ 
Iren a an Volicjewifi ſchon von allem Anfang erklärt, daß diefelbe feineswegs 
— fie von 10 Up — — des Volkes vertrete, und die Wahlen gar nicht orduungsmäß 
Vorſchlag, in 1 ART Inbgehalten worden fcien. — 
bis 5 Uhr Nachmittags offen zu Trotsku. der Mini u . — 
halten, angenommen werden ſoll, Trottn der Miuiſter des Auswärtigen in der Bolſchewiki-Regi 
ift no nidt entiähleben, Die Ent. |Proteitirte bei den Delegaten von der Mfraine dagegen, daf fie geio “ 
icheidung barüber wird in den nädh: der se und geheime # rie den sunterha nd lungen mit 
ften Tagen in Wafhington etrofs |D € n De utichen führten. | Gr drang in einer Depeſche an das ukr 
fen werden. Wie D. M. Kelly, Ge— niſche Zeutralkomite in Kharkow darauf, „alle Maßnahmen zu ergre 
neralleiter der Firma Mandel Bros., um die Nepnblit der Ifraine gegen das verräteriihe Spiel des deuff 
| ein Mitglied des Ausfchuffes, geitern | Tefrefarints zu verteidigen.“ | 
‚ erklärte, werden die Maarenhäufer! . TO a ER 5 
daher morgen geſchloſſen bleiben, | Oeſterreicher. Sozialiſten und Friede. 
Ebenfalls geſchloſſen. —2* Bern, Schweiz, 19. Jan. Wiener Depeſchen ſagen: Der Hauptſp— 
Die Eigentümer der außerhalb des cher der ſozialiſtiſchen Vartei in der Abgeordnetenkammer des öſterreic 
Schleifendezirks gelegenen Elienwaa ſchen Reichsrates erklärte: 
ren? und Allerhandlaͤden hielten eine „Präſident Wilſons und Premier Lloyd Georges jüugſte Kriegs; 
Konferenz ab, in welcher beſchloſſen rede bieten eine mögliche Grundlage für Friedensunterhandlungen 
ren ben Anorbnungen des Kohlen | Der nachfolgeude Reduer, der fortſchrittliche Abgeordnete Denke 
diktators ſtritt Folge zu leiſten. Man bemerkte darauf, die Mehrheit der öiterreihiichen Nidjtjiozinliften fümine 
ſagte ſich, daß es bie Pflicht aller gu· mit dieſer Erklärung überein. 3 
— —— ee, .. Vie Nriegemüdigfeit in Teiterreid-ugarn icheint ſich inter it⸗ 
unterſtützen, und daß man —— — an Bee — ein flußreiche Peſter Llovd Fritifirt pl. 
zeit; Yes Autkinkenni wagen; bie ag. de „militariſtiſche Taktik des Generals Hoffmann, öſterreichiſchen Ber: 
en ag angelüntten sche Mon. treten s, anf der — — zu Breſt⸗Litowsk, und andere öſte N 
| tagen fehlieen müffe, Sat ber Konfe- —— a. En en angern It jcharr über die Haltung dentige 
; ren; waren die folgenden Fyirinen ber- | — 


treten: Wieboldis (mit zwei Läden), 
E. 9. Knoop & Eo., Sied, JIberſon, 
Moeller Bros., Rlein Bro3., 12. Str. 
ı Store, H. &. Strumwe Dept. Store, | 
ı 2%. Stlein und viele andere. 


Don wejtlihen Kriegsſchauplätzen. 


Berlin, 19. San. (iiber London.) 
dete geſtern Abend: Lebhafte Arti 
von Ypern zu berichten. 

London, 19. Jan. 


Das Große Hauptquartier 
llerietätigkeit iſt aus dem Vorſpru 


Feldmarſchall Haig meldete heute Abend von 

Weſtfront Zurückſchlagung mehrerer deutſchen Streifzüge in vergange— 
Nacht und heute früh in der Nachbarſchaft von Neuve Chapelle und se 
wärts von L — 


Xxens. 


Wirtſchaften müſſen ſchließen. 


ı Hmlichtlic der Wirtfchaften aub 
‚Charles W, Folds im Namen bes 
Ausſchuſſes die Ertlärung ab, daß 
Wirtſchaften entweder geiſtige Se: Deutichlands 
‚tränfe verfaufen können, jich aber in 
diefem zall völlig ohne FFeuerung ; 
‚durchhelfen miüffen, auch wenn ihnen 
dabei die Wallerleitungs- und ande 
‚ren Röhren einfrieren, oder aber dah 
‚Tte genügend Wärme aufrechterhalten 
{önnen, um ihr Eigentum vor Be: 
ihädigung zu fchitken, in dieſem 
‚Tall aber feine Getränfe verkaufen 
‚können. Die Entfihetbung über die 
'Wirtfchaften lautet mie folgt: „Die 


Nahrungslage fehr ungünftig‘ 


Bern, Schweiz. 20, Jan. Neiiende, welche aus Deutſchland hier 
‚trafen, äußern ſich Jehr dititer über die Nabrungsansfichten ir Deutichlam 
‚fir die gidtliften im der unmittelbar nädjiten Yeit. Ausgenommen 
startoffeln joll faft alles Andere jeher rar fein, ımd nıan foll die $ 
mg, die Nationen vergrößern zu fünnen, endgiltig aufgegeben habe 

Tr. Zudenbady joll in der „Bofitichen Zeitung“ jüingit erflärt haben 
dio neuerlichen Notzuitände wirrden etwa ein Zrittel der Zivilbevölferm 
töten, und die Uebrigen geſchwächt zurücklaſſen!! 

Das „Berliner Tageblatt“ und andere Zeitungen gehen nicht 
| ‚weit, lagen aber, die Nahrımgsanstichten feien zu feiner Zeit ungünftt 
Vorſchriften der Kohlenkontrolle geweſen, als gegenwärtig! — 
ſehen ausdrücklich vor, daß keine 
Feuerung geſtattet iſt in Räumen, in 
denen geiſtige Getränke zum Aus— 
ſchank gelangen. Der Ausſchuß legt 
dieſe Vorſchriften dahin aus, daß 
teinerlei Wärme aus irgendwelcher 
Quelle zuläſſig iſt in irgendeinem 
Raum, in dem geiſtige Getränke ver 
kauft werden. In anderen Worten, 
die, welche die Gefahr laufen wollen, 
geiſtige Getränke zu verkaufen, müſ 
ſen ihre Räume von Sonntag Nacht 
zwölf Uhr an völlig ohne Feuerung 
und kalt laſſen und können nicht ge— 
nügend Wärme aufrecht erhalten, um 
ihr Eigentum zu ſchützen. Sie kön— 
nen aber ihr Eigentum mit genügen— 
der Feuerung ſchützen, wenn ſie keine 
geiſtigen Getränke verkaufen.“ 


Briten dringen ın Paläjtina weiter vor. 
Vondon, 19. Kan. PBritiich-amtlich wird gemeldet: 
Britiiche Truvpen drangen in der Nadhbariheit der Durahlinie, 

Balalttna, an einer Biermeilenfront im einer Tiefe von einer Meile e 
vor und machten and einge Gefangene. Tas war am Freitag. 


"noch dürfen fie dem Mann, ber fich | gen ausgenommen feien. Das wur 
den veritauchten Maaen mit einem! Die Kohlenproduftion im Stack 
heimlichen „Wupppich“ wieder ein- tm einer Slonferenz - in Wafhingie 
renfen will, den gewiinfchten Irunkıentjcehieden. Das Nefultat Bi 
abgeben. Konferenz wurde den Kohlenfontr 
Theater ſind geöffnet. leuren aller Staaten mitget it. 
Theater, Billard» .und Poolballen, Nichte ausgenommen find Anlaaeız 
Kegelbahnen und ähnlichen Vergnü- die landwirtſchaftliche Maſchinen — 
gunaslotale werden morgen geöffnet den Herbſtbedarf herſtellen. 
ſein. Sie müſſen dafür aber am Kehlenreduttiev ··· Mi 
Dienstag ſchließen. Ihnen iſt der Illinois beirug in dem am 80 


ui 


Der] 


| des Blattes gelangt. 


| Nummer eine furze Znjammen- 


Apotheken müſſen Apotheken ſein. 


Apotheken, die ja ſonſt in trockenen 
Bezirken vielfach die Stelle der Wirt 
ſchaften einnehmen und dem Durſti 
gen zu einem Trunk verhelfen, kön 
nen aber morgen nicht aushelfen. Die 
Kohlenkontrolle hat beſtimmt, daß 
Apotheken nur Apothekerwagaren und 
ärztliche Bedarfsartikel verkaufen 
und Rezepte ausfüllen und auch Zei— 
tungen verkaufen können, daß fie; 
aber ſonſt nichts abſetzen dürfen. D. 
h. ſie dürfen weder Schreibpapier 
oder Toilettenartikel oder die anderen 
hundertlei Dinge verkaufen, die der 
moderne „Drugſtore“ der amerifani- 


I Infolge der außergewöhnlichen 
Witterungsperhaltnilje find viele 
Yeier der „Sonntagpoft” nicht 
in den Briiks der lesten Nimmer 
Diefe wer- 
I den anf Seite 9 der hentigen 


'I fallung des Inhalts desjenigen 
Teils des Nomans „Arthur 
Schreiner” finden, der in der 
vorigen Nummer abgedrudt war. 
Diefe Synopiis wird ihnen das 
Berftändnitt der weiteren Ent- 
widlung der Handlung, wie fie 
fih in der heutigen Fortiekung 

ergibt, erleichtern. 


Betrieb hauptlächlich deshalb geitat: 
iiet, um den vielen Zaujenven, 
Inorgen nichts zu tun 
Gelegenheit zu aeöen, 
ſtreuen. 


Kohlenverfügung ausgenommen wer— 


1917 zu Ende gegangenen Fiskal 

die 78,983,527 Tonnen, die n 
eine Gruben mit 80,898 Arbeitern 
zetr- Yage gefördert wurden. Das beb 
tet nad; dem Jahresbericht bes $ 
ters der ftaatlihen Bergbauabteilun 
Evan John an Gouverneur Lolmbe 
cine Yunahme der Yötberung 
15,309,997 Ionnen gegenüber Be 
rorhergehenden Jahr. Augenſc 
ii war bie Zunahme in der Me 
duktion in der Hauptfache auf fi 
fiveren Betrieb zurüdzuführen, 
nur ſieben Gruben 


die 
haben, 
ſich zu 


Wbecler verfügt Ausnahme, 

Der itaatlicde Nahrungsmittelfon: 
trolfeur Harın U. Wheeler, dem bie 
Entfceidung darüber überlafjen tit, | 
welche Anlagen der Nahrunasmittel- 
Grande von den Beitimmungen ber 


den follen, niachte heute befannt, daß | 
Fabriten von Traktoren und anderen 1 ! 
landwirtfchaftlichen Mafchinen, die |Worjahr betrieben mueben, 
für die Frühjahrsbeftellung der Fel⸗Arbeiterzahl nur um 4975: 


— ⸗— — —— — 





— — —— — 


de nahe. 


Vom Zuder. 


Wie ſich das Rübenprodukt 
eroberie. 

Der Zuder, der zur Zeit hier fol 
eine Rarität ijt, ijt eins ber tmichtigen 
Rahrungsmitiel für den Menfchen. Ei 
Heht darin dem Stärkemehl, ben 
Hauptbeitandteil aller pflanzlicheg 
Nahrungsmittel, völlig afeich. Dazy 
bietet er noch die Annehmfichkeit, alg 
Beigabe zu anderen Speifen das Vers 
äehren derfelden zu erleichtern. Audi 
dieſe ſcheinbare Nebeneigenſchaft ih 
ſeht günſtig für unſere Ernährung. 
Bei der Ernährung handelt es ſich 
nämlich durchaus nicht allein um die 
Füllung des Magen: mit ven nötigen 
Nährmitielmengen, fordern auch vie 
Geſchmacksempfindung ſpielt Duber 
eine ſehr wichtige Rolle. 


i an lien wird diefe Mode 
ng abidjliehen. 


— — 


Das Kerl 


r 
4 


wmwalt verlangt 82.75. 


t in feinen Schlußfolgerungen 
eitöfommillär Dr. Ro: 

er fon überein. — Kommiflton an- 
wehlih geipaiten. — Neue Anklagen? 


1 


J 


Bd 
051% 
ı Gier 


Sünfe und Krutbühs 


* 
14 


C 


| 
‘ 
{ 
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"Burde zum Mörder. 


Das 


ante 
iin 


eu 
\ 


in 
x 


Der Stein des Anſtoßes. 


hörte. Sofort ſprang er auf, ſtürzte 
zur Tür hinaus und ſchwang ſich auf 


eben Dear und ein Spießgeſelle, der 


puppie, davonfahren wollten. 
Dear zu packen verſuchte, gab dieſer 
drei Revolverſchüſſe auf ihn ab. Ein 


ſters Rappen zu entkommen. 


blauer Bohnen nachgeſandt hatten. 
Der Verwundete war 


Unterſuchungshaft im Countyzwin 
ger entlaſſen. 
unter dem dringenden Verdacht ver— 
haftet, ſich an dem kühnen Raubüber— 
fall in der La Grange State Bank 
beteiligt zu haben. 
ind Sattin, a 
er Bant iſt 


gegenüber gelegen 


—1 
—* 
i 


e 
d 
jtimmthett i 
‚lern, bie kurz vor dem Ueberfall in 
ihrem Lokal gefpeiſt und die Ban? 


ten. Da aber W. H. Kilgore, 
Vizepräſident der Bank, und einer 
$ feiner Gehilten den Häftling nicht 


sen, 


identifiziren fonnten, orbnete ber 
Staatsanwalt Die 
des Unterfuhungsgefanaenen an. 

Hartnetts ſoll auch ſchon mit dem 
Strafgeſetzbuch in Konflikt geraten 
ſein. 

Das Opfer hinterläßt außer der 
Wittwe zwei kleine Kinder. Frau 


IE} 


—* 
J 


ſchloſſen, daß die Staatsanwalt. | R ö RS, de i 
‚Nhaft, noch) che die Milhfommiffion nl. atmounieverſuce. Geſlr ge &i en d. ver Stadt ober anf dem 
en : | ommen %. 
bon Yllinois aufzutreten beabfich: | . | . 
tion, in Anklagezuſtand verſetzen = 
'diqung, daß Sie die Republifaner des Katalog, daw tin... 
Petr EU r „senn" | Anfchluß an den Yahresbericht über: 
reits früber gegen fünf Mitglieder | 'bezeugungen erfuchen Prähtige WDiasten. in !bort | 
ver bielen deutihen uns 
bes . 6 » 27 
— — u de. wird bie „Alexian Hoſpital 
Aeußerungen, die Hilfsſtaatsanwalt Mayor Thompion verlangt, daß was ſie enthält. Die Republilaner Crfolg der Defterreiher und Bayern; "*Suecesstul” Brutmaſchinen | 
! weiſungsoouches ſind Fehlſchläge ausgelchlets! 
|bereitö eine Andeutung, dab die Amt erfucien, melches Sie jegt bes je intere App | Rartenabenb veranftalten, zu befjen 
Jurnperein Lincoln zu Gafte ift, [0 | ziren an Sie verfauft. statalog frei. Yernen 
BE, den Die Weilbproduzenten den werde. Dazu fomntt, dab Ftantd- | Deneen bereit tft, fich mit den beiden) Ehrgeiz befriebigten, aud) die Stan- vie: Sinisssutnie 9 Menn irgend eine auf den Wohl:liig: 
c 
. ı stieinbetrieb. In deutih mıtz bon uns derande | 
ı Mi imtli ird tär der Milf Producers Affoctation | und der F inficht ſpiel für Daß bes G 8 Diefeg | - — n Lan— - in alfen Mreifen d völferuna wach 
 Mittwoh vorausfigtlich mird ? e ſ | und ber Faktion Brundage, hinſicht- ſpiel für das des Gouberneurs dieſes .y, febeint Se. närrifche Hobeit ſich allen Kreifen derBe g 
Fr inene Sorten vaffenerh 
chei ih dr i Gefahr I 100 f iti 9 Aigei und Bruteie; 
aut ift, zur Enticheidung über- Kittle in Gefahr ſteht, angeklagt hat in politiſchen Kreiſen nicht gerin. «m; ar: na ie nn 
u 8 „Die Republilaner biefes Staates 2 ' Stadt, ohne daß erjt viel gefragt! Ueber die Einführung des Rüben- 
r , - Ye » .s ebens— J v 
es nicht an Smeiflern, die erllären, | i Mictige  iyütterumg 
ode gefällt werben wird, denn dadi Die Mildfommiifion wird, ivie! | 
Int a 3 8 3 m: 1} t 2 > J si 6 2 8 28 3 2 I 
— Zribune”, jich, obgleich Sie lung im Derz umd Gemüt, under | "za Second Err, Ded Motues, Aswa. | langen Jahren ihres Wirfens unter 
‚gefammelt bat, umfaßt nicht weniger trärte, sh nicht darauf be— | öerichlagen fönnen, che eine Einiquna | e 
| ı fuchung, die ec mit Rüben anftelite, 
8 * 2 : 2 O8 244 * 24 
Mitkandidaten herbeizuführen. Bis dabei war, in feliger Erinnerung zur eier bes 35. Stiftungsfeftes des 
ar . ._: : EN * * B4 od . , = 205° M 8 J —* * 
rften jedenfalls einige Tage ver⸗ pfehlungen für Reformen in der nächſte Sitzung der republikaniſchen Hoſpitkal Hilfsverein veranſtalteten dem des Zuckerrohrs identiſch iſt. 
das i h ihr J fer i hart ſt An, ſich E ref eh nd No i , i ei . 
bas fie Durch ihre Unbanldarteit und auf eine harte Probe fteflte, bebarf | 11H ber Teitgebende Merein bei ande; N, Porpereitungen getroffen wor=| auf induftriekem Gebiete auslöfen 
Der verjchiedenen Parteien, Charles | Iheeler erklärte, dap die Kommifz| Ihrer Anficht nad hängt alles davon Alle, die fih zur „Lincoin“-Gefell- |gungen erfreut, nab es fein Wun: | — — — — 
. — NRarte 2 NUT = 
Q u 
Zeitung, ihren Lefern die Erwählung nt an m ni ie eg auf ben legten Pla gefüllt war. Ein! u a his Yof 
——7 — x Ausſch ß fü Mitt 5 W * dem turneriſchen Narrentum, wie es * 8 aßpg Tu ar, ern Man glaub richt, da die Welt 
iſſar Dr. John Dill Kobertſon Phaſen der Milchverſorgung befaßt Ausſchuß für Mittel und Wege, der werben 
be N a ie Niederl: re „| Ehre zu machen. Xn einer nicht nur ’ 
‚ tepublitanifdje Barteiorganifation, ift, — Geldwert zu repräſentieren ſchienen, 
icchtonfumenten, der Kommiſ- ſie ihre Erfahrungen daher im In-— war weiter Spielraum eingeräumt; 
* z Lel Bauernmädels und alle die Anderen ginnenden Amtes zur 
| 2 vonzes Lebe ang 0 i j Sau 8 alle de Anderen, 
D | anderer, eigens für biefen Zmed er- "3 — ———— * Iviel langfamer uud in fleinerem 
Kommi iti Srwä des Itenlehre empfangen die hl. Kommus e 
V mit ihrer Erwägung des u aa a : I nion während eines um 8 Uhr u Yale bate e 
P * ir * ar ‚serfönliden € : RAR te reizenden Gruppen, weldfe Die af denn Tehr bald ein Ber- 
Rommiltion, die der N meifen daraufhin, daß biefer Aus! ' Ienlidyen Ehrgeiz befriebiaten, | : r 
 Böäprend betannt ifi, daß ſowohl teltontr Mer urn | bie Hrauenfeftion zu dem Mastenfejt| wurde. Schließlich barf nicht vergef:| zur Monatätonjerenz, bei ber aud! u 
vie jegige ihre Arbeit beenbei 9 ' lien | fteliten; die erfteren, 16 Mann, — | 
ben Anfprüchen der Fraktionen De: | | 
Mi i Milchpreis von höch— la 
iche ls einen Milchpreis 77a) | | es Frag M plome ausgeteilt wurden. Yu befon-! —— vor ausgefegtem zum Stele gelangte, wıd das Hinderte 
einige wenige größere firmen, bes deren Faktionen ein viel zu ftarkes zu richten, ob Sie mb die Ihrer Fa- Gruppe, bie au einen fehe) Unbetungsjtunde, vor ausgefegtem 
18 ei angemefjenen Preis erflä ı dab biefer Mehrheit ber Faltionen menden Nionembermahl 
; nen r Preis v Feftaet am 9 nen! —E— re 
als ei g 1 | ı gliedern Kohn Schmidt, Bräfident, | refigefegt. Im Athenaeum iverben der erite Napoleon die Kontinenta!- 
Appetit gar gewaltig wachen wird, Sie die Nomination für das Amt | : * J ton Q . dat ‚ ben. 
2 ® £ * ge g rd. ern a u Amt here leriſon r- | ion Langhammer zu nenſet | 
And ber Ausfagen von landiirt- Rudolf Moffe, Nr. 2015 Biffelt! g I berechtigte Mufmerkiantteit, wie iiber- | ton Lar ghammer zuſammenſehie. — engen 
lJ 4 a). „hr wi * 3 si * 
ihreg | während eines feierlichen Amied um 
| RM unzweifelhaft fordern wird. Mit an-!in Betracht tommenden Grunbfähe| " ins Kurs red u del — N 
Mil, auf den Milprodugenten und j | ine kurze Unterbrechung trat in) men von Chicago im gnroken Enale! . ei Pfund Puder gult bald zivei Tale: 
munion. Seit Nahren haben fih! F'7"" — ——— 
Auherler erläufig geeinigt Daben, | Ppitip Sczunler Done, 1427 Pord. das Counthſchreiberamt Wer das größern, und fich der befagten Par? den frohen Sinn teneBallbergnügen war wunderfchön ———— 
er — eBallbergnugen waren Ion, | —* ug 
der Et. Michaels Gemeinde ift fehr: 
x — — * a fi 
Alichtommiſſion nachzuweiſen ſu⸗hatte Wolfe Frau Doane vom Audi— 
alsuniverſität, Harding. ſtuhen, getreten. Unterwegs hielt er an North 
2915 entwidelt hat. Nach dieſem durch einen Imbiß zu ſtärken. Kaum 
Berechnung des Milchpreiſes. Da 
#0, würde fich der Wert der Milch 
Fbem noch gemwillt, den Milchprodu: in den Leib und bie Bruft getroffen, 
$2.75 
ergibt. Gelunbheitstommiilär Herrfcaft über das Auto, das gegen 
Shluß gelommen. | S 
erd darüber gehen die Anſichten 
son der Staatsuniverfität, Profeſ 
iverden, dab der Preis den Seritel- * 
Ben. ber Preis den Seritel tnallt Hatte, und Hartnett ala den 
diefem Grund auf einem beträhtlihh' _ 
de teiten Automarber gehalten wird und 
milfer Harris als Vertreter der 
Ffeiter der Borden Farm Products 
ein Verhalten im Lauf der Xer- 
ar nebit einem annchmbaren Bro- 
mb Frau Welle, fich itellen wer- 
Dr. Robertion find aber der 
Auflagen genen Mitte. 


‚ib tichei 
— —— — nd ti Sande dur das HZüdten von | 
; = Zweifler reinen darauf, dak ſie gen. 
3 * 
werb Staats it Sotme bat Alczianer Hoipital-Hilfäverein. | 
|werde. Staatsanwalt Home bat 
"Staates Yllinois um meitere Gunft: yicee Mel, aeg: Nonen | 
[aper * — * De u. Bid, forte) die Arbeiten der ehriv. Alertanerbrü: | 
des ſog. Milhbausichuifes der Milt | ‚fchieden intereffartter wegen deifen, | Prinz Karneval bei der Baters’ & Gon- | ei Rn R 
| en. Silwierirt un 
* ee © 5 . es reine Aid Society” am 23. Januar 
| Michels im Anfang derlinterfuhung |" Mepitt MeGormüt und feine Zeitung Dieleä Staates erinnern fi, daß Cie! beim Stiftungsfeſt. en 30 Sahsen auf 
| Beiten des Hofpitald einen großen | 
2 * rantir; Unfſere Apparate werden ſebt jet 
Staatsanmwaltichaft ji unter Ilm ‚tleiden, und daß fie bei eben jenen Beiuh alle Freunde des Hofpitals 
bedeutet das für die aftiven und| Sieflahered Über unf, wunbervoilenflerte eineg ı 
iſchhänd anwalt Hoyne noch vor vierzehn Ta⸗ anderen Fatti r tfani: |Didaten für a ichti | runs: un umfere Hunden fiber die gewinnbringendite keitsſinn toi Anftalt e3 vers 
leın bereignen konnen, 3 T en tyaltionen der republitani-|Pidaten für andere, no) wichtigere | .h ihren Sreunbestreiß ein nicht ge- itsſinn angewieſene Anſ 
gegeben. Unfer freier 
! © d uch- ausgeſprochen hat. Alles dies gibt lich eines roßen Staates. — * ehalten werde, ſo iſt es gewiß das 
Sal der Jury, d. h. der Milch- ausgeſprochern es g lich eines gemeinſamen Countytickets großen Staates danz befonders wohl zu ſuhlen. —— valfenec gehalten werde, ſo iſ gewiß 
J 8 Land⸗ und Walſe 
S.vie olle Bedarisarit. dende männlihe Bevölferung ber! 
ehe uf, |5tı werden, Nahrung. e3 Auffeh Y ings Bei en * 
verden. Man rechnet darauf, 3 den, Nahrung ges Aufſehen erregt. Ullerbings fehlti rinern ſich, daß bei der auf Vor— valiſtiſcher Gemütlichteit und L Iüet._ Dentinre Ync | tird, jeberzeit twillige und hilfreiche | suders in Europa und feine Herftel- 
daß ed nom guten Willen bis zur uf; Pahlen folgenden Nopemberivahl die freude, die Alles, was ba tft, jung | feiner Aüten. Gntei, * € ; 
| ” * 21 —— J J * 2 * — r : 
terial. das ſich im Lauf der ſtaatliche Nahrmagesmittelton- Des Moines Anenbator GCo. der des Hoſpitals haben ſich in den Pen 
von der Partei Alles erhalten hatien, zwinglich in ihren Bann ſchlägt. Chemiter Morggraf bei einer Unt 
EEE — . 5 . s ) ter Racggrapeb iner Unter⸗ 
Sei is di ſchrä UN is unt drei feindlichen Brüdern — 7— g ſta Hinweis: „Hier, 
5 6000 Seiten. Bis die neun ihränfen, mır einen Mildhpreis| Unter ben “drei feindlichen Brübern Niederlage ihrer vepublifanifchen wieder! wird heute jebe Maste, die, Ger und Bayern in Yondorfs Hatie| — "D 
ae 8 = meist ; ‚ern: ori , zn ar Au Bi * en nz a * 
arden Bände burchgearbeitet haben, | fomeit fie dazu im Stande ift, Em-| Zweifler weiſen daraufhin, bat die einem oder zwei Tagen bor der | Ihivelgend fagen. Unb es ıimar| Vereins. Die Beteiligung en dem EUGEN wird, um den von dem den Pflanze ein Zuder jtedt, der mit 
st : sr Zn ei Partetleitung bereits zeinen merbe, ob . — Yishtfot £n; Tartenabend zu einem ficheren Ers, Diefe Entvedung folite allmählich ei: 
geben. Milchablieferung machen, welche einen | Partei! q zeiger 6, 00, ,n; u + ul Ida3 Ra vermöge 3 Saale der ausgezeichneten Beliebtheit, deſſen nu ‚sedung Jodie admahlıa 
| g wieder gutgemacht werden konnte, das Faſſungsvermögen des Saales * neuen Mettitreit faRt aller Völker 
Am Mittwoh werden die Vertreter Können. Nabrunasmittelfontrolleur, mederiudh Iwerden würbe ober nicht. ! rbe 
I or | ge | den, damit jeder der Teilnehmer am! per 
gerte fich die Jhrer Yyamilie gehörige — — — um im Streife dreht | neue Baden gelenkt wurde. 
e . . +12 E m * un mn 2 3 ' — 7 
Meobucers Ajjociation, Getunpheits= | teit fi fo eingehend mit allen | Darauf beftehen werben, daß der fog. | machen Bergen 
2 nt neur zu empfehlen; fie befürwortete der Verein jo nett zu pflegen weiß, borzügliches Drcheiter fpielte zum) ſtimmth procen |, : 
naues Bild) > St. Alphonſus⸗Kirche inugung von Erfindungen, bie einen 
m » , 2 i 2 > 2 * Ex ia 2. a 56 I J 
mielo, diefe beiden als Zertretet det Lage habe bilden fönnen, unb baß bie Nominationen fiir die verfehiede, |agmeifterfandidaten Yen Small Tönen und intereſſanten Auswahl Weiſen ſich Ult und Jung ausgiebigit| _—— \ an 
t ihre- | tenefi — — heule wahrend einer um7 Uhr bes owärmte als gegenwärtig. Nur 
Mon ihre- Schlußfolgerungen aus der | tenefje des Publikums verwerten I * = ä  oouis ©, Emmerfon, bie beide ihe mer, Coiwboyd, Spanier, Mitter, n | t *°| gi me | 
nen verteilen tirb, oder ob ein: jo erfreuten ber Kärntner Siuß) Die Schülerinnen der Chris] den beichräntten Mitteln ulles 
unterbreiten. Dann beginnt Die |mwerbe eine derartige Gelegenheit er= Die © 5, 
———— | Erinnf j zůff Freiheit die Feſtteilnehmer durch eine 
| : z ; — dieſelben Stimmgeb Aßreptet. Erwähnt werden müſſen aber 3 ? e | 
gehend zu unterrichten. Die neue) betraut werben wird. Die Sinetfler immgeber, weiche Jären | verluchte 
2 Michels verlangt $2.75. tiven Turner, die Damenfetlion und | den Sängern reicher Beifall gejpendet | : . rn 
yr b | a = ’ * E r en 2 . . 5 I n & 1 ( meit ı6 ’ 2» “ 3* 
tellontrolleur ernennen wird, ſobald u ur > Age ‚heit alö Standidaten aufgeftellt hate um 3 Uhr verfammeln fi dieFrauen Kaulsdorf bei Werlin, ZJuder aus 
hat, | Zufammenfegung zu einfetttg tft, um | 9° a HOCHeNT ae | ala fen werben, daß auch geitern wieder- | Misch a jmärfifchen üben zu fabrizteren. Uber 
On al aub Hilfeftaatsanmwult | wirb fi mehr mit grunblegenden | | Pierrotß, die Syrauenfettion  als| ı neue Mitglieber aufgenommen wer— 
n 1 : * — * I i i f A ſich 105 r ii ⸗ En } = | mu... ’ cr . ex — 7 .. ww; — 
l neen Gerechtigkeit widerfahren laſſen „Angeſichts dieſer 2 e | jährige Mitglienihaft Ehrendie a Een äpfing verfhlangen feine Mittel, bevor er 
EZ tens $2.75 verlangen, ift nichtz dar= | Milchadlieferungsfirmen in eine ober Frage an Siei sion als allerliebfte japaniſche vereing ijt am 23. Januar bie üblid 
Uebergewicht bab verem Dante ift aber ber Verein bem hoiy’wfter Gule, verbunden mit Ston= | im an der Fortſeßung und ſchredte 
aben. hoch ten lie, 5 d 2 
AB Vertreter der Milchprodugenten | | 8 em NE — F ander ‚davon. ä 
| — sten „And die Mierrots ihre akrobatiſchen tet. der ſich heuer aus den Mit-— 50 Jahre nach dieſer Zeit verhängle 
wird. Doch geht die allgemeine ı Zbompfon ıınd Brundage beim VBer- ehrlich die Kandidaten unterftiigen | Künſte zum Beiten gaben Auch eine Mehmet 9 
} ) — Je — vg ri 5 . * * ma ihn “ ‘ vie⸗ *n . 
zen wird. g aligemet —— J | | Baner SHrenhuber, heute Nachmittag und Abend its ſperre über Europa, um den Qebens: 
x ( to? u 1 5 1 1a r! i e ae 9 ß nr 4 — 8, = E 2 l F W — 2 y 2 | 
Som ihn vorgelegten Beweigmaterials | ihsiiene Wagenführer Wolfe geitorben. | &y En und Helen bet weden regie als zeitgemähe Erſcheinung viel Edmund umd John Uhrich und An— ieh — 
unt i su unterbinden. Stolonialwaren, fo 
und bat fie kaum gefonnen fein pürf- | bes Bundesfenators zu erlangen | ; DN N | 
5 . —* 2 > s — 2 .. . —— x e ' ” Bw BE Su Ö sur 3 . le emer 8wer 
aſtlichen Sachverſtändigen einen Straße, der geftern früh, wie berich:| ten, der aktion Denen fo viele aute ter Gruppen uab Ginelmakten fi tie *F mehr nach den Häfen des europätiche: 
— - . ge . . * 11 x izel 8 W; + 6 nas 4* ih“ } a. 4 .. U,. 
= ig Happen zufommen zu lafjen,mie diefe ; Sie dem Bolte offen, ob Cie fic) ber neunte Stiftungsfeit a 2 er —— Be are Kr 
Mreis von $5.22 für Hundert Pfund per Earl Dear, Nr. 440 N. Dearborn | 7:30 Uhr fein Batronafeit, die Mit: 3 \ 
— a | ! 
1 Siraße, niedergelnalli wurde, tjt im; deren Morten, die Zmeifler erwarten! wegen der republilanifchen Wartei au= |namı 
 Milkbändier fi Anfang November 8 u. h i en RPartei zus dem luſtigen Treiben ein, als die Da-⸗ der Wider Park Halle. Der Saul! Unter folchen Um * sen mußte die 
1J ve} a Hantltahe: - z 4 n Eee Be n >. mar 5 SpMannes Nereins Ile ıDiu)e, „ir noden mii 1 
Bauf dem Eingreifen des ſiaatlichen (Sr war 24 Jahre alt und ftand! wenn ed an bie drage geht: Wer ſoll wünſchen, um die Macht der Ahrer | niit Hart er die !Mitilieder des Si. Ugnes Vereins, — *—* 
— en T * erein iſt ſſark an Mitgliedern N ri 
„Sternen überreichie und bamit thei verbient gemacht, bie feiner Ver: | anı 
ordern wird. Dtnle Straße, der fi zur Zeit in! Countgfhagmeifteramt? Wer dazitei bedienen, weil Sie fie für die zur= | der Sefellfchaft auf ernftere Dinge! hören der Stomtinentalfyerre-selang es 
— Y £ J — er; er 1 ? harı 34 o N ur ei i ! d ; & ° m. - s 
erireier der Staatsanwaltſchaft Waſhington, D. E., befindet. ten. reichen und harmonifchen Verlauf, reiähaltig und der Beachtung aller weiterhin zu halten. Sie erfreulen 
en, da der Höchftpreis $2.75 für torium, wo ſie die Oper beſucht hatte. 
üürfie. Er wird ſich dabei auf dann die Fahrt nach der hinter ſeiner 
Die diefer in einem Schreiben an die Yive. und La Salle Straße und trat 
Schreiben liefert die Berechnung bes 
Biftterfett jet 50 Cents dus Pfund 
Gut Grund. des Yutterfettgejaltes 
Fenten für die Magermildy 75 Cents jtürzte Wolfe auf das Pilafter, Di 
Mr 
MRobertion ift, wie bereit? am legten den Rand des Bürgerfteiges prallte 
— Kommiliion iit geipalten. 
aiseinander. Aus guter Quelle 
Holden und W. N. Hittle, Ver: er 
jor Solde = der worden. Dort wurden ihm die Häft- 
bit einem annehmba- —. 
BaBeölten nebi — Spießgeſellen des Mordbuben. 
öberen Brei als 83.22 beſtehen Aut Atd 
angeblich ſchon wegen Autodiebſtahls 
Zebritanten von Milchprodukten und 
Eo. — als eneraiihe Beriirworter 
bandlungen erkennen Laien, dab er 
Ofitientipreben müfle, anichliegen 
Fr 
darüber iit noch nichts verlau 
ten Zuverficht, da die Kommt. 
Ein interefiantes Gerücht madıte Doane erklärte, Tih der Hinterblie- 


Sonnragpäf, uymuge, Sormmg, den ZU. Jannar III. 
!Haltenden Vorwahlen als Standibat 9 f ft Hohe Breife und große Nachfrage für 
für das Amt eines Bunbesfenators ereins elle, Geflügel und Gier bringen ein. gutes 
Kommiſſär W. S. ! en ae Ss . 
‚fretäar der Milk Producers Aſſocia-⸗ * Im Lichte der jüngſten politiſchen Großer Faſchingsabend bi Turn | Geflügel 
ſich zerſchlagen werden. Geſchichte betrachtet iſt Ihre Ankün— verein Lincoln. unfer groder deutſcher 
Antklagen wegen Verfchwörung be— —— Wie bereits vor einigen Tagen im 
1x u J 1 * 1 Ä 
| 5 g g |Hemterverteilung wunder Punkt | en  Aner —————8 
— den groben Gifolg une | i : 5 
der, in der ‚„Abendpojt“ berichtet, 
Producers Aſſociation erhgben. | Zaption Deneen zum Frieden bereit, a8 fie verfchweigt, als wegen deifen, | fectioners Anion Nr. 2. — Groher, fhreist die berühmten | 
— ——— in der St. AlphonſusSchulhalle zum 
1553 j . I dem Diarlte: mit Stlfe umferes deutichen At ! 7 
der Kommillion t bat, gabeıt | fi fchttae | 
der Kommillion gemad) g Farbe bekennen. ſie im Jahre 1916 um das wichtige —F— 
* R — — 2 . m te } 
— Denn Prinz Karneval beim! Inter großer Kreisermäßigung 
Die Unterjudjung des Mildgprei- | Händen auh mod Kittle Iangen) Die Nachricht, dak bie Fattion; Vorwahlen, bei melden fie, Ihren 'nohmals freundlich eingeladen fir. 
| : 2 Lehr Deutich — i 
paſſiben Turner 825. 00 Lehrkucſus in ch Frei 
ne E * — nerf: dei Geilügeläuhtens für Grob: ober, .. * 
J £ u. gen fidh Sehr jcharf iiber den Sekre⸗ n! i aktion | fon Aemter auserwähl re - ' pr ie | dient hat, daß das Intereſſe am ihr 
> biefe Woche zu Ende. gehen. @ = ben Partei, der Faltion Ihompfon | { biten, wie zum Bei Iringeß Sergnügen, venn beim Sin: h h Anterefi 
beutfher Statalog offe 
virt auch diele verfäte 
Y 4 3 ß > 4 Hand } L 8 7 34 ir 22% ® * 12* ’ * 59 * * 3 | 
* iſion, die mit der Unterſuchung dem Gerücht, daß auch Kommiſſär für die Vorwahlen zu verſtändigen, Undanfborkeit und Rerrat. verbreitet dort immer eine geradezu | Mlerianer Hofpital, in bem bie let 
arı) 9 Int E 
berückende Atmoſphäre beutfchlarnes ke "Sen Gerltigst 
DaB das Urteil faum vor nächlter | Spllen Reiermen vorichlagen. | | n Eee ‘ 
f Io an See oh 0% e her ner”. 10 Genta Aufnahme findet. Die ekriv. Brü- | lung jeien bier einige Uufichlüffe gege» 
noch ein tweiter Weg ift, und daß IIhrer Familie gehörige Zeitung, die oder weniger jung an Jahren, aber 
fiebenwöghigen Unterjuhung ans | troffeurt Harry WU. Wheeler ı Verhandlungen fich noch viele Mate; | n J Im Jahre 1747 fand der Berliner 
a a: — eu har — — — — uns ſo viele Freunde zu machen ver⸗ 
was Sie wünfchten, beitrebte, die) Wie wunderſchön war's geftern | 
tommifſäre ſich durch dieſe feſtzuſeben. ſondern soll auch, | MM Stande kommen mird. Dieie gilt e3 etwas zu ihrem Veften zu tun”; paß im Diefer fuft überall torttommens 
yes » z * J J W ’ * 
Wahl, ſodaß alfo das Unrecht nicht ſchön. Daß das Maskengewimmel Felt war ſehr zahlreich, und dank 
| ul, dü 
* Die Beweisaufnahme iſt beendet. billigeren Verkaufspreis herbeiführen etwas aus dem geplanten Harmo— folge zu geſtalten. Es ſind umfaſ— 
* Tr > moi. feiner befonderen Erwähnung; wohl |.teır landemannihaftlihen Vereini=! 2 * 
ihren Verrat angerichtet hatte, wei— ſ E g 4 nach vielfachem Schwanlen in 
enecen als Anwolt der Milt fion in ihrer fiebenwöchigen Tälig- Ab, ob die beiden anderen Faktionen ten. Auch der Kunſt = = 2 
' . — | 9 | men wird. in amüjanter Mbenb | 
bon Frank DO. Lomden zum Gouver— N de ; bi 
rt | | der eiaentliche Qente * n „Sahre 1747 weniger für die Aus= 
nd Hilfeftaatsanwalt Nitolaus| Hat, da ſie fich ein ge er eigentliche Lenter ber Gefchide ber munderen Reigen auf, nad deifen; 
we ; a Die Frauen der Hl. Hamilie gehen | 
ouninä : . und des Staatäfefretärätandidaten von Koftümen jtedten ſie, die India— u -. rl 
j nen Couniyämter unter bie brei | | war weiter Spielraum eingeräumt, | Hr ommuz! Hug, da es nod feine Banken gab, 
Beweisaufnahme in fchriftlicherigorm | follte. Seine andere Kommilfion | DA Er 1, Rommuz |‘ 
Gi, ink hlskon a Ideren Aufzählung der Raum verbie: | Kofdat und bie befannte Liebertafel) lan 
u ne PO 4 Wıra ; h — waren. Sie tat dieſes, oboleich eben Aufſzahlung su erdie eg 
| halten, fich aus erfter Hand fo ein»! Nannter Musfhuß mit ber Aufgabe : amd ng br pe 7 vor fich als gegenwärtig. Co 
Metf di — aß in 
Reihe gediegener Chorgeſänge, wofür _. - aan | 
ann. dahrungsmit⸗ De; a en hozgefäng Be ginnenden Amtes. Heute Nahmittag | „unter dei Grfinders auf dem Gute 
3 fchuß für Mittel und Wege in feiner auch diefe Männer mit großer Mehr: wandter des erfinders auf dem Gut 
Velunbheitstommiffär Dr. Nobert- 2 n t geftern er ärt 
* } | i um an ]5 bewährte Mitglieder für: nt, mtlnee bog fine. de Deriüiche des erfien Unternehmers 
Fragen, wie der Verfchmeizung ber 5 15 Iatfachen er= Vierretten und die Bamenfel: ben. Für bie Mitglieder des Altar: | 
ı Mil en e zu fönnen, daß in ihm bie beiven an- Laube ich mir jeht, bie 
über beiannt, was Anwalt Deneen | "7" | 2 ae a an as ur erer | 
faſſen. Sie erwarten, |umlte gehörige Zeilung bei der kom⸗ zübſthen Tanz ihr ährend rührigen Feſtausſchr erpflich⸗ —— = 'andere überhaupt davon ab. Etwa 
hübſchen Tanz aufführte, mährend rührig Feſtausſchuß  verpflid | fereng umb Erteilung des hi. Segen? ' rhaupt D 
—“ teilen des Bratens — d. h. der vielen werden, welche bei den Vorwahlen 5 en , Aafın Zahmıtht ı 
lnficht dahin, dak er auf Grund bei! Der von ei Antemarder ange: r 4 u | Oruppe non Szanfenpflegerinnen er= | sohn Schmidt, Som Sit Bat re | u n 
Anficht dah 1 ‚zer bon einem Automarde wei berum Wanbelbilber vorgeführt ter: Inerd der Engländer, ihren Handel 
St. Michaela-Kirche. 
| Fuchen, den Sieg davontragen. Saaen | haupt Vereinigte Damen. Der St. Uanes Verein begeht heute | 
höheren Preis als den jegt geltenden ++, yon. dent berüchtiaten Automar= | Sie be a Galelın 2 Feftlandes  gebrar erden. Sl 
| | im © tummelte, | Vereins feierten die Nereinieten Da: gef and: era‘ werden. ö 
ix sch, | reinigt VNV * > « Urſteg 6 fi daß feh ri irn ul as 
glieder empfangen dabei die hl Kom- ries Mey daher Teoe rar, und ba 
Henrotinhoſpital geſtorben. ein Scheit der Verhandlun wenden. oder ob Si M “2 en . —* * 
HOenrotinhoſpital geſto n Scheitern der Verhandlungen, wenden, oder ob Sie das Amt mr | menfettion auf ber Bühne dem Ders; par mit Feitgäften Dicht gefüllt, denn “ahrifati ’ 3 Mit 
* — Best | = a un — a. nn N \ein eine feröne Dienitflagge mit feh | y J die Verwaltiun farrbiblios Fobritatuon von Zuger aus Auben 
ehrungsmittelkontrolleurs Harry A. als Wagenführer in Dienſten des Dr. | das Countorichteramt erhalten? 5 der) Familie gehörigen Peitung zu vers, ſch Dienſtflagg t —* | „ rs um die Verwaltung der Pfarrbiblio Iinieber loben eridieinen unk 
0. amt und an Beliebtheit, und das dargebo- TEIMER Ders | uch m 
wenige Minuten waltung unterfiegt. Die Bücherei 0 R 
er B ? Michels ls! Dienſ zregier in |‘ ichts ib ? ufn et ij Imniz !'fo daß der Udend einen fehr genuße! c a rn 
— Hilfsſtaatsanwalt Michels als Dienſten der Bundesregierung in Nachlaßgerihtöfchreiberamt? ufiw. zeit in Illinois vorherrſchende halz | fentte, fie daran erinnernd, daf ber |; B ı jehr genußs; aber nur wenigen Fabrifen, ſich au. 
r : Fr : ö Zurnverein Qincoln fech3 feiner Mit | ahm. PVräfidentin (frnefti ir Mi i ürdi J 2 .. * 
Fb der -SKonfumenten wird deri Samstag, turz vor Mitternacht, — | A nabın. Präfibentin Exneftine Cier>| Wiffenburftigen moßl würdig. Zu allerding3 injofern auch jegt e 
Mandert Pfund Milch nicgt überjteis nad) ihrer Wohnung gefahren und 
BR Ausfagen dee Profejjors der Wohnung gelegenen Wagenremife an: | 
Miprobuzenten vom 10. Januar in eine Speifewirtihaft, um ſich 
rts des Butterfetts die einzige mif- 
ſſchaftlich berechtigte Baſis für die 
Spert iii, und Milh 3,5 Pfund But- 
erfett auf 100Pfund eittbulten muß, 
$1.75 per hundert Pfund jtellen. 
iffe ſtaatsanwalt Michels iſt außer: 
zuugeſtehen und einen Profit von Automarder wollten davonfahren 
— 2 ac . * — 
Prozent, was zuſammen 8 verloren aber in ihrer Aufregung bi 
Sonntag in der „Sonntaapofi“ be> und ftark beichädigt wurde, 
Fichte worben it, zu bemfelben) Schnelt entfchloffen fprangen 
Be die Mildlommilfion mit ih- 
ren neun Mitgliedern sich  itellen 
FBerlautet, daß drei Mitglieder der 
MRommilfion, PBrofefior Davenport 
le Producers Aſſocia-⸗ ug en 
——— linge vorgeführt. Er bezeichnete Dear 
x  r als den Halunten, der if niederge- 
ten Profit gleihlommen mitte. | * on 
. er E 3 6 Tr. 
E3 wird angenommen, dah; fie aus! Fin ganz Sefährlider. 
Dear, ber für einen ber abgefeim- 
werben. Bon den anderen Mitglie- 
Bern der Komumnifition gelten Kom- 
8.5. Figpatrid als. Pertreter der 
PMildgroßhändler— er iit Betriebs- 
"eines niedrigeren Milhpreiies. Kom 
millär Sohn W. O’Leary bat dırd) 
Ah augenscheinlich nicht der Aniicht, 
6 der Preis den Seritellungsfo: 
f d. Wie die anderen Kommiſ 
Far Sohn S. Miller, Qucius Teter 
Somohl Siltsitaatianwalt 
als auch Geſundheitskom 
ih einen niedrigeren Preis als 
3.22 feitiegen wird. 
x? der Zagen die Annde. CS henen ihres Wagenführers nad Kräf- 
wiederholt, e& jei midht ausge- ten annehmen zu mollen. 


Schuß ging fehl. Yon je einer Kugel! 
je! ſtänden den Kampf allein auf eigene ſich im Jahre 1914 der Erwählung 
Fauſt gegen die beiden anderen Fak⸗— 
. |fionen wagen fann, und zivar mil 


| bem 
| Countpfchreiberamt, 
' bon 


hatte er Plag genommen, aid er das! 
Rattern des Motors feines Wagens | 


! 


‚dag Trittbreit des Gefährt:, mit dem | 


| 


fi Später ale Eugene Hartnett ent= on, 
Als er * 


| 


I 
I 
| 


. |Rampf im vorigen Jahr aus eigener 
je ! i die Kraft einige der mwichtigiten und ein- 
Spitzbuben ab und ſuchten auf Schu | fiugreichften Countyämter ergattert 
ppen zu er . Donipet und baf fie 
den dur die Schüffe herbeigelodten | wiederholen tönne. 
Detettives Volquartz und Quinn ver |nigften trägt dazu die Hoffnung bei, 
folgt, erreichten fie bie Carl Straße. Haß ihr Führer Charles S. Deneen 
Erft dort ergaben fie fich, nachdem Die 'fich um 
Häfcer ihnen ein halbes Dugend | Yundesfenat beiverhen, und baf fein) 


' 


| te mar inzwifchen | tidet3 der Fraktion pieleS 
nad) dein Henrotinhofpital beförbert | tragen wird. 


| 


} 
l 
! 


Da& die Tyaltion Deneen bei der 
Derteilung ber Nominationen auf, 
Gountprichteramt oder dem 
zwei Aemtern 
einer rieſigen politiſchen Ve— 
Deutung, beitehen wird, gilt als aus: 
aemadte Sahe. Eben fo ficher aber: 


gilt, daß weder bie Rathhausfattion ' 


no die Faktion Brundage geiillt 
it, dem früheren Gounerneur bie 
Stontrolie eines diefer beiden Aemter ! 
zu überlaifen, 

In den SKreifen der Fraktion De: | 
neen macht fih ungmetfelbaft ein: 
Gefühl der jelbitbewußten Ruhe) 
und ber ficheren Superficht geltend. | 
tan tit bereit, mit ben anderen | 
yaktionen im nterefie bes Partei: | 
friedens Hand in Hand zır arbeiten. | 
Men iit ftch aber ebenfalls der Tat: | 
jage bewußt, dag man unter Um: | 


ruhigem Dertrauen auf ben Aus=: 
gang. Yührer der yaltion weiſen 
mit Stolz daraufhin, daß fie im: 


dies Kunſiſtück 
Nicht zum we— 


die Nomination für den 


Name an der Spitze des Vorwahlen-⸗ 


timmen ein⸗ 


Mayor greift MeCormict an. 


Einen ſcharfen Angriff auf Me— 
dill MeCormick, Kandidaten für die 


tepublitaniſche Nomination für den 
Bundesſenat, machte geſtern Mayor 


William Hale Thompſon in einem 


offenen Schreiben an den Kongreß— 


abgeordneten. 


ege 4 ebenfalls um die republikani No=: 
ein sabr Gtrafhaft verbüht bat, nfalls um bie republifanifche No: ; 


wurde erft Freitag Morgen aus Det | pirkt, richtet an feinen Mivalen die. 


Counthzwine Frage, ob er und die Zeitung ſeiner 
Die Polizei hatte ihn Familie, 
Leiter 
verpflichten wollen, für den Sieger 


e im Kampf um die Nomination für! 
(Sbarles Bonep | 


deren Speilewirtichaft | 


in verbächtiger Meile anaeltarrt hat: | 
der | 


Der Manor, der fich 


mination für ben YBundesfenat be- 


„Chicago Tribune“, deren 
er früher geweſen iſt, ſich 


den Senat einzutreten. Der Mayor 
weiſt in ſeinem Schreiben daraufhin. 


blikaniſches Organ, bei früheren Ge— 
legenheiten wiederholt die republika— 
niſchen Kandidaten nicht unterſtützt 
hat, wenn die Vorwahlen nicht ihren 
igenen Kandidaten zum Sieg ver— 
holfen haben. Außerdem erinnert 


‚ber Mayor daran, daß Medill Me— 


mit Beſtimmtheit als einen der Täter 


Haftentlaſſung 


Cormick ſelbſt als früherer Führer 
der verfloſſenen Foriſchrittspartei 
im Staat wieberholl bie Niederlage | 
ber Kandidaten der Baytei herbeizus! 
führen geiubt bat, um deren No: ' 
mination er ſich jetzt bewirbt. 

Das Schreiben des Mayors 
tet zum Teil wie folgt: 

„Mit Intereſſe habe ich in der 
„Chicago Tribune“, der Ihrer Fa⸗ 
milie gehörigen Zeitung, die Antün- 
digung geleſen, daß Sie bei den am 
11. September dieſes Jahres abzu⸗ 


lau⸗ 


vor, nämlich die, ob die 


Volke gelten. 


ti 
tor und fordere Sie 


„Chicago Tribune” jtch 


Ich fühle mich berechtigt, dieſe 
ſo ſehr wichtige Frage ſo offen mit 
Ihnen zu erörtern, weil Sie im 
Jahre 1912 alles in Ihrer Macht 
Stehende getan haben, um die re 
publifantiye Bartet zu vernichten: 
in jener MWahltampagne , ftanden | 
Ste au der Spige jener Bewertung, 
welde die Erwählung von Woodrom 
Wilſon, dem demokratiſchen Präſi— 
dentſchaftskandidaten, und die Nie— 
derlage von Charles Deneen. 
dem republikaniſchen Gonverneurs— 
kandidaten von Illinois, zur Folge 
hatte; weil Sie im Jahre 1913 zu 
der Niederlage von Leslie D. Pu— 
terbonugh, dem republifaniichen Kan: | 
didaten für das Amt eines Mite: 
gliedes des Oberſtaatsgerichts im 
Diſtrikt Peoria beitrugen; weil Sie 


— 
— 
ne. 


von Lawrence 9. Shermaut, 
republikaniſchen Kandidaten 
das Amt eines Bundesſenators, wi— 
derſetzten, und weil Sie, trotz der 
Tatſache, daß Sie ſich von der re 
publikaniſchen Partei ſo viele Ehren 
ſicherten, Delegat zum republikani⸗ 


dent! 


fiir | 


‚Ihenftationalfonvent waren, der re- 


publifaniichen taatlihen Barteilei- | 


tung angehörten u. j. w., ebenfo wie 


die Ihre Familie achörige Zeitung | 
bäufia die unter dem direlten Vor- 
mohlengeiet aufgeitellten republi: 
fanifhen Kandidaten auf das Sch 
tiafte befümpften. 

„Bei der Aufitellung et 


* 
i 


es Kan⸗ 


pn. 3 . 2 
didaten für das Amt eines Bundes: | 


fenator3 handelt e3 ji nicht mur 
darum, ob Medill MeGormid, Wr. | 
Sale Thontpton oder irgend ein) 
Anderer dag Yınt erhält. E38 liegt‘ 
eine unendlich viel wichtigere Frage, 
Srundjäge 
der republifantichen Bartei aufredt . 
erhalten werden jollen. Mn der 
Spike diefer Grundiäte aber ſteht 


4 
rei 


der, daß unſere Pflichten zunächſt 


unſerem Lande und dem eigenen 
Ich bin Republika— 


ner, weil ich an die Grundſätze der 


republikaniſchen Partei glaube, und 
ich glaube auch, daß die Regierung 


der Partei und die Verantwortlich— 
keit der Partei für das Leben einer 


* Nation abſolut notwendig ſind. 
453 * „ji baß die „Chicago Tribune” ein repu= 
entifizirten ihn mit angebliher Be: | 

als einen von drei Nutz ı 


Wird fi willig fingen. 

„sea werde mich willig der Ent- | 
iheidung der Sttimntgeber der repu- | 
biitaniihen Barter fügen, mie jie, 
bei den Vorwahlen anı 11. Septen: 
ber abgegeben werden wird. dh 
beinerbe ntidy dabei um die Nomina- 
tie das Amt de3 Yundesfena 
hiermit auf, 
Rückhalt an— 


on 
nunmehr frei und ohne 
zugeben, ob und die Ihrer 
Familie gehörige Zeitung, die 
ebenfalls 
der republikani⸗ 


— 
cn 
— * 


der Entſcheidung 


ſchen Stimmgeber unterwerfen wer⸗ 


den; ob Sie offen und ehrlich die 
republikaniſchen Kandidaten, ein— 


ſchließlich derjenigen für das Amt 


des Bundesſenators, zu unterſtützen 
gedenken.“ 


NRüger 
Paul Weder, 
Viktor Covi. 


n 


Gallerie geſehen, dem Auge 


fröhlichen Menge bis 


geſtellt hat. Dann aber gab man ſich 
der Faſchingsfreube aufs Neue hin 
und amüſirte ſich, bis die Mitter— 
nachtſtunde ſchlug und zum Aufbruch 


mahnte. 


in deſſen Händen die 


des ſchönen Abends 


Das Komi 


Vorkehrungen 


+ 
Er, 


ITanen, beiten aus den Herren Kari 


‚ Borfiger; Geora Bauer, Ce: 


Emien 


tretär; Rudolf Mübhlmann. W. von 


Tongeln, 
ſr. 


Joſef Spraitler, Emil! 
Hermann Wiedenhöft, 
John England und 
Vokers' and Confectioners' Union Nr. 2. 
Einen arogen Preismasienball aı 
die Bakers' andConfectioners' Union 
Nr. 2 von Chicago in der Nordſeite 
Turnhalle. Der Saal bot, wie ſtets 
bei dieſen Veranſtaltungen der Ge— 
werkſchaft, ein buntbewegtes Bild, 
denn er war mit Masten, einzelnen: 
iomobl tote Gruppen, dicht aefüllt, 
und luſtiges Faſchingstreiben herrſch 
te überall. Mitglieder und Freunde 
ebſt ihren Damen gaben ſich der 
Karnevalsfreude bis zum letzten 
Glockenſchlage in ungetrübter Weiſe 
hin und nahmen ſchöne Erinnerun— 
gen an den ſo fröhlich verlebtenübend 


mit heim. Ein Maskentreiben, wie 


man es ſelten hier zu Lande zu ſehen 
bekömmt, böt ſich, beſonders von der 
dar. 
Daß der große Saal der Turnhalle 
und ſämmtliche Nebenſäle von einer 
zur Faſſens— 
kraft gefüllt waren, bedarf wohl kei— 
ner beſonderen Erwähnung, wenn 
man den zahlreichen Freundeskreis 
berückſichtigt, den die Bäcker ihr Ei— 
gen zu nennen berechtigt ſind. Die! 
Masten, die geſtern auf der Tanz 

fläche vertreten waren, verdienen das 
Präditat geſchmackvoll und gediegen 


klik, 


‚ im vollften Maße, und den Preisrich:, 


tern war ed gewiß nicht leicht ges) 
macht worden, unter den Maäten: | 
Ihönheiten für die 29 Damen- und| 
22 Herrenpreife bie richtigen Gewin: | 
ner aus ber arohen Zahl der Masten! 
zu wählen. lind voll und ganz muß 
man bem Vereingbichter „PB. U.“ bei- | 
ftimmen, imenn er beireff3 der Mus: | 


ten in einem Willflommengruß fagt: 
Auf dem Bäcker-Mas | 


fon 


tenball | 

In der Nordſeit' Turnerhall, 

Kann man viel Masten jeh'n, 

So umeinanber qeh'n. 

Hab'n möcht' a Jede was, 

Dös gibt an Heidſpaß, 

Wenr d' Preisverteilung is; 

Das is mal gewiß. 

Das Verdienſt um den prächtigen 
Verlauf des Feſtes gebührt aber dem 
Vorbereitungsausſchuß, und dieſer 
ſetzte ſich zuſammen aus den Herren: 
Harry Cluthe, Val. Hargesheimer, 
Rudolf Kern, John Kaiſer, Henry 
Hoffmann, Robert Matz, Philipp 
Bickel, Tobias Heilmann und Abra 
ham Flirl. 

Deſterreicher und Bayern. | 

Unterhaltung, Tanz und Geſellig⸗ 
keit vereinten die Mitglieder, Angeho— 
rigen und Freunde des Gegenſeitigen 
Unterſtützungsvereins der Defterrei- 


ı wii 


| züalich Die Polizei. 


| am Leben erhalten zu fönnen. 


(4 


‚glieder zum Striegsbienft des Landes mann und die Damen vom Feſtaus- 8B 
ſchuß hatten alle Vorkehrungen in} eind wurden Die nachiiehenb berzeich- 


umfichtiger Üerfe aetroffen. 
Brickmacher. 

Der Jahresball der Brickmacher iſt 
immer ein ganz beſonderes Ereig— 
niß. Geſtern Abend war der 
dreißigſte dieſer von Alters her be— 
liebten und 
der Sozialen Turnhalle, 
ſeinen Vorgängern in jeder Hinſicht 
— Stärte der Beieiligung und Ge— 
mütlichteit ſeines Verlaufs — voll— 
ſtändig gleich. Gute Muſik hielt die 


kehrungsausſchuß in beſter Weiſe ge⸗ 
ſorgt. 
nn 


Am Schatten des Todes. 


Die Brüder Joſeyh und Peter Thomae 
von Gas übermaunnt. 

Als geſtern Nachmittag Johann 
Pitz, Nr. 1252 Sedgwick Str. ſeine 
Freunde, die Brüder Joſeph und Pe: 
ter, Thomae beſuchen wollte, fand er 
die Tür ihrer Junggeſellenwohnung 
1408 Sedgwick Str. verriegelt 
und nahm gleichzeitig ſtarken Gosge— 
ruch wahr. 


Nr. 
! 
Sr bencchrichtiate unver | 
Die ivar augen- | 
pfieklich zur Stelle, fprengte die Tür! 
und beförberte die bon Gas über⸗ 
monnten Brüder nach dem St. Jo— 
ſephs Hoſpital. Dort hoffen die 
Aerzte die Verunglückten — denn 
nach Anſicht der Polizei handelt es 
ſich im vorliegenden Fall zweifellos 
um einen unglücklichen Zufall — 


Y 
Y 
J 


J N 24 
@rfroren? 


nbsefannter Mann bewuhtlos auf ber, 

Strafe aufgefunden. 
nter dem Haufe Nr..1833 ©.! 
State Str. wurde gejlern Abend ein] 
ungefähr 40jähriger Mann, deſſen! 
Perſönlichkeit noch nicht ermittelt 
werden konnte, in der Gaſſe liegend 
bewußtlos aufgefunden. Er wurde 
eilends nach dem Peoples Hoſpital 
überführt, wo er jedoch trotz aller Be— 
mühungen der Aerzte ohne die Be— 
ſinnung wiedererlangt zu haben kurz 
nach ſeiner Einlieferung ſtarb. Nach 
Angabe der Aerzte iſt er der Kälte 
zum Opfer gefallen. 


n 


Hi 


* 


veſet die „Sonutagpaft 
Kaufe 


Alte künstliche 


tamen. 


Goldironen und Brüdenarbeit in tedem Bits 
ftand. dollitändige oder zerdrodene Bebifie, | 
auch Teile —— Wir zableır den vollen | 
Wert, Bringt dielelden oder per Bolt. 
HE VICTORIA FALSE TEETH 
SPECIALTY, 


Une., Ode Mandoiyh Str, 
immer 200, Chicago, J. 


T 


43 North 
aweiter Yloor, 


polf&tiimfichen Bälle im! 
unb er famı 


Unbeflechen 


hat folger eamte für 
Tanzluſt rege, und auch für Erfei. | 9a — — 


ſchungen hatte der umſichtlige Vor-⸗ 


der; Delegaten zum D. V.: 


Gemeinde haben ſich alle Mühe gege⸗ 


wird der Chicago Diſtrikts-Verband „u 
ſeine dritte Maſſenverſammlung | 
| der St. Therefia-®emeinde, Osgood| Sochen bei weit niedrigerer Tempera 
und Genier Str., abhalten. Sehr in-| fur vor fich, und bei diejer änpert fi 


| werben von füchtigen Sebnern gehalz| per beim Erkalten 
ı ten werben unb Ihre Gegenwart ift| zus und heißt in bieler Form Roh— 


entnahmen der Kaffe einige Dollars 
| und fnöpften ihm noch feine auf $25| 


Haufe fomme, jo ichlagen jie mich tot. 


Beanten de3 St. Michaeld Lefever 
' 


| 


ned ſtaatlichen Schußes gegenüber berı 
„ Rolonialzuder, als Sie für ihr Gı 
ıneten Herren gewählt: Anthony? BR: — 
* 5 ſzeugnis nicht den hohen Zoll zu enut 
Haupt, Präſident; Hatty Hoffmann. — ae 
wir 36 "a. 1. richten brauchten, ber für ben üdeı 
Dizeprüfident; U. Krümpelitaedter, |, — de Io wie 
| m.9 Cote - r en See fommenden Auder gerade ſo wie 
| Rel.-Sefr.; Wm. Arnoldt, Finanzſe- 5 Staffee Lee ulio zn Dad Mae 

ı frelär; Antony Ziliner, Schapmeis; )z ense besadlt werden munte. 

|fter; Joe Ked, Türhüter; Berival: | "San Pr= 
| tungstäte: ‘no. Stoller, Geo. Pedt,! Die GEewinnungsweiſe des Rohr 
Joe Marth; Arthur Larſen, Biblio- zuders iſt jahrhundertelang unverän 
thekar. dert geblieben. Ganz im Gegenſatz 
Unbefl. Empfängniße-Kirche. dazu macht ſich in den Rübenzuckert— 
Der St. Georgs Männerverein der fabriken, entſpredend der größeren 
Empfängniß-Gemeinde Iafleaft des Abendlandes, ein ſtetes 

das Jahr Str 

1918 erwählt: Geiftlicher Direktor, |fution geliend, das trotz der ſchon 
hochw. Pfarrer Peter Faber; Präft- jjeht glänzenden Erfolge ununierbro- 
bent, Chrift. Niersbadh; Wizepräfis hen fortvauert. Die Verbefferungen 
bent, John Stoeder; prot, Setretär, jDeginnen hier | beim Anbau ber 


Am 


WEN 


3.9. Schwarzkopf; yinanzfetretär, Rüben, indem man biele mur aus 
Auguſt Pflaum; Schatzmeiſter, Joſ. Rübenſamen 


beſter Qualitöt zieht. 
enthielten Die 


tar 
ıLsi 


Raus; Marfchalf, Frank Sawilsti; 80 Marggrafe Bann Fang j 
Türwache, Frank Gerzenfomig; Tier: | Rüben fehs Pre — ae 
222 — — 212 7 
waltungsräte, John Flecgenſiein, ſolche „mit zwarzig —— 5 

5 — 4 ne A J nor nm 3 
Adam Betermann, Andreas Schnei- bot. US Den eingeſchnutteren «il 
John den wird der Zucker mit Hilfe von 
kin * ni — ——⸗ Diffu⸗ 
Fleckenſtein, Adam Petermann. Waſſer m — — 
Herz Jeſu⸗Kirche. | re — — = 

Heute findet das „Penny Social“gelaugt. Yet —.. : 


na. Todumm, damit der Yuder ausftiftalli- 
zum Beft 3 ne anten Gottes: |. . 2 u 2 
zum Beften de3 neugeplanten Gotte 'fiert, zur Sirupsdide eingebampit 


haufes Statt. Die Nunafraue r RR * 
haufes flat Die „Jungfrauen be ‚werden. Dieles gefchieht im lufttee- 


rer Raums. KRoct man nämlich Zuk— 

ek en ee Ange: | Gertöiungen tängere Zeit in —— 

wie möglich zu geſtalten ar ——— ur — 

en DonE Gy | fenenen Keſſel, ſo verliert immer mehr 
Chicago Diſtrikt-Verband. 


ie € 2,0: 'Quder die Figenichaft, zu feiftallifte- 
) Inf $ n Y a \) — 8 * 29 = ya, 
An die Herren Beamten und Mitalie und die Ausbeute am :eftem Buße 


. Y Nerei ‚ren, U : 
_ em Vereine. jer' wird dadurch ſehr ſchlecht. Kocht 
% 2 2 


Imen fie aber ti einem Zufibicht ver- 

Am Sonntag Nachmittag, dem 3.' Kolofenen Reflel, 22 a 
Februar, um 3 Uhr Nachmittags, | yyınpe erft die Luft und hernach Die 
fiteigenden WRufferdämpfe entfernt, 
fo geht, wie die Phnfit lehrt, das 


ben, 


nehm 


I 


tereffante und lehrreiche Vorträge | per Zuder nicht: Er friitallifiert da- 
recht vollftändig 


ernſtlich erwünſcht. Beſonders iſt es zucker. Auch dieſer wird, wie ber 
die Pflicht der Herren Präſidenten, Kolonialzucker, durch Raffinieren her— 
Sekretäre und Delegaten, dieſen nach vollſtändig gereinigt. Der vom 
Maſſenverſammlungen beizuwohnen, auskriſtalliſierten Rohzucker abgegoſ⸗ 
um ſomit gute Berichte über das Wir- ſene Sirup heißt Melaſſe. Weil im⸗ 
len des Diſtrikts-Verbandes in ihrem merhin noch viel Zucker in ihr ſteckt, 
reſeptiven Verein abgeben zu kön- Jäht man auch ſie vergären. Der‘ 
nen. In der Hoffnung, eine große erhaltene Spiritus iſt aber nicht nach 
Anzahl Vereinsbrüder bei dieſer Ge- Art des Arraks oder Rums direkt 
legenheit begrühen zu können. trintbar, ſondern muß entfuſelt wer- 
Michael Malsdorf, Präi. | den. 


Fred Gilſon, Sekretär. * 
Weiter man auch Methoden 


— — — 

*Zwei Banditen überfielen ge⸗ ausgearbeitet, um auf chemiſchem 
ſtern Abend Norman Kohn in ſeiner Wege aus der Melaſſe den Zuder in 
Apotheke, Nr. 334 Weſt 75. Straße, reinem Zuſtande herzuſtellen. Im all⸗ 
gemeinen zieht man es aber vor, die 


oO 

Melaffe zu verfüttern, ihren Zucker— 
gehalt alfo dadurch zu verwerten, day 
man Vieh damit mältel. Denn men 
jie auch für Menfchen ungenießbar ii, 
fo verzehrt fie dad Dieb doch gern. 
Zur Vermehrung des Viehjtandes tn 
der Nähe der Yuderfabrifen tragen 
auch die audgelaugaten Rübenfchrigel 
bei, die ebenfalld zu Futterzwecken 
verwendet werben. Mir fehen, mis in» 
nig dieſe Induſtrie mit der Landwirt⸗ 
ſchaft verwachſen iſt 


Pefet die „Abendpof“ 


£ 
n+ 
al 


bewertete Uhr ab. Die Burichen ent⸗ 


— — — — — 
Cin armes Kind. — Beiteljunge: 
ſchenken Sie mir doch 'ne Kleinig 
keit. Ich bin eine Waiſe. Mein Vater 
hat den Arm gebrochen und liegt im 
Hoſpital. meine Mutter iſt im Irren⸗ 
haus, und wenn ich ohne Geld nad | 
— Auf den Buſch geklopft. — Kauf— 
mann (zu einem jungen Brautpaar, 
das ſeine Ausſtattung beſtellt): Werz | 
den die Herrſchaften auch einen Geld⸗ 
—* nötig haben? — Bräutigam (zu 
m zukünffigen Schwiegervater): Was 
meinen Sie, Papa? 


» 


Ver % 
ir 





ei en anne mass entre 


| 


Bie Zimmergärtnerei. 


Praktiſche Winke für Blumen ⸗ 
Pflauzenkultur im Zimmer. 


SDas Zimmertreibhauschen. 


Tımperatur 
der 


Allgemeinee. 
Feuchtigfeitägehalt 


und | 


5 nn a ER 


Ans enangelifjen Gemein- 
den won Chicago and Iim- 
gegend. 


gebrant, fie foil möglicft ameiflige- 
ig fein, damit fich, das Hantiren an ' 
‚den -Pilanzen, ein Herauänehmen 
und Hineinftellen, To einfach mie 
möglich geftaltet. 

| Die Aufftellung des Zimmertreibhäus: | 
| chens. | 


| Die beite Yenfterlage für die Auf- | Dreieinigkeitsgemeinde, Ecke Place 
nud Robey Str. Baitor J. Kircher. 


ſtellung des Zimmeriuliurhauſes iſt 
eine öſtliche, ſüdöſtliche bis ſüdliche. 


99 
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Sefretärin, Minnie 


Höhe, Breite, Tiefe und Höhe. — der dem Feniter zugefehrten Seite | Rinfall; Finanzfetretärin, Bauline 


Die Aufſtellung. 


Wenn man im Zimmer in der 
Kultur feiner Orchideen, tropiſcher 
Farne, überhaupt zarter, wärmebe⸗ 
dürftiger Pflanzen gute Kultur— 


erfolge erzielen will, und wenn mai tiefen Schatten. 


im Winter Blüten treiben will, Die 


zu ihrer Entmwidlung einer höheren | 


Zemperatur bedürfen, fo tomımt man 
ebne ein Zimmertreibhäuschen nicht 
us. Audf zur Erreihung von Er— 
folgen in der natürlichen und fünft- 
üchen Vermehrung feinerer Zimmer: 
pflanzen bedarf man eines tleinen 
ZTreibhäuschens. Dieje Zimmerireib- 
bäuschen müffen, je nach den Zivel- 
ien, benen fie dienen follen, verjiie: 
ven beichaffen fein. Die Miniatur: 
treibhäuschen, die oft in den Blumen: 
geihäften und Waarenhäujern dem 
Liebhaber angeboten werben, haben 
für die Kultur und Bermehruna ber 
Simmerpflanzen teinen prattifchen 
Wert; fie find nicht: meiter als ein 
Spielzeua für Ileinere Rinder. 
Temperatur und Feuchtigkeitsachntt. 
Zur Sultur feinerer Zimmer 
pflanzen tft ein Zimmertreibhaus mit 
Heizung nicht erforderlich, denn fait 
ollen diefen Gewäkhhlen aenügt Die 
durhfchnittlihe Temperatur unferer 
Wohnräume, die im Winter im all: 
gemeinen 68 bis 72 Grab Fyahren- 
heit betragen iollte. (ine 
Temperatur findet man aud) 


*2 
—4 


höchſt ſelten in den Kulturhäuſern 


der Gärtner. 


wächshaus⸗ und Zimmertemperatur. 
Im Gewächshauſe fällt die Tempe 
ratur während der Nacht nur um 
wenige Grade, im Zimmer dagegen 
ſehr erheblich; warme Gewächshäu— 
ſer werden im Winter 
nicht, oder doch nur ſo vorſichtig ge— 
lüftet, daß die Temperatur nicht we— 
ſentlich fällt, und jede ſchädliche Ein— 
wirkung der kalten Außenluft ver— 
mieden bleibt. Im Zimmer ſinde 
dagegen täglich eine ausgibige, 
durch das vollſtändige Oeffnen aller 
Fenſter erzielte Lüftung ſtatt, wäh 
rend mweldier die fa 
vorher nicht entfernten Prianzen un 
vermittelt trifft umb 
richtet. 
Feuchtigkeitdgehalt Luft. 

Ein weiterer weſentlicher Fattor 
iſt der Unterſchied der Luftfeuchtig— 
*eit. Sie beträgt in warmen Treib— 
häuſern ungefähr 80 Prozent, in 
warmen Wohnungen dagegen oft 
nur 30 bis 40 Prozent, während ſie 
hier normaler Weiſe 65 Prozent 
ausmachen ſollte. Dieſe ungünſtigen 
Verhältniſſe lönnen durch ein prak— 
iiſch konſtruirtes Zimmertreibhaus 
überwunden inerden. Ein joldhes 
Zimmertreibhaug braudt aljo nicht 
heizbar zu fein. Dur etne feucht 
zu haltende Brdendede und durch 
das, bei hellem Wetter täglich mehr 
mald auszjuführende Beitäuben der 
Pflanzen erzielt: man in dein ae: 
ſchloſſenen Innenraum die notwen— 
dige Luftfeuchtigkeit. Aber auch ge— 
gen ſtarke Temperaturſchwankungen 
ſind die Pflanzen geſchützt, da man 
das ganze Häuschen im Winter über 
Nacht und während der Lüftung des 
Zimmers durch eine übergelegte wol— 
lene Decke gegen Abkühlung ſchützen 
kann. 

Größe, Breite. Tiefe und Höhe. 

Die Größe, Breite, Tiefe und 
Höhe eines ſolchen Zimmertreibhau— 
ſes richtet ſich ganz nach der Fenſter— 
höhe und Fenſterbreite und nach der 
Größe des zur Aufnahme des Treib 
häuschens zur Verfügung ſtehenden 
Wohnraumes. Auf jeden Foall ſoll 
das Zimmertreibhaus die genaue 
Breite des Treniters hefigen, an mel 
dem Nufftellung findet. lim 
beim Lüften des Zimmers, 
Putzen des Fenſters uſw. nicht hin 
derlich zu ſein und im Wege zu ſte— 
hen, muß der zur Aufnahme des 
Treibhäuschens beſtimmte Tiſch 
bezw. das Geſtell auf Rollen lauten, 
die bei beſonders ſchweren und gro— 
hen Treibhäuschen auf kurzen, am 
Boden feſtgeſchraubten Schienen ru— 
hen ſollen. Eine ſolche Einrichtung 
erleichtert auch alle am Zimmertreib⸗ 
häuschen vorzunehmenden Maßnah— 
men und ermöglicht es dem Blumen— 
pfleger, bei ſtarkem Sonnenſchein 
und an kalten Wintertagen, oder 
Nachts, das Treibhaus ganz nach 
Bedarf vorübergehend mehr oder 
weniger vom Fenſter zu entfernen. 
Regulierung von Feuchtigkeit und Tem 

peratur. 

In das Glashäuschen tut man 
einen Blecheinſat, der mit rein, ge- 
wajchenem, aroben Flußſand gefult 
wird, Ein Feuchterhalten dieſes 
Sandes ermöglicht fehon allein die 
notwendige Luftfeuchtigkeit. Zur 
deltitellung Ddiefer Luftfeuchtigkeit 
bediene man fic) eines Hngrometerz, 
der neben einem Iherinometer im 
Innern bez Simmertreibhäuschens 
aufgehängt wird. 
genügt es jchon, ein feines Frauen- 
haar Fzarntraut im Innern mitzu— 
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Ida 
Lit 


der 


es 


ra 
Me 


höhere | 
nur) 


‚laufen. Die Notmwenbigteit diefes au: 


rerner gAT; umd fie veritärkt fich mehr und mehr. | 


I —— — 


Die mittlere Luftwätme in Chicago 


oft 


Außenluft Die, rechnet, nicht fo niedrig qewefen, wie | »- \). al j —*— 
tra nur 46,7 las den Lebenslauf, und die Kirchen- 
* — —* 
bald zugrunde Grad, wi 


Wanderer; 
Eggert. 


werden, 
und im 


des Glashäuschens gelegt 


| 
ramentlih im Frühling | 


| 


| Der Frauenderein ermwählte fol- | 
und ;$e fülicher die Lage, um fo größere | gende Peamte: - Rräfidentin, Paue | 
2uit. — Sorafalt muß auf eine Beichattung line Engel; 


Schatzmeiſterin, Anna 
Der Frau Wilhelmine! 


| Sommer, während fie fih im Wim- | Goodglüd, melde jieben Jahre lang ‘ 


‘ter zumeift erübrigt. Ein entipre- 
hend arohes Tuch ala arober Pad- 
leinewand ober aus Garbinenmull 
fpendet den erwünfchten, nicht zu 


liche Dank des Vereins votirt. 
Verein verausgabte für- die Ge- 
meinde und mohltätige Ziwede $S20. 
Am Konfirmandenunterridt nch- 


— 


F. F. Matenaers. 
— — — — — — 


Kinderwonlfahrt. 


und 18 Schüler beſuchen 
wärtig die Gemeindeſchule. Der 
Verein für Soldatenfürſorge arbeitet 
fleißig für die im Kriegsdienſt be— 
findlichen Männer; die Zahl der— 
ſelben beträgt jetzt 30. Herr Max 
Michaelis und ſeine Ehegattin Frau 
Caroline, geb. Bräſel, feierten das 
Feſt der ſilbernen Hochzeit. Die 
Sonntagſchule erwählte für 1918 
folgende Beamte: Sekretärin, Roſe 
Breſt; Aſſiſtentin, Edna Becker; 
Finanzſekretär, Carl Wa 


md 


Konferenz im City Club am fommenden 

Dienitag. 
'  Kinderpflege in Anitalten wäh: | 
rend der Kriegszeit iſt das Thema 
einer Verſammlung, die am kommen- 
den Dienstag Nachmittag 4 Uhr im 
City Club abgehalten wird. Es iſt 
das die dritte der vom Zentralaus⸗ 
ſchuß für ſoziale Wohlfahrt veran-⸗ 
ſtalteten Verſammlungen, durch welche 
das Publikum mit der Notwendigkeit 
beſſerer Unterſtützung von Wohl-— 
fahrtsbeſtrebungen vertraut gemacht 
werden ſoll. Man erwartet eine 
ſtarke Beteiligung. da vierzig Orga— 
niſationen und Anſtalten beteiligt 
ſind. 


Ofr 


4 


Finanzſekretär der Miſſion, May 
nard Klingbeil: Aſſiſtent, Herbert 
Huebner: Schatzmeiſterin,. Emilie 
bie Per. | Teilt; Sefretär der Zeitichriften, 


iſprachen werden an A , 
7 v Fred Reuter: Bibliothekare., 


ſammlung richten Frau Joſeph T. 
Bowen, Paſtor F. Siedenburg, Frau 4 D 
— Lillian Dieſe 
Ira Couch Wood und Wilfred =. i — 
|Rennolds. Xepterer, Superintendent Buſching. ic Xiga 
der Xllinois Children’ Home & Aid | 

Societn, wird den Vorfiß führen, Er! 
macht barauf-aufmerfiam, daß in! 


Li 


und 
der 


nen, 
jungen 


ihr fünftes Jahresfeſt; 
beginnt um halb elf Uhr. 


2 
ui 


' 


‚bon Kindern inbezug auf ihr feib- | Neutnant Charles GC. Kaßſchull, 


— Es beſteht aber ein iches und geiſtiges Wohl auf Anſtal- Expeditionsabteilung: Henry Freu—- 
weſentlicher Unterſchied zwiſchen Ge⸗ nz 


Sy 


ten und Vereiniaungen für Kinders ; denberg, Marinehojpital, und Mic. 
iwohlfahrt angemwieien find, und daß. Heddermann, Fort Ben Harri- 
die dadurch verurfachten Koiten fi | Ton. 

auf etwa $1,000,000 im \abre be= Johannesgemeinde, Highland Park. 

Faitor Fr. Holfe. 

Einen berben Berluft” erlitt der 
| Seelforger und die Gemeinde durch 
den Tod der Frau Baftor Emilie 
Holte, geb. Tretedleben. Die Trauer: 
andacht im Pfarrhauſe leitete Paſtor 
Dr. J. Lueder von Deerfield. In 


ZT. a1 mu 


ten Wertes leuchtet ohneWeiteres ein, | 


Ein faltes Jahr. 


1917 war nur 46.7 Gred. 
dem Jahre 1904 it 
Durhfhnitt der Quftivärme 
‚Chicago, auf das ganze Jahr be 


der ! 
in! k * > 
Munzert von Evanſton. 


J. J. Mayer von Niles Center ver— 


3 
zent 


‚ım Sahre 1917; er betrug 
s 2 — ep | rn Sr S <hn 
e der Voriteher des hiefi. | höre von Highland Park und Sher 


nderer; 
Schatzmeiſter, Rud. Strelk; Sekre Sonntag, — 
tärin der Wiegenliſte, Minnie Rau; 
Miſſionsſekretärin, Lillian Buſching; 


Präſidentin war, wurde der herz-! 
Der, 


| 
| 


men gegenwärtig 51 Sinder teil, | 


1 
1 
i 


ı 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Offen Abends bi 9, Sonntag bi3 6 Uhr. 


Bilteolas und rafonslas 


anf 


Abzahluug 

Alle bis ſeit der⸗ 
andgncgebene Pigt · 
ten. Ameritaniſehe, 
bentie, ungariidhe 
—— S we izer 

latten ſtets auf 
Lager. — Berlangt 
unere veltſtäudige 
n. nene monattiche 
Siſte. Auf Bunſch 
ſenden wir anſeren 
Bettreter. 
ae 

werben Ichnefl und 
Br Felt andne. 
tt, 


sljanjıfonmir 


GEGEN | Zignggemernde, S. Afhland Ave. und 


Haitings Str. Vaſtor GC. A. König. 
Die Zionsfiga erwählte am 15. 
Sannar folgende Beamte: Präfi- 
dent, Muguit Mag; Bizepräfident, 
Arthur Hufemann; Sekretärin, 
Qoniie Klein; Finanziefretärin, 
Seorgine Goek; Schagmeiiterin, 
Frieda Mever; Nevtitonsfomite: 
Edward Mittelitaedt und Florence 
Zügel. Die Einführung der Beam- 
ten des NKirchenrates findet am 
7. Sanuar, jtatt. 

GM. König. 


EEE REN. — 


rt 
t Hadıridıten. ! 


Nernon | 
Tetzle und Erwin Herder; Fiontitin. | lobung ihrer Tochter Elite mit Heren 
Minnte: 


Männer feiert heute, am 20. Nan., | 
die eier | 
Der Niite | 
Ghicago alljährlin viele Taufende unjerer Soldaten wurden beigefügt: | 


und Frau A. Laemlein, 
Klart Ste, zeigen die Ver 


Herr 


N. 


5324 


Rahymond 9, von Bellevue, 


Kw., an. 


Volz 


> 


Dem Hriminalgeriht überwicien 


John J. Houlihan jr.,.dver in bem 
Nr. 3ZON. Market E!r. befindlichen 
Smeiggeflhäft der GCommonmealth 


‚Edifon Eo, als Zahlmeifter tätig ge: 
ioefen war, fein Bruder Leon und 


'gen Wetteramis, Profefjor Henry J. merville jangen die Trauerlieder. | 


« 


Ifaft einzig da, 


I 


! 


I 


beim ! 


Gottfried Koch! verlag hierauf ſei⸗ 
nen jährlichen Bericht, 


Unter limftänden : 


pflegen, an deifen Gebeihen jich er=' 


fennen läßt, 


eine zmwedmähige ii. Da 


—ı 


ob die Luftfeuchtigkeit | 
3 Schim=| 


meln der zarten, in ber Entwidlung | 
beariffenen Wedel biefer Farne zeigt: 


ungenügenden Luftwechfel und zu 
hohe Zuftfeuhtigfeit an. Die Tür 
wird an beiten auf der dem Zim— 
merinnern zugefegrien Rüdfeite an- 


| 


Mai und Oktober war 
zember 
Monate. 


imie normal, 57 Brozent. 


Frühling fiel am 22. Mat, der erfte 


Cor in feiner Sahresiiberjicht be: | Am Grabe auf dein Eden-Sriedhofe 
richtet. Der Monat Dftober war|amtirte Baitor Zulius Kircher von 
jogar der fältefte je dagewefene Of-!der Dreieinigfeit - Gemeinde bon 
teber mit einem Durchfchnitt, der | Chicago. 
um 8.2 Grab Hinter dem normalen | 
zurüdhliet, und au der Auguft 
war ber Tältefte adhte Monat, den! 
das Metteramt verzeichnet hat. in 
allen Monaten von Npril biz Dfto- 
ber, fomwie im Februar und im De! 
zember war der Durchſchnitt der 
Luftwärme geringer als das nor— 
mole Mittel. IM. G. 
Auch in Bezug anf den feuchten | gebradt hat. 
Niederſchlag ſteht das Jahr 1917| werben, unb 
denn es war mit) 
24.66 Zoll das trockenſte von allen, 
mit Ausnahme von 1901. Nur im 
die Regen: 
ınenge normal oder darüber, ber uünſere Pflicht getan haben. 


— er M HH Manor De⸗ * 
Februar, Auguſt, November und De | Damen-Silftverein bed Wailen 
waren belonbers 


trodene | 2 
Der Sönnenfchein mäh- | — 
rend des Jahres dagegen mar fo quti __Teu Perein halt anı sreitag, 
i Iwifchen | 25. Januar, Nadhmittags ım 
—— —6— N oahroähn 
dem 1. und dem 20. November hat | wei Uhr, jeine Sahresve 
es sar micht geregnet, der größte 
Schneefall des Jahres trat am 12.10 PR 
und 13. Dezember ein, als 5.6 Zoll| Ede Garfield 
Schnee fielen. Der legte Schnee im | ir. 


Synodales. 

Die Paſtoren von Chicago wer— 
den von. dem Synodalpräjes der 
evangelifhen Synode aufgefordert, 
deutſchen 


die Gemeinden der 


992 


u) 


viel 
Pirhen zu den 


A.“ für Kriegszwecke auf— 


beſonders im 


und 


Der 
Le 


und 


Ylyın 
Ave. 


zum Woble unſerer 
| liegen. 
| Zohannisgemeinde, Lincoln, SI. 
ftor G. Hoifnann. 
Lie Herren Wdanı Denger, Safob 
Gberle und Oskar Micht wurden 
wieder im den Bo 
‚Mn die Stelle yon Herrn 


im Herbſt am 12. Oftober. 
—— — — 
Aus Bereinsfreiien. Pa: 

Die Liedertafel 
wäris wird am 21. April ihr 48. 
Stiftungsfeſt im Buſh Temple Thea— 
ter feiern. 

Der Deutjde Militär: 
Gejangperein führte im der 
Halle 1698 Elybourn Ave. folgende | 
Beamte in ihre Yemter ein: Präſi 
bent, Mb. Degen; 
Dito Diek; torreipondirender und 
protofollirender Setretär, Gottfried 
Koehl; Finanzſekretär, Ernſt Gun— 
iermann: Schatmeiſter, Guſtav Bos⸗ 
ceck;: Dirigent. Hans L. Wagner; ib elf All 
Vizedirigent. Otto Singer; Bum— in der Hauptkirche an 25. Straße. 
meipräſident, Fritz Grobel (alle durch nahe Wentworth Avenue, umd 
Zuruf erwählt); Bummelichagmei- der Kapelle am Sonntag. dem 
ſier, Paul Vorntahl (neu erwählt). | Sammar, um halb elt Uhr Born. 
Herr Sri Grobel führte die Be Die Hauptgottesdienite werden 
ten mit einer fernigen Aniprace in folgender Reihenfolge gehalten: An 
ihre Wemter n.“ Der Sekreiär 20. Januar, Hauptkirche, Baitor 

J. A. George; Kapelle, Paſtor 
Sallers. Am 27. Januar: Haupt: 
kirche, deuiſcher Gottesdienſt, Paſtor 
Prof. C. G. Stanger vom Elm 
hurſter Proſeminar; Kapelle, Paſtor 
J. A. George. 


J.? 


In die Gemeinde aufgenommen 


} 
( 
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Serr ımd rau Geo. Nord. 


NMiın irn 1 a 
Visepräfident, ; Ealemägemeinde, 68. Str. und Emerald 
Ave. Reiter Joieph N. George. 

Eine Einweihungsfeier unſerer 
Vereinsfahnen findet ſtatt am 20. 
Januar, Vormittags halb elf Uhr, 


31 
a 


27. 


am 
am 


ei 
woraus her⸗ 
korging, daß acht neue Mitglieder im 
Ichten Jahre aufgenommen wurden 
und dab feine Mitalieder im Rüd- 
ftande find mit ihren Beiträgen. Die 
Rereinäfafle ftebt auch aünftia, | 
ebenio die Bummelfafie, fo daß ber 
Zerein heute wenn auch Elein, ganz 
cut aeitellt it. Wer Luft und Liebe; 
zum Singen hat, der tit jeberzeit, und | 
beionders jeden Dienstag Abend in; 
der Halle 1608 Clybourn Avbe. herz⸗ 
lich willkommen. 


Hoſpitals. 
Der Berein hält ſeine 
im Hoſpitale. Als Wahlkomite 
wurden ernannt die Damen Frau 
Dr. Mundt, Frau C. Buehler, Frau 
Paſtor Menzel, Frau Dr. Stevens. 
In der Februar-Verſammlung findet 
* Vor Richter Fitch iſt geſtern die 
von Myron W. Moore gegen ſeine 
Gattin Frau Jane Moore anhängig 
gemachte Eheſcheidungsklage nieder- Hoſpitals, hielt eine Anſpräche über 
geſchlagen worden, weil das Ehepaar die Anwendung und 
ſich inzwiſchen verſöhnte. Der Kläger ſchaffung eines Pullmotors für das 
hatte ſeine Frau bekanntlich des! Spipital. Dir den plöglihen Tod 
Treubrucdhs beihuldigt und Marvin! des Herrn Dr.. Georg Schmaud) er- 
Huabitt jr. ald Mitfhuldigen binge- | litt der Stab, der Merzte ımieres 
ftellt. | Sofpitals einen ſchweren Verluſt. 


der Beamten ſtatt. Herr Paſtor 
Fr. Weber, Superintendent des 


| 


I 


| 


» 
| bie Geleije überjchreiten, als aus der | !angen. 


‘ 


in ihren Berichten anzugeben, wie | 


Millionen Doll. | 
beigetragen baben, iweldde die „P.: 


Es mu fonitatirt) 
In: beih-Hofpitals veranjtaltet am tom- 
terefie der deutichen Kirchen nad |menben Donnerstag, Nachmittags 
| gewieien werden, dab wir für die ‚Uhr, 
„I. M. €. A.” md für das Rote tals, 3 Ele 
'Serenz als Ionaler Stirchenförper Lartengeſellſchaft. 


Charles Mac Mahon twurden geitern 
bom Stadtrichter Newcomer von ber 
Polizeimadhe an der S. Clark Str. 
unter einer Bürafchaft von $15,000 
dem Kriminalgericht überantwortet. 
Sie find geftändia, vorigen Montag 
Abend aus dem Geldfchrant bes 
Geſchäfts 511,083 entwendet zu 
haben. Mit Ausnahme von $700, 
welche MeMahon von der Clark 


der Kirche redeten die Paſtoren Fr. Str. Brücke aus in den Fluß warf, 
Schaer von Shermerville und Th. |hat bie Firma das Geld 
Paſtor langt. 


— — —— 
Jäher Tod. 
Frl. Agnes Whiteford, eine in Ri— 
verſide wohnhaft geweſene Lehrerin, 
wurde in Hinsdale vor dem Bahn— 


hof von einem Zuge der Burlingion 


& Quincy Bahn überfahren und 
augenblidlich getötet. Sie hatte eine 
Yreundin zum Bahnhof geleitet und 
wollte, als der Zug abgefahren war, 


enigegengejegten Richtung eine Loko- 
motive bahergefauft fam und fie er- 
faßte. 
——-.- — —— 
St. Eliſabeth⸗Hoſpital. 


Der Frauenverein des St. Eliſa— 


9 
im Vortragsſaale des Hoſpi— 
1433 Claremont Ave., eine 
Cinch, 


Five Hundred und Bunco werden ge— 


I er ee , | ‚ 
‚&ent:. Mitglieder und Fsreunde find United League 
DEM | eingeladen. 
halb ı 


l 


jpieli werben; die Beteiligauna, Er- 
friidungen eingeichlofien, foftet 50 


| Wer nicht Karten fpie- 
len till, zahlt nur 25 Cents und hat 


erfanmtlung | Gefegenheit, bei einer quten Taife | 
in der Evangeliihen Sobannisfirdie | Kaffee mit Freunden zu plaudern. | 
des Herrn Paſtor Alfred E. Meyer, | - 
Mohbawf | 
Die Mitglieder iind berzlidı ' 
leingeladen, da mwidtige Geihäfte | 


nf | * „ar nn 
Anſtalt vor ıTholuf (1799-—1877) batte ichon | 


— — — — 
Verfäugliche Fragen. 


Der berühmte Theologe Auguſt 


I» — ——— 
in ſeiner in Trübſal und Leiden ver— 


kommenen Jugend 


ſtarke Neigung 


| at Abſonderlichen, ja ſogar pſy— 


F. C. 
J * — ⸗ I 
Wilmert trat Herr Frank Klemm. 


fſfurrile 
wurden Herr C. L. Panrentka und Einen 


chopathologiſche Züge gezeigt. Im 
Alter trat die Neigung zum Apar 


rſtand gewählt. ten wieder ſtärker hervor, und Tho— 
[uf wurde in fait ausſchließlichem 


Verfchre mit feinen Studenten ber 
Studentenvater genannt. 
Schüler, der jeitte Gait 


freundſchaft zum eriten Male neno$, 


} 


' 
' 


I 


in „ten, mareı 5. 


INaume Blätter 


juchte er fait immer mit der Frage 
in Werlegenbeit zu jeken: „Lieben 
Sie meine rau?” Grrötend und 
verlegen verneint der Gefragte md 
bekonimt nun Den itrafenden Vor: 
wurf Tholuds zu hören: „Nit denn 
das ober driitlih?” Andere der 
zahlreihen „blauen Fragen” Tho- 


lucks, wie die Studenten dieſe nann 


B.: Warum der liebe 
Gott ſo viele Chriſten und ſo wenig 
Preußen geſchaffen habe? Oder: 
Wen der Student höher achte, Schil— 
ler oder Amos? Oder: Warum die 
hätten und keine 


Haare? Auf dieſe letzte Frage gab 


ein Student, der ſie ſchon kannte, 
die Antwort: Gott habe in ſeiner 


Weisheit eingeſehen, daß ſo viele 


Damen-Hilfsverein des Evangeliſchen Förſter doch nicht würden angeſtellt 


werden können, wie nötig ſein wür— 


die dritte Jahresfeier und die Wahl 


| 
I 
! 


\ 


-ı I a0 . a 
eriiei den, um allen Bürumen die Haar 
Momatsverfammlung am 15. Jar. ! zu Künnmen und Zöpfe zu Flechten. 


etwaige An | gerade tegt; daber ſprecht 


n 
y 


— — ⸗ — — 
Abärtung. „Jainkef, warum 
halt'ſt De den Finger in's Glas?“ — 
„Der Doktor hat geſagt, ich muß neh— 
men e Vad! Soewöhn' ich mer nach 
und nach ans Waſſer!“ 
nen nn — — —— — — — — 


F 


Russisches Geld 
it gegenwärtig, duch ben Arieg, To niebria 
im \üerte, dal die Antiichten auf großen fpä 
teren Gemwimm noch nie fo günitig Yvaren wie 
bei mir wegen Bill 
ger Breife bor und. laujt jept fir Tofortige oder 
fpätere Mblieferung. Miufträae für anderes 
ausländifches Geld prombt erledigt, 

J. S. Lowitz Yan 
Banl⸗und Voſſage⸗Geſchäft 
203 South Dearborn Str., Ecke Adams Str 
gegenfiber Roftoffice.— Tel, Harrilon 7223. 
ian20,fon,mi,fr* 


zurüder= | 


(Sucre, | 


Hente uud demnädrit tettfindenbe 
Kereinsfeitlichkeiten. 


Narrenfikung. 


Der Rheiniiche Verein gibt heute eine 
fortevaliitiihe Unterhaltung. 
Preismnskenball von Hermann: 
ſchweſtern am nächſten Samstag. 


Um bentigen Sonntag wird ber 
Rhetniihe Verein in der Line 
coln QTurndhalle eine feiner fo belieb> 
ten Narreniibungen abhalten. Der Vers 
ein, bestv. jein närriicher Mat, der bes 
fanntlich aus altbewährten Kräften be= 
iteht, bat diesmal ganz beiondere Ans 
itrengungen gemacht, lauter neue Wors 
träge beforat und U 
Narreniisung jo erfolgreid; tie 
möglich zu machen, Sie beginnt, mie itb- 
th, 5 Uhr 11 Minuten Nachmittags, 
der Eintritt Folter 25 Cents, und eine 
Narrenmüße hekommt Jeder umſonſt. 

Am kommenden Samstag hält der 
Gegenſ. Unterſtützungsverein Deut- 
ſche Wacht ſeinen erſten Preis-Mas— 
lenball in Fleiners Halle, 1638 Nord 
Halſted Stri, ab. Von den Feſten der 
Deutſchen Wacht“ iſt bekannt, daß es 
da immer, recht gemütlich zugeht, des— 
halb hat der Verein den Beſchluß ge— 
faßt. ſeine Mitglieder und Gäſte mit 
einem Preis⸗Maskenball zu überra— 
ſchen. 
jetzt an der Arbeit, um dieſes Vergnü— 
ren zu einem der beiten zu geftalten, 
für quie Mufit, gute Getrante und 


ik, 


’ 


| jerat werden. Mıfang 8 lihr. Tidets 
‚ım Qorberfauf 25c, an der Kaffe Rdr, 
| Der Ddeutichamerifanifhe Imter- 
Ifüßungsberein Tue Nect 
Ihene Niemand halt am fon- 
Imenden Camstag in Kounts Halle, 
11502 Eedamwid Str., fein fechites tif: 
‚tungsfeft ab, wie alljährlih, trog der 


| ichweren Zeiten; denn diefer Verein bat | 


es immer beritanden Feite zır feiern. Ein 
eifriges Komite tt m. Der Ulrbeit, um 


| diefessgeit zu einem der größten Erfolge ! 
zu maden und alle Gaite aufs Beite | 


‚ aufzunehmen und au beivirien. Es wer⸗ 
den auch Kandidaten bon 18 bis 55 Jahe 
| en an diefem Ubend frei aufgenommen, 
Der Verein zahlt Kranlengeld acht Wos 
‚ben lang und $200 Sterbegeld. &8 fin: 
bet an dem Abend auch Verlofung und 
| Preisverteilung ftatt. 
itet 25 Genis die Berion. 

Einen großen Preismastenball gibt 
die Treue Schmweftern Loge 
Nr. 6, Orden ber Hermannzichmeitern, 
am fommenden Samstag Abend 
in Mondorf3 Halle, North Ave. und Hal» 
fted Str. Der Eintritt foitet 25 Cents. 
Der Vorkehrungsausſchuß beiteht a8 


! 


den Damen Anna Anders, Präfidentin; ; 


Amine Gerfe, Vorfißende; Unna Lots 


tig, Adolphine Peters, Zägilie Baade, 
Katie Seidenſpinner, Lizzie Haferkamp, 


Roſalie Ries, Mathilde Streetz, Anna 
Rahde, Maria Lorz, Maria Hausburg, 
Elſa Badler, Anna Winterhof, Louiſe 
Southwick, Julia Kiesgen, EmmaBlaul, 


—— 


2 


Te Haans Halle, 9442 Kottage Grove" 


Ave.,. Burntde, einen Faitnachtsball, 
zu welchem er feine zahlreichen: freum- 
de einladet. Was gute Mufif, Speifen 
und Getränke zum Erfolg des Feſtes 
beitragen können, das wird geſchehen, 
denn der Feſtausſchuß hat ſich große 
Mühe gegeben, den Abend ſo genuß— 
reich und unterhaltend wie möglich zu 
nachen. Um 7 Uhr wird ——— 
der Eintritt koſtet 250 Cents. 

Der Deutſche Unterſtützungsverein 
Emwig Treu hält am Sonntag, dem 
3. Februar, in Hads Halle, 1764 Lars 
rabee Etr., einen Vauernball ab, der 
alle bisher bon dem jungen Verein ges 
ebenen und fo erfolgreich gemeienen 
seilichfeiten übertreffen fol. Sechs 
Häufer werden gebaut werben zur Un» 
terkfunft für das Standesamt, den Fries 
bensrichter, den VBürgermeilter, das Po» 
—— das Rekrutirungsamt für neue 
Mitglieder, den Gilkakümmel-Ausſchank 
und die Wahrſagerin. An dem Abend 
können Männer und Frauen im Alier 
von 18 bis 60 Jahren, wenn noch rüſtig, 
ohne Beitrittsgeld oder ärztliche Ges 
bühren Mitglied werden. Ber Verein 


: zahlt Aranfen- und Sterbegelb für nur 


[e3 getan, un? Dieje ' 
mr! 


hen Breis-Masfenball 
Ta3 Somite beftebt aus den! 


Es ist ein tüchtiges Komite jchon | 
ı Eifen wird tpie immer aufs Beite ges! 


und| 


Der Fintritt fos | 


Anfang des 
Uber Nach⸗ 


Monat. 
puntt 3 


> 


50 Eent3 im 
Bauernballes 


beiten Werzten 


a 
47 


ur ect, wenn es 


MeAvous iſt. 


ADAM ORTSEIFEN, Präfibent. ° 
Tel. Calumet 5401. lfe Depts. 


ALMA MATE 


Gevrc 


.. 
* 


mittags, Umagug des Dorfichulgen und. 


feiner Bauern um 6 llbr. Wer ıment: 
geltlih und ohne. ärztliche Gebühren 
noch eingeführt iverden toill, muß ıms 
bedingt um 8 Ihr Abends 
fein. 

Die Treue Shweitern Loge 
Nr.79 veranftaltet am Samdtag Abend, 
dem 9. Februar, in Mondorf3 Halle, 


antveiend | 


i 
| 


| 


| 
| 
| 


INortb Ave. und Halfted Str., einen gros | 


bei 25 
Eintritt, 
Damen Anna Anders, Korfißende; 


Better, Marie Braufch, Nohanna Berg: 


Cenis 


Marie Peier, Sekretärin; Lina Zons, 
Schatzmeiſterin; Marie Log, Adolph 


mann, Marie Lies, Anna Winterhof, 


Louiſe Kotzebu, Helene Nebgen, Zägzilie 


ter, 
—* bevor, denn die Feſtlichkeiten der 
Loge ſind bekannt durch ihre Gemütlich⸗ 
ı Tett. 
Der große Bauernball des 
Oeſterreichiſchen Krankenunterſtützungs— 
vereins Stockim Eifenriüdt beran, 
im weiten Mitglieder— 
nud Freundeskreiſe rüſtet man ſich 
eifrig darauf. Das Feſt findet am 
Samstag Abend. dem 9. Februar, in 
der NMordfeite Turnhalle ſtatt und wird 
—— einem erfahrenen Ausſchuß in gro— 
ßem Maßſtabe vorbereitet. Das Feſt— 
programm wird ſo reichhaltig, glängend 
und unterhaltend ſein wie nur je. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, 
an der Kaſſe 50 Cents. 
i| Der Humboldt Frauenver— 
ein beranitaltet am Sonntag, dem 
10. Februar, fein 31. Stiftungsteit mit 
Ball in Schoenhofens großer Halle, 
Afhland und Miltvaufee pe. Fin eif: 
riges Komite, an der Spitze die Präſi— 
dentin A. Rathſchlag, hat es ſich zur 
Aufgabe gemacht den Teilnehmern ei— 
nen genußreichen Abend zu bieten, und 
arbeitet darauf hin, den Ball ſeinen 
Vorgängern ebenbürtig zur Seite zu 
ſtellen. Tickets ſind bei Mitgliedern zu 
25 Cenis die Perſon zu haben, an der 
Kaſſe zu 35 Cents. Für gute Muſik, 
Speifen und Getränfe wird, auf das 
Beite gelorgt. Anfang 3 Uhr Nad)- 


o 


29 


und allericitö 
Pu 


zii 


| Minnie Wüjtenberg und Lina Bons; er | mittag®. 


iſt fleißig an der Pirbeit, Alles aufs | 


| deite borgubereiten. 
Küche und Getränke 
ſich bei Loge 


iſt wie es 


der von 


mitzubringen, um ſich vortrefflich zu 
amüſiren. „Tramps“ werden nicht zu⸗ 
gelaſſen, vnd alle Masken müſſen bor 
| 10 Uhr antmefend fein, m Preije zu er— 
Nrauenberein 


| 2er 


o 
O 


Uhr, 
mit 


I Sonntag, 
! gemütliche 


Nachmittags 
Unterhaltung 


ſelbſt 
verjteht, auf das Allerbeite meforgt. Die! Yalr, 
Beſucher haben nur Fafdıingsitimmung | Damen 


x La lichkeit bekannt. ni 
|Salle veranftaltet am tommenden das Homite alle Vorkehrungen getrof: frieren müſſen. 
eine ; fen ımb feine Mühe 
Tanz- | Feit für alle Freunde 


Der Oldenburger Frauen 


Be, he ce; 4 Re — 
Für gute Muſik, vere in feiert am Samstaß, dem 16. 


Februar, in Schoenhofens großer Halle 
ſein neunzehnles Stiftungsfeſt mit 
Das Feſtkomite beſteht aus den 

Eliſe Schoknecht, Präſidentin; 
Johanne Bierfiſcher, Hedwig Dam— 
meher, Amalie Boberg, Hedwig Hart 
und Maria Weber. Die Feſtlichkeiten, 
welche von jenem Verein bisher abge— 
halten wurden, ſind durch ihre Gemüt— 
Auch diesmal hat 


geſcheut, dieſes 
und Bekannte 


ränzchen u. Verloſung in Schoenhofens zu einem genußreichen Abend zu ma— 


lleiner Halle, Milwaukee und Aſhland chen. 


Ave. Ein  tilchtiges 
dau, Minna Raarup, Joſephine Volg 
ſek, Johanna Staves, Amalie Coesfeld 
und Martha Zepeinick, iſt ſch 
Wochen mit den Vorbereitungen beſchäf— 
tigt, und es ſtehen den Beſuch 
angenehme Stunden in Ausſicht. Ein 
gutes Orcheſter wird zum Tange auf— 
iſt ebenfalls in beſter Weiſe geſorgt. 

dDie Herder League Nr. 

of America, hält 

Inſtallirung ihrer Beamten, verbun 
mit Kegeln am fommenden Sonn: 
tag, Nachmittags und Abends, in den 


Webſter Ave., ab. 
der und Freunde 
Das aus Herrn Fred Beſierfield und 
Frau Suſie Seifert beſtehende Komite 
hat für einen vergnügten Nachmittag 
und Abend geſorgt. 

frei. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Des Kohlenverbots wegen hat der 
‚Douglas Sraucenderein fein 
lauf den‘ 20. Sant 
Sartenipiel nebit Tanz 


‚terbaltung finder int Heinen Zaale 
Vorwarts⸗Turnhalle, 2431 Weit 
Straße, ſtatt und beginnt um 
Nachmittags; der Eintritt koſtet 
Cents die Perſon. 
ite unter Leitung der Präfidentin 
inda Schmidt hat Alles auf das Beſte 
| borberetrer. 

2 Ungariſche Schwaben— 
verein, »eime MWereinigung von 
ı Qeutfch-llngarn Chicagos, veranſtaltet 
'anı Samstag, dem 2. yebrvar, Nbenda 


12, 


1 . 
1 


Io 
8 


om 


hon ſeit Preis 


pielen, und für leibliche Erfriſchungen gelſpent 


Lichit 
die G. 
den | 


„Norty Chicago Votoling Allens“, 630| 
Alle Ordensmitglies | 
find dazu eingeladen. | 


Der Eintritt vr! 


angefiindigtes | 
auf den fom:= |tag-I 
menden Sommlag verjchoden. Die Un- | Xurngemeinde 
der Turni 


} 
I 


| 
| 
| 


| 


7 Uhr, jenen großen Schwaben=-Ball in | 


I 
| Hoerber3 Halle, 2135 Blue elandUbe. | 


ıXDie Beliebtheit, welcher fich Die Feſt— 


|Tichfeiten Diejfes Vereins erfreuen, ges | 


| mäbrletitet aud) diesmal einen quten 


| Befuch, umtomehr, ald fammtliche Ein= | 


riy 
iii 


|finfte des Vereins dazu berivenbet 
ı werden, notleidendeiyamilien gu unters 
ſtützen. 

| ‚er Badiſche 


Lzungsverein der Südſeite 


Unterſtüt- 


Für gute Muſik, Küche und Ge— 


Feſtlomite, be⸗tränke iſt beſtens geſorgt. 
ſtehend aus den Damen Marie Brait= 


Am Sonntag. dem 17. Februar, ver⸗ 
anſtaltet diesupreme League, United 
League of America, ein großes 
egeln uebſt Unterhaltung in den 
Bomwling Alleys, 


+ 
+ 


North Chicare Private 


ern einige | 839 Webiter Ave., nahe Larrabee Citr. 


"fe Mitglieder 
die ein paar 


und Deren Freunde, 
Stunden beim Ste 
und anderer Unterhaltung 
amüfiren wollen, find freund 
einaeladen. Das Somit, 
F. Luſt. H. Koeppelmann, C. Neu, 
L. Schmalz M. Pollak, J. Neuhans, N 
Gerard und P. Urban, hat es ſich zür 
Aufgabe gemacht, den Mitgliedern und 
Freunden eiwas ganz beſonders Gutes 
zu bieten. Der Eintritt tjt frei. 
— — — 
Nordſeite Turnhalletkonzert. 


ſich 


Ein anſprechendes und eine ſchöne 
muſikaliſche Unlerhaltung 
ßendes Programm hat Kapellmeiſter 
Ballmann für das heutige Sonn— 
dachmittagkonzert der Chicago 
in der Nordſeite 


Turnhalle zuſammengeſtellt. Verdi 


utd und Ponchielli, Suppé, Strauß und 
33 andere Meiſter ſind 
Ein tüchtiges Ko- aus beliebten Werken vertreten, und 


mit Auszügen 


die geſchätzte Sängerin Maria Freya 
Mack wird Sopranſoli vortragen. 
Nachſtehend das vollſtändige Pro— 


gramm: 


Vorlpiel. 
Owerture 
miten“ 

Balllzene ... 
Stundentana aus 
„raum der Sennerin“, 
J— 
Herren U. 
Neapolitaniſcher 
Ouverture zu „Wanderers 
Sopranſoli: 
An der ſchönen blauen Donau“ 
IA Birthdah Sonq“ ......... 
Frl. Maria Freya P 


Di 


re „Zum 


zu 


“ 


eltern a MELDE TER 
„a Sioconda”....Bonchteili 
Duett fiir Bio» 

—————— 
DBanalef und Noms Yatinaly, 
Straßenfarıtcaul Mafteret 
Biel"........SuppE 


.Strauß 


d. 


Kornetſoli: 


rüſtet ſich mit aller Macht auf feinen 


| jährlichen großen Mastenball, welcher 
"am Samstag Nbend, dem 2, Februar, in 
der Walballa Harfe, 3700 Wenimortt 
!ve., itatrfinden wird. Folgende Herren 
!de3 Siomites: A. Eble, Präſider L. 
Nock, Bizepräfident: A. 
fel. S. Young. A. Graf, L. Baach, Eh. 
Hofner und W. F. Beß haben es ſich zur 
Nufgabe genadıt, den Teilnehmern ei- 
|nen genußreichen Wbenb zu bietet, und 
"arbeiten darauf bin, den Ball feinen 
Vorgängern nit nur ebenbürtig zur 
' @eite zu jtellen, fondern fie womöglich 
noch zu übertcerffen. Tiefer? find Dei als 
'Ten Mitgliedern zn 25 Genis die Perfon 
zu Baben, an der Stafle koiten jie 50 
Cents. Anfang Abends acht Uhr. 
Der Schuhplattlerverein 
Edelweiß wird am Samſtag Abend, 
dem 2. Februar. in 
1688 NHalſted Str., von 7 Uhr an 
ein Familienfeſt abhalten. Der Verein 
erfr ſich großer Beliebtheit beim 
gangen Deutſchium und verſteht es, der— 
artige Feſtlichkeiten ſehr unterhaltend 
und gemütlich zu machen. Der Beſuch 
wird daher ſicher zahlreich werden, zu— 
mal den Schuhplatilern, wie bekannt, 
Göſte ſtets hochtdillkommen ſind. 
Der Oeſterreichiſche Kranken⸗Unter⸗ 


I 


ra 


{x 
u + 


at 
eur 


Samstag Wbend, dem 2. Februar, in 


| Eitöliche 


Rips, U. Zip: 


Fleiners Galle, ; 


| 
! 


| 


ſtützungsberein Al mrauſch gibt am 


De 
ä ——— 
Herr Albert Shaört. 
Ouverture zu „Banbitenftreihe”...... Sı 
ehwedtihe Wahtparade 
Zopranfeli: - 
DE ae ER denen 
TREE san 
* A 
77 . . 
OH nein nn einanan 


ri 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


oder 
pliziert, mit unse- 
ren selbstfabrizier- 
ten Bandagen 


leicht kom- 


NA, 
Kostenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährige Erfahrung. 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


HE: WOLFERTZ CO. 


GEO.WEGNER MGR. 
Er N 


uW⸗e 


verhei⸗ 


* \ 
.. Woodman 


Baade, Margareite Freeſe, Barb. Wal⸗ 
Marie Fottner und Anna Krab. 
Vergnügte Stunden ſtehen allen Beſu— 


—8 
JT4 


ni eu 


Tab das erite Turnier des neu 
gegründeten Illinoiſer Staatsver— 
bandes ſich eines regenZuſpruchs von 
Seiten der Wenzelritter der Stadt 
und des Landes erfreuen wird, da— 
für ſprechen ſchon jetzt alle Anzei— 
chen. Beim letzten Skatturnier der 
Chicago Skat Liga am Sonntag im 
Morriſon Hotel rührten die Führer 
der Bewegung, dem Staat eine 
ſtaatliche Organiſation nach dem 
Muſter des Wisconſiner Staatsver— 
bands zu geben, gar eifrig die Wer— 
betrommel, und, ſiehe da! der Er— 
folg blieb nicht aus. Nur wenige 
derer, die ſich am Sonntag im Hotel 
Morrifon, den Schreden des ſtürmi— 
Ihen Wintermweiters trogend, einge- 
funden hatten, Ichnien e3 ab, fi 
eine Mitgliedsfarte für den*'neuen 
Staatsverband und eine Eintritts- 
farte für da3 erfte Turnier dejfelven 
zu fihern. Das gab dent Linter- 
nehmen bereits eine recht aeficherte 
Srundlage. Dazu fommen nod 
bon allen Seiten die Meldungen, 
dab gar viele derer, die amı Sonntag 
fern blieben, es nicht verjaumen 


Motleidende Beteranen., 


Teftlichfeit am kommenden Mittwor; 
Abend in Nordfeite Turnhalle. 

Allen armen und hilflofen Leu- 
| ten bringt diefer jtrenge Winter biel 
‚Not und Leiden, und wenn ihnen 
| auch hier und da Unierftügung zuteil 
ivird, fo werben fie doch Darben und 
Wert mehr aber 
' empfinden das bejahrte Männer und 
| Frauen, die infolge von Krankheit 
| und anderen Schidjalsjählägen ver: 
| armt find, und bie Beichäftigaung nun 
| nicht mehr finden können. In fold 
| bedauernäiverter Lage befinden ich 
feideg au eine Anzahl Veteranen 
aus den veutfchen Einigungsfriegen, 
Männer im Wlter von 70 bis 80 
Nahren, die jeit Jahrzehnten in Chi— 
! cago wohnen und amerilanifche Bür- 
ger geiworden find. E38 find ihrer 
| mehr als dreifia,umd neben ihren an- 
deren Sorgen können gerade ie bie 


' 


I 


ı los werben, und jehmerzlich berührt 
fie die gegenwärtige. 

| Dem Merwaltungsrat des ln: 
terſtüßungsfonds wurde auch dies— 
mal von den meiſten ſeiner Gön— 
ner freundlichſt entgegengekommen. 
Manche hatten jedoch ihre Gründe, 
davon abzuſtehen, aber Niemand ein— 
ſchließlich der Behörden hat das Ge— 
ringſte gegen das Unternehmen und 
die Feſtlichkeit einzuwenden. 
Somit ergeht an das Publikum 
im Allgemeinen die Bitte, der Feier 
am kommenden Mittwoch, dem 23. 


ſeite Turnhalle beizuwohnen. Die 
Ausgaben, welche die Feſtlichteit nö— 
I tig machte, bleiben bie 
pie auch Der Bejuh ausfallen 
mag. Deshalb bedeutet jede an ber 


‚ Raffe gelöfte Eintrittskarte eine Er: 


böhung. des Unteritiigungsfonds um 
‚50  Eents. Das 
Prooramm ſpricht für ſich ſelbſt. 
Griter Teil. 
1. a) Ibe Star Spangleb Banner, 
| h) Große Feit-DOuderture 
' co) Marfh „Alte Kameraden” ........ Tei 
| Martin Ballmann’s Orceiter, 
2, Ledendes Pild — Wafbington Eroffing t&e 
| Delaware 
;, Maffendöre Gefangbereine 


gYarmonte, 


Schweizer Männerchor, ytdelin. Sarugari | 


Zängerbund, Mosart Männerkor 
Dirigent, 9. db. Oppen. 
a) Bilgerhor aus der Oper „Ian 
DEREN einen —— Wagner 
b) Parabbrafe nber das Lied Sab ein 
Knab' ein Röslein iteg'n“ 
Martin Ballmann's Orcheſlier., 
iaht Morgen — Heimlide Aur- 
GE sage ....Miidar) Strautg 
Setangafoltitin: Fran Dr. X. Solinger. 
Klabierbegleitung: Frau Dr. 2, 9, Nöele, 
ö, Feftrede 
Zweiter Teil, 
Potpourri deutſcher Voltle 


" Tieher 
Martin Ballmann'3 Ordeiter, 

Ss. „Brüblinasbild” mit Belang und Ten; 

@eirellt ır. qeleiter bon Frau Wlinna Schmidt 

9. a) Eine Mondnaßt auf der Ülfter. Petras 
b) Marik, „Die Weit in Waffen“... Zeile 
c) Leichte Kavallerie ............ Filenberg 

Martin Ballmanır'z Orkhefter, 

10. „Am Ultar der Wabrbeit“. 

Sefangberein Harmonie, Schiweiser Anür- 
nerchor, Fldella, Harugari Sängerbund 
u. Mozart Männerchor mit Orhelterbegl. 

Dirigent, 9. db. Oppen. 
Dritter Teil, 
. a) Tu der Heimat, da gibtz eimiiederfeh'n 
b) Yrieden auf der ganzen Welt..Ballınann 
Martin VBallmann'3 Orcheiter, 

‚Monfienr Sertiled", CHivanf in ı Yıft, 

Aufgef, von_ber Deutfhen Theatergeiell 
ſchaft. Dir.: Konrad Seidemann, 

„Gut Heil”, Iırrnermarfb Ballmann 

Polbourri deutſcher Vollslieder. Ballmann 

Ballmann's Orcheſter 
|... 

Am tiefſten biſt du aelunfen, 

wenn Niemand mehr mit dir ſtreitet. 

I —— Die jchönite Grabrede auf einen 

‚ui mar die, melde in dem Cake gis 

'pfelte: „Er lebte und ließ Ieben. 


12 


13. 
14 


| 
} 
| 
| 
} 
| 
i 
’ 


Erinnerung an jene große Zeit nicht! 


Januar, Ubenb3 3 Uhr in der Norb=| 


gleichen, : 


nachſtehende 


chreiner 


R ift das befte Bier im Markt. 
i von der MeAvoy Brewing Company. 


Imerben, fi) am erften Sonntag ii 
m; 


‚Matadore einzufinden. Nicht ment: 
‚ger gimitig Tauten die Berichte auß 
den Sfatzentren des Staates von 
den verſchiedentlichen Mitglieder 
des Direktoriums der neuen Staats 
liga. Sekretär A. R. Brandt, der 
in der Hauptſache die Vorbereitun— 


gen für da® Qurnier übernommen” 
hat, da Bräfident Nohn Kendall in” 
Peoria wohnt und legthin Chicago # 
nicht mıit feinem Befuch hat beedren 


fönnen, fchaut voll Vertrauen - de 
Zufunft entgegen. Er rechnet Zu 
verfihtlih auf einige taufend Teik 
Inehmer. Gefpielt wird am Nadj- 
mittag und Abend.. 


Der American Sfat Club halt“ 
heute Nachmittag in feinem Yaupt- 
auartier, der Wider Barf Halle 


2040 Weft North Ave., fein regel- 
| mäßiges .Monatsturnier ab. E8 bes 
ginnt fcharf um halb drei Uhr. ° 

Am Montag hält der Klub wie 


Karz zum edlen Wettfambpf der 3 


gewöhnlich feine regelmäßige Ver 


janımlung ab, zu der alle 


— 


Zahl der Todesfälle der Woche berieni- | 


gen der Vorwoche glei. — 
Der geſtern veröffentlichte Bericht 


de 
Zahl der Todesfälle in der vergang 
nen Woche faſt genau dieſelbe iſt w 
in der vorhergehenden Woche. S 
belief ſich auf 727 bezw. 728. U 


Fällen von übertragbaren Krankhe 


| ten iwurben 1408 gegenüber 1584 in 


der Vorwoche gemeldet. Auf Lungen 


| Ihmwindfucht entfallen 516, auf Lums® 


| 


| genentzündung 185 Fälle. An Dip 
| teriefällen wurden 152 gemeldet, « 
| Mafern 65, an Shharlacfieber 
und an Kinderlähmung 1. 
| Eine 1leberficht über die Xob 
‚ Fälle der Woche gibt die folgende 
| gleichende Tabelle: 
| 19. 
| Jar. 
| 1918 
ıGefammizab! der Todesfälle..728 
| Jährliche Sterblichteitsrate nırf 
je 1,000 der Bebölferung..14.6 
Todesurſachen: 
Tophus 
Blattern 
Maſern 
Chickenpo 
Scharlach 


F 


| 
| 


Tuberfiulofis (alle Arten)... 65 
| Gebirnfieber 4 
Kinderlähmung 
Lungenentzündung 
Dioerrhöe u. Eingeweideleiden 
| „pol Aindern unter 2 Jabren 35 
| Gehurtäfehler und Unfälle... 40 
| Nach den Alter: 

Unter 1 
ı 3 Bbiß : 
bis 
bis 
bis 
Div 
bis 
bis 
bis 
60 Bis 
‚70 Bis 
| Leber 


N 
10 
3 

40 

30 5 
de. RE: 2 
‘0 Nahre 

80 Jabre 

so Iabre 


! m en — 


| Wird ausgewiefen, 


Io 
10 
20 
80 
40 


oa 


! 
I 
' 


0 
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nah Ellis I8land, 


Der öiterreichtiche Referveoffizier 


| Arpad Egon von Dillmont, der mäh- 
‚rend der Ausftellung in San Franz 


‚cisco dort unter einem jchwediichen 
Namen aus Bucnos Ayres ins Land 


fant, wird auf geitern aus Wajh- 
Iington eingetroffenen Befehl nah 
dem zyriedensihluß des Landes ver 

| wiejen werden, Bis dahin wird man 
‚ihn anf EIS Island gefangen hal 

| ten. 


j 
\ 


| Bon Dillmont fam von Sam 


Francisco nad) Chicago und eröff 
Inete hier ein Büro für Auskunft 
über Argentinien. Zu jener ® 
\baftung führte, nadhdem er 
vorher als virdädtig beobachtet 
worder 
Grant, wo er photographiſche Auf 


nahmen machte. Er hat bisher 


Countygefängniß zu Wheaton ge 
fangen geſeſſen. 


— Mißglückte Anwendung. — 
ungariſcher Landadeliger, welcher & 
|deutfchen Sprache nicht ganz mächtig if 
bat von dem Peutnant geleien, der 
Damen Moien sberreichte mit De 
| Wortipiel: Die Nofe der Nofe, der 
Roſe die Btoic!“ —- „Mach = hl 
ruft er beyeiitert, fauft amer Bor 
bonnieren und überreicht fie in 

| Abendgeiellichaft-der Tochter des & 
* —* — mit den Wort 
Die Schachtel der Schachel 
Schachtel die Schachtell· 


= 


Stat: 
‚freunde herzlich willfommen find." 


Br 
| — — — ———— u — —— Bi 


Bericht des Beiundheitsamtisn 


3 Gefundheit3amts zeigt, daß bier 


* 
u 


A. ©. von Dillmont fommt vorläufig 


ihon. 


ı war, eine Fahrt nah Camp 
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freitbar gute Früchte getragen. 


Kinderarbeit. 


Das zielbewuhte PBeitreben ber Behörden und 
Bürger, in diejer erniten Zeit alle irgend verfügbaren 
Mräfte in den Dienit der Nation zu jtellen, hat umbe« 
Induſtrielle, Groß⸗ 
dndler, Geſchaäftsleute und Techniker aller Gattun⸗ 
gen haben ihre Erfahrungen, Kenntniſſe und Betriebe 
zur Berfügung der Regierung geftellt, Arbeiter ihre 
"Sandfertigkeit und ihren ZFleib, und alle Bürger hel- 
fen, jo gut ein jeder e3 vermag, die undermeidlichen 
Saiten de3 Krieges tragen, um ihren Drud gleid- 


 mäkig zu verteilen. Das Kämpfen felbit hat die be- 


mafinete Mannihaft des Volfes zu beforgen. Man 


Tann ihr die Bürde wohl erleichtern, aber nicht abneh- 


men. 


Sie muk Haus und Hof, Heim und Familie, 
Meib und Mind verlaffen, m fern von der Heimat 
Ahrer erniten Pflicht genügen. Dabei hinterläßt fie 
Züden in der Arbeitäwelt, die von den Daheimgeblie- 


hbenen zeitweilig ausgefüllt werden müflen. X vielen | 


er 


* 
3 


Fällen iſt dieſer Erſatz nur ſchwer zu beſchaffen, bis— 
weilen nur in unvollkommener, unzulänglicher Weiſe. 
Da heißt es dann eben durchhalten, ſo gut es geht, bis 


der Krieg vorüber iſt und der Welt der Frieden wie— 


dergegeben wird. Ganz ohne alle Fälle von Härte geht 


inzwiſchen natürlich nicht ab. Privatgeſchäfte und 


Brivatbetriebe müffen fich vielfach mit unerfahrenen, 
" ieniger geihidten Silfsfräften, mit nicht gehörig ein- 


gelernten Arbeitern behelfen, denen das Tagewerk 


nicht fo rafch und, nlatt von der Sand geht wie denen, 


J 


| 


E 


» 


> 


* 


ni 


ü 
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wie es ſchon mehrfach geſchehen iſt. 


die ſie unter die Fahnen geſchickt haben, und in den 
Familien ſieht ſich manche Mutter oder Tochter, man⸗ 


er Sohn vor die Notwendiafeit geftellt, unter den 


beränderten Lebensverhältnifien eine Eriwerbsauelle 
zu finden, um zum gemeinjamen llnterhalte beizutra- 
gen, während fie oder er fich früher ganz und gar 
den Wohle der Szamilie oder der eigenen Weiterbil- 
dung wibmen fonnte. Das gehört zu den traurigen 
Begleiterjcheinungen de3 Arieges und muß mit in den 
Kauf genommen werden. E3 mag bier und da jogar 
Gnted wirken, indem es den Sinn für treue Pilicht- 
erfülimg und da8 Gefühl für Verantwortung er- 
medt, two diefe vielleicht vorher nicht ſonderlich aus— 
gebildet waren. Zudem befteht der Troft, dab die 
jekigen Zuftände Nusnahmezuftände find umd früher 
der fpäter wieder normalen PVerbältniffen Platz 
madhen werben. 

Mber da3 Beitreben, die Kräfte des Volfes im 
Söntereffe der auten Sadje mobil zu machen, hat ver- 
Wiedentlich zu Uebertreibungen geführt, gegen die 
Männer und Frauen, denen man die erforderliche 
Erfobrung nicht gut abfprehen fann, fchon wiederholt 
ihre warnende Stimme erhoben haben: leider nicht 
immer mit den wünfchen®werten Erfolge. Daß die 
in der Heimat und im Sirillcher Gebliebenen nadı 
beiten Kräften beftreht fein mülfen, die Pläte der 
Kämpfer im Bureau, im Seihäft, in der Fabrik oder 
ivo e5 font fei, zu erfeßen, iſt ſelbſtverſtändlich. Aber 
man follte dahri nicht über das Biel hinmusichieken, 
Die Etaaten Eon- 
necticut, Maſſachuſetts, New Hampfhire md Vermont 


S haben dazu eingefegten Kommiſſionen Vollmacht ge— 


"geben, die bei ihnen Geltung habenden Gejete betref- 
Stend die Kinderarbeit fiir die Dauer de3 Krieges mil-! allein in England feit Kriegsbeginn über 100,000| 


Ber zu handhaben, in der offenbaren Mbficht, die Kin⸗ Dienitmädchen ihre Stellungen aufgegeben haben, und 
der in diefer Zeit in ftärferenı Maabe als bisher in | feitdem in Sabrifen tätig find, 
den Fabriken zu beichäftigen. 


e 
% 
{ 


Die Staaten New Norf 
imdb Eclitornia haben aus gleihem Grunde eine Mil- 


"derung der Schulgwanggefete entweder bereit herbei- 


nad) Ausbruh des Krieges 
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808 nod; in weit höherent Maate gelten. Anftatt weni- 


Sonduftrie und Gewerbe die Arbeitsfraft der Kinder | 


geführt oder doc) in Musficht genommen. Mlle diefe 
taaten haben damit Bahnen betreten, die man bald 


tn berihiedenen euro-! 


| 


{ 
} 


mn 


Spuren von Mineralfalzen und Schwefel zufamnten. 


Die Zellen des Gehirns find fo winzig, dab fie feıbft 
unter dem ftärkiten Mifroffop faum zu erkennen jmd. 
Ihre Sahl in einem einzigen Gehirn ift auf 600 Mil. 
Iionen bis 1600 Millionen geihätt worden. Und mas 
befonder8 bedauerlidy erfcheint, — felbjt der Klügite 
unter und veriwendet nur einen geringen Teil dieres 
ungeheueren Sellenpvorrat3. 


Aber melde Subitanz verrichtet da3 Denken? 
Auf diefe Frage hat die Wilfenfchaft bisher vergeblicd) 
verjudht eine abichliegende Antwort zu erteilen. Vor 
etwa einem halben Nahrhundert erflärte ein Gelehrter, 
dab ohne Phosphor fi) Feine Gedanken im Geytrn 
entwideln fönnten, und diefe Behauptung hat bis 
heute in weiten Streifen Zuftimmung und Anerkennung 
gefunden. Dem PVollsglauben zufolge jollen File, 
eine Nahrung rei an Vhosphor, fid) al3 außerordent- 
li gehirnitärfend erweifen. Aber ein Ndiot ınag 
bierzig Nahre lang nichts als Fiiche eifen, und wırd 
dadurd; do nicht wieder in den Beiig feiner Wer- 
ftandsfräfte gelangen. Und dies Ienft wiederum die 
Aufmerfiamkeit auf eine andere Eigentümlichfeit des 
menschlichen Gehirns. Sein Gewicht, hat anfdheinend 
nicht das Geringfte mit feiner Antelligenz zu tum. | 
Sdioten bejigen häufig eine ungewöhnlich umfangreiche 
Gehirnmaffe. Das Geheimnis der Gehirnfraft Scheint 
in feinen Windungen und feiner Zellenbildung gu 
liegen. Aber die Chemiiten haben bisher vergeblich 
Gehirne gevogen und analpjirt, um feitzuitellen, weiche 
befonderen Eigenfhaften der Welt einen Shafejpenre 
oder Bagner gegeben haben. Aud) hier erwies e3 
ſich unmöglich, aus phyſiſchen Einzelheiten die Ent— 
wicklung des Geiſtes zu verfolgen oder gar zu 
ermitteln. 


Für das gewöhnliche Gehirn darf als Durch— 
ſchnittsgewicht ein ſolches von drei Pfund — oder um 
genau zu ſein, 49 Unzen — angenommen werden, 
entſprechend 1400 Gramm. Es mag nicht uninte⸗ 
reſſant ſein, hier das Gewicht des Gehirns einer Anzahl 
berühmter Männer zu verzeichnen, das ſich in Gramm 
wie folgt ſtellt: Liebig 1392, Doellinger 1207, Gam— 
betta 1492, Harleß 1238, Birſchoff 1452, Broca 1485, 
Gauß 1492, Agaſſiz 1512, Thackeray 1644, Schiller 

781, Cuvier 1821, Turgenieff 2012, Byron 2238. 
Der Gewichtsunterſchied zwiſchen dem berühmten Me— 
diziner Doellinger (1207) und dem Poeten Byron 
(2238) iſt beſonders beachtenswert. 


Das Dienſtmädchen. 


Ja, gibt es denn heutzutage noch Dienſtmädchen? 
wird ſo manche Hausfrau ausrufen, die dieſe Ueber— 
ſchrift lieſt, und ſich erinnert, daß ſich auf ein halbes 


Dutzend Anzeigen in den geleſenſten Zeitungen hin bei! 


\ 


Heute mir, morgen dir. 


Staunen mande Tat fchon rief 

Oft hervor mit ihrem Schein; 

Und babei war dad Motiv 

Mandınal vcht verzweifelt Hein. 

Sieben Mitglieder des New Norfer 
Molkerei-Befiker-Verbandes find der 
„Verſchwörung zur Erhöhung 
Milchpreiſes“ amgeflagt. 
jede Verurteilung, die daneben geht! 


Ein Kinderwagenfabritant ift von 


ber Militärdienftpflicht befreit wor: 


il ſei 4 | 
den, „meil jein Gefchäft unentbehte| „00. die offenfundigften Grabiche- 


lich tft.“ Wehen! Und wie geht denn 
das Geſchäft? 


Zwölf Jahre hat die New NYorker 
Voligei zwei Juſtizflüchtlinge geſucht. 
Daran iſt nichts Merkwürdiges, denn 
das hat ſie ſchon häufiger getan. Merk— 
würdig iſt nur, daß ſie die beiden 
ſchließzlich gefunden hat. 

Amerikaniſches Schweinefleiſch koſtet 
27 Cents das Pfund in London. Die 
Entfernung von Chicago, dem Fleiſch— 
Zentralmarkt, nach London beträgt 


* 


des 


Schade um Da ich aber auch in anderen Städten kechtfertigen werde. Ich werde ſtrenge 


Sonntagboft, Chicago, Sonntag, den 20. Jannar 1918. — 
Erinnerungen eines Beitungsidreibers. 


Von Wilfelm Nick. 
SE. 


XIV, 
Die Lammeägeduld des St. Loui- 


'fer Publitums übertraf die des bib- 


lifchen Hiob noch um einige rate. 


Gelegenheit hatte, den Langmut zu 
bewundern, mit dem fich der ameri- 
tanifche Steuerzahler ausplündern 
läßt, fo fcheint diefe Gleichgiltigkeit 


Ireien eine Nationaleigenfihaft zu 
fein. 

Wenn dem Bürger eine erhöhte 
| Steuerrate abverlangt wird, fo mwer- 
den bon allen Seiten leidenfchaftliche 
Protefte gehört. Nachdem er durd 
mehr oder ‚weniger loaifche Erläute- 


| rungen fich über die hohe Steuer be- 


'ruhigt und fie, wenn auch murrend, 
‚bezahlt hat, füimmert er fich herzlich) 
'menig darum, wie fein einbezahltes 


I „Ah nehme an”, fagte er, „und 
‚gebe Ihnen die Verficherung, daß 
ih, wenn ermwählt, das in midh ge- 
‚Tegte Vertrauen in vollem: Maße 


‚bie Durchführung der Gefege —" 

| „Schon gut“, unterbrad ihn But- 
‚ler, „wir find von Jhrem guten Wil: 
len überzeugt, treten Sie nur fräftig 
\in die Kampagne ein.“ 

| So wurde Kofef Folk, der bislang 
iin St. Louis wenig befannte junge 
'Unmalt von Tenneffee, Kandidat 
'und rutfchte mit der demokratiſchen 
Lamine, die üder St. Louid hernie- 
derging, in das Amt des Profe- 
cutors. 
Butler aber hatte ſich durch den 
neuen Proſecutor nicht nur ſelbſt 
jeine Laus in den Pelz geſetzt, ſon— 
‚tern dem gefammten Grabichwefen 


4108 Meilen. Schtweinefleijch Fojtet in Geld verwendet wird. So lange das | ber Beamten-Eliquen von St. Louis, 


Ihicago von 32 bi8 85 Cent3, Die 
Entfernung ned Den Iofalen Verkaufs: 
tänden beträgt nur ein Baar Meilen. 
Die Schweine-Aſſociation des Fleiſch— 
truſts macht ihre Geſchäfte mit England 
natürlich nicht zum Vergnügen, ſondern 
bolt noch einen guten Profit dabei ber: 
aus, Wie fommt e3 nıın, daß wir bier 
das Fletfch teurer bezahlen müffen, als 
in London?! 

Die ſogenannten „Predigten“, welche 
manche unſerer engliſchen „Reverends“ 
jetzt halten, ſind gang dazu augetan, 
en Hörern den Sonntag gründlich zu 
verderben. 


In Newark, N. J. iſt eine rau, 
welche auf die Verſicherungsſumme 
für ihren Gatten, den ſie höchſt— 
perſönlich erſchoſſen, geklagt hatte, 
im Kreisgericht abgewieſen worden. 
Männer verſtehen aben Frauen nicht 
und werden ſie nie verſtehen. 

Ein findiger Kaufmann auf der New 
Dorker Dftjeite „verfchenite” Zucker als 
Zugabe zu Gebetdüdhern. Nest hat Die 
Debörde ihn amı Aanthaten wegen 
lebertretung der Nahrungsmittelge- 
feßel Sein Verteidiger foll exilart 
haben, dab e3 fich bier um einen Anz 


ihr nur eine oder zwei Bewerberinnen gemeldet haben. | griff auf die Religion handelt. 


Und diefe ftellten jo weitgehende Forderungen, dat 


die Hausfrau auf ihre Dienite Verzicht Ieiften und fich| ar ben Testen fün 
entichließen musste, auch fortan die Arbeit int eigenen! 


Heim zu verrichten. Die Urſachen des ſich immer mehr 
geltend machenden Dienſtbotenmangels ſind bereits ſo— 


bielfad; erörtert worden, dab auf fie nur furz hin-| 


gewwiefen zu werden braudt, Die verhältnigmäßig | 
geringen Löhne, die undermeidliche Belchränfung der| 
perfönliden PBevegungsfreiheit, die Herabdrängung 
auf eine gelellihaftlih als niedrig geltende Stufe, | 
unbefriedigende Beherberguma und Verpflegung und! 
manches andere Iajfen vielen der jungen Mädchen die| 
nefundheitlid, häufig aud moraliich nicht befriedigen: | 
den Verhältniife in Fabriken vorzugswert erſcheinen. 
Die yabrifsarbeit bringt mitunter fan mehr ein als] 
die Dienitbotenitellung, md Teat den Arbeiterinnen 
außerdem soch die Hoiten der eigenen Verpflegung umd | 
Behaufung auf, fie Täßt aber den Mädchen täglid) ihren! 
freien Abend und einen freien Sonntag, und geftattet 
ihnen die ihnen zur Verfügung ftehende Zeit dent Ber: | 
gnügen und dem Verfehr mit der jungen Männertoelt | 
zu widmen. Diefe Sahlage beiteht nit nur in ven 
Ber. Staaten, fondern tritt immer mehr auch in den 
Ländern Europas zutage. Eine Statiitif ergibt, dafz! 


I 
I 
I 
Sie arbeiten unter | 
Gewerkihaftsregeln nur adıt Stunden tänlidh, ver- 
rihten nicht übermäkiga anitrengende Arbeit ımd 
erhalten Wocenlöhne, pdie meiitens ihren früheren | 
Monatslohn übertreffen. Nur wenige dieier Arbeite- 
rinnen erden nad) ırriedensichluß mieder zu haus: | 


liher Tätigkeit zurücdfehren. Die Mehrzahl wird rich)! 


baren Ländern beichritt, dort aber Seither als Xer-| bemühen, Beihäftigung in den von Fabrifen für| 


Dege erfannt hat. Die geiitige Musbildung 
ugend follte aud; während des Krieges unter feinen 


 Nimftänden vernadhläffigt werden, ja, zu diefer Zeit 


| 


der | Rriegägmede in Yabrifen für friedliheren Bedarf um-! 


aewandelten Betrieben zu finden. Cine Dame ver- 
anftaltete firrzlich eine diesbezügliche Umfrage, und vie! 


bielleicht no; weniger al8 zu irgend einer anderen. | eingelaufenen 561 Antworten ähneln fi im Gropen | 
Denn das jett heranmachiende Gefchleht ift dazu be- | 


Stimmt, die Friichte der Saat zu ernten, die in diefem 
Rriege gefät wird; aber diefe Früchte werden ihr mur 
dann in vollem Umfange zu Gute fommen, wenn fie 
Burdy ausgezeichnete VRorbildung in Stand gefekt fein 
foird, mit den übrigen Völfern der Welt in erfolgrei- 
hen friedlichen Wettbewerb zur treten. 


Mer heutzutage | 


Barin etwas erreichen will, muß etwas Tirhtiges ge-| 


Ternt haben. Für das „morgen“ in der Gefchichte noird | 


ger zu lernen, follten unfere Kinder alfo mehr Iernen. 


Noch andere Gründe jprehen entfchieden gegen 
einen allgemeinen Nüdfall in die Zeiten, da man in 


außzubeuten pflegte. Das Nationalfomite für Kin- 
berarbeit hat die die&bezüglichen Berhältmiffe, wie fie 
fid, in New Morf ergeben haben, im Laufe des vergan- 
genen Xahres eingehend unterfucht und tft dabei zu 
dem Schlujie gefommen, dab das allzu frühe Seran- 
ziehen der heranmadjienden Nunend zur Arbeit und 
zum ®elderiwerb einen ungünstigen Einfluß auf die 
Moral der jo beichäftigten Kinder ausübe. Ir weiten 
Kreiſen iſt die Anſicht verbreitet, dat; foldhe Kinder 
weniger Gelegenheit erhalten, auf Mbmwege zu geraten 
el8 die, weldhe fich nichts verdienen, jondern bezüglich 
ihres Unterhalt3 ausichlieglih auf ihre Eltern ange- 
wieſen find. Tatſöchlich iſt aber das Gegenteil der 
Fall. Gerade die Kinder, die ſich mit ihrer eigenen 
Sände Arbeit etwas verdienen müſſen, bilden einen 
größeren Pruchteil der dem Nugendgericht vorgeführ- 


u.Öanzen. Bon ihnen feien befonders erwähnt: „Inter. | 
drüdung aller Selbitändigfeit“, Mangel au gewil- 
ibaftlihem Berfehr”“, „Schlafitube unterm: 
„Verluft ai Anjchen“, „er jante, er würde eine Wer-! 
fäuferin feiner Schmeiter voritellen, aber nicht ein, 
Dienitmädchen“, „Leine bejtimmte Arbeitszeit”, „feine 
Aussichten auf Verbeiferung nder Herrenbekanntſchaft“. | 

Die fi hieraus ergebenden Lehren find leicht ver: | 
täandlid. Es mag fein, daß die Dienitmädchen ver! 
Zukunft fi ebenio wie induftrielle Arbeiterinnen zu 
beftimmter Stunde zur Arbeit einitellen und ned 
achtftündiger Tätigfeit heimfehren werden. E83 mag | 
aber aud fein, daß die Zeitverhältniffe zum gänz- | 
lihen Verichwinden des Dienitmädhens beitragen. | 
Viele der „Reichen“ die früher „ein großes Saus mad: | 
ten“, jtnd dur die durdh Steuern, Profitabganen, | 
Einkommensteuer ufmw. berbeigeführte Verringerung 
ihrer Einfünfte zur Aufgabe foitipieliger „Etabliſſe— 
ment3“ genötigt worden. Die fogenannte Mittelflafie 
verliert beitandig an Bedeutung, und die „miederen” | 
Mafien, die langjam ihren Pla einnehmen, haben 
Dienitboten nicht gehalten. Das Dienftmädchen, wie 
wir jie im Elterubeim fannten, dürfte bald der Ver-! 
gangenheit angehören. 


—-— 


Veber blinde nnd armlofe Künitler plaudert Dr. 
$. Holland in der allgemeinen Kunitzeitfhrift „Die 
chriſtliche Kunſt“. Seit dem ewig jungen „alten Pater | 
Homer“ erhoben blinde Sänger ihre Stimme zur Be: ! 


geifterung, Ruhm, Nuß und Mohl ihrer Zeitgenofien. | 


Dach“,1 


ruffiſche Ballets kaufen will. — 
dies das dringendſte Bedürfnis, an geben, daß Sie 


f Jahren ſind die 

hne der „Aited Mine Worlers“ um 
30 bis 104 Progent geſtiegen. Die 
hohen Kohlenpreiſe werden ſelbſt hier— 
durch aber nur zum geringſten Teil er— 
klärt. 

Der Staat Nord-Dakota hat die Ein— 
ſtellung, des deutſchen Unterrichts in 
allen öffentlichen Schulen angeordnet. 
Da muß man doch die Behörden, die 
dieſen Befehl veranlaßt haben, fragen, 
warum überhaupt der Unterricht im 
Deutſchen eingeführt worden iſt. Wir 
können mit Beſtimmtheit behaupten, 
und die Betreffenden werden es gern 
zugeben; daß das nicht aus Liebe für 
den deutſchen Kaiſer oder die deuiſche 
Nation geſchehen iſt, ſondern weil man 
dieſen Unterricht für notwendig und 
nützlich erachtete. Jetzt ſollten die Be— 
hörden erklären, was den Unterricht 
unnötig und ſchädlich gemacht hat. Der 
Krieg hat doch an dem Weſen und Wer— 
te der deutſchen Sprache nichts geän— 
dert. Das Verhalten der Nord-Dako— 
taer Behörden iſt um ſo unverſtändli— 
cher, als das Ver. Staaten-Erziehungs— 
Piiro, den cd doch jicherlih nicht an 
patriotiidem Empfinden fehlt, erklärt 
hat, dal da3 Studium der deitjchen 
Sprache zu feiner Zeit notwendiger ge: 
wejen ijt al3 gerade jcht. 

„gurüd zur Natur!” ruft eine 
New Norter Zeitung aus, und befür- 
mwortet, dat die Gothamiten behufs 
Erfparung von Kohle wie ihre Alt: 
vorderen fortan mit ben Hühnern 
Ichlafen gehen. Schöner Gedantfe. 
Uber die Eier werden deshalb do 
nicht billiger. 


Ne mehr unterfucht wird, deito mehr 
enidecken wir, was wir ſchon längſt wiſ— 
ſen: daß es hätte anders kommen ſol— 
en. 

Einem Arbeiterführer zufolge benö— 
tigt eine aus fünf Köpfen beſtehende 
Arbeiterſamilie zum mindeſten 84.50 
vro Tag zum Lebensunterhalt. Was fie 
braucht und was ſie erhält, ſind aber 
zwei ganz verſchiedene Dinge. 


Unſer Briefkaſten. 

Lottchen. Aber mein Gotichen, Lott— 
chen, was hat Sie auf den Gedanlen 
gebracht. Gewiß ſind wir damit ein— 
verſtanden, daß die Frauen Eoden, 
Bılawärmer und amdere nüßliche Sa: 
chen für unfere Soldaten itriden. Das 
it entichieden nüklicher fiir Die Allge- 
meinheit und fiir uns befonders, alg 
wenn ſie Pyrographie, Borzellanmale- 
rei oder Crayonzeichnen betreiben. Neu— 
lich hat unſere allerwerteſte Gattin 
unſeren Namen auf das Rohr unſerer 
Sonntanssterfe gebrannt, und jeitdenm 
it fie beitändig beritopft, (die Pfeife). 


der 
für 


—— 
Iſt 


Ein Agent weilt im Lande, 
mehrere tauſend Paar Schuhe 


dem Rußland leidet? 


In Kalifornien wird am nächſten 
November-Wahltage ebenfalls über 
eine Prohibitions-Vorlage abgeſtimmt, 


Geld in ſeiner Taſche war, kontrol— 
lirte er höchſt gewiſſenhaft die Ver— 
ausgabung desſelben; iſt es aber 
einmal in die ſtädtiſche Kaſſe ge— 
langt, ſo verliert er jedes Intereſſe 
daran. 

Jedoch war ſchließlich, obwohl die 
meiſten Lieferanten mit der Stadt— 
ballen-Clique unter einer Dede ftecd- 
ıten, die Summe, iwmelche auf dieſe 
Weiſe in die Taſchen der Cliquen 
ihren Weg fand, gering im Vergleich 
zu den Unſummen, für welche Frei— 
briefe aller Art zum Schaden der 
allgemeinen Bürgerſchaft an auswär— 
tige Korporationen verſchachert wur— 
den. 

Da fügte es ſich eines Tages, daß 
bei den ſtädtiſchen Wahlen, 
St. Louis gewöhnlich eine überwäl— 
tigende republikaniſche Mehrheit zei⸗ 
tigten, zur größten Ueberraſchung 
Aller, infolge eines Gedankenwech— 


Tele im Bürgertum, alle demofrati- 


iter ermwählt wurden. 

Die Ueberrafhung mar groß, ald 
das Groebnig der Wahl belannt 
wurde; die neuerwählten bemofrati= 
| Ichen Beamten felbit waren am mei⸗ 
ſten erſtaunt. 

Ed. Butler, der politiſche Boß, 
welcher mit Hilfe von Harry Hawes, 
dem Polizeikommiſſär, die „Slate“ 
gemacht hatte, war nicht ganz ſo er— 
freut über den Erfolg ſeiner Partei, 
\ald man erwarten fonnte. 

Da die demofratifche Partei ge- 
mwohndeitsgemäß in den Stabtmah: 
en eine Niederlage erivartete, fo 
war es ben Voſſen fchiver aeworben, 
gerade die Leute, die ihnen als ge: 
ilafome Werkzeuge imiünfchensivert 
waren, zu bewegen, angeficht3 einer 
ficher erwarteten 
zu fandidiren. 

Harıy Hames, jelbft ein Unmalt, 
hatte es befonders fohmwierig gefun- 
Iben, einen Kandidaten für dag Ami 

des Proſecutor zu finden, der ihm 
willfährig fein würde. Er beriet den 
Umftand mit Ed. Butler. „Narr: 
heit“, meinte diefer, „erwählt wird 
ja doch feiner von unferer Partei. 
Nehmen wir alfo den erften Beften.” 

„Da tft ein junger Anmalt aus 
Zenneffee, der jich hier niebergelaf- 
fen hat, ein junger, Menjch, der fidh 
freuen tmwird, feinen Namen auf unfe- 
rem Ticket gedruckt zu fehen. 


| gleich herrufen.“ 
„Wenn er uns nur keine Dumm: 
heiten macht“, ſagte Hawes zwei— 
telnd, 

„Narrheit!“ fagte ivieder der große 


Voß, „erwählt wirb er ja boch nicht, | 


und er kann die Reklame jehr qut 
brauchen.“ 

Eine Telephonbotſchaft brachte den 
Beſprochenen bald zur Stelle. Der 
Notbehelfer war ein noch junger 
Mann von unterſetzter Figur mit 


die in 


neuen Niederlage 


Joe 
Folt iſt ſein Name; wollen ihn 'mal 


zeitweilig wenigſtens, den Gnaden— 
ſtoß gegeben. 

Joſef Folt war von allen Seiten 
unterſchäßt worden. 

Waährend wohl alle, die vor ſeiner 
Erwählung mit ihm in Berührung 
gekommen, ihn als ſtrebſamen jungen 
Anwalt kannten, ihm aber keine grö— 
ßere Begabung zuſprachen, hatte 
Folk im Stillen das Treiben ber 
verſchiedenen Cliquen ſcharf beobach⸗ 


gik gezogen und ſich über die Läſſig— 
keit, mit welcher die Bürger ſich be— 
ſtehlen ließen, gewundert. 

Er war kaum einige Monate im 


für die Budler 
Unwetter ein. 
Seine unermüdliche 


— — 


Ehrlichleit Joes. Die erworbene 
Vollsgunſt führte ihn bei der näch⸗ 
ſten Wahl in den Gouverneursſtuhl 
des großen Staates Miſſouri. 


Dentſches Gold. 


Bayeriſche Flüſſe führten das bel» 
metall. 


Hat die Goldförderung aus deut⸗ 
ſcher Erde auch niemals den Welt— 
nartt beeinflußt, ſo war ſie doch 
iange Zeit von mehr als lokaler Be— 
deutung. Die bedeutendſten Gold— 
waſchereien und Goldbergwerte be— 


anden ſich in Bayern; über ſie bringt 


4 


I 
J 


ein auf reiches urkundliches Material 
geſtühler Eſſai des neueſten Heſies 
der Naturwiſſenſchaftlichen Wochen— 
ſchrift“ manche ſchatzenswerte Notiz. 
Es war doch nicht ohne poltiſche 
Yachmirtung, daß Die füpdeurde) 
Hohenzollernlinie, ın deren Benitz ſich 
die „Gold- und Fürſtenzeche“ Gold⸗ 
tronacy jeit 1220 bejand, aus biejen 
Bergwerten um 1540 möchentiich 
15U0V Bulden Ausbeute gezahlt er» 
hielt und außerdem alle jieven Zage 
eınen „Blid“ gediegenen Golvdes „in! 
der Größe eines damalıgen Xaiblens | 
Brot, wıe es noch zum Wahrzeichen | 
ein Köwe unter der Stanzel der Gold» 
tronacher Pfarrkirche im Rachen 
hält,“ geliefert betam. Die ergiebig: 
ſten Goldwaſchereien befanden ſich an 
der Iſar, wo die älteſten Nachrichten 
aus der Zeit Ludwigs des Reichen 
ſtammen, der 1477 eine eigene Ge— 


ſellſchaft ſür die Strece von Moos— 


is Plattlin 
tet, ſeine Schlüffe mit ſchärfſter Lo— ‚berg bis Plattling 


tonzeftonierte. | 
Trotzdem der deeißigjährige Krieg 
auch bier feine Spuren hinterließ, 
fonnten bereits 1671 wieder 92 Stüd 
Dutaten aus Nfurgo!d gefertigt wer: 


‘ E den, mofür der Betrag von 232 Gul- 
Amt geivejen, da fihlug das bon ihm pen bezahlt wurde. Auch imt neun: 


| 


heraufbeſchworene zehnten Rahrhundert wurde an der) 


Iſar noch Gold gewaſchen, doch brach— 


Findigfeit ten zum WVetfpiel die günftigen Jahre 


mar einem Yond auf bie Spur ge> 1847 biß 1853 zufammen nur 1953 


Itommen, einem ond von mehr aldö | Mart Ausbeute. 


123 , eyys 
jeiner Biertelmillion, 


Als golpführende 


der von Pro- Flüſſe bekannt waren fonft noch der 


motern zur Beſtechung der Stadt- Inn, der weiße Main, Regen, bie 
ſchen Kandidaten für ſtädtiſche Aem-— väter in dem Privat-Treſor einer Äſch und Murach, der Joſſenbach 


!Bant deponirt war. 
| Das Geld follte gebraucht werben, 
ıum Stimmen ber Gtabtväter 
je reibrief zu erfaufen, ber die 
Straßen der Stabt einer Straßen: 
|bahntlorporation auf Gnade und In= 
gnade auslieferte. 


Die Schlüſſel zu dem 


Stadthalle andererſeits. 

Der Freibrief war für die Korpo— 
ration ſo wertvoll, daß für einzelne 
Stimmen' viertauſend Dollars, ja 
für die noch nötigen letzten Stimmen 
je vierzigtauſend Dollars bezahlt 
wurden. 

Joe Folk ließ in aller Stille den 
Treſor öffnen 
das Geld von Gerichtswegen. 
Dann erſt ließ er die Bombe mit 
einer Plötzlichkeit platzen, daß die 
Bewohner der Stadt wie ein aufge— 
ſtörter Ameiſenhaufen durch— 
zueinander liefen, um die große 
| Neuigteit zu befprehen unb ben 
weißen Raben zu bewundern, der 
Imirtfich amtötreu ivar. 

nah nit 


| Niele Stadträte, die 





Itöfen Gemiffen getrieben, 
Iandere miederum boten, um ihre 
eigene Haut zu retten, ihre Dienfte 
als Staatözeugen an. 

Die Barteipreife, d. h. zuerjt bie 
republifanifche, griff den furchtlofen 
fleinen Anwalt aufs Giftigfte an, 
weil, da der Stadtrat zumeift repıt= 
|blitanif war, die meiften der Ber: 
—— dieſem politiſchen Glaubens— 
bekenntniſſe angehörten. 

Ein Teil der demokratiſchen Preſſe 
gab ihrer Freude über den tüchtigen 
Beamten Ausdruck. Ed. Butler gra— 
tulirte dem Manne, der die republi— 
kaniſchen Budler und Verbrecher ans 
Tageslicht gezertt hatte; aber bie 
Freude war von kurzer Dauer. 





J 


jeinem harmlofen, ja man möchte | — 
—— olt ruhte nicht. Schon am näch— 
jagen 4 freundlichen, rund⸗ F Tage, als noch feine Barteipreffe 
Pe rn ’ Yubelbymnen auf ihn fang, folgten 
| Butler empfing ben jungen Ten⸗ Ju 
neſſeer Anwalt mit pomphafter Gön— Feng betannter Demottaien. 
ae ad ar ai Henke bh Igewefen, zitierte. Niemand mußte, 
808, Jagle u tllater te | Folks Blitz zunächſt einſchlagen 
rektheit, den ihm nur von Angeſicht yes BR ſchlag 


würde. 
Bekannten anredend, „wir haben be— von 





chloſſen, Ihnen zu einer Karriere zu Cine gewähltere Gefelliäpaft 
‘verhelfen. Obwohl Sie eigentlih 
‚no rerht juna find, haben wir Doch 
‚ausreichende Vertrauen zu Ihrer 
| Tüichtigkeit, um Yhnen die Stelle als 
Profecrtor auf dem bemofratifchen 
Tidet anzubieten. Nehmen Sie an? 
Moltlen Eie und die Verficherung 
dad Amt auch der 
Partei mwürbia ausfüllen werden?“ 
| Der junge Anwalt war erfichtlich 
\überrafht, aber er brauchte Klienten, 
und wenn es auch ſchließlich eine 


Gaunern hatte wohl nie ein Polizei— 
gewahrſam berherbergt als das in 
den alten Four Courts von St. 
Louis. 

Millionäre, die Beſtechungsgelder 
gegeben, darunter 
reiche Brauer Ellis Wainwright, 
flohen bei Nacht und Nebel aus der 
Stadt, in welcher die drohende Ne— 
meſis in der harmloſen Geſtalt des 
Proſecutors ihre Ruhe bedrohte. 

| Ohne ſich durch Reichtum oder 
Einfluß beeinfluſſen zu laſſen, ſchritt 


| 
| 


ten Miffetäter al3 die andere Klaſſe. Das Refultat der 
"Anterfuchung beitätigt demmad) durdaus,mas erfahrene) Iafcha gehört? 
Wädagogen jtetö gepredigt haben: dag nämlich die 


"gewerblichen Tätigkeit ferngehalten wmerden 


. Meberall läßt jih das felbitveritändlih nicht durch- 


Wer hätte nie von Fyirduft und dem 


greiien Dichter 


Berühmt find die blinden Mufiter | zahl fand. Aber nicht um völlige Bro- 
Qandi d | 
( \ ——— Landine und Konrad Paumann. 
Rinder, folange fie nody wirflich Kinder find, von jeder | gunft betätigte fich Bildhauer 


follten. | per nicht nur einzel 


. Sn der bildenden 
Joſ. Bartel stleinhaus, 


ne Statuetten und Figuren fertigte, 


ausfichtälofe Hoffnung ivar, fo warn, auf dem einmal  betreienen 
‚doch die Reklame für ihn nicht zu Wege meiter. 
Getrane verachten. Sein Entſchluß war des⸗ Die Vorwürfe 
handelt es ſich dori; vielmehr ſollen halb bald gefaßt. — iehfi i 

nur alle Gaſwirtſchaften verboten, ſo— | ü———— — ns a 3 lan 


wie der Nerfauf von Whidfen, Brandy | 
Igern ber Betroffenen gegen dad Le- 


die foeden die benötigte Unterfäriften: 


ı hibition aller alfoboltichen 


der Parteilichteit 


‚ten, hörten auf. Der fleine Ten- 


ı Brozent Alkohol enthalten, in Neftau: 


( 
1 


| 


| 


Itefer ver 
waren in Hänben der Vertreter der |pielt die Goldgewinnung nirgends 
|Korporation einerfeits, und in Hänz mehr in Deutfchland eine Rolle. 

den von führenden WBublern in ber) 


| 
| 
I 
| 
I 
| 


i 


und befchlagnahmte | te, 


| 


verhaftet waren, wurden, von ihrem Idnen denn?” — 


| 


| 
| 
| 
! 


was am Grabfchen beteiligt | trauernden Hinterbliebenen: 


der unermeßlid) ! 


| 
| 


|ben Kolfs ausgeftoßen worden ma: | 


im Fichtelgebirge und andere mehr. 
Der Bergmwertäbetrieb wurde allmäh— 


für ‚lich aufgegeben, weil der Ertrag im- 


mer geringer und die Betriebstoften 
immer höher wurden; ben Goldmä- 
fhereien gaben außerdem noch bie 
zahlreihen Flußlorrektionen in neues 
Zeit den Todesſtoß. Heute 


— 2·ü· — 
Sinnſpruch. 


Wenn Du 'nen Untergeb'nen haſt.— 

Sei mit dem Lob nicht faul: 

Ein Pferd, das ſtets geſchlagen wird— 

Wird furchtbar fchnelt ein Gaul. 

— — — — 

-—— Entveder — oder. — Hauswirt: 
Ja, und was ich Ihnen noch ſagen woll⸗ 
ehe Sie einziehen: Ich bin ſehr 
pünktlich und halie ſtreng 
die Miete am 1. bezahlt wird. —Mieter: 
Genan ſo denk ich auch: Entweder 
püunttlich am 1. oder gar nicht. 

— Ein Pechvbogel. — Vorſitzender: 


und Angeklagter, ſind Sie verheiratet? — 
Angeklagter: J hätt' ſcho' g'mocht, aber 


bor lauter Einſperr'n bin i net dazu 
kommal! 

— „Denken Sie ſich, als ich geſtern 
das neue Schauſpiel geſehen hatte, hatte 
ich in der Nacht darauf einen entſeizli— 
den Traum!“ „So? Was traumte 


„Mir traumte, id 


flüchtig; müßte das Stüd nod) einmal anfehen!“ 


gs DETMER 
Pianos und 


Detmer Phones 
with the Golden Tones 


Liberale Bedingungen. 


10 $. Wabash Ave. 
Fabrit: 


1500 North Weſtern Ave. 
—— —— — — —— — 


Todesanzeige. 
I* und Belannten die traurige Nach⸗ 


bin daß meine bielgeliebte Gattin, Tochter | 


Schweſter 
Lontſa Schulz, geb. Thuerf, 

am 17, Januar in South Haben, Viih., fanft 
im Herrn entfdlafen ift, Die Beerdigung. fin« 
bet Statt am Montag, den 21, Nan. 1918, um 
2 Uhr Nadhmittags von ber Mohnung ihrer 
Shweiter Emma Herrmann, 2848 Greendbich 
Mde., nad dem St, „Pauls yriebbof in Miles 
Center, Ill. Um fülle Zeilnahme bitten die 


Sarın Schulz, Batte. Allen, Eohn trieb 
Eridfon, Mutter, Minnie ei, us 
—— * —8* San Herrmann, 
ehweltern. Erneit 9. und William 
Brüder, tebit Verwandten, FREI 


Tobedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurine Nach- 
tiht, dab umfere geltedte Mutter, Eivefter 
und Schwiegermutter 

. Marla Bellmann, geb. Die, 

am Samstag, den 1P, Jan., im Alter von 

47, Jadren im Herrn entſchlaſen i., Die] 

Peerbigung findet ftatt am Dienstan, den 22 

NIan., um 9 Porm., bom Traiterhaufe, 

Willow Str, nah St, Therefia Kirche, | 

da rad &t, PBonifasius Bottesader, 

ftille Teilnahme bitten bie trauernde 
terhliebenen: 

Eduard und Marie, Minder. 
mann. Echhrvienertochter. Kathrine Bauer, | 
Cchmeiter, nebit Verwandten 
Mitglied des 2. €. 9. U, Br. Mo. oR4. | 

fonmo 


020 

bon | 
Um | 
n Sin« | 


Marla Bell» | 


TodbeBanzeige 


Unferen Srreunden und PBelannten teilen 
wir tiefbetrübt mit, daß unſere liebe Gattin 
und Mutter 

Bertha Benz 

am Donnerstag, den 17. Januar, im Alter bon 
70 Jahren geſtorben iſt Die Beerdigung fins 
beit am Montag. den 21. Januar ftatt, um 9:30 
Vorm. dom Trauerbaufe, 8830 N, Hermitage 
de., na der &t. Heinrihd-Rirhe aum Ne 
autem Hodamt, bon bort per Mutod nah dem 
9 Vonifazlus·Friedhof. Um ſtilles Beileid 
itten: 


daraui daß | 


—— 
— Immporteure — 


309311 B.Rundolphäk, 
nahe Branllin Ste 


Braunicweiner Honig-Lebfuchen, 
Bilaiterfteine, 
Pfeffernüſſe, 
Springerle, 
Marzipan, 
Geräucherte Gänſebrüſte, 
Ganſeleberwurſt, 
Thüringer Blutwurft, 
Gervelatwurft, 
Geräncerte Büdlinge 
Holländiſche Milchner Härınge, 
Geräucherter Lachs (in Scheiben), 
Brabanter Salz: Sardellen, 
Appetit Sild, 
Darinirte Bismarck Häringe, 
Ruſſiſcher Kaviar, 
MRoquefort Käſe, 
Camembert Käſe, 
Limburger Käſe, 
Waldmeiſter, 
Zwetſchenmus, 
Vreiſelbeeren. 
das0odidoſone 
Tobdesanzeige— 

Freunden und Bekannten die trau > 
richt, baß mein geliehter Satte u u 
John Blodjinger 

am 17, Janıar, um 10:45 Ubr sende, f 
im Heirn entf&hlafen ift, Die Geerbiaung Han 
bet ftatt am Die dtag, den 22, Ianuar, yrt 
9 Uhr Vormittags, vom Xrauerhaufe, 1145, 
South Barf Mde., nach der Holy Nofarı Kirche 
an 113. und Sornth Parf Ude, bon da nacı 
dem Mount Llivet Gottedader, Um ftilfe 
Zeilnabme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 

Emilla Blochinger, Gatti:r, 

ger, Sohn, 


Herman Blocin- 
fonmo 


Tobedanzelige. 
Columbus Loge Nr. 48, D,M. WM. 

Zen Peamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, dab Pruder 
Auguft DB. Miller 

aeltnrben ift. Die Beerdiniug findet flatt am 
Montag, den 21, Ian. 1 ‚ Nadhm, 2 Upr, 
bom Zrauerbaufe, 3317 Veah Ade., nach dem 
Arlington⸗Friedhoſ. Die Beamten berfan- 
meln fih punft 1 Uhr tır der Rogenballe, um 
bem berftorbenen Bruder die legte Ebre zur er» 


weifen, 
A. F. von Blachecki, Präſident. 
Erich Neeſe, Selretär. 


Bur Erinnerung 
‚In tmwebhmütiger Crinnerung gebenten wir 
heute unferes geliedten Gatten und Vaters 
Henry Maile, 
welcher heute vor zwei Jahren fo plöglih aus 
unſerer Mitte ging. 
An vplöklich war für uns dein Scheiden, 
Zu bitter dein ſo ſchneller Tod, 
Doch du biſt jept befreit don deinen Leiden 
Und auch don jeder Angit und Not. 
rum ruhe fanft, ob wir aud meinen 
Und Webmut unfer Hera erflilit, 
Einit aber wird und Gott bereinen, 
Der alle Ihrünen wieder ftillt. 
Echlaf wohl in deinem fühlen Grabe, 
Schlaf wohl ıınd vube fanft. 


Western Casket & 
Undertaking Co, 
Midigen Une, m. Meanbalvh Gentrai 


aane | der gangen Steht. 
— fe Bern 'aune tm jedem Deieil, 
— 


D. 5. Sattler, Drö). 


Hulk Temple Thenter 


| Zei, Superior 4819, 


Heute, Sonntag, ben %0. Jan., Matinee 2:45, 
und Abends 8:15: 


Zwei Abſchiedsvorſtellungen. 


D 


we 
Montag, den 21, Jannar, geichloffen, 
Dienätan, ben 22. Ianıar: 


Die rätielhaite Frau. 
Mittwod, den 23. Januar: 


DER STROM. 


Sonntags-Sionzerte 


ann rn an Wann a 


Chicago Turngemeinde 


MARTIN BALLMANN, Direktor 
Ballmann's Orcheſter. 


Bu eoliſten für beute: W 
Freya Maria Mack, Sopran; 
Konzertmeiſter: 

Arthur Vanafſet und Louis Latinsky. 
Albert Short, Kornet. 
Internatlonales Programm popalären 
Charatters. 


(Siehe Programm in dieſer Zeitung.) 


Holy Name Cathedral 
N. State und Superior Sfr, 

Gars: N. Etate, Llarl, Well Str, und Ehis 

Melfen um 6, 7, 


8, 9, 10, und feierliche 

Sochmelfe um 11 Uhr, 
Vespers: 7:30, NKompofitionen bon Paler 
ftrina umd alten Meifiern, unter der Mufil 
Direltion von Sens3 Merz. 


| cago Abe. 


Am Samdtag, den 2. rebruar, beranitaltet der 
Deiterreih, Aranlen-Unterftügungdverein 


„ALMRAUSCH“ 


einen 


Fastnachts-Ball 


in der De Haan's Halle, 0442 Cottage Grobe 

Ape., Burnfide. — Flr aute Mufil, Küde und 

Getränte ift beiten geforgt, — Anfang 7 Uhr. 
Tidet3 250; Damen frei, 


Sptee yefigioje Workräge 
Interrationalen Vereinigung 
Gruiter Bibelforſcher 


finden jeden Eonntag Nachmittags 3 

Uhr und Abends 7:45 in der Albany 

Hall, Ede Albany Ave. und Armitage 
Avenue, in deutfcher Sprache ftatt. 


Thema für Sonntag, 20. Jan.: 
Welhes ind die 3 Welten, 
wovon Die Bibel jpriht? 


Jedermann ift heralich willkommen. 
Eintritt frei. Keine Kollekte wird er⸗ 


as Dreimäderlhaus. 


2deaz.onꝰ 


helfen müſſen. Die Behörden und das Volk ſollten der Maria Mörl. Die Zahl ſeiner Arbeilen umſaßt Auguſt Benz, Gatte. Frau Jolef Goder, Theo- 


dore Benz, John @. Denz, Vaul Benz, Kin⸗ 


ſondern auch Gruppen wie eine Pieta, Chriſtus mit ind anderen holifıf ns | 

e i - nn eg.te 2 N! ( en ji ‚umd anderen itark altoholiichen Geträns 

+ führen. 8 wird immer Verhälmnife geben, under | den Apoiteln, eine Krönung Mariens, ja felbit Ysor- | fen unterfant werden. Danenen follen 

denen die Rinder beim Ilnterhalt ihrer Yamilte mit-| traithüften des Naifers Franz, Andreas Sofers und Tier und Weine, bie weniger als 17 
K « u e legteren, und un= | 


rants und Klubs mit Mahlzeiten in | neffeet —— di boben. 
ha DIES 


an 400 Nummern. 


+ 


N 


‚ir, 
fonberbare Bezeichnungen beizulogen. 


indeifen darauf hintirfen, dat folhe Fälle bereingelte| 
Ausnahmen bleiben. Stinder gehören in die Ecdhule 
umd nicht in die Fabriken und Merfitätten, | 


Unſer Denkapparat. 


Der Behauſung unſeres Denkapparats pflegen 
amerikaniſcher Sprachweiſe gemäß, allerlei 
„Bonehead“, 


Sory Dome“, „Bean“, „Nut“, alles Worte, die 


unieren Kopf bezw. unjeren Schädel als eine harte, 


ibenn nit gar verhärtete Subitanz zu Fennzeichnen 
, Und dody — mie überrafcht würden Miele fein, 
wenn fie erführen, dab, den angefjehenften Autoritäten 
sufolge, unfer Gehirn hawptfählih aus Waffer be- 
Seht. Der Analvie zufolge jeht e8 fi) aus 90%, bis 
05%  Bafler, eimas phosphorhaltigem Zeit und 


Ic”) 


Der ohne Hände und Füße geborene Matthias 
Buchinger zeichnete umd fchrieb mit der Feder im 
Munde. Die Malerin Sarah Biffin (1734—1850) | 
führte Feder, Stift und Rinfel mit dem Munde, Ein 
anderer armlojer Maler hieß Cefar Ducornet (1896). | 
Berühmtheit erlangte fein Fachgenoiie, der Vläme! 
Charles Velu (1830— 1900). Der Zandihaftsmalerei 
widmete jich mit beitem Erfolg Bertram $iles aus! 
Briftol, der durd) einen Unfall im Alter von 8 Kahren | 
beide Sände verloren hatte und den Rinfel mit den! 
Füßen führte. Noh märe die Schweizer Malerin 
Aimee Rapin zu nennen, Man jteht aus diefen Pro- 
ben, wa8 feiter Wille vermag. 

Dieje Beiipiele mögen zur Ermunterung für man— 
chen Krieger dienen, der durch) die Schwere des Kriegs- 
unglüdes infolge Verftünmelung hart in jeiner 
Erifteng gefährdet wurde. 


der Zeit zmiichen 12 Uhr Mittaas und 
12 Uhr Nachts verkauft werden dürfen. 
75,000 Unterfibriften tmaren exforber- 
lich — in weniger als fech3 Tagen wa— 
ren Die Betittonsbogen mit 125,000 
Unterföäriften bebedt. 

Wenn die Lüge das Antlik dei. 
jen, der fie erjann, jhiwarz färbte, 
mürde die Welt voll Mohren fein. 
Raum ift vericheucht ein Feines Weh, 
Naht ft ein nrofes zum Erſatze: — 
Vertriebft dur fie nicht von ber late, 
Die Müde län’ jet wicht im Tee! 


— Drucdfehler. — Die Eaifon 


Kine gute Kapitalanlage! 


| 10 Genis per Aktie 


in der Home Petroleum Gorpo- 
ration. Die Beamten diejer Gefell- 
| ichaft zählen zu den befannteiten 
Deutihamerifanern des Weſtens. 

Nähere Auskunft wird gerne er— 
teilt von der 


Home Investment Co. 


‚willig 
| Unerbietungen dbe3 Chef3 ber Ge- 
|heimpolizei Desmond ab, befonbere 


Beamte zu feinem Schuß abzulom= | riöt, dad u 


| manbiten. 

' Seine Furdtlofigfeit war aud 
fein beiter Schuß; die gefährlichften 
!Rauhbeine, deren Gönner er in Haft 
gebracht hatte, betrachteten ben flei- 
Inen Mann mit nahezu abergläubi- 
ſcher Furcht. 

Als aber Joe Folk den Mann, ber 
ihn auf das Ticket geſtellt und ihn 
mit Gönnermiene erſucht hatte, ſeine 
Pflicht, wenn erwählt, zu tun, den 


hat begonnen. Die Kurpromenade it|L 328 Lawrence Str. | mächtigen Bob der Partei, Ed. Yut- 


jeden Morgen fdhon 


ziemlich be⸗ 
le i bt. 


DENVER, Colo. 


fafonmi 


Yer, zur Strede brachte, ba ziveifelte 


| 
| 


wohl fein Bewohner mehr an ber! 


bie mohlgemeinten | der, nebit Ungebörigen, 


Todedanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
nſer leber Sohn und Bruder 
Walter Martin goeller | 
am Donnerstag, den 17. Jan, 1918, im 22.| 
Lebensjahre neitorben ift, Trauerfeier am 
Montäg, den 21, San,, Nahm, 1 Uber, im EI-! 
ternbaufe. 3307 Sultoen Ste, Deifepuna In 
Maldbeim. Peerbigung pribat. Die kraueen. | 
den Hinterbliebenen: | 
William und Emilie Jocller,. Eltern. William | 
A., Edward 9., Gred I. u. Agnes ©. Hoeller, 
Geſchwiſter. 
see 
Todeßanzeige. 
reunden und PBelannten die traurige 
riht, dab mein geliebter Gatte | 
Paul Ü, Bet 
neftorben ft. Peerdinung am Montag, den! 
21, Sanuar, um 9:30 VBorm, bom Trauer: | 
baufe, 4754 N. Sermitage VIve, nad Dur Ladh 
of Loindes Kirde, Um ftille Teilnahme bittet 
die trauernde Gattin: 
fofon Anna , Bed, geb, Stiebel. 


Nach⸗ 
! 


Brobe- Stunde frei! 


Verfönliher Expert-Unterricht 
in Deilgning, Pattern Traiting, 
Fitting und Mafing von Nfei- 
bern neuefter Mode, — Tan ob. 

Adendd. — Mähige Preife. 


Master Designins School 


loor, 


r 


rs ⸗ 
2 
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WILLIAM B. LUCKE ( 


Pumbing, Gas Fiting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


Ba an 


| 





Ichiebenen Lebenzlagen umb Men: 


* 


v 


N 


Unenblih viele Hausfrauen find !fadhe feiner Beichwerben in berfehr- 
burch die Kriegszeit por eine nicht ter Zufammenfegung be3 täglichen 
ganz leichte Aufgabe geitellt, nämlich | Speifezettel3 gelegen hatte. 
der Lofung des Taaed gerecht zu) Schon bes Morgens kann die heil- 
werben, der notwendigen Einfchrän- | fame Kur beginnen, dem Geldbeutel 
fubng, der arößtmöglichiten Spar: |zu Liebe, body der Gefundheit nicht 
jfamteit in der Lebensführung. weniger zu Nubße. 

Diefer Begriff ift ja für die ver-| Gtatt yleifh gebe man größere 
ıBortionen Datmeal, Rei3 oder an- 
ıbere Zerealien; jtatt Kaffee Kakao, 
dener, und bei einer Lebensweiſe, und wenn dann noch eine fleine 
bei ber jich der Eine bereits allerlei | Eierfpeife außer der üblichen Frucht 
fchmerzliche Entbehrungen auferlegt | hinzugefügt wird, fo ift da3 vollauf 
zu baben glaubt, mürben jfich piel- | genügend. 
leicht bundert andere durchaus befrie: | In einigen Tagen wird man 
digt fühlen. nicht Ungemohntes mehr darin er 

Das fchiwierigftie Rechenerempel | bilden und das Praftifche dem me: 
gilt e3 dort zu löfen, imo bereits niger Dienlichen mit Yyreuben borzie- 
denkbar aröhte Einfachheit und,ben. Auf dem Mbenbhrottifch haben 
Sparfamteit beitanden hätte, undifich durch die Macht der Gemohnbeit 
wo dennoch die gebieterifche Notiwen- auch allerlei für unentbehrlich ge- 
bigfeit verlangt, die Bebürfniffe des |baltene und doch, nicht unbedingt 
täglichen Lebens noch mehr hinunter- notwendige Lederbiffen und Lieb: 
zujfchrauben. In erjter Linie können | lingsaerichte eingeniftet. Mit autem 
bie einzelnen YFamilienmitglieber ber Gemiffen und ohne befürchten zu 
Hausfrau ihr fchwieriges Amt da-/müffen, an unferer 
durch erleihtern, daß fie fih aus! Schaden zu leiden, fönnen inir bie 
freien Stüden der Genügfamfeit be= |verfchiedenen SZmifchengerichte ver: 
fleißigen. bannen und ſtatt deſſen ein ausgie 

Es wird ſogar manchem biges Gericht dit Fleiſch und Gemüſ 
dienlich ſein, wenn er ſervieren. 

Macht der Verhältniſſe genötigt Mit Genugtuung wird mancher 
wird, ſich der Mäßigkeit im Eſſen bemerken, daß bei dieſer leichtver— 
und Trinken zu befleißigen. Denn daulichen Abendkoſt der Magen weit 
es iſt ja erwieſen, daß die meiſten weniger belaſtet iſt vor dem Schla— 
Menſchen viel mehr Nahrung in ſich fengehen, als bei der althergebrachten 


ſchenklaſſen ein undendlich verſchie— 


äußerſt e 


durh Die 


Ernährung | 


z 


aufnehmen, alö der Körper zur Er: 
nährung und Erhaltung der Stör- 
perfräfte bedarf. 

Denn Gemüje, Salaten und Obit, 
fowie den eimeißhaltigen Hiülfen- 
früchten der Ehrenpla auf dem 
täglichen XTifh eingeräumt, dem 
Tleiih jeboh mehr eine Nebenrolle 
zuerteilt wird, fo nähern mir uns 
weit mehr ber richtigen ZJufammen: 
ftellung der Speijen, alö wenn das 
Fleiſch im Vordergrunde ſteht. 

Mancher wird hierbei zu 
Erſtaunen bemerken, 
gar angefeindete, aber 
zwangsweiſe in Aufnahme 


ſeinem 


gekom 


nıene Beborzugung einer mehr vege= | fcheinen 
tarifchen Lebensmweife allerlei Lebeln | Hinblid 


daß die mohl | Aufitellung 
nunmehr | zettel®, 


Aber iwte Klein 
dieſe 


auf 


denGaraus macht. Mancher Leidende Opfer, die unſere Jungen im Felde 
wird dahinter kommen, daß die Ur- bringen müſſen! 


Hausſchnei 


Aus eigener Erfahrung kann jede 
der ſelbſtſchneidernden Hausfrauen be— 
richten, wie angenehm es wenn 
die Kleidertaillen und Bluſen futter— 
los gearbeitet find, d. h. mit für ſich 
beſtehender Futtertaſche getragen wer— 
den. Da der Oberſtoff ja immer loſe 
und etwas faltig arrangirt wird, ſitzt 
er beſſer auf feſter Futtergrundform, 
und man fan den Tberitorff ai be= 
fonderen Stellen (mo man ‚Fältdhen, 
Revers oder dergleichen eine beitinunte 
Richtung geben will) duch Die be= 
auemen Drudtnöpfe mir dem Futter 
verbinden. Eine folax, ingenannte 
auswechſelnde Futterbluſe bereinigt 
mancherlei Vorteile in ſich; 


iſt, 


zunächſt 
entſpricht ſie den Geſetzen der Rein— 
lichkeit beſſer, da fie ichter ge— 
waſchen werden kann, denn man weiß 
zur Genüge, wie unſauber ein feſt 
eingearbeitetes Futter an Hals⸗ und 
Armlöchern wird. und ine che 
miſche Reinigung (des Oberſtof— 
fes wegen) iſt nicht ſo oft an 
gängig. Die Oberſtoffbluſe kann 
auch beſſer ausgeplättet werden, 
was bei faltigen 


Ia 
it 


* 
x 


oder gefräufelten 
Teilen immer tehr au’friichend wirft. 
Die Autterblufe wird mit 


Rüden: 
ſchluß gearbeitet und cerbält an den 


Ihr Haar adıt uf lang. 

Die Frauen Schmebens find um 
der Bracht ihrer Schönen Haare toil 
len vielfah berühmt. Cine jihme- 
diſche Zeitſchrift Hat nun kürzlich 
einen Wettbewerb für haarichöne 
ſchwediſche Frauen ausgeichrieben, 
und dieſer Wettbewerb hat in der 
Tat beſtätigt, daß ſich zahlreiche 
Frauen des Landes eines ungewöhn— 
lich ſchönen und reichen Haarwuchſes 
erfreuen. Allein die Schönheits— 
königin auf dieſem Gebiete iſt un— 
zweifelhaft Frau Hanna Schwarzt— 
Johanſon aus der aͤlten Bergwerk— 
ſtadt Falun, die mit dem erſten 
Preiſe ausgezeichnet worden iſt. Auf 
das Haar dieſer Dame trifft die oft 
angewandte Schilderung wörtlich 
zu, daß es „bis auf den Boden 
reicht“; ja, wenn fie ed ganz fallen 
läßt, jo fehleppt das Haar felbit nod 
nad. Kein Wunder, hat es bod 
eine Länge von nicht weniger alä 
210 Metern! Demnach tann 


8 
die 


freundlichkeit 


geheſchuhe 


Plast beanſpruchenden 


derei und Flickerei. 


Reihe 
gleich 


Spitzen 


geſchnitten, eine 
pre zum Befeſtigen der 
ſich beſtehenden 
paſſe und ebenſolchen Aermelchen. Die 
Näherei iſt ſogar noch viel einfacher, 
wenn alle dieſe Teile beſonders an 
gefertigt werden, und die Reinigung 
derſelben ebenfalls. Man ermöglicht 
dadurch auch, daß zu einer beſonders 
ſchönen Spitzenpaſſe mehrere Bluſen 
oder Taillen getragen werden können. 
ebenſo das Einknöpfen verſchiedener 
Paſſen zu einem Kleid. 
Alte Damen-Filzhüte. 
ſoll man nicht wegwerfen. 
Arempen mie den Stöpfen 
Einlageiohlen für die Haus: und Muss ! 
der Crivachienen ivie der 
Kinder jAmeiden. Sie ftnd leicht, Diimn | 
und tmarm und halten vorzüglich, meil | 
fe steif Find. Man jtelle den Schub | 
auf Papier, zeidme feine Form ab, ! 
Icmeide fie etiwa® Feiner aus ımd pro 
ſie hinein, his ſie hineinpaßt. Nach 
Muſter ſchneide man dann die 
en aus den abgelegten Hüten. Es 
iſt anzuraten, ſich nach und nach ei 
Vorrat davon zu ſammeln. Man 
hat ſie dann ſchnell bei der Hand, und 
ſie heben ſich leichter auf als die viel 
Hüte. | 


l 
' 


oder rımd 
Ders ar 
(Lili 


13 


fa für 


Aus den 
laſſen ſich 


> 


yon 
ILKA 


bezahlt wird, jo genügt das völlig! 
- ein einfaher Handel: mein Geld | 
gegen Deine Kraft! Das ijt eine! 
traurige Anterihäßung der Men: | 
Ichenieele, ein völliaes Verkennen der) 
ethiſchen Seite des Verhältniſſes. 

Jede Anerkennung verleiht Freu⸗ 
digkeit, und ſolcher bedarf es, um 
gut zu arbeiten. Der Ehrgeiz im 
guten Sinne iſt eine beflügelnde 
Kraft, die Aufgaben übermältiat, de: | 
nen im öden Einerlei abgeſtumpfte 
Menſchen dem Wege gehen, | 
veil fie fih ihnen einfah nicht ae 
wachien fühlen. Da3 Sollte jeder! 
Arbeitgeber bedenfen, er mwürbe dann, ! 
fall er nicht Thon aus Menfchen 
und Gerechtigkeit hier | 
und da ein Wort des Lobes jpendet, | 
ed doch im eigenen, wohlverjtanbenen | 
Intereffe tun, um durch Anerkennung | 


d 


wo 


18 
18 
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Mu 
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u 
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‚die Arbeitäfraft Untergebener zu er⸗ 
höhen. | 


Preisträgerin ſchon eine fehr ftatt: 


lihe Dame fein, und es wird ihr das 
Haar, wenn fie es auflöft, doch nadjs 
fehleppen müflen. 


ob ein mächtiger Anjporn. 

Mer je ums täglihe Brot gearbeis 
tet, weiß, daß er außer dem flingen= 
den Rohn noch einen anderen, unfict- 
baren empfing: bie innere Befriedi- 
gung nad) treu erfüllter Pflicht. 

Und doch wird es nur wenige 
Menſchen geben, die ſich damit genü— 


Erfolg, nach Lob, nach äußerer An⸗ 
ertennung. Gerade daran laſſen es 
aber fo oft die Arbeitgeber fehlen. 


Sie meinen, wenn die Arbeit baar 'nausjhmeigen 


—- ——-— 


— In unferer neuen, mobernen | 
Mohnung ift überall eleftrifches | 
Licht. Das imponiert dem Nefthäf: ı 


chen. der dreijährigen Anni, ganz ge: | 


‚maltig. Man braucht nur zu fnipfen, | 
und aleich it e3 heil! Eines Abends | 
|ftehi fie im bämmerigen Zimmer am 


} 
I 


| 


Fentler, guckt zum Himmel 
unt martet auf den Mond, ben fie 
febr liebt, der fih aber hinter den 
Moften veritedt. Als ihr die Sack! 
gar zu lang dauert, ruft fie: „Mutti, | 
bitte, Mond anfnipien.“ 


i a — 

— Wirt (zu einem Gaſte): „Wür— 
den Sie vielleicht gern einen Skat 
mitſpielen? Sie können für den! 


empor 


ten!" — „Recht gern; will der auf⸗ 
hören?” „Rein, aber der Kerl 
macht mir zubiel Qärm, den mil ich 


ru 
. 


das Mort 
jegt die Nummern ein md fhmärzt man zuerit mit der Spike in das | Scheibe. 


einem Yappen oder reibe da3 Glas mit | am gefundeiten find. Eine tänlıch Mor: 


‚ einer Lölung Wadıs in matten Terpen: | ten, 
tinöl. 


es abgewaſchen und gegen das Licht ge— 
halten wird, violette Flecke, ſo iſt das 


ſchädlich, ſehr ſtark und ſehr hervortre-⸗ 
tend iſt. 


ein heißes Bügeleiſen, während man 


in entgegengeſetzter Richtung der Fä— 


werden jetzt wieder vielfach gearbeitet. | Heilen gut und raſch. — Mufgejprun: | ten Leibe mollen wir e3 verjuchen. 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, * 20. X 1918. 


er Serdilt ol 


Dur läufit jo raid) und rennit fo viel 
Und fannit nicht weiter Tommen: N 
Geh' langſam ‚aber hab’ ein Ziel — 
Das wird Dir bejier frommen, | 

dl, 


IN YN F wa“ A 
N AR N ET 
Für die arbeitsiuftige Augen®, 


| Bon Frank %. Solar. (Lehrer des Sandfertigfeitsunterrichts, Detroit, Michigan.) 
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| PATTERN FOR PAPER PARTS 
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| 
| 
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| 
| FRONT View 
| + + — — 44 e ⸗ ⸗ vv 
, : braudıt man zwei Stücde Papier,! Dehr ein, wobei man fehr vorfichtig 
‚Ein inlereffantes Spie ie ehr feine Nadel umd einzu MWerfe gehen muB, mill man 
Streihholz. Dides Lemenfchreib- nicht das Holz fpalten. Um den 
Sunädit fertige man die Scheibe | papier wird in 8 Zoll breite und 13 Pfeil haltbar zu machen, fann man 
Dazu nimmt man ein Stüd| Boll lange Streifen gejchnitten, bon | das Solz mit einem Seidenfaden 
jtarfes PVapier, at Zoll im Dua-|denen man für jeden Pfeil ziveiliumwideln. E8 find fünf folder 
drat und markiert zunädjit den Mit-|hraudt. Bon dem Streihholz | Pfeile nötig. 
telpunft durch Ziehen von Diagona= | jhneide man den Kopf ab und jpal-| Die Scheibe zwede man ar mei 
len. Wladanıı bejhreibt man um|te dann mit einen jehr jcharfen, che8 Holz an und hänge das Breit 
den Mi einem | in beliebiger Höhe an die Wand 


Ian 
Zufammenfegung bes Nactmahfa, |: 
und daß, abaejehen von der aröferen | 
Wohlfeilheit dieſes Speiſezettels, 
ein ruhiger Schlaf und am anderen 
Morgen ein freier Kopf, ein Gefühl! 
der Fsrifche der Zohn dafür ift, daß 
man feiner Geihmadärichtung eine] 
fleine Abänderung auferleate. | 
‘immerhin aibt es manche, denen | 
Entfaaunaen auf dem Gebiete ded| 
Gaumens bitter ichiwer fallen, imo: | 
durh der Hausfrau ihr ohnehin | 
nicht leichtes Amt erfehiwert wird bei! 
des täglichen Küchen: | 
| 

und mictiq er 
(Fntdehrungen im 
jene unfagbar großen 


. 


ittelpunft mit dem Sirfel)diinnen QTafchenmelier oder 
einen Streis von 15 Zoll Radius, alten Rafiermefier das andere Ende. | oder einen Zaun. PQeim Spiel ftellt 
darauf einen anderen Kreis von 11% | Sodann lege man die beiden Vapter- | fich derjenige, der wirft, acht Fuß 
Holl Radius und Ihlieklih einen streiten auf einander, fchtebe fte in'von der Scheibe auf, nimmt den 
folden von 243 Zoll Radius, malt | die Spalte und biege fie entiprchend | Pfeil zwiihen Daumen und Zeige— 
Scheibe über die Kreife, der Zeichnung. Die Nähnadel bohrt | finger und fchleudert ihn auf die 

Ieder wirft fünfmal hin- 
die Sreiie 10 und 20. | Streihholz, ziehe fie dann wieder | fer einander. Der Spieler, der zu» 
Zur Serftellung des Wurfpfeilsi heraus und fege fie darauf mit dem erit fechzig NRuntte madıt, gewinnt. 


Gefundheitspflege. 


Wie die Japaner zu Bett achen. 
5 aM | Genau genommen gehen fie gar 
| Früchte find Die befte Medizin. Inicht zu Bett, das Bett fommt zu 
|... 8 wi —* einen F 2 ihnen. Man braucht, ſo ſchreibt eine 
und die häufig gemachte Beobachtung 3J u * ſchlafen oder Nie 
| der guten Wirkung bat wohl zu der 3 ‚du | : 
landläufigen Redensart geführt, dat zur Nachtruhe zurückzuziehen, man 
I das Shit jehr gejund jet Die MWein-}braudt nur in die Hände zu Tat» 
4 Unzen und Stärke (Cornitarh) 2 |trauben, und beionder3 Die blauen! fen und zu rufen „Futon motte 
Unzen. | Trauben, find ungemein nadrhaft und ioi" — Brinae bie Polſier An 
Blindgewordene Spiegel zu pubsen |fehr bintreinigend. Ahnen folgen im|,.. .. : 
5 Spieg mediziniſchen Wertie die Pfirſiche, die die Sache iſt erledigt. 
‚ Man itreue auf den Spiegel recht | jedocb nid überreif fein Dürfen und | Mädchen, das herbeigeeilt fommt, 
feinen Lehm und reibe ibn leicht amt. Früy Morgens, ganz nitchtern genofjen, | Yufcht zum Fulurodana, zum 
Chranfe, in dem anı Tage dad Bett 


bermahrt wird, im Handumdrehen 
find die Futon, die auf die beiden 
or Betten gerollt find, beraußgenommen 
hüten? — d auf dem lichten Mattenboden 
Will man blanke Maſchinenteile vor Salz gegen Rheumatismus. m : em lich — * * * 

Roſt ſchützen, ſo beſtreiche man dieſe mit Mehrere Säckchen aus alten Serviet— ausgebreitet. Sie werden eines über 

jtarten Küchenhandüchern uſw. das andere gelegt, und wenn die Fa— 
il. Die, angewandte Menge Wachs halte man ſtets in dem Hauſe, wo rheu⸗ milie beſondere Linnenkücher hat, ſo 
muß fo groß jem, um mit dem Terpen- | nratifch Stranfe find, Diefe Sädchen | wird e8 iiber da3 Fulon gezogen. 
tinol eine steife Maffe zu bilden. Der | füllt man mit Calz, welches man “ Dann fommt das große Hauptpol: 


leberzug tit nım fichtbar und muß von | dem Herde oder auf dem Epiritus fo |. — a — 
Zeit zu Zeit erneuert werden. | weit erhigt hat. daß es kniſtert. Die ſter, das Yagu, das wie ein Kimono 
toi Säckchen werden feit zugebunden und | ziwei Armfchleifen hat und länger ift 
Um Steingut aunähit in alte Molltücher, mwollene | x(& die untere Politer 63 mirb 

J u5 J c We ‚ molfene | «[8 die unteren . 6 mi 

zu prüfen, jchreibe man mit Tinte auf) Strümpfe umd dergleichen wehüillt und | .urii t * 
as Geſchirxr. Behält dasſelbe, wenn dem Kranken auf die ſhmerzende Steile zurüdgeroll Fußende befeſtigt. 
gelegt. Allmählich werden die äußeren | fo daß man es überziehen fann, wenn 
ber Wleinehalt b Hüllen des Salzſäckchens entfernt, jo, Man fich nieberlegt. Am SKopfende 
Dr sehr daß die ausitrahlende Wärme dent: des Vettes befindet fich ein Matura, 
d Fre, | Nranten gerade recht wohltuend iſt. eine Art ausgehöhlte Kopfunterlage, 
von der Größe einer Zigarrenkiſte; 


Nah Verlauf von 20-—-30 Minuten ! 
wechjelt man das Eäadchen mit heikem| . , * 
Salze, bis die Schmerzen ſich Linbern. | bet den vornehmen Yyamilien ift fie 

Bettflche aus Büchern zu entfernen, Belebende Mittel FR foftbarem Holz gefertigt. 
ettffede au8 Büchern entfernt man |,;: : : | 
— ie ge et find, h ſei⸗ 
am beſten, indem man gebrannte Mag— — ann 0a Seis- 
neiia mit Benzin mifcht, bis eine Früs | grerher, 20 bis 40 Tropfen Hoffmanns 


»l} „af art I ln , 
melige Vafle entiteht. Der ‚Sled, boird | Hopfen auf Puder, Mafhungen mit 
nr ‘ - + + \ ’ s 
mit Diefer Nafie behutjam eingerieben, Eifig oder Spiritus, Veipripungen mit 
einige Yeit bichwert ftehen gelafjen und| y tem after Sroftiren ' 
die Magnefiafriimhen imerden dann] — ——— Ber 


Wiſſenswertes 
für Gausbefißer und Mieter. 


V 
rs 


Badpulver, 
per tir cin gutes Mezept: Weinjtein 
(Eream of Iartar) 8 I nzen, Badloda 


ſpaniſchem MWeik ab, Das man mit Waj: | gens nüchtern negeffene Upfelfine tft ein | 
ſer und Weineſſig verdünnt. vorzügliches Mittel gegen ſchlechte Ver-⸗ 


— * a a & * D 1 Pix y ’ 14 crer Nur 
Wie find Maſchinenteile vor Roſt De Pe MER. 7 SONNE — 
c _ I 


ein Zeichen, 
Slafur, 


dag 
welcher 


Man faufe aljo folhes Stein: | 
gut nicht. 


Unverhoffte Wirkung, 


| 
| Als der befannte Philologe Mu: 
h | retus nach Italien reiſte, wurde er 
weageflopft. | Ein angenehmes Räuderungsmitter | ntermegs in einem MWirtähaufe 
* — krank. Der Wirt ließ zwei Aerzte 
Wenn durch Druck von Sammt oder zur Reinigung der Luft in Wohn— und u feiner Beiftand ' beiruf 
Plüſch AKrankenzimmern erhält man, wenn nem eiſtande her eiruſen. 
die aufitehenden Fäden tief zu Tiegen Man ein baar Tropfen Schwefelſäure Jtadibem fid) beibe lange in Iateini- 
tommen und dadurch SFleden entitehen, | auf effiglaurem Kalk träufelt. Es ent⸗ ſcher Sprache, in der Meinung, daß 
ſo befeuchtet man die Rüdfeite dieſer ſteht a ern ee nut. Cifig- | der Krante nit? davon verstehe, 
a gleidgüffige Dinge unterhalten 
tauchten Schramm ımd ziebi fie dann . grai | hatten, kam enpfih cu da3 Ge: 


fonleih auf der Rüdfeite Iangfam über | Wal fann man leicht bereiten, wenn | 7“, i i 
— man gepulberten Kalk ſo lange mit ge- ſpräch auf dieſen ſelbſt und auf ein 


auf der rechten Seite mit dem Schivamım , wöhnlicjem Ejlig befeuchtet, bis Tein| meues, biäher erjt wenig erprobtes 
ı Aufbraufen mehr erfolgt. | Arzneimittel. Einer der Werzte jagte 
| Verſchiedene Heilrezepte. darauf: „Faciamus experimentum in 
Mit Honigpflaſter bedeckte Wunden hoc corpore vili — an dieſem ſchlech 


den fährt. 

Verlenſtickereien — 
3 
Es finden ſich wohl manchmal noch alte gene Hände heilen leicht nach Wafchun—⸗ 
Berlenarbeiten aus Großmutters Jet: gen mit frifher Milh. — Genen Ma- 
ten vor. Leider haben bie leinen Ber | genkrampf mitt gewöhnlich eine Mei- 
Ien ihren Glanz und damit ibr qutes | feripige boppelfohlenfaures 
Unjeben verloren. Man reinigt jolde | einem Weinglas Maffer. 


Muretus verließ joaleih, ala die 
| Xerzte den Rüden gewandt hatten, 
Er ges 


2 | bas Bett und reifte meiter. 
Natr | - ß 
catron in as auch von feiner Krankheit, bloß 
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Vorgarlen und hiuterho 


ſallen ſchön und nützlich ſein. 

Die Kinder bringen Sonne ins bezahlte Perſon am beſten imſtande 
Haus, aber ſie müſſen auch Sonne | IT, _ Kind zu erziehen. Wenn ed 
und Freiheit atmen, wenn fie zu | tier den Kindermädchen und Kin 
arbeitsfreudigen und mit ihrem] dergärtnerinnen auch viele pflicht-, .· 
a. 8 ) treue und gewiiienhafte Perfonen 
Schiefal zufriedenen Menſchen her-| gibt, jo find fie doch nicht immer die | 
anwachſen ſollen. Bor alleın jollen | ridtigen Beihüßerinnen der Kinder. ' 
fie ftet8 bon der wohliuenden müt-| Wenn ein foiches, von bezahlten : 
terlihen Zärtlichkeit umgeben wer- Rerjonen erzogenes Sind heran- 
den. Bedauernswert find die Kin-| mädit, jo merft man, daß das ftarfe | 
der folder Miitter, die jtet3 mit an- | Band die Freundichaft zwiihenMut- 
deren Dingen beichäftigt find. Wie-| ter und Kind nicht von Dauer fein 
viel Schmerz, wieviel Enttäufhung | fan. Das Kind jagt jegt nid, 
enthalten die Worte des Rinder: | mehr mit Bedauern: „Mama bat ı 
„Mama bat feine Zeit!“ | feine Zeit.” Vielleicht it & ıym 
Bhanb Xabateiupen, Die in fieben Es gibt Mittter, die für ihre Kin-| jept bequem, vielleicht freut e3 fi), 
2 Waffer — erden. Der | der wirflich feine Zeit haben. was | da die Mutter, die es nicht verjteht ; 
Tabat wird einmal aufgetocht und | find die Frauen, die im Geſchäft und nicht verſtehen kann, feine Zeit 
bleibt 24 Stunden jtehen, worauf diejihres Mannes mitarbeiten, oder! hat. Belhäftigt fid die Mutter mit 
Flüſſigleit abgegoſſen wird. Zu der| Frauen, die einen eigenen Beruf dem Kinde nicht zur richtigen Zeit, 
legteren wird eine Seifenauflötung bon | papen, welcher jeden Nugenbli ihres! jo ift das für beide Seiten peinlich), ; 
drei Pfund Echmierfeife, in drei Ouart| Anna im IMrihmenh ade Dietol für das 6; * 
heißem Waſſer aufgelöſt, gegeben. chen: in Aniprud) nimmt, Dieſe für Das ind Tajt immer; zum 
wie die Blattläuſe auftreten, oribt Mütter empfinden ſehr deutlich, erwunſcht. 
man mit der Löſung zweimal. Nach daß ihnen für ihre Kinder Zeit man- So manche Mutter entfremdet ſich 
— iſt — das — aut wies | gelt, und fie bemühen fich, fie, jo |volljtändig dem eigenen Kinde. Oft 
derholen. — erier ann man zum 18 a — chähine RER 'p Mh 2072 * ie; 
Spritzen auch eine Löfung bon zei gut un dafür zu ensigäbigen * er Dutter zu ſpät, dab fie 
Teilen Tabalertraft und acht Teilen |entiveder durd) herzilde Härtlichfeit |iweder den Charakter nod) die Nei-. 
Vordeaurbrühe benützen. Dieſe Mi— oder durch einen Blick, der von dem gungen ihres Kindes kennt; dann 
ſchung dient gleichgeitig zur Pilz-Ve- Kinde verſtanden wird. Das Auge bedauert ſie vielleicht, „daß ſie nie— 
tümpfüng 0 —— Alee einer ſolchen Mutter ſieht doppelt mals mit dem Kinde geſpielt, ge⸗ 
genen Blattläufe —* Fi ſcharf; nichts wird ihrer Wachſam- | arbeitet, ſich nie mit ihm beſchäftigt 
diefe Mittel mürffen aber in Bırifehen- |feit entgehen, weder Freude noch hat. Aber es gibt Mittter, die im 
räumen tmiederholt gebraudt werden, | Leid des Kindes. Sie bemüht ji, diejer Hinfiht ihre eigene Schuld 
wenn Die Pflanzen einigermtaben blatt: | das Sind dem beiten Schuge anztı- nicht einjehen und ft wundern, daB 
lauöfrei bleiben ſollen. Lin jebr Alt pertrauen, obgleich fie weiß, dad die ihre Stinder an fremden Perfonen 


Blattpflanze mit Blattlänfen. 


Bor allen Dingen stellt man die 
Pflanze jo auf, dai jie nicht zu hear, 
fondern nur froitfrei, jteht. riiche Luft 
vertreibt die Schmaroßer bald, wenn 
fie mit anderen Befämpfungsmitteln 
Hand in Hand geht. — Gemöhnlid, 
laſſen ſich Blattläuſe ſchon durch Spri— 
tzen mit kaltem Waſſer vernichten, beſ⸗ 
fer aber fett man aber zu ihrer ſiche— 
ren Vertilgung dem Seifenwaſſer etwas 
Petroleum und Seifenpulver zu (auf 
eine cewöhnliche Gießkanne voll Waſſer 
einen Eßlöffel voll Petroleum und die 
gleiche Menge Seifenpulver, gut mit 
dem Waſſer verrührt). Ein weiteres 
Spritzmittel iſt eine Löſung von drei 


20 
zu 


empfehlendes Mittel zur Vernichtung 


und | 
Das Heine | Innatur, die Pflanzen auf fo enacır, | 


| durch Moder angegriffen werden, ver=- | 


— a 1.005 = ; i durch chemiſche Reagentien 
Lgen lajfen. Yait alle jehnen ich nad; | Diden da brüden am Zifch einttes | ober zer —* 


Stickereien mit einer weichen Bürſte, — 
Waſſer und Seife von der inten Seite, Froſtſalbe. 
ſpült in reinem Waſſer allen Seifen— 
ſchaum ab und hängt ſie zwiſchen zwei line, 2 Unzen Zinkſalbe, 1 ün 
Fäden mit den Perlen nach unten zum henöl, 120 Tropfen Lavendelöl. 
Trocknen auf. Bei neuanzufertigenden * 
Ein gefahrloſes Getränk 


Arbeiten empfiehlt es ſich den Nähfa- 

den (am beiten Seide) leicht zu wach⸗ für durſtige Kranke ſtellt man aus ei— 

ſen. Perlennadeln ſollen ſehr kurg nem teelöffelvoll Perlgraupen, einer 

und fein ſein. Unze Zucker und einem Quart Waffer 
Iber. Man füge auch etwas Zitronen— 
ſchale hinzu und laſſe es zwölf Stun— 

den ſtehen. 


Gutes Haarkräuſelwaſſer. 


Be ung bon jrarf verdünntem Salz | 100 Gramm Borar, 3% Gramm 
ntiafgetit legt. arabiiches Gummi werden in einem 
Ungeritörbare Tinte, Quart heißem Waſſer gelöſt und nad) 

— —— dem Erlalten zwei Eßloöffel voll Kam⸗ 
Bon En ung mm & hel u — pherfpirituß zugeiebt. Am Abend be⸗ 
—— —— a a Ba | feuchtet man mit dieſer Flüſſigkeit das 

“| Haar. 

penruß erhält man eine Tinte, Die ipe- om 
der durch den Einfluß der Zeit, nad | 
beramdert 


3° Oli: 


Stodflede, 
. - * eo,» I 
die entitchen, wenn Stleidiumgasitide | 


ichivinden, wenn man fie einige Zeit in 


oder zerftört werden fann. | man die Mafje mit einer Fleinen Bürfte 
N BZ. auf die zu pubßenden Gegenjtände, bür- 
Bronzegegenitände su reinigen. itet und reinigt fie gut damit, fpüilt die 
Man benußt hierzu mit beftem x» | Bichorie mit Wafjer ab und trodnet den 
folg bie Bichorie. Dieielbe mird mit | Gegenitand an ber Sonne oder am 
etwas Wajjer vermijcht, jodanı trägt Ofen. 





1 Unze Karboliäure, 2 Unzen Vaje- | 


aus Furcht vor dem Mittel, das man 
jan ihm verfuchen ioolite. 


| EEE 

| Durd eine mächtige Eiche, 
melde von einem jtarteı Nordwind 
‚umgeriffen murde, wurden in ber 
ıNäde von Dallas, Zeras, der Hilfs: 
ı Sheriff Frant Bond von Rodmall 
Iund feine Schwägerin, Eugenie Hans 
by, auf der Stelle getötet und brei 
landere Tamilienmitgliever verlegt. 
|Der Baum jtürzte in Jemfelben Aus 
igendlid um, alö Boyd mit feinem 
Automobil vorbeifahren wollte. Der 
Stamm fiel direft auf den Vorderfik 
und zerfchmetterte bie beiden darauf 
befindliichen Perfonen; die im Hin 
terteil Sibenden murden dur) bie 
Smeige verlegt. 


| 


' 
| — — — 


| — Runfteifer.— oe Khr Freund 
wirklich ſo ein Caruſo-Enthuſiaſt?“ 
— „Der? Der bezahlt noch zwanzig 
Mark, wenn er ihn — ſchnarchen 
hören Tann!" ——— 


Man 


von Blattläuſen und ähnlichen Schma— 
rotzern iſt auch Quaſſiaholzbrühe. Es 
iſt nicht einmal nötig, das Quaſſiaholz 
abzukochen, man kann es auch einige 
Tage im kalten Waſſer liegen laſſen, 
wo es auslaugt. 32 Pfund Quaſſia— 
ſpähne genügen für 5 Quart Waſſer, 
worin ſie, wenn ſofort die Verwendung 
vorgenommen werden ſoll, ein bis zwei 
Stunden gekocht werden. Die Brühe 
wird dann durch ein feines Sieb ge— 
goſſen und mit etwa fünf Pfund 
Schmierſeife angerührt, die vorher in 
Waſſer gelöſt iſt. Die Menge dieſer 
Brühe genügt für 100 Quart Spritz 
waſſer. Zum Spritzen benutzt man 
eine die Flüſſigkeit fein verteilende 
Spritze. Am beſten ſpritzt man in den 
Nachmittagsſtunden. 


Kamelie. 
Gefüllt blühende Kamelien laſſen ſich 


nicht durch Samen vermehren, jondern | 


müffen durch Stedlinge vermehrt iver: 
den. Kinfach blühende Sorten fönnen 
aber dur gefüllt blühende veredelt 
werden. 

Blumentöpfe. 


Für die Pilege und das Gedeihen 


bon Binunerpflangen find die Töpfe, in | 


* 1 p x ; 1 * * ’ = - * — 
denen ſie untergebracht ſind, von Wich— Man befeſtige den Kopf an einen Haken 


tloder ſcharfen Nagel auf einem Brette, 


tigkeit. Denn eigentlich iſt es ja eine 


nen drinnen nach Kräften erſetzt wer— 
den. Die Erfahrungen zeigen, daß 
Pflanzen in poröſen Töpfen am beſten 
aufgehoben ſind, weil durch ſie die Luft 
u den Wurzeln gelangen 


Majolika uſw. taugen nicht, ebenſo ſind 


* 
3 


Schmutzige Töpfe müſſen 
und Feuchtigkeit wieder 
fünnen. 
die gebrauchlichite 
al3 unten und 
Meite entiprechend, die beite. 


rund, 


fen und da3 Faulen 


berbiüten. Ber großen 


ringes die Haltbarkeit Der 
vergrößern. 
Um den Bohncnfäfer 


in den Bohnen zur töten, foll 
Bohnen in einem geichloiienen Raumte 


Töpfe zu 


| 
| 


| gen (1 Inge auf den Buihel), und mit 
| Dedel oder Dider 


| Minuten ttehen laljen; oder auch Dör— 


|von 122 Grad %., zivei Stunden lang, 
Itmobei die Steimfratt nicht leidet. 


Farnpflege. 
Inm allgemeinen ſind Farne als Zim— 


mervpflanzen nur dem zu empfehlen, der 


über eine gewiſſe Erfahrung in der Zim 
merpflangenpflege verfügt. Den Pflan— 
| gen fagt die jtet3® mehr oder tueniger 
trockene Yinmerluft in feiner Weife zu, 
| und daher gilt al3 oberite Regel in der 


Farnpflege, der fleißige Gebrauch des ja pi 


Zerſtäubers, um ſo den Mange 
feuchtigkeit des Zimmers zu er 
dex Kultur alle Farnuflangen iſt zu be— 
achten, daß ſie den Schatten und eine 
gleichmäßige, nicht zu große Feuchtigkeit 
lieben. Wer nun aber hiernach die im 
Zimmer gepflegten Farne weit ab vom 
Fenſter aufſtellen wollte, an einem 
halbdunklen Platz zum Beiſpiel, der 
würde die Pflanzen bald vermichten. 
Farne wollen kein direktes Sonnenlicht, 


J 


JZubereitung 


man die | 


Dede bededt au einent | 
warmen Orte (75 bi 90 Grad) 15) Micht 


Mutter nicht eriegt werden fann. 
Unders geitaltet fih das Verhalt- 
118 zwiihen Mutter und ind, ivern 
die Mutter mır durch gelellichaftlide 
Pflichten in Aniprucd genommen ilt, 
wenn fie der Meinung iit, daß eine 


gür die Küche 


Karpfen. 


bon Kar 

pfen. -— An fodiendem Wajler iva 
fen und die Hart abzieben. Mit et: 
nen fcharfen Meffer made man einen 
Schmitt au jeder Seite der Floſſen und 
ziche Dieje heraud. Man mache einen 
tiefen Schnitt dem Rüden entlang, et= 
nen ziveiten dem Bauch entlang und 


um den Htörper dicht ımter dent Stopfe. 


teile die Haut an den Eden auf dem 


begrenzten Raum zu befchränfen. Nas | Rider binter dein Kopfe und ziehe die | 
* * re ’ 2 m, Y, fi z * — 

tie Draußen in Hülle und Fülle haben, Haut nad dem Schwanze zu herunter. | 
Raum, Yicyt und Feuchtigkeit, muß ib: | 


einem fcharfen Meffer nad. Man 
fchneide den Kopf ab und entferne die 
Eingemweide. Dann lege man das 7Fleiich 


ft iiber Nacht in Sala oder koche es in Eſ- 
und die fig und Maffer ab. Dann it e3 zu tet 
reuchtigfeit der Erde verdunften fan. | terer Verivendung 
Glafirte Töpfe oder foldhe aus Gla3,! bereit. 


wie andere Fifche 


Karpien blau zufoden.- 


Zontöpfe mit Oclanitrich zu vermeiden. | Der Karpfen mird gefchlachtet und aus- 


N nit Soda⸗ ı geiweibet, der Länge nad aejpalteır, die 
waſſer gewaſchen werden, damit Luft | beiden Hälften in 2-8 Ctide geichnit- | 


dann wie dieſe gelocht und 
angerichtet. Das Garſein 


t beſte. Das Ab⸗erkennt man am leichten Herausziehen 
zugsloch im Boden darf nie fehlen, um der Floſſen. 
das abfließende Waſſer hindurchzulaſ- deckt man eine Schüſſel 


Um die Farbe zu erhöhen, 
darüber und 


der Wurzeln zugibt ihn mit heißer Butter und feinge— 
Töpfen iſt es hackter Peterſilie, auch auf einer rohen 
ratſamer, drei Abzugslöcher machen zu | Meerrettigfauce zur Tafel. 

Taffen umd durch Umlegen eines Draht: | pfen erfordert redyt biel Salz. 


Ir Star: 


Gebadenerftarpfen — Der 
Karpfen wird geihuppt, getraichen, nicht 
der Bauch, fordern der Rüden aufge: 
fmitten, eingefalgzen, nach einer Stunde 
abgetrodnet, in Gi und Brodfrumen 


(Kap, Siite, Verfchlag) mit Schwefel: | ungehendet, in einer flachen Pfanne in 
|fohlenitoff (Garbonbifulpbide) beipren- | fohender Butter oder mit Schmalz fchön | 


Inelb gebaden und beig angeriditet. Die 
Pfanne darf man beim Baden der iiche 
icht zudecken, weil ſie ſonſt weich wer 
den; dasſelbe geſchieht auch, wenn man 


7— — er 
ren der Bohnen in einer Temperatur ſie nicht ſofort zur Tafel gibt. 


* 


a mit 
Nachdent der Karpfen ne 


+ 
i 


Kalterarpfe 
Sauce. 
ſchuppt. wie 
Itit, legt man ihn in eine PVratpfannc, 
gibt 4 Tıart Wein oder Wethbier, 
etwas Gewürz, Dragon, Peterſilie und 
etwa 3 Unzen Butter hinzu 


weich kochen. Dann läßt man ihn erkal— 


Man ſchuppe und nehme 


aber helles Licht im Zimmer, nur die 


Silber- und Goldfarne und diejenigen 
Arten mit beſtäubten Wedeln wollen 
etwas näher zum Licht geſtellt und nicht 
geſpritzt werden. Weiter iſt wichtig, daß 
die Töpfe einen guten Waſſerabfluß er— 
halten, damit dad Gtekmaffer fchnell 
| durch den Topfballen laufen faın. Am 
ilnterfeger darf e3 nicht ftehen bleiben, 
da ſonſt Wurzelfäule, uſw. entſteht. 
——— 
— Ein Weiberfeind. „Barum 
—* man den Aufenthalt der erſten 
Menſchen Paradies?“ — „Weil 
nur eine Frau drin war!” 


| Dom Leben. 
IMie an fcheindar alüdlichen Stätten 
Manchmal Frau Sorge verfchleiert 
wird! 
umminbet 
Ketten, 
Daß feiner hören fann, mie e8 
tliret, 


mit Blumen Die 


l 


| 
| 


\ 
| 


| 


| 


| 


I 
I 
| 
ı 


und einem Xorbeerblatt und gieht di 


ten, aibt die Saure Nemoulade oder a 
able auf eine Schüfjel, legt den 


a + Ayıft- | . y.® . . l 
el an m. | tarpfen hinein und verziert den Rand | 
regen. Der) mie Eiern und Peterjilte, 


Karpfen. 

den Karpfen 
aus, ſchneide die Galle von der Leber 
und ziehe den Darm heraus; dann 
waſche man ihn, reibe die in- und aus 
wendige Seite mit Salz, laſſe ihn ſo 
eine Weile liegen, gebe dem Eingeweide 
wieder ſeinen vorigen Platz und trockne 
den Fiſch ab. Man kann ihn auch zu 
vor ſpalten und in Stücke ſchneiden. 
Darauf beſtreiche man ihn mit feinem 
Oel und laſſe ihn auf einem Roſt lang: 
ſam gar und gelbbraun werden; in Er— 
mangelung eines Roſtes kann man auch 
eine Pfanne dazu nehmen, man muß 
dann aber oft ſchütteln, damit er ſich 
nicht anſetze. Sodann läßt man ihn 
erkalten, kocht Eſſig mit Zitronenſchale, 
Schalotten oder Zwiebeln, ungeſtoße— 


a) 


Marinirter 


c 
Sauce, nachdem ſie kalt geworden, dar— 
über. Nach einigen Togen iſt der Kar— 
pfen zum Gebrauch gut und hält ſich 
einige Wochen, wenn die Brühe in der 
Hälfte der angegebenen Zeit einmal 
aufgekocht wird. 


Inem Gewürz Mudfatblüte, ettva3 Salz | Tühren. Alsdann richte man S 


Häringe—. 


Friſche Häringe zu backen. 
— Man reinigt ſolche von Schuppen 
und Eingeweiden, wäſcht, ſalzt und 
trocknet fe ab, wendet jie in Ei um, 


dann in Zwieback und Meusfatblüte und ! 


badt jie in gelber Butter 


verbinde Die beiden mit einem Dritten) 


Kommt fie nicht leicht, fo Helfe man mit; 


gewöhnlich ausgemeidet, | 
Iqut geipält und 1 Stunde eingelalgen | 


und läßt: 
ihn unter fleiigem Begießen langſam 


mehr hängen, als an ihren eigenen 
Müttern. Solche Mütter werden 
die Herzen der Kinder niemals wie⸗ 
dergewinnen — und es vielleicht 
beſſer ſo, denn ſie hätten auch dann 
keine Zeit. 


GeſalzeneHäringezuma— 
riniren. — Die Häringe werden ge— 
ſchuppt, nach dem Herausgziehen der 

Milch, ohne aber den Leib aufzuſchnei— 
* nut abgewaſchen imd zwei Tage 
am beſten in Milch, andernfalls in kal— 
tes Waſſer gelegt. damit das Salz 
gänzlich herausziehe. Darnach nimmt 
man auf 12 Häringe 1 Musfatnuk, 1" 
Unze weiße Senfförner, 3 Stüd Scha- 
Iotten, 12 weiße Pfefferkörner, ſtößt 
dies alles Mein und Ichiebt in jeden Hä- ; 
ring einen Teil diefer Mifchung. Dann 
Tegt man die Häringe fehichtiveife mit 
kleinen Zwiebeln, Pfefferkraut, Dra⸗— 
gon, Thymian und Lorbeerblättern in 
einen Topf, zerrührt die Häringsmilch 
be gutem Effig und gießt folches dar: , 
| über. 


‚Auf andere Urt — Nachdem 
| die Häringe wie im WVorhergehenden 
| borgerichtet, damit das Salz genügend , 
| berausgicht, atvet Tage amı beften im: 
ı Milch, fonit in Wafier gelegen Baben, 
Das Eingeweide berausgenommen und 
der Leib glatt gefchmitten ift, werden 
Diejelben Iagenmeife mit ganzen Scha= ' 
lotten oder Tleinen Ziviebeln, Sapern, 
Nelken, Pfeffer, Zitronenſcheiben und 
einigen Lorbeerblättern in ein Einma— 
cheglas oder einen Steintopf gelegt und 
mit Eſſig übergoſſen. Auch kann man 
die Häringsmilch durch ein Sieb und 
mit Eſſig zu einer dicklichen Sauce rüh— 
rem umd über die Härtnge gießen. 
Oder: Man fameidet die Häringe 
(den Sardellen gleich) in lange fchmale 
Streifen, marinirt fie, wie gejagt mor- 


! 


I 
' 


durhdringen | ton und gewaſchen. Man fan ihn gleich , den, und bermifcht die Sauce beim Ge- | 
Ber der Korn der Töpfe iit| den sForellen blau machen, ıumd wird brauch mit feinem Salatöl. Zum But- ‘ 
oben breiter ! derfelbe 

die Höhe der inneren | recht heih 


terbrod . find fie nach Ichterer Angabe! 
ſehr angenehm. 


— — 


Erbetene Auskunft. 


| —— 
| Bereitung von Kartof— 
felmehl. — Man ſchneidet die von 
jedem Schmutze hefreiten Kartoffeln in 
Scheiben von 2 bis 3 Linien Dide und 
| übergiekt fie in einem bölzernen Ge= 
| fape mit Waller, dem 2 bis 3 Progent 
;tonzentrirte Schtwefelfäure  beigefeßt 
md. (Mur 100 PBrund Waffer 2 bis 3 
Pfund fonz. Schtwefeljäure) In die— 
ter Slüfftgfeit laht man fie 24 bis 36 
Stunden, zieht dann da8 Waffer ab, 
gieht reines auf, und wiederholt Diefes 
Verfahren ınehrere Male, um bie 
Säure zu enife: nen. Die fo audgeimn- 
Ihenen Kartoffeln twerden dann auf 
Horden getrocknet. Cie bleiben blen- 
dend weiß, und laſſen ſich leicht zu ei⸗ 
nem feinen Mehl mahlen. 


Bereitung von Kartof— 

felſtärke. — Rein gewaſchene Kar—⸗ 

toffeln zerreibt man auf einem Reib— 

eiſen, bringt ſie auf ein feines Sieb 
und läßt ſo lange einen Strom kalten 

Waſſers unter Schütteln des Siebes 

auf ſie fließen, bis ſich aus dem Waſch⸗ 

waſſer keine Stärke mehr abſetzt. Man 

läßt abſetzen, gießt das überſtehende 

Waſſer ab und rührt die Stärke ſo oft 
mit friſchem Waſſer auf, bis dieſes 

nach einiger Zeit ſich nicht mehr braun 

färbt. worauf man ſie auf ein Tuch 

bringt und trocknet. Abgetropfte, noch 

feuchte Stärke enthält noch 80 Prozent 
Waſſer. 


l 

Neid mit Aepfeln — Dan 
Inebme  biergu den beiten Heiß, 
| brübe ihn gut ab, lajfe in einem Topfe 
| einen Stich Butter ergehen, gebe den 
| Reis mit fochendemWBafler, einem Stüd 
Zimmet und etwas Galg hinein und 
Teile ihn langfam kochen. Wenn er bei- 
nabe eich geivorden ift, gebe man die 
Vepfel nebit einem reichlien Stüd 
Buderdazu, foche ihm bvollend3 gar, aber 
nicht zu Did, und vübre ihn —* 
durch, damit der Reis ganz bleibe. * 
lann man ein Glas 2 durch⸗ 


an 
| und jtreue Zuder darüber. Zu% Abi 
| Reis find 6 mittelmärig große geichälte 
und in 8 Teile geiänittene nicht fehr 
jaure Wepfel ein mute3 Verhältnis umd 
| giot Dies al$ zweites Gericht eine Bor- 
tion für 3 Perfonen. 


Napfkuchen. — 3Pfunb Butter, 
1 Bund Mehl, 5 Eier, 1 Taffe Milch, 

Zafie Zuder, Zitronenfhale, 1 Gent 
| wert reßheie. Die Butter mird gu 
!Sahne gerührt, der Buder ugetan, 
dann unter fortwäbrenbem igen 
Nübren ein Ei 34 dem andern, dann 
dad Mehl und zuleßt die in der Hälfte 
der Mildg aufaclöite Hefe hinauneian, 


I 


! 
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Mr 
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Hebrew 


nn, 
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 Reitung von 
Rail. Uls Soliftin wird die Sänge 
zn Bauline N. Solomon 
Der Eintritt toftet 10 Cents, 


böten: Drpheus-Overture, Offen: 
bad; Adagio Pathetique, Godarb; 


Suite „L’Arlefienne”, Bizet; „One 


ine Day“, Arie aus „Madame Yut- 
terfin“, 
Eoleribae-Tanlor; Eili Eili, ARuf- 
jotte, gefungen von Frl. Solomon; 
Auswahl aug „Der Iroubadour“, 
Derbi; Intermezzo aus „Thais“, 
Maffenet; „Ihe Forbivden Land“, 


Chopin; „Woodland Whizpers“, Gzie | 


bulfa; Zell-Duverture, Roffint. 
x * * 


Um heutigen Sonntag Nachmit- | 


tag wird das geſammte Symphonie— 
Orcheſter aus Minneapolis, 85 Mu— 
ſiler unter der Leitung von Emil 
Oberhoffer, ſein jährliches Gaſtkon— 
zert in der Orcheſierhalle 


Inſtitute, 
IEBEM. Taylor Strafe, findet heu- 
ERahmittag ein Konzert unter der! 
Wlerander Zufovety |cber das eine davon iſt ein fehr: 
eigenartiges Hoſenkoſtüm. Es iſt aus dert künſtleriſch äußerſt erfolgreiche 
tin mit Halsausſchnitt und Wiedergaben vom „Dreimäderlhaus“, 
jenem herrlichen Schubert-Singſpiel, 
das hier im Buſh Temple viele Tau— 
werden ſich die 
| Hauptfräfte 
 Militärftil-Koftüm mit Stehfragen, Heute Abend vom Chicagoer Publi- 
‚aeitidter Front, engem Rod und en= tum verabfchieden und die Reife nad) 


mitwirken. 
und ihat 
Bas nachftehende Programm mwird ge- 


Puccini; „Life and Death“, 


geben. | 


En 


? 

' Baudevilles und Burlesken. Bufh Tempie Theater, 
| Zireltion Konrao Eeideniaun.) 

_ Ann Murbod, der Empire Mutual | 

| Star, -erfcheint in dem. Film „The 

Smpofter“ in nur zwei Koftümen, | 


des „Dreimäderlhaus“. 
Nach mehr als einem Viertelhun—⸗ 


ea 


Kniehoſen. 


roſa 


| in „Who ſende entzückt hat, 


Edna Goodrich trägt 
mitwirkenden 


Loved Him Beſt?“ ein geradliniges darin 


gen Aermeln. Das Koſtüm wurde New York antreten, wo die Ab— 
von ihr ſelbſt entworfen, bringt ih- ſchiedsvorſtellungen ſtattfinden. 
— ſchöne Figur voll zur Geltung Chicago gibt es nur noch zwei Auf— 
und dürfte Nachahmung finden. Frl. führungen, die beide volle Häuſer 
Goodrich pflegt viele ihrer Kleider bringen ſollten. Die erſte 
und Hüte ſelbſt zu entwerfen. heute Nachmittag — bei ermäßigten 

in * — — WVreiſen — um 234 Uhr ſtatt, und 

Samuel Hutchinſon, Präſi- die unwiderruflich letzte nimmt um 
‚dent der American Film Co., und 814 Uhr Abends ihren Anfang. 
John R. Freuler, Präſident der Mu- Wem bis jetzt die Gelegenheit noch 
tual Film Corporation, pflegen in nicht vergönnt war, ſich dieſe Büh— 
New NYork Unterhandlungen über nenſenſotion anzuhören und anzu— 
die Vorführung einer Reihe beſon— ſehen, der ſichere ſich Plätze für eine 
derer Films. Dieſe ſollen von einer dieſer beiden letzten Vorftellungen. 
befonderen Drganifation an J 


— 
— 
Se» 


Heute die beiden lebten Boritellungen ı 


In 


findet ! 


DET Dadurch, da, die Direktion die Auf- 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 20. Jaunar 1918. 

ihre Pflegetochter Otti, die in Wahr⸗ ner Oper der Erfolg geſichert ſein. mar ſie kauft —, die etwa einen 
heit Michels natürliche Tochter iſt. Namentlich der zweite und dritie Akt Daumen dichꝰ eine halbe Spanne 
Als Kind wurde ſie von Anne an ih⸗ ſind zu lang, um den Zuhörer nicht lang iſt, und die fo ſchön ſchmecct — 
rer Haustür gefunden und an Kin- zu ermüden. Wir hoffen, noch an⸗ ſo wunderſchön! 

desſtatt angenommen. | dere Dpern von Herren Lazzari hören] Die Bollen toaren die corpora be= 
ı_ DOrtt ift am offenen Herb mit der /zu fönen, wie 3. B. „La Lepreufe”, jlictt bei uns fämmtlichen 
Zubereitung des Abenbbrote® umd| die jehd Monate vor Kriegsaus⸗ Gymnaſialvorſchülern. 
mit der Aufſicht über ihre kleinen ausbruch untet des Komponiſten Lei- Das heißt — bis zu dem denkwür⸗ 


oßemErfolge aufgeführt worden iſt. volle Miſſetat beging, konnten von 


gehen händigt der Arzt Orti eine 
Herr Lazzari iſt ein geiſtreicher den neunzig Schülern nur neunund— 


Phiole ein, mit der Weiſung, ber | 
Kranten zehn Iropfen von diefem | mi 
Gift zu geben für den Fall, daß fi Iausgejtatteter Komponijt, der turm- 

iht Quftand verfehlimmere. Alle, |boch über feinen franzöfifchen Kolle 

außer Michel und der alten Trine,|gen fteht. Webrigens ift in der Laz: 

verlaffen mit dem Doktor das Kran= |zari’fchen Mufit nichts Franzöfifces | 
fenzimmer, 

| Während des Abendefjens ergeht | jiwar aus Bozen in Iprol.ftammend, | braunen Samthöschen. 

fich Irine in Klagen, daß ihre Anne, |Teit Jahren in Frankreich lebt. Aber die andern wollten jic; ab- 
die fo don Allen geliebt und jedem! räulein Vir, bie bei all ihrer Ve- |folut nicht dazu entfchließen, mic) 
jo notwendig ift wie das Brot, dag er |gabung und ihrem Charm den dra='.18 Vorbild zu betrachten. Ganz im 
:ift, dahingehen müffe, während fie, matifhen Szenen nicht gewwachfen Gegenteil, Im nicht eben freund: 
elt und unbrauchbar, an Stelle ihrer | Dat, hatte die Hauptrolle „Drti” zu jfchaftlichen Anjpielungen gaben fie 
fterben möchte. Orti ift tief beivegt |!DIR eine andere Sängerin ge Imir zu verftehen, daß ich durch meine 
über die Mebeweife der Alten. Auch dacht, ald er die Oper fchrieb. \üibel angebrachte Ehrlichteit fehr jtart 
fie fühlt fih nußlos gleich einer Heu | _ Die Damen Lazzari, Sharloiw, in ihrer Achtung gefunten fei. Cs 
ichrete. Im Haufe nur geduldet, | Pruzan, Smart, Claeſſens, Peter- war um die Peit der Maimeffe. Auf 


Pr 
ven. Ich ala neungzigfter und einziq- 


ren noch unbefledt 
denfchulden; mafellos und porbild- 


7 


e⸗nimmer wieder zu tun. 
neunzig: Was iſt mannhaft, 
diſch 


Stiefgeſchwiſter beſchäftigt. Im Weg- tung im Mainzer Stadttheater mit digen Tag, an dem ich diefe fchmadh- | 


t allen Fineſſen der Orcheſtrirung achtzig als Verbrecher betrachtet wer= | 


fter war rein; meine Händden ma= 
bon Diebesfün- | —* 
in Ir: | Die Jnllbichlerin, das war a ©'- 
zu finden, obwohl der Komponift, |Tich ftand ich da in meinem Furzen, 


vom Vater geprügelt, von allen An; Tem und Marmell hatten tleine, aber nem Paradepiak fanden die Zuder: | 


„Sau: 


ein: „Heute, am zwölften Mai, habe 
ich geftohlen!“ 

Und dann, meinte der Hembden= |ja. Da fiacht mr glei, was a War i8, 
maß bitterlic) und fchtvor, e3 nie und |dö von weiterher fimt — gegen fo a 


— — 


was Extrigs wo's halt dena, 


was iſt kin- uns der Kramer die dummen Leut 
? ‚anfchmiert.“ — 
Wer iſt Shuldigeumd mer nicht? ; „Bal-d’ Sach nohmal foviel Toft, 
Eine verflirte Gefchichte! Jeden- aft mag’s leicht zwoamal -fo -quat 
falls ift e3 gut, wenn ein Mann ein 'umd fehön fein,“ bebeut ber Bauer 
Mann ift. und macht a zwieſpaltigs G'iſchau, 
wo mr nit woaß, tiat er gern lacha 
oder woan. 
Bon Send Pesunguuter. \ „Dreimal fo guat i8 er und brei= 
mel fo fchön," bizzelt (jtichelt) d’ 
Fallbichlerin, „und juftament faf ih 
jpoaßige! Nit eppa, da |’ ihr koa 'n, daß d’ andern Bäurina ivas 
hoamlihs Bratl ohbraten oder oa ‚z’giften haben —” 
Scaler! Kaffee vergunnt hätt, der-} Und der Bauer ah — denkt f? ihr 
meil der Mann nit dahoamı given iS; babei, aber der tuat nir dergleichen. 
ah nit, daf f’ eppa ihen Alten afrat Z'erft pfeift er fih oang, aft geht er 
verraten hätt, was die Ningerl und gar bei der Tür aus und ftapft in 
Ketterl, die Majcherl und Falberl Stall. 
foften, d6 f’ aliweil ins Haus braht| Wie der Handel richti i®, fimt ber 
bat, a na, jo g’fpoaßt war |’ mit, die rarentrager nad mit an Gficht, als 
Fallbichlerin, aber — die bäurifche jaß er bis auf die Ania in Habern, 
Weis hat ihr nit taugt. und zahlt 'n Bauern eilf Gulden ba 
Die Spenier und bie 'auf db’ Hand. Der Syallbichler ftedt 
ben andern zmwoa Gulden zua, aft 


2 


...a—— 


Der rote Kidl (Kittel). 


8* 
Ar 


Joppen, 


* 


ber is er ſchon, der Kidlzeug, halt 


zaufads Habderniverd, mit den bei. 


deren, außer Trine und Anne, schlecht | mufifaltfeh unangenehme Aufgaben huden in Reih und Glied, und in je: Kidin und Fürta (Schürze), wie | 


Earl D. Kinfey bat die geichäftliche ! Weftküfte in Verbindung mit den 


Zeitung. Der Solift de3 Ronzerts, | 
elir Bo: Santa Barbara beraeitellt werben. 
Piano | 
Das Pro- von den „Star“ - Vorführungen, in macht, 


Alexander Raab, wird 
tomäfis neues Konzert 
und Drchefter Tpielen. 

gramm folat: | 


Romantiide Duberture ............. 
Konzert in Drmoli 
(Mioderato maeltofo, Anbante molto und 
i Allegro con fucce. | 
Sompbonie nah Byrons Manfred“ | 
ER Tchailowely 
(Manfreds Hipenmwanderinia. die Yılpeniee, Par | 
ftöorale, Der’ unterirdifhe Palait des Ati— 
nıaneß.) 


für 


„Oberboiier | 
Borowsti 


* * 

Das Amerikaniſche Symphonie-⸗ 
Orcheſter gibt heute Nachmittag ſein 
Sonniagskonzert im Studebater- 


lerin verſichert 


Studios der American Film Co. in 


Das Unternehmen iſt unabhängig 
denen die Damen Minter, Fiſcher, 
Goodrich und Herr Ruſſell mitwit- 


I 


| ten. | 


* 


* 2** | 


Im Bejik einer fprechenden Brief: ' 
taube tit Billtie Rhodes. Die Künft- 
Icherzend, fie merbde 
das Tieren noch fo meit bringen, ' 
daß es feine Botichaften werde herfa- 
gen tönnen. Die Taube wurde von 
einein Japaner au& Samoa berüber: 


‚ührungen bes 
hier möglich machte, hat ſie ſich 
‚scherlih um das GChicagoer beutjche 
Theaterpublikum fehr verdient ge 
und das follte ihr auch miı- 
derum bergolten werden. 
fann da3 durch tegere Ilnterjtügung 
des SKunftunternenmend geichehen, 


‚und deren follten fid) unfere Theater: 


jreunde von ımın ab etwas mehr be 
fleißigen. 
Morgen Abend bleibt das Thea 


ter, wie üblich, geſchloſſen, und am 


Dienstag erfährt das dreiaktige rei— 


zende Luſtſpiel aus der Feder Robert 
Reinerts „Die rätſelhafte Frau“ un 


„Dreimäderlhaus“ 


m beiten” 


behandelt, und unbeachtet von den 
Dorfburfgen, findet auch fie es un- 
gerecht, tak Anne fterben foll, wäh 
rend fie unnütßes Gefchöpf um Leben 
bleibt. Sie erflärt jidh bereit, ihr 
Leben für das Annes hinzugeben, 
wenn fie nur wüßte, twie das zu ma= 
‚hen märe. 

;  Irine= erzählt ihr von einer Le- 
‚gende, nad) der eine Kati Doumbra 


jin der fchwarzen Kapelle die heilige | 


Jungfrau angefleht babe, ihre Kind 
'zu retten umb.jie ftatt feiner fterben 
u laffen. : 

;  M18 fie heimfam, fand fie ihr Kind 


2 
0 


zu vollführen und hielten ſich ſehr 
tapfer. 

| Herr Dalmores fah zu alt aus als 
ındrid, er wollte vielleicht die an 
‘feiner Koftümirung fehlende Nugend 
durch zu robuftes Drauflosfingen 
ausgleichen. 

Die Hreren Huberdean, Nicolai 
und Dua ftellten ihre Rollen charak— 
Itermäßig dar. 
| Der Komponift dirigirte fein Wert 
'felöft und zwar ganz herborragend. 
Sein Schlaa tit präzis und groß 
jitgig. Er erinerte mich an Egon 
Bollad. 


der waren Hunderte von „Bollen“ 
auzgeitellt. So verlodend und übri- 
Igen8 auch jo unvorfichtig ausgeftellt, 
daß es wirklich keine Kunſt war, eben 
mal zuzugreifen, wenn die Verkäufe— 
rin wegſah. Jeden Morgen und jeden 
Nachmittag, eh' die Schule begann, 
tamen ein paar von den Herren Abe— 
ſchützen mit Siegermienen an, die 
Taſchen dick von den gemopſten 
Süßigkeiten, die als „gute Priſe“ 
tollegial geteilt wurden. Bloß 
ih bekam nichts ab, nichts als 
böſe Blicke und giftige Stiche— 
leien. Und eines ſchönen Tages 
(es war am zwölften Mai, einem 


mit ſein ehlichen Kloadaſtock 
Kircha gfahren is. Znachſt kimt er 
Irxen (Achſel) daher und lacht ſchon 
:cufn ganzen Weg von Dörfl aufa m 


die Dudbäurin oder die Gallenloip: !lacht er: „Dank dr fhön, daß d’ mr 
Iin anglegt haben, diefelbigen twmaren mein Kid! jo guat verfafi haft. Auf 
der hoakligen Fallbichlerin alla dö Weil’ haben mir all zmoa a 
z’leicht (zu mindermertig), was Er- Gfchäft gemacht und mein’ Weib, is 
trigs bat’s fein müaffen. Halt ja, ah gholfen.” 

wohin mit'n Geld, warn d’ Weiber] Nach a Weil geht er in d’ Stuben 
nit mwa’n? '3 Anmefen hat’3 tragen, zrud. Steht die Bäurin bein Spia= 
Kinda fan foa in Haus gmwean, und gel, probirt 'n Kidl und braht fih 
der Bauer, dö guate Haut, hat ihm mie der Wetterhahn, bal’ der boarifc 
noch was einbildt, bal’ er in Sunnta Wind waht. „So, Fallbichler,“ 
in d’imoant j' a’fchnappi, „biaz fehau dr 
guat an, was a Kidlzeug is—mweils 
'ellweil glaubts, 53 verfteht ah mas 
:bon Meiberleutfahen, 58 Mannäbil: 


der, ö8 einbilderifchen iiberanand!” 
——-+ 9 - — 


aar felber mit an Binfl unter ber 


ſein ſuzzlads Pfeifenröhrl eini. Da 


Adolf Mühlmann. 


* 


geneſend. Mit dem Ruf „Ich tom | 
me zu Dir” fant fie tot bin, bebedi | 
Imit einen fchwarzen Schleier. Tief | 
bewegt durd) diefe Erzählung, be= 


theater; Hanna Butler, Sopraniitin, | 
und ber PBianijt Robert MacDonald 
find die Soliften. 
* * 

Der Tenoriſt John MeCormackh 
und der Violiniſt Andrew Polah 
treten heute Nachmittag im Audi— 
torium auf. 


Spieß umgedreht. 


Wächter, der auf Kohlen ſuchende Kna— 
ben geſchoſſen hatte, verhaftet. 
Harris und Valentin Rodegere, 

VUr. 9245 Greenwood Ave., machten 

ſich geſtern Morgen mit ihrem Schlit— 

‚ten auf den Weg, um in der Nähe 

ber Eifenbahngeleife Kohlen zu fu- 


gebracht und stellt eine Kreuzung 
zmifchen zwei QIaubenarten bar; 
porläufiq ſpricht ſie nur ſamoaniſche 
Wörter. 


* a Tage, pon dem man jchlieklid, ver- 

Mit Mascagnt wurde die Opern- langen darf, daß er fchön ijt), trat 

jaifon eröffnet, und gefchlofien wur: jeine eigens gewählte nn an mit- 

Ben nr schließt Orti ebenfalls in di ‚e | de fie mit Verdi. Es war eben mehr |imich heran und bedeutete mir ernits gracht!“ Die Bäurin brennt fchon 

‚ber, ſowie der Herren Seine, oder, | Kynpeiie ——— — oder weniger eine italieniſche Saiſon, | ich, daß die Gejchichte jo nicht weiter — J— — a Roch in die 

Drnaneı. uub Saunen in SUNENeC- 1. Leben für das Unnes anzubie- da bie deutfche Oper ganz ausgelafs gehen inne. —— Tiſchplatten mit ihre ſchwarzen 
Der Mitimoc Abend bringt Indrid ein hůbſcher Bauern | Jen wurde, und die franzöfifche Oper) Die Kommijjton beitand aus den Jugen 

von Mar Galbed ck und Mabdas Liebhaber mitt erft in der zweiten Hälfte ver Spiel- | Uelteften meiner Stlaffe. &3 liegt in] Ma’ nit aus — mitbracht haſt 

des —— daB SE eünften | das Zimmer, ohne Orti auch nur Lit zu wen — Er een _ * —* Pr liege ine was? ‚30, was Iauba (dem)? den, damit die Wohnung, mo ihre 

damit biefes im Iegter Zeit ziemlich, — Abende dieier Saifon U bemerten, die ihn heimlich liebt. — haben ebenfo ihre? — teſten die Repetenien. ih d ne Bas wird's eppa jein? Mutter frant darnieberliegt, geheizt 

pernadläfligte Gebiet aufs N : rn E Seine Gleichailtigkeit für ihre Per- taft verloren wie voriges Jahr „Der bliebenen“, alio eigentlt umme 


—— j * DUMME, Un neuchen Kidl han ih dr faft.” | werde. Sie waren aber noch nicht 
leine wirklich erfillaffige Aufführung ion läßt fie ihr nublofes Dafein noch Ring der Nibelungen“. ntereife er-|Sterle waren. Uber es gibt feine bö-; "up, Mare — an Kidl! Wo haft | weit gefommen, ale Wr. K. Lewis, 


ter der bewährten Spielleitung von 
Herrn Mdolf Stoye und unter Mit- 
wirkung der Damen Willens, Lofint, 
|Brüdner, Müller, Batler und Ku: 


hoam fchmeigt er 'n Binfl aufn 
Tiſch und ſchreit der Bäurin: „Adel— 
heid, heunt han ihr br was 


* 
Von März an ſoll ein 
tualfilm, „The Screen Zelegram”, ' lung 
weimal wöchentlich al3 Neuiateit?-i;, m: 
ein vöche tlic teuigtet “cine Wiedergabe 
;verlünder herausfonmen, an Stelle hochdramatiſchem 
des „Mutual Weekly.“ Man — er Peg 


neuer Mu 


Heute WUbend ipriht Henriette 
Weber in ber ?yullertonhalle des 


Kunftinftttut3 über Saint-Taöns’ teue 


„Samfon und Delila.“ 


Harold Henry, Pianiit, und Vers! 
melia Gale, Altiftin, geben morgen! 


Nachmittag ein Konzert in Martines 
Halle. 


Morgen Abend 
Rofalie Wirthlin 
halle auf. 


x 


. Am Dienstag Abend wird Frl. 


Elfa Holinger in der Central Muficı 


Hall ein Geſangskonzert geben. 
53 * * 


Die Künſtlerin des Kinſeytonzerts 


aa 


am lommenden Mittwoch Vormitt 


im Ziegfeldtheater iſt die Komponi⸗ 
ſtin und Pianiſtin Vernace Wyer. 
Deklamator 
Vaubevilleakie 
* e * ı Northern Hippodrom. 

Die Schaufpielihule des Chicago, * * 
Muſical College gibt am 2. Februar 


Mitwirken wird der 
William Owen. 


* 


im Ziegfeldtheater unter der Leitung 
von Edward Dworak eine Vorſtel- 


lung. Gegeben wird „On the Curb“ 


von Alfred Sutro und „The Fifth 
Commandment“ v. Stanley Hough— 
ton. Michael Kane, Sophie Schmidt, 
Florence Weinberg 
ſtol werden mitwirken. 


x 


Der Rom 
Sonjumeau”, Yoolf Adam, war ein 
feltfames Original. Er fomponirte 
feine Opern auf mertwirdige Weile. 
Nachdem er 
auf jein Sofa, lie fie, jelbit in 
Sommerhitze, bis an die Naie 


de 


auf feinen Kopf, die andere auf feine 
Yüße. In biefer zum Eritiden einge- 
richteten Lage fand er feine Melo- | 
bien, bon denen ein Freund fcherz: 
haft bebauptete,. er brit'« fie im) 
eigentlihften Sinne des Wortes aus. 

Eines Tages erhielt Adam einen 
Dperntert unter dem Titel „Eva“ | 
zugeihidt, den ihm der Dichter zur 
Kompofition anbot. Der Iert war 
i&hleht, und Adam fandte die Arbeit | 
zurüd mit den Worten: „MWiirde fich 
Adam von dbiefer Eva verleiten laf- 
jen, zu fünbigen, fo mürde wahr 
jheinlich das Publitum als zifchenbe 
Schlange dazivtichen treten und 
Adam und Eva aus dem Paradieie 
der Kunſt treiben.“ — Adam (1803: 
1856) mar zwar in Paris aeho=ı 
ren, war aber der Sohn eines Eliäl 
fer8, ber einer in Dentichland meit 
verbreiteten Mufilerfamilie ange: 
hörte. 

———— —— —— 
Edward Goldbeds Vorträge. 


Da am morgigen 
Germania Klubhaus nicht geheizt 
werben wirb, wurde der angeiaate 
Vortrag des Herrn Goldbed auf den! 
nachftfolgenden Abend, Dienstag, 
verſchoben. 

— — ñJ— 

— Weil’ da3 Herz toll ii eic. — 
Goupernante:.... Grosartig iit der Sa 
fen in Neapel, in Genua! Wiſſen Sie 
air fonjt nod) einen intereifanten Hafen 
a nennen? — Emmy: Der Safen der 
Fbe. 


Montag das 


ı Balace Mufic Hall zur Aufführung 


tritt die Altiſtin 
in ber Kimball:| orcen fuhre 
„„A Peſt Houſe“ auf. 


und Julia Bris | 


m Komödie. 
poniit des „Roitillon von: 


gegeſſen, legte er ſich 
mit 
einem Bett von Eiderdaunen zudecken 
und nahm dann eine ſeiner Katzen 


pflegen. Fr : e Br 
| Prieg 'erfuhr. Direltor Conrad Geide- 


mans — ð u Mei 
„In the Zone“, urjprünglich — — * 
I ee on ner, Adolf Stone, Hans ober, „S 
den Wafhingion Square Players ge: ; U — 
— — Danner und Anna M 


fpielt, ein Krieasftüd, fommt in der: * er r 
f 3 dieſem Werke äußerſt dankbare Rol— 


pie fen inne. Am Donnerstag Abend 
‚erfolgt zugunften der Deutfchen Ges 
und Corcen führen den Schwant ſellſchaft eine Wohltätigteitsvorſtel 
lung, gelegentlich welcher Gerhart 

Hauptmanns großes Märchendrama 
* 2 In De in 5 Atten 
Dos Majeftic führt das Sänger: | zur Mufführung fommt. 
paar Cecil Lean und. Cleo Mapfield | Künftler-Benefiz dieier Satlon findet 


* * x 


Mabel und Dora Ford geben 
„Ford Revue I91S“; Imhof, Con 


F 58Ne*8 9116 22 Bi 
| bor, ferner die Tänzerin Albertine m Dienstag, dem 5. Februar, itatt. 


Rajd und ihren Partner SHon-| a ift dies ter Ehrenabend Frl. Elfe 
ſtantin Kobeloff, die Inſtrumenta Janſſens, die ſich hierzu Ganghofers 
liſten Lyons und Doscos umd Die) Die Hochzeit don Daleni“ auser- 
Sharrows in einem Einafter. wählt bat. Gine Glanzaufführung 
* \niefes Stüdes wird für diefen Abend 
Lite neuerlin Musficht geitellt, und hoffentlich 
der Great/iwird biefelbe vor übervollem Haufe 
'por fi) geben, inte es die Künftlerin 
Iwirtlic) verdient hat. 


Die eugliſche Buhne. 


* * 
umfangreiche 
bietet 


Eine 


„Flirtation“, ein Singſpiel, wird 
im Rialto gegeben, das ſein einjähri- 
ges Jubiläum feiert. Ferner treten 
der Komiker Harry Green und das hier in 
Spielerpaar Adams und Guhl auf. Sand“ 

= a | Philipp Moeller. Aurher der berühm- 
ten franzöſiſchen Schriftitellerin 


Bl 
dem neuen Stück „Madame 
auf, für ſie geſchrieben von 


In MecvVickers wird das Singſpiel ee 
| „Ihe Hoofier Girl“ aufaeführt, bei haben inehrere andere gelchichtliche 
' 7 € Ware 4 52160 zoo gey . . 

ae en . ni Meier Berlönlichletten aus jener 8 
6; te „Mdrian” betitelte £ J„e — — ——— 
gleichen eine „Adrian“ betitelte kleine deinbe Rollen in dem Stüd. 


Powers, — Hier fommt 


The 


vr) 


Abe Reynolds tritt tin Columbia! 
„Jatob Roienblum” in Mar| 


viegels „Merry Rounders“ auf. 


al daz Stüd, in welchem der Künitler 


8 
Y 
or 


Dr 


‚zur Aufführung. Das Stüd 

Gejundheit und Wohlergehen jind 
zivet Güter bes Lebens, die Jedem 
am Herzen Liegen. Die Mad Sennett- | 
„Wath Mour Neighbor“ | 


derielben 
meien. 


Blayhoufe — Sn „ZT 


he Man 
| Komödie 


üller haben in| 


„Die verfuntene Glinde“ | 
Das erite | Yeben zu werden. 


dftone — Frau Triäfe tritt 


Seit hans! 


' Music Mafter” mit David Warfield, | 


| einen alten deutfchen Mutter jpieit, | 
iſt 
früher hier ſchon mit Warfield in 
Rolle ſehr erfolgreich ge— 


Who Stayed at Home“ hat jetzt die 


mehr empfinden, und deſto leichter 
ſcheint es ihr, ſich für Anne zu 
opfern. 


toire und die Galli-Curci. fechsjähriger Hoſenmatz vor einem 
Unſre Wünſche begleiten die Di⸗ ſiebenjahrigen hat. Begreiflich alſo, 
Im Dorf iſt Kirchweihfeſt. Die rektion nach New Mort, mo dasAbon- ‚menn ich mit dochacun⸗ und 2* 
la d fin d tanat. bie Niten | nement für vier Wochen hundert tau- nut zubörte, mie die Hofenmapfom 
nn KaBz Tee Pros, N | fend Dollars erreicht haben und die miſſion ihren Antrag begründete. 
rinfen. XIndrid fommt traurig und | %, n. Kueei 0 6 sverfauft! (gs herrichte, fo hieß «8 da, allge- 
niedergefchlagen zum Feltplah. Orti, | Balli Curci Opern [don ausverkauft | Cs herr] — — 
fein follen. &3 feint, daß die Direl- meine Entrüftung über meine 
— ae * —* gute Geſchäfte machen wird, wie auf |Terfleinften ſchon ihrer ſechs bis ach 
| a ‚ Sn hr) der Reife por der Chicagoer Saiſon, Bollen geſtohlen und die Beute mit 
neuer Schatz Joſef — ehe ſo daß das große hieſige Defizit zum den Kameraden geteilt hätten, hätte 
Falls ndrid fprin i auf und weint Zeil gebect fein joll. Man muß der ich — trotzdem ich bon guter Mittel: 
feinen Stekenbubler 83 sieht = Direktion Dant zolfen, unter fo/länge war, — ein derartiae®, min 
Meffer ieh ill in * ndrid Ihweren Imftänden in Chicago die ichensivertes Entgegentommen noch 
een 05 2 3. | Oper möglich gemacht zu haben. init ein einziges Mal an ben 
—E—* un jelben Moment ſtürzt In der geſtrigen leßten Abendvor- Tag gelegt. Und nicht nur, 
Be ur Joſef zu und entreißt ihm ſtellung zu populären Preiſen trat daß ich nicht für die anderen 
das Meffer. weit ift plöglih er Fräulein Mela Rebpifh als Gilde, geftohlen hätte, auch mit ein- 
Senjation des Tages. Auch Jndrid |; Nigoletto auf. Fräulein Rebbifh| mal für meinen perfönlichen Pri- 
wird auf ſie aufmerkſam. Er wirbt hat in Europa auf verſchiedenen Büh⸗ vatbedarf hätte ich dieſe mannhafte 
run um fie und kauft ihr von EMEN | nen gefungen, ift daher fein Neuling Nühnheit bemiefen, fondern ich Hätte 
‚ berumziehenben Händler * — au der Bühne. Sie kennt die Tra⸗ es vorgezogen, in weibiſcher Feigheit 
ſchnur als Zeichen, daß ſie nun ſein ditionen, wie alle jungen Amerikane- meinen Bollenkonſum immer bar aus 
Schab ſei. rinnen, die in der alten Welt Gele- den Mitteln zu beſtreiten, die mir 
Das neu vereinigte Liebespaar heit hatten, ſich ihr Lampenfieber ab- von Hauſe aus als Taſchengeld zur 
trifft ſich in Walde nahe bei Viazmi. zugewöhnen. Manche gewöhnen es Verfüaung geſtellt waren. Man fand 
Die alte Kräuterſammlerin Lenore fich allerdings an. Nur mit dem dieſes Verhalten von mir unter aller 
begegnet ihnen und erzählt, daß ſie Singen iſt es eine eigne Sache. Wenn Manneswürde und man wollte jeden 
eine zweite Kate Doumbra von der das Organ nicht vollftändia und gut ferneren Verkehr mit mir definitiv 
ſchwarzen Kapelle habe kommen jeben, | ausgebildet ift, nit die Iradition abbrechen, wenn ich nicht innerhalb 
melde Ortt fehr ähnlich fe. ie) nichts und es feheint mir, ald ge- der nächiten vierundzivanzia Stun— 
|prophezeit, daß in Bälde ein junges | breche es Fräulein Rebpifh an Stim- pen einen Bollendiebitahl zur Aus— 
\liebende? Mädchen fterben werde. | me, Ich kann mich auch täufchen, e& führung brächte, und zwar in Gegen- 
|Orti beichwört die Alte, von binnen | ift ja auch möglich, daß Fräulein ;ivart zweier einmandäfreier Zeugen, 
'zu geben und ihr ihre eriten glüd- |SRedbifh ihrenVaterStracctari fürdh- | die ich mir aus den Mitgliedern ber 
lichen Stunden im Leben nicht zul tete, der auch für eine quie Vertre:!Kommiffion zu wählen habe, 
trüben, |; terin der Gilde ein gefährlicher Bart-| Mir fehen, der Menfch braucht 
Orti hat nun einenLebenszwed und| ner ift. Die Stimme der geftrigen nicht erft Student oder Leutnant zu 
bereut das Gelübde, das fie in der | Debuiantin tit Hein, klingt aberjwerden, um berjchrobene Ehrbeartffe 
|ftapelle abgeleat. Sie fleb: die Ma-| bübfch bis zum hohen a, von da an zu befommen. Unter günftigen Ver: 
|donna an, fie von ihrem Gelühdde zu | fladert der Ton, daher das öftere Ub- 'hältniffen fann das Pflänzchen die— 
befreien, dabei fällt ihr Blick auf das weichen von der richtigen Tonhöhe. ſer Verſchrobenheit auch ſchon bei ei— 
Ein ſchrecklicher Ge-⸗ 


Giftfläſchchen. Ihre Arie (Caro nome) wurde nem ſechsjährigen Hoſenmaz ſich recht 


weckten nur das franzöfiſche Reper- here Altersehrfurcht, als die, die ein 


Un⸗ 
— r nee . | 
‚twelde eben vom ber |cmarzen Sta | tion in New Mork und Bolton ebenfo |n:ännlichteit. Während felbft die Ul- 


ternde Poſſe, 


ſchãftsteilhaberſchaft 


Iter wohnen einander gegenüber. Ein 


Krieg gegen den Arzt, 


ſind auch bei der Auswahl des En 


baut ſich auf dieſen beiden Begrif- 
nommen, und Flora Sheffield ſpielt 


fen auf, ſie iſt eine zwerchfellerſchüt 
Poſ in welcher ein Arzt! 
ein Leichenbejtatter einge Ge=: 
mit einander | 
eingeben. Erft find fie zufammen ge 
sen bat Publiftum verſchworen, 


und 


‚dann aber verichwören fie fih aeaen 
‚einander, und zwar wegen bes Arz=| 


int 


tes Frau. Doktor und Leichenbeftat: | 
mal tommt ein Leidender in des! 
Doktors Sprechzimmer in Abweſen— 
heit des Arztes, die Frau faßt Mit 

leid mit ihm, ſpielt ſelbſt Arzt und 
hat den Erfolg, daß der Mann ge— 
heilt wird. Wütend über dieſen Ver— 
eröffnet der Leichenbeſtatter 


rent 


Lül wiki 


eine SFehbe, 
die ungehexer Iuitig ift, Der Doktor 
bektommt ſchließlich Selbitmorbae: 
danken, die ſeine Frau ihm aber 
vr treibt. 
x 

Mit einer „Burleiaue Review“ 
oenannten Vorſtellung werden bie 
Befucher des Star and Garter Ihen- 
ters in Diefer Moche unterhalten 
werben. Jacobs und \ermorn, die 
Unternehmer, haben das Beite auf: 
diefem Gebiete zufammenaeftellt und, 


jembles mit großer GSorafalt zu 
Werte geaangen. Zella Nuffelt it 
der Star der Truppe, iveldber auch 
Harıy KR. Morton, Dan Murpbp, | 
Harrı DMeal, Julia . De Stilety, i 


‚Floffie Everett und viele Andere an= | 
ı gehören. 


Rechtsanwalt 


Bimmer 1433, Conway Building, | 


111 W. Washington Str. 


S⸗Rphen Diain 3518. 
Bleisibiachen jeder Art ſachverſtändig 
md getvifjeubaft erledigt. Yuss 


 Bunjt wird gern etieiit. 
|—— u — id r 


— 


— — 
Ariſhna⸗Vortrag. 


Dr. Kriſhna, der bekannte indiſche 


Schriftſteller und Redner, wird am 


tommenden Dienstag Abend in der 
Schlitz Halle, Aſhland Avenue und 
Diviſion Straße, vor dem „Ham— 
burger Klub“ einen Vortrag über 
„Das Wunderland Indien“ halten. 
Esſte können eingeführt werden. 


Seel die „Abendyon‘ 


— 
I (Ca 
| er 


| Dentiche 


Sterben. 


Titelrolle Edward Douglas über: 


die Heldin. 
Studebater — Da: Sing: 
fpiel „Mantime” bleibt hier auf dem 
pteiplan. 
stlinoi 
Follies" baden drei Wochen hinter 
ftch und werden fortaeleßt. 
Garrid — Hier jeht „Ihe 


© 


- 


ı Dern Xdea“ feinen Erfolg fort. 


Golonial. Moroäcos „Ihe 
Brat” mit Maude Fulton erhält ji 
in der Gurfi des Publikums. 

Prince. — 
una bone, Ihe Man Who 
Bad“ tit auf den 2. Febrırar 
geicht. 

LaSalle — 
Joſeph Santley verabſchiedet 
mit dieſer Woche. 

Cohan's Grand. — Hier iſt 


Ds 


ıme 


> ar 
lJ 


9 

* * 
„ob, Boy!“ mit 
fi 


auf dem Spielplan. 
Cort. „The Gipſy 
fährt fort, volle Häuſer zu ziehen. 
Olympic. Kolb 
unterhalten hier in 


Publikum. 


NRational. — Peg o My— 
Heart“ wird hier mit Ann Pittwood 


in der Titelrolle gegeben. 


Imperial.— Hier kommt Gus 
Hills Sing- und Cartoonſpiel,Hans 


und Fritz“ zur Aufführung. 
— 7e — 
Chicagoer Große Oper. 


Muſik in Lazzaris 
Snnterriot”.— Tie Nbihiedsvoritellung 


„Le Sauteriot“ von 


Herrn Sylvia Lazzari vertont, 
folgendem inhalt: 


m Haufe des Michel Ezeslam in 
Maifade liegt deilen Weib Anne im | 
dem | 


Auber dem Doktor, 


zivar applaudirt, aber erit nachdem ;tmader entiwideln. Und was mich an- 


\danfe durchzudt fie. Sie füllt den! 


— Die „Zieafeld 


ch 
dete mit deutſcher Muſit. Dieſe Tat—⸗ 


lac Time“ mit Jane Cowl noch 
Trail“ 
und Dill 


der Komödie 
„The High Coſt of Loving“ das 


„Le 


Kayſerling, 
von H. P. Roche und Matrial Perier 
zum Opernlibretto bearbeitet und von 
hat! 


'genzen Inhalt 
‚las, bereit, eö ter Kranlen zu rei: 
‚chen. 
Indrick. ES ift Dämmerung, und 
Er rırft ganz leiſe Maddas Namen. 
'Bon Turcht gefoltert, ftelft 


pen ihm, dap das, inas vorgefallen 


var, nur eine Epifode eines FKird)>: 


weihfeſtes war. 

Orti bereut bitter die böſe Tat, die 
auszuführen ſie im Begriffe war. Um 
Annes Leben, Glück und Geſundheit 
die Madonna anflehend, nimmt ſie 
nun ſelbſt den Gifttrank und leert 
das Glas bis zur Neige. 

Die diesjährige Opernſaiſon en— 
ſache haben wir Herrn Lazzari 
zu verdanken, der es vorzüglich ver— 
fteht, moderne Muſik zu ſchreiben. Die 
Muſik, echt deutſch und die Volksme— 
lodien und dieHandlung echt ruſſiſch, 
erinnern unwillkürlich an die Ver 
handlungen in Breſt-Litowsk zwi— 
ſchen den Deutſchen und Ruſſen. 

Die erſten Takte des erſten Akltes 
verſetzten uns in eine Triſtanſtim 
mung, die eine lange Weile anhielt, 
aus der wir aber leider bei Aufgang 
des Vorhanges herausgeriſſen wur— 
den. Auf der Bühne ertönten ruſ— 


ſiſche Volksmelodien, die Herr Laz-⸗— 


ſiſche Volksmelodien, die Herr Lan— 
zert mit großem Geihid orceitrirt 
| bat. 

| Das Vorjpiel zum ziveiten 
ıverfegte uns in eine Meiiterfinger- 


lich über da8 fo augenicheinlicheLehr- 
bubenmotiv. Wie fchön doch die Mei- 
fterfinger find! Doch kei Aufgang 
| des ®Vorhangs waren mir plößlich von 
Nürnberg nah Viadmi verjeht. Es 
folf zum Lobe des Komponiften ae- 
fagt fein, vaß feine Oper unter den 


der Vhiole in bas| 


Am felben Moment erfcheint | 


Orti 
ihren Geliebten zur Rede und erfährt 


Akt 


ſtimmung. Man freute ſich nament- 


es ſchon vorher. 
großangelegten Rigoletto und 


ſter Tongebung. 
Adolf Mühlmann. 
— — — — — 
Der Bollen. 


Von Guſtav Hochſtetter. 
Ich kann es nicht für mich behal— 
ıten, e& muß heraus: ‘ch habe aeftoh: 
len. 
Nicht etwa den Stoff zu einem 
Drama. Daraus würde ich mir kei 
nen Vorwurf machen, das haben 
Größere getan. Nein. Etwas ganz 
Materielles hab' ich geſtohlen. 


halten, daß ich geſtohlen habe. Und 
Ita” brauch’ ich auch nicht! Diebftahl 
it ein Verbrechen. Selbſt das 
Thlimmfte Verbrechen verjährt nad 
\zwei Jahrzehnten. Und daß ich ae- 
‚itohlen habe, das ift fchon weit über 


zwanzig Jahre her. Zur Zeit meines | 


ı Delitts war ich fechs Kabre alt, trug 
jein furzes, braunes Samthöschen 
‚und lief in die erite Klaſſe einer 
'Gymnafialvorfhule  Dieies Bil: 
dungsinſtitut hatte drei Klaffen und 
!jede zählte etiwa dreißig Schüler. Wir 
‚maren jomit unfer ettva neunzig, und 
| — alle neunzig haben aeftoblen. 
INch will auch aleidh jagen, was ich 
Igeftohlen habe. Einen Bollen, 
| „Bardon ‚einen Bullen? 
Zudtitier? Den kann doch 
ſechsjähriger Junge ſtehlen?“ 
„Nein, ich ſagte nicht Bullen, ſon— 
dern Bollen.“ 
| „Ach fo! Sie meinen eine Bolle? 
Bolle ſagt der Berliner fir Zmie 
FE 
„Nein, Verehrteſter! Ich ſagte 
nicht „eine Bolle“, ſondern „einen 
Bollen“. 


Einen 
fein 


fie die Treppen bejtiea, fonft aefchieht 


Herr Stracciari wiederholte feinen | 
Herr! 
Andrei Sipeint jemanden zu fuchen.; Nadal fang toieder rein und mit qu=') 


Ich kann's nicht mehr für mich bes ' 


Da, wo der Nedar in, den: 


Priefter und einigen Nachbarinnen, | neuen franzöfiichen Dpern die befte; Rhein mündet, wird man’mich der- 


die ver Krane beobachten, befinden | ift. Sollte Herr Lazzari fich einHerz 
fi noch Annens jüngere Schwefter | faffen fünnen und ben Blauftift et- 
Madda, ihre alte Mutter Trine und was arbeiten laſſen, dann wird ſei— 


'ftehen. Da weiß man, daß ein „Bol- 


rungen der Abcſchützenkommiſſion 
vollkommen davon überzeugt, daß es 
meine heiligſte Ehrenpflicht ſei, ſo— 
fort und ſchleunigſt einen Bollen zu 
ſtehlen. Daß meine Mutter, der ich 
früher von den Heldentaten der an— 
dern erzählt hatte, das Bollenſtehlen 
eine Sünde nannte? Hm, fo eine 
Mutter tft eben do nur eine be 
ichräntte, ältere Dame! Ich 
verächtlich meine fleinen Schultern, 
dann ftecte ich mutig die Hände in 
die Tafchen meines furzen, braunen 
Samthöschens umd, aefolat von 
den beiden Ginwanbäfreien, zog ich 
nah dem Plage, mo die Zuderbuden 
ftanden Mannbaft wartete ich ab, bis 
die Verkäuferin megichaute, mannhaft 
erariff ich mit der Rechten eine Zuf- 
feritange, und mannhaft Tieferte ich 
dann meinen Raub den beiden (£in- 
'wandäfreien aus, die'da® corpus de— 
lictt fofort auf dem Wege des Qut- 
'fchens aus der Welt fchafften, 

Das war Nachmittags um vier. 

sch litt an einer Art von Mann: 
baftigfeitsraufch, der bi3_ um act 
Uhr mwährte, bis zur Stunde des ge- 
‚meinfamen Abendbrotes am Fami— 
lientiſch. Bei dem erſten Blick aus 
den Augen meiner Mutter hat ſich 
meine Mannhaftigkeit überraſchend 
ſchnell verflüchtigt. Bange Zweifel 
ſtiegen in mir auf. Hat man etwas 
gemerkt? Weiß man? Ach Gott, was 
werden die Eltern dazu ſagen? Ich 
ſchaute keinem ins Geſicht. Immer 
auf den großen Abreißkalender, drü— 
ben on ber Wand. Er zeigte den 
zwölften Mai. 

Gemerkt hat keiner etwas. Aber 
Abends gegen zehn, als ich allein in 
meinem Bettchen lag und es leer und 
ſchwarz und dunkel im Stübchen 
war, da kam ganz ohne fremden 
Zuſpruch, ganz von allein — die 
Reue heiß und ſchmerzlich in mir 
aufgeſtiegen, und ein paarmal ſprach 
der kleine Hemdenmatz, der ſich nun 


belanat, To war ich nach den Ausfüh-⸗ 


zuckte 


len“ eine Zuckerſtange iſt, die drei gar nicht mehr recht mannhaft vor— 
Pfennige foftet — Notabene: wenn kan, laut in die finjtere Nacht Hin- 


'n denn faft?“ ein in Dieniten der Belt Railwan 
| „Bei’n Aramer drunt,” lacht ber |ftehender Wächter, ihrer anfichtig 
Bauer volla Freud mb jchneibt 'n!mwurde und einen Schuß auf fie ab- 


; Spagat ausanand, „an ınuatfaubern | aab, der Harris in den Arm traf, ſo— 


‚roten Kid! han ih dr faft—adt ul: |dak er ins Hofpital gebracht werben 
‚den fuchz’g Kreuzer hat er mih foftimußte. Sein Bruder Valentin murbe 
'—— da Schau ber!“ verhaftet. Als die Polizei den wah- 
| Draht fih die Bäurin weg und ren Sachverhalt erfuhr, drehte fie jo 
macht a Gficht wie a Haß, der 1’ 'nifort den Spieß um, fehte Lewis un- 
Schnaugbart ohafchnitten haben. Bei |ter der Anilage des tötlichen Angriffe 
'n Kramer bat er 'n faft? Den Kibl Hinter Schloß und Riegel und halt 
mag |’ nit, gar nit anfhaun mag T’ | Walentin, der unverzüglich freige: 
m. Woah mr ah fo außwendi, mas }laffen wurde, dabei, die Kohlen nach 
imr bei'n MAramer für a haderwadj: der Wohnung zu bringen, mo bald 
lads Kidlzeug kriagt. darauf ein helles Feuer im Ofen 
„Aber — Adelheid, nimm dena brannte. 

dein Verſtand in di Händ —“ | 
| Nix is ’8, fie mag ab foan Ber: | 
Htand in d’ Händ’ nehma; brinzun: 
derrot wird die fchön Bäurin vor! Selbitmord eines Barifer Wirtes. 

lauter Gall. „Was haft 'n ah jo a) Paris, 20. Jan. Herr Henry, wel- 
Fladerwerch z'kafen? Acht Gulden |cher durch feine Schankſtube und ſein 
tuchz'g Kreuzer für a Kidlzeua, wo| Taufenden von Amerikanern, die in 
dr die ganz Freundbfchaft durchliacht! | taufenden von Amerikanern, die in 
Ih ſchau mr ſchon felba um meine; den legten 18 Xahren Paris befucht 
Kiddln um — für was han ih denn hatten, fehr befannt und beliebt war, 


l 
! 


} 
18 


verkauf)? Bal' wieder amol der Kra— anaffung Selbſtmord, indem er aus 
renfrager imt, werd ih dr zoagen, 'pem fünften Stock ſeines Hotels 
ee a — ar "u. &: Ifprana. Er wurde augenblidligp ge- 
imoagt, für a andbersma te» u | tötet. 
Wepſen jempert die Bäurin außi bei! (Später:) Paris, 20. Jan. Es 
ber Tür md ber allbichler jteht da | wird jept mitgeteilt, daf ber Hotel- 
‚nit fein roten Kidl in der Hand. mann und Speiſewirt Henry ſeine 
|" „Schlagralent, fluacht er, *— Verzweiflungstat bereits Freitag⸗ 
rang ih hiaz an? Wann ah die VBärt- | abend begina, während in feinem Ho- 
rin d' Hofen anbat, Rt doh ih telein Bankett zu feinen Ehren abge- 
toan . nit gr 3 u. et | Kalten wurde. Henry, in anfcheinend 
ihr, weıl er bon Kramer ıs. ann | Hei Q tr : ; is 
“ ce a a zen bejter —— ſich für 
ih — One ſatt! 3 einen Augenblid, ging auf den ober- 
tn a —— a ften Stod des Gebäudes und fprang 
noh J U. VPet —W an ** | ab! 
th nit in Wirtshaus unt an Slraren: | 
trager fiben afehn? Salra, hiaz fallt | 
‚mr was ein!” | Ser 
Der Fallbihler padt fein Binfl ger T. 
und zapft ohi ind Dorf; muaß ihm) ine ganz außerordentliche Frech 
—— — an — heit * zwei junge Burſchen an 
DR 7 > Spas >. Aa Ni den Tag, melce geitern Abend dei 
geierabend, imie D’ Fallbichleriſchen Blumenhändler Joſeph Raske in ſei— 
bei der Stoſuppen jigen, krallt gach nem Laden, Nr. 170 Weſt Jackfon 
tloans, punkerds (rundes) Mandl Bpuleve img 
baber umd ftellt fein — (Trag— — ee — 
ner md NEUE IT SSRaEen TS20Q= ſchäftsviertel. überfielen. Sie fuh— 
korb) vor'n Herrenleuten auf 'n Bo⸗ ren in einem Kraftwagen vor dem 
den — GBeſchäfte vor und gaben ſich anfangs 
„Schau, a Eee ee den Anſchein, als ob ſie einen größe 
der Bauer und zwinſelt inzelt) A; ren Einkauf machen wollten, dann 
en — — —— und 
J——— weg, putzt forderten Raske auf, eunigſt mit 
Händ in Fürfleck oh und ſteht gam- Geld und Wertſachen herauszurücken. 
rig (neugierig) auf. „Was ‚hat er; ;hre Beute beiteht aus einem Dia- 
denn Nars, der Krarentrager ? ‚ | mantring im Wert von $750, einer 
_ 3 floan Mandl mifht jib | gofbenen Uhr nebft Kette, $30 im baa- 
Schwig (Schweiß) oh und hebt ind | rem Gelde und Cheds auf 8200. 
Raifen an: „Nadeln, Mefjer, Hat: | Opgleid) vor dem Laden ber. regite 
tein, Schuachnägel, Fingerbüt, Ko Mertchr herrfchte und der Weberfal- 
tosjoaf (Seife), Shöne Ketten um N jene laut um Hilfe rief, gelang es 
rd Leibeln, blaue Kibeln, |iänen doch, ihre Flucht zu bemert- 
ntertideln — ſielligen. 
Mei u“ ſte ih m’ SET * 
Mein Gad. verſtellt jih d en Nicht weniger ala $350 erbeuteten 
bichlerin, „wann mr nit eh allfand zipei Räuber, welche den Apotheker 


in Haus hätten —“ und babet zupft | Spornil Mygdal in feinemGeichäfts- 
ſchmecken tuat. ı nicht dingfeit gemacht werden. 
an roten Kiblzeug ziwegn. Den habt 
Tettloff den Rüden aufgeichligt. 

wa’ was, ganz was ertrias,“ | 

‘fein Freund Henry Frederickſon, Nr. 
tal nit gſehn.“ 

fand einen ſchlimmen Abſchluß. Die 
gar von Bruck'oder Leoben?“ 
Händ. „Oba, von Graz fhon!“ Thlieplich ariff „Frederidfon zum 
d’ — * 

Rücken beibrachte. 


rm 


m — 
Reiche Beute gemadt. 


Blumenbändler Joſeph Raske und 
Apotheker T. Mygdal überfaällen. 


ſ', a weng in der Kraxen umanand, ſotal, Ni. 00 Galifornia Avbe, 
Der Handler broat ſein War' auf — — — 
Fand ſchlimmen Abſchluß. 
er wie a Heidlkind (Wiegenkind) und 
fagt er; Ein Biergelage, welches Fred Dett- 
jchön a’fchmiert, „Jo a Mufter von 
11640 Belmont Ape., geftern Abend in 
Die Bäurin : acht lange Weigel. 
‚beiden jungen Männer gerieten näm+ 
„Gar von Graz?“ damundert jip!Meifer, womit er feinem Gegner eine 
ihöns Stud Geld koiten!“ 


wie a Goaf, dö probirt, wie's Gras | jiperfielen. Auch fie tonnten biäher 
der Bank aus und z’legt bringt er 
‚Denry Frederidion bat jeinem Freunde 
fhaut d’ Bäurin andadti an. „Däs 
Toff, Nr. 1938 Bradley Place, - und 
an Kidlzeug han ih in ganzen Enns 
des Letzteren Wohnung abbielten, 
Wa’ nit aus! \t Habt’3 'n eppa 
lys . * 
Machelt der Krarentrager mit die ih in Streit mit einander und 
Fallbic;lerin. „Der wird leicht ajetwa 16 Zoll ange Wunde am 
„Gar nir toft er! Eilf Gulden oft |gerichtete ivurde nach dem Wlerianer 


er — is düs a Gelb für an Kidl, den |Hofpite! gebracht, während der Mef- 
I anzen Ennstal foa Bäurin hat?“ |jerheld ſich in der Polizeiwache an 

hredtt jih wohl a weng, die jchön | der Nobey Str. hinter Schloß und 
Bäurin, vor die eilf Gulden, aber Riegel befindet: F 


Der ſo übel Zu⸗ 


—R 


— 


Kleine Kriegsdepeichen. J 


J 


mein Miligeld (Geld für den Milch- beging geitern aus unbelannter Ver- ei 


. 


ri 
; 


AN 





für müßige Stunden. | 


Preisaufgsaben: 


Homannm Br 
Eingeſandi von Lud 
Ich rage hoch in Himmels Blau 
In Kontinent der Neger; 
sch Halte hoc den Erdenba:, 
Sb, der titan’jcdhe Träger; 
Dann jrieder bin ih nur ein 
Doc fak’ ich alle Länder; 
HEN) 

Als 


in 


Band, 


lä 
en und -Bänber. 


Biamanträtiel 

Eingefandt von W. 

E 

8 

HNR 

1: 

F 

Sind obige Buchſtaben richti 

ge Du ß 

net, ergeben die 38. und 4 

fenirecht und wagerecht geleſen, 
folgender Bedeutung: 

2. Ein Zier des Walde ; 

3. Ein Stern oder auch eine Göttin. 
4. „Etwas“ am Pferde. 


(6145). 


— 
| 
er hi 


H 
S 
V 


S 


Reihe, 


Scherzrätiel (6146). 
ingejandt von 9. 
Franzöſiſch“ iſt die Erſte, klein; 
VPlattdeutſch“ wird die Zwei te fein; 

Doch das Ganze iit „Latein“. 
Spridnwort-Nätiel (6147). 
Eingefandt von Matias Strafe) 
Dee GG HM N 


en 3 1:17 T U 


Aus obigen Budhitaben läßt ſich ein 
bierfilbiges Sprichwort zufammeniegei, | 


das bon der Vergänglichkeir reder. 


Pifttentarten- Rätiel (6148). 


(Eingefandt von Margareı 
WMicöner.) 


ne iii \ 1 


HANS C. RIED 
EMDEN 


für Die 
uber tmohl 


Welchen Beruf, beionders 
eben Nichten intereilant, 
Diefer Herr aus? 


Worträtiel (6149). 
(Eingefandt von P. C. U. 
Er fällt berab. 
Drebit Du ihn um 
Färbt er nicht ab. 


Es werden Ivieder mindeitend Vedı 58 | 
is Preis | 


Süder als Pramien für 
oben — je ein Buch für jede ” 


be, inobei da3 Loos entſcheidet — zur 


Berietlung Tonimen mehr, 
bejonberıs viele Yöfjunnen 
Die Habl der Pr 
* Anzahl der Löſungen. Die 


loofun '@ Findet am wreitag Mo: 


wenn 


gen jtatt und bis * jpäteite a5! 
in Händen | 5, 


müf en alle rg 

ebalticn Sei:ı. IJ5 genügen. 
und vereinfachen dem NR. die Arbeit! 
um ein Bebeutendes: werden die Lö⸗ 
jungen aber in Briefen geſchickt. 
müfien folaye cine 3:Cents:Marte tre- 
en, aud) wenn fte nicht gefchloffen find. 

Stadtbrieie foiten 2 Cents, ebenfo- 
viel alle Beoitkarten. 

Die Rätjelfreunde find bringen»! 
erfuht, ihre Einiendung an die 
„Rötielede“ oder den „Mi. R.“ (Nät⸗ 
felsMedalteur) zu richten. 

Die Prämien "ind in ter „Office der: 
&hendpoit Co.” abzuholen. Wer xtme 


Amie durch) die Bott zugeſanckt haben M 


| Tine Benkivig (6—3 


J 


(983); 
Big Rippe.) | vet: 


ängend, glatt werd’ ich genannt | 


einhauer.) |. 


geords | 


Morte | 


Yangfeldt)‘! 


oO 0 0 


König.) ! 


ve | 


einlaufe; 1. | F 
-ämien rich: et fic) nad] 
1: 


j 


dant! 


’ 
} 


{ 
} 
{ 
{ 
En 
? 


} 


Ken muß die ihn vom Gen bene | .. 


tigende Roftfarte und 5 
* marten einſenden. 
Nebenrätſel: 
1. Rätiel. 
Vorn und rüdmärts aleich 
vier 
Berıcn einen Namen dir. 
Mirit du die Namen der deutichen Kai— 
‚fer en, 
Brauche ich ihnen zu nem 
Vorne rund und bi inten rı md, 
in der Mitte wic cin PR und 


2. Rätſel. 
Nicht ganz ohne Mühe erſteigſt 
Erite3; 
nüunmer zu 
gemacht. 


in aA KY . 
Dankes blickt der 


Tenis in 


der Zeichen 


Ar 


Yu 


mein 


u; 
ala 
‚sun! 


Fi 
ger zum Himmel. 

Hat er das beſchwerliche Ganze voll 
bracht 


Mein Zweites wird 


{ 


des [- 


Mit Trimen des 


3. Rätiel. 
Du freueit dich 
teb' ich vor dir; 


> ) 
_ —4 


Du ſcheueſt mich. 
Stehſt du vor mir 


Auflöſungen zu den Preisrät⸗ 
ſeln in voriger Nummer: 
Worträtſel (6138). 

— 
Richtig gelöſt von 42 Einſendern. 


* Zahlenraãtfel (6139). 
Sperling. 
Richtig geloft von 56 Einjendern. 


Silbenrätiel (6140). 
Pad — häuier. 
Kıichtig geloit von 5! 


 VVil 


* 


Einſer 


Rätſel (6141 
Bagen; sagen 
Richtig gelöit von 28 Einſendern. 


(6142). 
D 
U 
M 
M 
Einiendern. 


idern. 


—E 
BE: 

+8. A 
LAM 
DUM 
Nichtig gelöit von 56 


Bifitenfarten-Rätlel (6143). 
Baltimore. an 
Richtig geldii von 53 Einfendern. 


Unwette 
rungen, 


‘ 


Auge: 
nur ern Viertel des Betrages der |’ 


geſchlachtete Waare 
Geflügel muß ſchnell und darum oft 


zu niedrigerem Breife verkauft wer: | 
145 
den. 


| 


| 


darum berhältnikmäßig wenig auf— 
fallend, weil die Zufuhr bereits ſeit 
langerer Zeit jehr ungenügend it. ; 
| Da& zeigt ein Vergleich mit der Zu: 


‚ Zufuhr 


Zalb. 9. & E.. 100 Gum... 
Staubguder, Staub . 
Granulirt, 100 —8 
Ne. 7, 100 Btund.. 
Mübenguder ....... 


Meldereisprodute. 
Bntter. 


(Rotirungen_ don Wahre & Kom, 

South Water Sizabe.) 
„Erenmery, ezira, das Pfund 
‚Eriva yirlta“, das Biund.. 
„Firits‘ DaB PBlund.......... 
Seconds“, das Tu 
Padwaare, das 


— Mr 
Ladles“. das Pifi 


....... 


0.431 
14— 0.48 
—D,47 
De 
2. 
-0.539 


(6—2); Bau 
Ludwia Ripp 
(jehr gut!) (63); Fr. Loutje Pin- 
ger (fo ging es leider bi ielen. ) (6-3): 
st. Verihba Bort (5 . Nidel | 
Emil Meikig Teic batten | ( 
es ftimmte nicht.) (5—5); Ehas. 
| Bachrodt (58); Fr. Abdolphi ne Hen⸗ 
ſel (6—8); Ernſt Botan = Bur 
Baulm Margaret Bies- | ‚Brid“, dab Pfund. . 04-02 61, 
| „Long Horns“, das Br . 1 27 
— Schweizer, And (nen), ‚Rund —0.41 
do. (Blod), neu, E 
mburger, 236 Eride, sr 
. 1-Pfund-Gtüde.. * 


Gier. 


| (Motirungen bon Wahne & Son, 
* South Water Straße.) 
sreib wirtt2”, das Dupend.. 0.58 
‚Didinar v Alrts“, das 2 0.54 
Gernithte % aaren, Hihıen ein 
ren dad Dı * 
rtles“, das Dubend. 

Thegs“, das Dudend 


1 (4-8); 9. Langfeldi . 
r 


0 
⸗ 


> 


t 
| 
| 
{ 
! 
1; 
| 
IE 
| 


Notirungen von Der re) 
Cheddars“. das Prund 0.2374,—0.2 
Rabnıtäfe, Twir 18", bag Nfb. 0. 330 0, >38 
„Voung Simerlea“, das Miunb OD, 26 5. 27 
„Datfies”, das Wlund.u.... — (0.951, 


* 
(d—3 
anı (6--5); 
S); Herman Sornrun npf ( 
Alfien (mnllfo sinmen! 
-—-3); ’ Fr DD. 


und. 


o 


U 


0.2 
0.: 
0.: 
0 
0.X 
0. 
0.2 ı 


58 
er! 
—— 27 Im 
ı €. RWindler (6-3); Iojeph Sc: 

gmanı (4—0); sr. Hedwig Bra» 
I chetti (5--3 + Ft. U. Gtadfe (S- 
xakınann (4—2); BT. Emilie | 
S Rıia Joh (6-3); Fr. | 
| Näthe Scmidberer(fo, und noch {&lim: 
ging e3 leider vielen) (6-8) ; 
IE.M. Schwars (6-3); Ar. 2. Kofatu | (Ster für Grocers ungefähr 
| (ift Hein Margaret auch redıt Hleigige) | | Aüdidauseter. 
(d— rt. Mdermmn (0-3); | * Dubend au 
Franc Goeranim (5—3); Otto! Ge jlü 40 e 1 und 3 lei f 4* 
Kaiſer (Sie waren noch lange nicht @ellägel (Icbend) 
der u. (d-— 3); Marte Chriftiaans |. orirung en von epfen & Murmenn, 
| (der fel denkt ebenfo und banft für ae Leit Eoutd Water Gtraße.) 
ffenhert) —); Ernft Meis | oder meh, selten mis gatientiften 5 Gen! 
(6- ; 9. Zimmermann (d— | das Rund höher.) 
‚Io 
| 


-5); 


M. 


doch (6— 3); 


mer 


| 
I. 
\ 


I). 
>» 


es 


te) 


228 


I NL, 
‚sure 
ı tert 
29 
N 
N. 
er 
x 
hr 
9 
8 
W 


(6—2); 


tig n- 3); 


Frieda Simmermann (5-85) ; —e————— 
eo E rg N, e rund. ...... 
Sreagmüller (6—3); Br. €. Mich |üruipühner, ichend, das Mid. 
(40); 9. 4. Hein (bitte um) ı Häbne, das Kfund FERNE 
re Adreſſe) (5—3); €, Werner: ien, Das Biun 
g 1 | Subtan Runner in! eit, l, 
ehrmann Amo Mauer (6 | %känie, dus s 
3): Datbias Strafe (mod edhtei- | Beribk vet, das saubere s 
Mi —— Ute Tauben, leben a 
genug Ir, —* Bielfe fe (5|° „Sauabs”, lebend, Dupend.. 
—); Br. M. Schadi (4-3) Frau bo., augertütet, Dußend.... 2.00 --3.00 
Martba Rogge (5—5); Andy Seifert) __ „Slehig, inagere weniger. 
x . (Bur Roti⸗ für wen ügellender! —- 
fieifdige Xiere find bier verfäuf 
Gerfägel (zugeridjtet). 
das Pfund 0.27 
Trut — das Stund.. u... 0.52 
nten, dad Bjund.. 0.29 
ð nie, ba8 Blund.. — 0. 25 
Mindfleii (niert 
Nie. 1, * und ...$ 
uD. 


Nahrträglich eingelaufen: ) 


WW, Heinfe (6—8); Marparerhba | 
entein (4— 3); 9. Ian dB (5—8); 
Sirveger (4—3): Harrh Amicus (4 
; Wilhelm Bels (43); Fr. R. 

-0); Marie Wolff (6—3). 


Prämien geivannen: 


Jr. 61355 — 42 Uoe 
2. Bachrodt, 1824 Otto Ekr. 

Mr. 6139 - 56 Lole — Nir 
| Marie Chr ijttaans, Dodport, NIL 

2ofe — Nr. 8. 
2551 School Str. 
Loſe — Wr. 28. 3 


vy. * 0,2 > 
0,38 


—).30 
v6 


xı 
N 
\ — 
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| tippen, 1 


funb.. 

ar ind. 

1, das P 
s fund. 


ee "Bund, 2 


N 


HT, 


Nr 
n 


8 Mt nd.. 

Runo. 
3 Bund... 
», dat —— 


53 
ns 
28 


Eimeine (augeriäter) 
a eb. ... — * .00 


| 

1* 4 

| Nr. 61 12 56 Loſe — Nr 14. ** 
| Go — fund. 
‘ 
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Wochenbericht. 
Die vergangene Woche zeichnete 
ſich, eine Folge der durch das letzte 
rverurſachten Verkehrsſtö— 
durch auffallend ſchwache 
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Schweden iſt neutrales 
Sie ſchemen dort, trotz aller gegen— 
teiligen Meldungen, keine Soraen 
Beneidendiverte Schweden! 
Sie nen teıne Sorgen zu ha— 
ve das „Smensta Dageblad“ 
in Gtodbolm hat einen Aettbewerb 
veranstaltet über die Froge: „Barum 
beilt Der D ben Mond an?“ 
Und das Watt hat nahezu 
Antworten erhalten 

ımerte Schiveden, bie Dazu 
| heben; 
ınod über 
not die Köpfe zerbreihen, 
ıder Kinfender vernemen 
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| die Suffragetie 
Inocy weit hinten im © 
ie | ten. 
s | Ichägten 
ſich die Dame nicht mehr zu der we— 
nig patriotiſchen Behauptung verſte 
| gen, daß 


iſt, und ſich auch nicht wundern, daß 


uns mit der Verfaſſung beglückten, 


Kirchenvater, daß das Weib in der | äußerft 

| Oeffentlichteit (in eccleſia) zu ſchwei— anſtrengie, 
gen habe! — Sie hatten daher 
nicht die geringste Veranlaffına, 
über Die ?rage, ob und wie weit die einzelne 
0101, | rauen an der Mahl 
bezw. an der Verwaltung des Yan 
‚524 | des Teil haben jollten, ven Kopf zu] 
ı zerbrechen! © 
Grund, fi mit ber Srintfrage zu ! or 
beſchäftigen! 
natürliche 
Recht aller Menſchen 
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Bildung nicht, daß man feit unbent: 
uͤchen Seiten vwur die kleinen Diebe 
gehängt, die großen aber noch immer 
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hat laufen lafjen? 

Hobobill: (Kommt *atemlog 
mit einer Zeitung in das Lotal ge: 
4 hier! 
Charlie: Wo brennts? 
Hobobill (aufgeregt auf bi 


| Jeitung weilend): Hier... bier. 
| bier iteht . 
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Duadbe: Die alten Herrn, bie! dieeto der Chicagoer Strafrechts— 


pflege vorausgeſehen. Wenn er den— 
huldigten eben noch der Anſicht der no diefen ausjichtöiofen, aber 
foftipieligen Monfterprozek 
fo ana er zweifelsohne 
auch yon der gar nicht fo übeln Anficht 
ſich aus, daß der Staat ebenſo wie das 
Individuum das 
der Beamten | Außeriktte | Recht hat, fi 

‚er Tann, zu blamiren. 
Quadbe: Zu biefer, für den!, 
Staatsanwalt wenig jchmeihelhafte * 
Annahme muß man allerdings ge— 
langen, wenn man in Erwägun 
—* Br dliche Jeht daß et Zeugen für die Yntioge | 
und zu trinfen, ton 3 ihnen en beliebte | Ind Treffen führte, die. flatt auf-ben | 
— n, was ih — ,Zeugenſtand, von Rechtswegen ſeldſt 


Ebenſowenig hatten file 
Sie fahen es als bas! 
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er Zemper Fanatike i ich 
| Der Tembereng⸗Fanatiker, wie au auf die Anklagebank gehörten, von d 


— — der aus ſie möglichſt ſchnell ins 
rg | Sucht haus oder beffer ncch an den‘ 
Schwägerin Galgen hätten fpebirt werden ſollen. 
— Auf die Beſchuldigung eines Schur⸗ 
ten wie Coſtello hin koönnte ein 
ewiſſenhafter Geſchworener bie | 
En Miss ber dDfrace der Angeflagten un: 
Aimert  Mdal ich bejahen. uch die, gelinde | 
ausgedrückt, mertwürdige Art und| 
Weiſe, wie das Belaſtungsmaterial 
zuſammengebracht wurde, war durch— 
aus nicht geeignet, die Eeite der An- 
. zu jtärfen. Das Bela — 
‚um ben neu auftretenden Forderun— f en Prinalgefprächen, u Anbohren —* 
gen des Zeitgeiſtes Rechnung zu tra= | X Zelephenleitungen, Verwirren und | 
gen! ALS Dame, die flet3 einen mo=| Bulldofen von Zeugen der Verteibi- 
dernen Hut zu tragen we weiß, fie, ‚gung find Proktiten, bie fein rechtlich 
daß fie an diefen, ihrem Kopfichmud | dentenber Juror billigt, und nod) | 


— Wenn Sie 
Apotheken 
klar machen, lieber Gottlieb, 


die Verfaſſung 
einigten Staaten nur ein Stü 


‚di jeſes Grundrecht wie jetgt durch das 
und Prohibi— 
Amendement, ab und zu er— 


beſlandig An sung Pe Zuſätze, oe niger zur Uebe rführung eine Um: 
|die Die Mode porfehreist machen muß. |9€ klagten fiir ausreichend | 


der Hund den Mond anbelle, aber | 


die große Weebrzapl if 
al Zatjadhe feit überzeugt. Nur ift 
es freilich imgrunde nicht der Mond, 
ven der Hund anbellt. 


der 
| Bat von feinen Ahnen Die 


er Be 
|inohnheit nächtlicher „Storreipondenz“ 
ıererbi: er tauſcht bei Macht 
feine Sedanten mit feinesgleihen aus 
und hört überdies in Der nächtliggen 
; Stille viele Laute, die ihn teifeln 
‚der auc) beunruhigen. Um fein Se: 


n 
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heul 
die Naſe in die Höhe zu ſtecken, und 
auſgetommen, 
irgendein beſonderes In— 
Monde nehme. 


idte Anſicht 


‚als ob er 
terefte anı 
(Fine verma 
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ınert, daß zur Yetl Ds 
die Raubtiere des Waldes am begie— 
rigſten ſeien und um dieſe Zeit eine 
neue Jagdperiode zu beuinnen phieg» 
ten. Daß babe per WuchthunL, als 
ı der ireue Geführte des Atenfchen. 
türlih bald 
habe er Fich zur Zeit des 
eine erhöhte Wachlumteit 
Die er duch rege Bellen 
Ber den Hunden, die jeßt feinen 
'Wachtdienft mehr verfehen, iirt! 
dann die ultererbtie Geimohnbeit no 
immer weiter fort. Auch ein alter 
| Näger meint, natürlich fei e3 nicht 
ber d, den ber Hund anbellt, 
sondern e3 feien die Schatten 
'Reflere, die bei flarem 
hervorträten, 
würde; und -Dagu komme 
Umſtand, daß in llaren. 

Froſtnächten ſich der Laut viel weiter 
und leichter verbreitet. Der Hund 
hört alſo mehr als zu anderen Zei— 
ten, er hört auch viele Stimmen uns 
ı derer Hunde, ermwider! ihnen 
fchlieglich in eine Art 


| Zommt 
| Aujregum, die er nicht mehr 
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winden kann und die ſich in der end» 


ı pert. 
' Auch nach der Meinung einer weis 
teren Einfendung tt e3 nicht 
ı Mond, fonvern es find die Wolten, 
gegen bie ficy Das Gebell des Hundes 
| richtet. Mondnacht iſt den 
Zunde unheimlich. Er weiß, 
es Nacht iſt, 
Nacht dunktel 
ſieht er aber 
einem großen, breiten Schatten 
ich ſpringen. Das iſt myſtiſch. 
——*— pflegt man zu ſagen: 
„Der Hund bellt den Mond an, weil 
er fi vor dem Schatten Fürchtet.“ 
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Die ungewohnten Erſcheinungen der die übrigen unſauberen Geiſter 
Mondnacht macht auch ein anderer Hölle ausrotten müſſen, die aber alle 
"4 Geheul der: | hier mit Unterftiigung ber Polizei ihr | 
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antwortiich. 
| funnt, daß, mo Licht ift, au Wärme | 
iſt. Sp mei er’3 pon der Sonne, 
jo tennt er’3 vom Feuer. 
nun aber Licht — und feine Wärme: 
ı ba8 verwirrt tön, beunruhigt, reat 
‚ihn auf und bringt ihm zum SHeulen. | 
'&3 fehlt niht an Antworten, die 
‚das Gebell des Hundes aeaen ben 
| Mond auf pſychologiſche Regungen 
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öffnungsgebet ſprechen dürfen! 
loſen Fortſetzung ſeines Geheuls äu- — J 
haben wir nur en paſſant die mehr 
als zweifelhafte Ehre 


der | 


Entſchluß. 
ureigenſten 
betämpfen, gab er ſchon nach einigen 


daß — 


und er weiß. daß bie! 


mit 
daß er ſich einem viel zu gewaltig en! 
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ber perlünlichen Freiheit den Garaus 
Seit Urzeiten | 07 pe Nönlicen greiheit ben Ga: 
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| ftigere Zeiten zu find 


|bie Herrfchaft des Weibes und Dez 
Muckervolkes nicht dazu lommen laſ 
— daß der Temperenzpfaffe 


na⸗ 
herausbelommen und ſe — 
Neumon des | ent ich 
angewöhnt. 
betu ! 
betune, | SS 
fen in Ehren und 
'fellfhaft durchaus nicht abholb find. 


und wedungsverfammlung des 
Mondſchein 
wodurch er beunruhigt — 

rottung des Teufels Alkohol kämpft! 


Iſt es 
hundert ST 
Wimn 
Falle Stahts wohien tön en. — 
die ſich weder über den Arieg. D 


„dr möone r & ens |! 
HZudermangel over Stohlen brand 


noch 


ar: ou. | und einer Dreiviertel Majorität aller 
| Borfrage und leugnen überhaupt, daß | —, — er 


| noch ausgeitopft in M [5 Me: | 
beliend | TOD ausgeftor t in Mufeen a ! 


ı Sprüche umb troß all gen Ans 
auszuftoßen, it er aegmuneen, | prüche und troß allen mutigen 


Cehmann: 
Staatsanwalt in feinen 
‚jejen den Yüngern der heilijen Her 
mandad mit Diefen Pro; 
und den umliegenden 
einen tleine n 
erteilen wollie. Er beabſichtigte ſo— 
zu agen und jewiſſermaßen wie in 
eine Moving Picture Show“ durch 


Matatis mutandis gilt auch von Ri * * der 
der Verfaſſung. 

Kulicke: Ah 
aber auch Thur, 


enfolks, bei alle ; 


lreit, Mr. Quabbe: 
daß jetzt alle 
Ilektſchens in 


zer der Welt | 
Dörfern nur 


2 Not yet, but ſoon. 
RO erſt vom Abgeordne 

angenommene Geſetz muß „3 
bie Zuftimmung des Senat: | die Vorjänge uffs Kericht Die Menfch: 
heit ab Demofthenes zu ofuliren 
(Miabie: Sie meinen: Ad orulus zu 
demonftriren), mie et in dei buntelite 
Chicajo zujeht un’ wat for 'ne frag: 
würdije Rolle Die Polizei barin 
ı fpielt! Uff jeden Tall mar  biefe 
Uebung pille zu foftjvielia. Wenn 
der Staat die hundertdauſend Dah— 


Staaten finden, ehe es nach 6 Jah— 
ren in Kraft tritt — 

Charlie: Ufo zu derſelben 
da die nationale Prohibition 


machen, und der Saloonkeeper wicht | 
mebr hinter feiner Bar fondern nur) 


befiere und lu— 
en Sein wir b. 
ber warum darüber jammern? 
Haben wir es troß aller großartigen 


mento an frühere, —8B oſſen hätte, det 


die jroße S 
deln konnte, wär det 
anjewandt jeweſen. 
Grieshuber: In ſeinem 
Aerger über ſeinen gewaltigen Her— 
einfall im Healey-Prozeß hat Hoyne 
wahrſcheinlich gar "nichts von dem 
zur großen Schneefell bemerft. Sein 
Suffragette mit pollem Rechte Tagen ganzes Tichten und Xrachten tit ja 
„Dit Dir im Arm und mein; jept darauf gerichtet, Durch weitere | 
Jahrhun bert ford’re ich die Verfolgung der Freigeſprochenen di e| 
E ER erlittene Niederlage mieber gut zu | 
Grieshuber: Nicht jede Frau, machen. Healey ſteht noch unter wei⸗ 
die eine Lange für die Gleichberechti⸗ eren zehn Ankiagen, die die Grand— 
A { Y 8 che af Der|.» 2 . ’ R ⸗ 
a 
.... rüdfichtiqung der alten Binfenmwahr: 
J in ein Born. emanberten | De dab die erften Maben {immer 
‚Frauen, bon bene f en l | fen B — 
Lebensgenuß und einem guten Trop- *. — — * 
in paſſender Ge-⸗ ind, mill er eine 
; bieler zehn Anklagen vor Gericht auf: 
rufen umd fie von einer Jury ab: 


fie ſich aus| 


diehändeſpuckens zur Abwehr gegen 


1m 
kii 


ertet 


- Deine Frau könnte ich beifpiels: 
zehnmal leichter Dazu beivenen, | 


: Br urteilen Iaffen. 
mit mir in ein anftändiaes Bieriof a 
$ | uabbe: Einen Verbrecher 
en, als mich im eine Ers Dur ] 


** | überfüif ren und ihn in Teufels Ga Tr: 
digen“ Billn Sunday, zu begleiten | The zu bringen, iſt 3* „die be: | 
der Firs Irauenrecht und die Aus— fchworene Pflicht eines jeben Staats⸗ 


N 
al 
Ab! 


ar 


uch 


\ 


anwalts, Hoyne aber täte im borlie: | 


Quabbe: Dieſem Teufelaus⸗ fen d = n 
treiber und „Clown im geiftlichen | en bed graufamen Spiels | 
Sewande“ ift für feine Wemihungen zehn tweiteren Prozeſſe, die er an⸗ 

hängig machen will, würden dem 


beiden Ge: | 1 Das — 
ſchlechtet eine hohe Ehrung zu Teil Staate, je 100000 Dollars die Por⸗ 
Das wäre 


geworden. Er hat bei der Haue⸗ tion, eine Million toften, 
fung in ber ben ja eine Geldvergeudung, Die zum 
. umfomehr, da Hoyne;ı 


Die 


| 


rauen bag, Ju 
Stimmrecht aewährt wurbe, das Gr: Himmel ſchriee, 
vor Gericht Die oft wiederholte Erflä- | 
‚rung abgegeben hat, daf bie ganze | 
Polizer Ehicagos feinen Schub Puls | 
ver wert iſt. 


Grieshuber: 


Fharlhie: Erfreulicher Weiſe 
| 
gehabt, die | 


* 25 
Evangeliſten 


Betanntſchaft dieſes Die hohen Ko— 
„eigner Art“ zu machen! — Seinem 
den Teufel in ſeiner 


Domäne, in Chicago, zu 


ſolchen Monſier— Prozeſſen. die wie 
das Hornberger-Schießen ausgehen; 
das größte Uebel iſt die Schuld, die 
der Staat auf ſein Gewiſſen ladet, 
indem er unſchuldige Bürger wochen- 
und monatelang einſperrt! Wenn die 
uns gütigſt in Ausſicht geſtellten, 
weiteren 10 Healy-Prozefſe, in dem⸗ 
ſelben Tempo wie der erſie, alſo in 
e zu retten, hätte er nicht 60 Tagen abgemideit erben, bann | 
müffen von den zwölf ehrenhaften!» 
und intelligenten Männern des Ge: | 
(erg im Ganzen (10% | 
12%x.60) 200 Tage, ober 101« 
Jahre unfautbig und zwecklos ab— 
gebrummt werden! 

Duabbe: Das ift allerdings ein 
larfer Iabat! Aber wozu jpringt er, 


Tagen als völlig ausſichtslos auf. 
Als Zuhörer im Healy-Prozeß wor 
ihm die Ueberzeugung gekommen, 


Stück Arbeit gegenüberſah, denn um 


par excelle 
nur den — Alkohol ſondern quch 
der 


zu einem unergründli ichen, bodenloſen 
Sündenpfuhl machen! 
Lehmann: Der Healey-Prozeß 


hat 100 000 Dollars geloſtet. Wei⸗ | Hopne, auh nach Früchten, die für | 


‚te er is niſcht dabei herausjekommen. 


von AIhnlicher Urt, mie die des Men- | 


"en, 


aurüdführen wollen. 


ihn zu hoch hängen? Un der Aus:| 

Et zeigte fich, det die jange hochnot> rottung bes Budgets, des Grafts und! 
peinlich: Unterfuhung, um mir je⸗ fonſtiger polizeilicher Kriminalität 
bildet auszudrücken, for der Katz hat ſich ſchon mancher profeſſioneller 
war. oder Amateur⸗Reformer vor ihm die 
Grieshuber: Unzweifelhaft Zähne ausgebiſſen. Weiß er denn 
hat der Staatsanwalt ein ſolches trotz ſeiner gediegenen juriſſiſchen 


wird 
Stadt lahmgelegt. 
*1* einen unermeßlichen Schaden. 


fen nnt fein Gebot, 
| mangel fann nur Durch 
Beſchränkung 
abgeholfen werden. 
Bürger 
entſchloſſen. das Menfchenmöglichtte A 
under: | in der Rohleneriprarnif 1 
ich fo gut, wie Vom nächſien Montag ab wird bei J 
mie fein tohlenfreffendes Gas mehr | 3 
(uminatton | # 


Injrimm 
= | nun ſcheint m 


Anſch mungsuntercicht | 


D Dreht man 


I ten 


IN ullriptes. 


| jedem ! 
eine 0 
nad der anderen ı u 


1 

noch 

egemn nur die Tante 
| 


zu 
R es ein feiner 


genden Falle beſſer, genug ſein zu 
delſen 


einer 


iten find der Uebel größtes nicht bei = 
Du 8 der Onlel erwadt tit 
| mo 


j mern ein entzückend feiner 


Char lie (reißt ihm die Zeitung | 
und überfliegt 
leberſchriften), (für ſich). Das iſt 


ürchtet! (Zu den Andern): Wir find | 


jegt mitten drin in ber PBatfche! Die F 
Coal⸗Famine 
| ben! 
| Mittwoch Morgen ftehen alle Yabrik- | 
räber in Chicago fill! | 


tft wirklich aufgebro: 


Don heute Mitternadt bi? | 


Quabbe: 


Um Gotteswillen! da 
ja 


die ganze Induftrie der! 


Eharlie: Nllerbingg, "aber 
und bem Kohlen 


die größte 


bin ih aus freien Stiiden | 


zu leiften. | 


ar 


gebrannt ‚fondern die XI 
meines Lotals wird durch mehr oder: 
weniger dicke Dreierlichter bewirkt! 
werden. (Zum Hobo): Brina den | 
Herren eine folche Beleuchtungsſtange 
zur Anſicht ... | 

Grieshuber: Und auf glei) 
dazu aber etwas belly 
Starten. 


bie: 
———1. — 


Der Eheziwiit im Danie Nolte. 


— ——— 


Kom— 
) 


ıhilfal la „+ 
Ahilologiſch philoſ 


Buſchs 


nem ophiſchen 


GHGelene“ 
inte Selen? 


ei 
e ze Wi. „Fron 


Rud. Presber. 


—R 


Durch den 
aller humorbegnadeten Leute iſt Wil— 
helm Buſch längſt zu den Klaſſikern 
erhoben, 


Weis 


si 


haben, ohne in der 


bunden. 
offenbar, dafı er fommentirt werde. | 
Sobald es Feitfiand, bag Buſch ein 
Klaſſiker iſt, mußten die Kommen— 
tatoren ans ernſte Wert gehen. Unier 
dieſen braven und weiſen Männern 
ir hier Prof. Dr. Au 
ın der Hoehſchule 3 u Feus tel 
fingen | sualeich der tweiti eh tigſte uns| 
in gut deutichen Sinne arünbiichfe 
| ®elehrie zu fein, ynd c3 gereicht mir 
zu beionderer Freude, 
»mnäcft bet Teubner erficheinenden 
„Bulßp-Kommentar” heute Schon ein!” 
eines Brucftüd, nämlich den eriten 
Teil des 


ratius 


aus 


6. Kapitels der „grommen Helene‘ 
zum Abbrud bringen zu können. Cs 
folgt alfo hier der repibirte Tert mit 
den äußerſt ſcharfſinnigen und in— 
ſtrnktiven Fußnoten des Feuchtel— 


lers, wo der Spaß koſtete, der Stadt ſinger Gelehrten: 


In der Kammer, ſti ill und donfeil’) 


hneeverwekung rausbud- | Schläft die Tante“) bei’) dem Ontel‘) 
j u ö ö 2 

yelb beffer Mit der Yingelfehnur”) verjehen 

Naht fich Lenchen*) auf den Zehen’). 

— fchon lüftet ſich die Decke 


Supp!*) 
Zu des Onkels großem Schrecke“). 
Zupo!) jetzt ſpürt die Tante!) auch 
An dem Sußr ) den falten Haud'”) 
„NRolte!”'*) Spricht fic—„Lafle das’°) 
Denn das tit ein dummer Spaß !”’") 
Und mit Murren und Gebrumm'') 
beiverfeitö?®) jich um!®). 


fan 


uni 


1) dontel für 
„tmudel”; attfartif 
ermangelnd. Dieſes te ber bei: 
— ztelien im But, Gin Schreibfehler er: 
ſcheint ausgeſchloſſen rad Ginflcht Des lirme 
Beabliniigt_Iheini des Keim wul 

durch die Tatſachen beſtatigt wird. 
2) De „Iante” ıı borangeitelli. Wlan hai 
darin eine "nentffe Galanterie des D ſchier⸗ 
und einen ſchlagenden Beweis 
it behauptete — — 
den Sniet ſci⸗ fen iit 
tie ‚urit” dem ntel. 
bet mitt dest Mllufary, DO 
bei dem 

» Enfel == abımneniug tat. 

= Cheim. Onlel Hit der familiär 
für der Ian ber Zanie. Da mir r 
fhafı des Üntels Nolte bier im Bette niagjcı 
Zug des Tichters, ba > 
den gelänfigeren, minder f r 
mäblt, Jin Eaton ti Neite 
Salafftube it er der Dntel. 

Solatſtuhe „donkel“ iſt. 

‚) Ad Dief er Stelle folgere ib, dab der 
da play biefer eriien Auapitel im ber Mühe! 
des Waſſers zu uchen tt, Ran det fih and 
I fonft feinerlei Anhalt ür dieſe Hypotheſe. 
genügt do® die Mlnge Icn ur im »Befise 
nens aux Annahme, Daß DOnfel Nolte, 
Lebensge »wohnbeiten bite 
tpärtid find, dem Lingel port huldigte. Be: 
Sannıtlich ftrrbt fpäier N. AN Sdbin‘ ‚der & 
tabl Selenend, an der erſchlugte n Gräte 
Foreüen Uugh dieſe — deutet auf den 
Aorelchtum der Gegend bin. ‚der Dichter 
"übt der Permu tung. daß DOnfel Nolte felbtt 

tefe „dei hängmif volle Forelie gefangen To 

* Titr orien. Ein poetifih feinempfundener 
Bug. 

6) enden 
hen Samilien fe 

7) Sehen == Die beim Menſchen Au fünf m 
jedem Suße ftehenden Außeriten Enden der 
unteren Extremitäten. 

86) „YZupp“ 
uuanıt, böchſt cdaraft 
derte Eyradempfinden 
tadbium der Geſchlechts 


Luther noch 


des Lichtes 


dunfel. Dei 
duncal 
domtet” ift eii 


Ontei“, der 


gu 


gegen 


2) „Bder” 


aedrüdt, 


sphır 
2 


Su mal wei nn Diefe,, 


ſo 


uͤber 


u 


Abturat ing für 


lten. 


Helene. In 


viittfH für das becmil: 
Delenens, dad nur im 
liebe in dem Brief 
Vetter Fran zartere Formen ann gr 
Buſch ſchreibt für Gebudete. Er kann ſio 
zſchenal⸗ d in der Bedantenlette 
füglich ſchenken 
Ziehe blerzu Anmer u 19 8. 
Ziebe bi erzu Anmerfung 2. Diesmal, 
ſich um eine ſinnliche Wahrnehmung 
‚ tft ber nie ala der Eitpfindlisdere 
ar „zugluft gewohnte, vorangeiteiit: 
Sun der 
ift, 


an 
9) 
aifd das 


10) 
11) 
* 
bande 
i mis —— 


teriſirung leicht zu — 
12) Zelbft in gerne 
dezent, wäbit der Dichter unter den ihm 4 
Verfiigung tehenden Körperieil en Ber uk a 
Entblößuna. Worin, nanıentlid bei eiiter alter 
Dane, tein fchnöder 
werde n tını n 
18) Eh 1€ uderraſchend richtige Beobachtung. 
aß Futze auch im Schlaf gegen Kältegefühle 
ur unemniindieh fimd 
it außerordentlig begeichnend, 
nie in dieſer Situafic der 
oc Ne an der Rede derfpit bat, 
er ihre Serie nicht fpuriss dingenmunen 
Onfel nicht Beim Rufnemen fordert 
ennanten neimt. Sdrtithfeie ber 


dab 


‚salt? 


sus 


Di 
beim Ka: 


‚ bietet der Zaibeitand und die tveibltihe Wide 
bie in Der 


Tante tarf ausge prügt fit. 
tft das ichfiliegende, da die 
Tante Zunäditiege: nden, «ifo den SD niet, 
nur bie Sruma veramtworiiich, ‚mat. 
Wahrſche inlichteit ift mif Umſicht vom 
vorbereitet in den beiden Anfar 
I ie fanges, eo er ausdrüdlih betont 
zn e „bei dem Onkel“ Ichlaft 
"yab“, mide „Spat“, 
RUN würde u. feinen re ten Stun _näbe: 
‚fen dern „Spaß“ bom dem ttaltentihen Spaifo | 
Scher, gum Kachen. Diefer Beariff wird 
aber eingeidränft burdı das Adteftin „Bum: 
mer" vor .Spab”. Die Iante meint alla einen 
Eherz ;um Laden. über den fie midht Inden 
ann, und fie bdrüdt bies in einer ber borge 
rüdten Stunde entfpredhenden mappen und 
präsifen Velle aus durch die Morte „dummer 


15) 


Es 
de 


Dicht: 
daß dic 


‘ 
ID 


die) 


Das Geſcaft lei⸗ 


Net! 


im Stoblenverbraud BE 
Als patriotiſcher J 


einmütigen Beſchluß 


Stantsbanf auf 
zu den Klajfikern bes Hu⸗ 
mors, die vor den anderen das Lachen 
Ivoraus | isheit 
zurückzubleiben. Mit jedem Menſchen 
hat die Schöpfung einen Zweck ver⸗ 
Zweck des Klaſſiters iſt es 


ſeinem 
— 


inänter aus: | 
oethe tannte 


Hele⸗ 


Nachrichten | 


- ein for it nicht nachweisbar er] - 


Eharak | 
ten Sittattonen immer | 
j Di 


Sinnenkipel gefunden 
zn zu er! vr dern An die Ste 


wird dadurch 


li Penchmend in der 
uns 
— ar 
unge! 

ſchen ze 
Dieie gedt berbor, 


ti ieben müffe 
Kgäteorten des | derfeitigen 


!punft 
was Sperling | uch foraclih ba 


g: ı malen 


| pilftere 
ſtandes. 


Telephon: Franklin 5722. 


I! KAUFMANN & CO. 


Banfgeihäft, 28 ©. Fifth Ave., 

"neue Straßen-Penennung 

25 Sid Wells Straße, Staats: 
zeitungs: Building. 


Offen täglich von 8:30 bis 5:30, 
auch Eonntags don 9 bi5 12:30 
Uhr Mittags. 


Ruſſiſche Banknoten 
tvie alle ’anderen Bantnoten hal- 
ten wir ftets billigit auf Lager. 

Geldanlagen, 
eritflafiine, T---9% Binien tra 
gende Staat3:Stadt-Anleiben, 
Hypotheken Geldbonds. 

Orders 

auf 

Stocks und Bonds 

teit effef- 


an allen Börjen foulan 
tuirt. 
Liberty-Bonds 
ſtets gegen Baargeld ſofort zu 
beitem Taßespreiie eingelöft. 
Kolleftionen 
überall billigſt beſorgt. 
Darlehen und Vorſchüſſe 
auf Wertpapiere und 
und Gigentumstitel. 


gewährt 
Banfnoten 


| Beginnt das 
Jahr bei uns 


Gröfnel ein 
Spar: Konto 


dr amferem nenen Gebäude, 


die am oder vor dem 21. | 


| Tepafiten, 
' Rannar gemadjt werben, tragen Bin: | 
ſen vom ft. Jaunar an. Die einzige | 
der Nordweitfeite, | H 
die 3 Brozent Zinfen pro Jahr vier 
ımal — Jahre bezahlt am 1. Ja- 
nuar, 1. April, 1. Juli und 1. Oft.) | 


‚Reitände über sl, 300,000. 


‚ Abends offen Montag und Samitag. | 


‚Aause state Ban 


Savings 
' 1341 Milwaukee Ave,, 


nahe Paulina. 


Das älteite Bank: Inititnt auf ber 
Nordweſtſeite. 


I 


D d531,Jan6,13, 


* 


EREENEBAUM SONS 


AND TRUST NIE MPANY 


Fine Staatsbank 
$.-9.-Ecke La$alle und Madison $tr. 


Aelteſtes Bankhaus in Chicags 
Gegründet 1855 


Kapital und Veberschuss $2,009,000 


Alle Zweige des Banfgeihäfts. 
Chicagoer erite Hypothefen and 
Bonds für Geldanleger 


3% ‚Jinjen anf Spareinlagen 
ESpar-Dept. auf dem Grundfinr 
Difen Montag Abends bis S Uhr. 
Check⸗Kontos erwünjdt. 
röffnet Ener Konto jest. 


Sicherheits-Gemwölbe, Käften $3 
und aufwärts, 


Foreman 
Banking Co. 


5.-W.:Exie lasalle a WValhiagion hlt. 
€ hed-Kontos erwünicdht, 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Brundeigentunddarlehen 


auf verbefiertes GChicags Grundeigewe 
tum au ben niebrigiten Raten geliehen, 


| Algemeines Bantzeigäft 


Kapital m. 
Heberihuf 


BES Geld zu verleihen 


$2,000,000 


— 


ent Grundelgentum den 
aunftiaſten — 


‚Borpüglice eifie Apotheken 
A. 


Lumber Erhanne BSidg. 11 S. La — Er. 
ou 


a 54% ımd 6% Binfen Acid an Haub, 
Holinger&Co. (Im.) 


Zelepbon Ne dbolvo 1191. olömife 


B.. ver 
gegenwart 


marfanteiten Belſpiele füe 


ati es und Spraobehe trſchung 


ie 


Der Tante. 


17) vLoglſches welh Der geifti ig inferiore Nolte 
lle einer ehtlichen 
dr tiert fhe Laute, die 
icht erhöhen. Er 
fpätere trogifd 
Sche in Helenens 
feines 


sfprade legt er bielme 
— Sympatbie für ihnen 
re if für das 
Shirfal das feine große 
Angelbate, ı füort, Die Unmürbtgfeit 
donklen 
Mit eidegeliih ihls 
5 bon } 


0 dak be 
einiihem Mitempfinden 


dem mittelebodbeu!s 


Doppelbeweguna 
dak die chelide Gemeinihaft für 
Nayı aufgebohen und das Qufammen- 
n tief bedauert wirg An biefer —* 
mdbredung, liegt I 
Nabdergmi ig und mir find bier beim 9 . 
des cheliben Zerwürfniifes anaelang! 
t der Tihter das borireffl * 
emuht. Die heiden dumpfen „u” 
ge Pr ni: vergrollen In dem Reim 


Die in ınuf 
„Se brumm — “. geben au Mangl 
det Berlagenäwert 


tealich 
t bleibt 
Tip etderfeits“ 

heder fit 
ua diefer finnholtihen 


189) aus 
109) 


info 


teſe 


Bild — en Zu⸗ 


Ceſet die die Avendyot · 


ich des 


Ra: nmer emtbedr: 





Sountagpoit, Chicago, Sonntag, den 20. Januar 1918. 


ELDER 


probirt habt 


Zehn Gründe, warum 
Ihr nach Broofs Brudappare 
ſchicken ſolltet: 

abſolut der einzige Apparat 


Narktte, und es ſind in ihm alle 
ften vorhanden, wonach Erfinder 


fowie 


welche es 


| Idaften im Unifreife von Paris wa· grimmigſten. 
Bruchſtücke aus meinem Lebenslauf ‚ren doch überall die Küchen in gutem | Bmei Schweitern in Nanch, Putz- j 
— - > s u 7 \ £ * — 
=... a * 2 —MV 
Don Wolf von Dmtevhnand. | Didbaudhigen Topf an der Stette) jehr hübjche Erfcheinungen, verliebten Probe un d ar. c ei e am 
über dem glimmenden Herde die | Tich beide ftrads in denjelben Reiter . 
VI. bis zu dem anonymen, aber beliebten: | baren beitehend: Kiebesgabenmwürjte| Eltern nahe Leipzig. Dies aefchah, ⸗ 
Aber dem, der die Sache damals Und ſo bummeln — bummeln — und Speckſcheiben, ab und zu noch als er als einer der Erſatzſchwadron. ra t kein Vru band nie r 
> Iran : , | 
pazen, Sdymuk und Not; heiter |batte die Neiterei ja eine noch pie | Rben. er: |Zaufenbfafa brachte es ba —* E 
Sommer und der Fältefte Winter | wichtigere Aulle zu fpielen als in dem! Aber um den zeitweilgen Beſitz der — en 
Ihönen Dinge gemachlen waren, ent= | 0”. : R 
und primitive eldfpitäler; vie lerie, die ihren Hauptberuf damals ſbannen ſich oft blutige Kämpfe. Und gleich vermittelft Dedabreffen fleibig 
Grbswurit als Retter in der Not; oh als „Eclaireurs“ (d. h. Auftlä- | 
die Heeresſprache wimmelte hat, weiß ich nicht. Er erhielt Bilder Nlommt zu mir. Wo andere feblſchlagen, babe 
äckern. — Haliung der ein⸗ franzöſiſchen techniſchen) ſuchte und ten franzöſiſchen Soldaten, ſogar und Geſchenke von allen zweien zuge⸗ meinen größten Erfaig. Shit ven heine- 
heimiid;en Bevölferung in den fand, und dabei oft allerhand Aben- manchmal mit größeren Gruppen fol- 
rn EEE Br zn lung frei. Daafelde zeigt meinten Mlprarat und 
gibt Buch den Preis desielbei Namen 
fichter der Kavallerie doh (im Lichte von |tvorben. — 
heute) die denkbar unpraktiſchſte, Nicht nur 


3 * * | fonft öden umd don ihren Ssnfaffen| denfer und MWürttemberger; die! ; > . — 
auf der Flucht vor uns im Stiche Bahern hatten ſie bei Beginn des % 
rblicktes umd rlanichtes |gelajfenen Bauernhöfen, Gajthäu- | Krieges am liebften, am Schluffe de: | “ | a * 
* ſern, Villas uſw. der vielen Orl-| jelben baßten fie gerade diefe am . : > , 
| Zuitand verblieben, und jo brodel- | macherinnen von Beruf und iiber die 
ten da jeden Tag in dem großen, jerfte Blüte hinweg, aber noch immer 
Copyright, 1917, by „The Abendpost Co.", Chicago, Ill. | lederen. Gerichte, meilt aus einem|bon meiner Schwadron, einen Heinen 
1 Sammelfurium von allem Errerh. | Schwerendter und Sohn vermögender 
che i ; & ro Brotitüde, Die in dem Regiment entftandenen | 
mitgemacht hat, eriheint fie denn bummeln wir voran! Sammelfleiich, Zwiebeln, Brotitide, | a —— ſtand 
ded) in anderem Fichte. — Stra-) Im deutich-franzöfifchen Kriege! dazu eben Erbömwurft, Kartoffeln und !Lüden ausfüllen follte, in ihrem 
A & | m 0 0. 54 » . . S ı er 
fit *40 Jahren; _ngesiefer Iehigen. CE gab viel mehr für fe zu perlaffenen elber, auf denen bie Ci ber Berne, noch lange mac) bi Nach dreigigjähriger Erfahrung Gabe ich einen Apparat hergeitellt, twelcher 
überall; mangelhafte Verpfl tun. Vor allem für bie leichte Kaval: | ’ — d u rn ⸗ ⸗ ai u z 
gelb pflegung | Männer, Frauen und Kinder wirklich von Brüchen heilt. 
zwar fowohl mit Ziviliften aus den | U forrefpondiren. Db er eine ber bei- 
Kampf und Tod um den Beiig | Ter Vorſiädten von Parie, die aud der | ven und melde jchlieplich geheiratet] Wenn dor ſonſt alles andere 
von Nübenfeldern nnd Kartoffel: |NoH don Fremdwörtern, namentlich | Dinger trieb, wie auch mit bereinzel- | 
Kr tnas feine Kameraden föftlic ——— — 
if | illnitrirted Buch über Brüche umd Deren Sei 
En : : si iſche. cher. Es ift da Blut gefloffen. ea amüſirte. | 
beiesten Gebieten. — Die zwei teuer erlebte, Iuftige und tragiſche. De s iſt ba 
28 —— 5 / ie Felde ı d 1 n acht | 
Schweitern von Ranch, — Streif. , Und dabei war die Feldausrüftung |Tind beiderfeitig Gefangene gemadit | Ramper unb Kohn. a a ee en 
* die Soldatenkoſt war Ron Vector Rakoir. ee 
Nun iit iiber aber immerhin malerifh. Unfere|inapp im Kriege, auch die Feldſpitä— 


derung wenn andere ſeölſchlagen. Bedentt, ich f ER & a : ’ M I vr "pparat zur Verhütung des Brut 

* — " A Q — &ahre * j Penuge feine Salben. Geſchirr oder Ligen. fir us ſeiner Lage verſchöoben werden. 

— “ Raupenhelme 3. B., waren ſehr ler ließen ſehr Vieles zu wünſchen „Lor einigen Jahren tam beinahe 

ER bübjch, namentlich wenn die Metail- übrig. ch habe eg am einenen Leibe jeden zweiten Tag J4 

1870 1 ſchon beſchläge blank glänzten; aber ſie verfpürt denn ich Tag zehn Tage lang frauslodiger Herr in unfere Redatz | zeichen in 

ſo ungemein viel drüdten einem bei langem Tagesritt in einem ſolchen. In diefer Be tion, welcher auf den Namen Blau var wttele Nor mio icon 
geſchrieben wor- über Stoppelfelder und nafie Grö- ziehung wie in ſo vielen anderen Din— hörte, 


iıfi 


ifitfen von weibem Gummi 

vone Dla- 

veruriachen. 

als die gewöhnlichen ſogenau 
ideren Bruchbändern. 
cunbequem 

weich und ſchmiegſam, u 
rch die Kleidung gefehen 


Sch Sende ibn anf Rrobe, mm t i, : : ; nreft or Yacht mr — 
— —— J m Si i 3 Nue : Sr ii, preht er dicht arm den Störper, 
ein blauäugiger, | fen, bat im Die Yiahrneit fogr td, dei u | RR = i oder Unbequemliclett zu b 
ee. ı Richter, md fobald Ahr m trirtes Bir BR "3 ER GEB —— 3 
md gelefen babi : ; : : . 


ſein e 4 


von 


Xhr ebenio 


> meiner ‘Da * 


ſchmiegſamen Bänder, welche 
geben einem nicht das 
Tragens eines Ge 


e weiwen 
mAbpparat halten 


igenehyme Gefühl des 


Pennſylvaniſcher 


* — I tie \ fönnt 
Er brachte uns Neuigkeiten, | Fallt den uenſteheuden 
den, nicht nur ben, faſt den Schädel ein. Und unſere gen iſt's in dem jetzigen Kriege weit welche wir ihm die Zeile mit zwei | zeit, ob br meinen Apparat mim braucht 
Pibltothefen. Ih, Fuk Entfernung. E3 waren altmodi- | Wundheilweien, das ganze Getriebe ; mande Leute Die Einmendung ma- | 
4 
Mann Danfbar. 


reion Momo al 
und ſendet ihn heute. E 
biele Bände, damaligen Karabiner! du lieber beſſer beſtellt. Verpflegung ſo un- Kreuzer bezahlten. Es iſt dies kein er uicht 
will die Zahl die- ſche Vorderlader. Die Offiziere hat- der Spitäler — all das ſtand da- hen werden: „Belieben täglich nur 


Es lohnt ſich Eurer he RE i j en i 3 ann Yoltt:v int Di 
nein, au) ganze Gott, zur Not trafen fie noch auf 400 geheurer Mafien von Soldaten, das alänzendes Einkommen, imenn auch | 
jerSchriften auc ten, außer Säbel, no Piftolen, nebit | mal& noch in den Kinderfchuhen. Mit fünfhundert Zeilen zu fhteiben, das | 


ar * 


nichts daran verderben, und 
lann er leicht ohne Schaden 


Metallfedern, welche durch 


— 


2 


RE 


FETTE 


R nicht zu vermeh- ſchwerbeſchlagenen, vergoldeten Pa 
ren ſuchen. Sondern vielmehr tronentaſchen — Luxus, aber völlig 
möchte ich bloß einige "meiner per- unnütz im Felde. Zu größeren Rei— 


dem Roten Kreuz war's ähnlich. Von macht ſchon zehn Gulden aus, wobon 
denen, die auf deutſcher Seite 1870— man prächtig leben kann!“ Die Sache 
71 um's Leben kamen, ſind wohl ſteht jedoch ſo, daß wir in der Re— | 


fönliden Erinnerungen wieder auf- terichlackten tft e8 ja damals aud) | mindeitens 25 Prozent auf Rechnung daktion jchlechte Menichen find und | 


feiihen, eben meil fie periönlich' nur wenig gefommen — im jeßigen 
find. Möchte einige wenige Rumftz | Kriege gar nidt. Un dem einzi- 
bervorheben, von denen im foldhen gen wirklich bedeutenden Kapallerie- 


. Shriften jajt nie geiproden wird, treffen während des ganzen Krieges 


die aber dodh dem aktiven Mit dem beim Buzanch, zwei Taae vor 
fämpfer von dazumal viel zu ichai. Per Uebergabe von Sedan, hatte 
en machten, jelbit wenn zugegeben | das Glüd teilzunehmen. Darüber 
werden joll, dai; das *heroiidie Ele berichte ich noch Näheres an anderer 


ment verzweifelt wertg damit zu 
tum bat. 
Da wären denn zupörberft zu 
mahnen die Mitterungsverhältnijie, sieferplaae. Davor tonnte ınan fich 
—⸗ 36 EL * > A pille, UDD L 
dic zeitweilig furchtbaren <trAada- | nicht retten, nirgendwo md nicht 
zen. sm Nrieg, auf dem Mark: ni: zur forreihen Seinfehr. Den 
ins Feindesiand! Trok aller theo- zur glorreichen Heimtehr. Denn 
nn Bemöcsiand. <rog aller thcos zeppie im Ouartier, unter Dad) und 
retifhen Vorbildung machten md Fadı us läuseren Aufenthalt 
rn r i6 unch ta 8 ır * re — * 
machen „110 110d) heute arg mm war man nicht dagegen gefeit, man 
daB. bebeutet — ec 2. tue was man wolle. Höchſt komiſch 
8 heit M 8 4 2 
(ei X Van wird aus dem war es oit, wenn man eintrat ji die 
hützenden Gehege unſerer moder Sſube eines Kameraden mi einem 
nen Sibilifation mit einem Nude) Kagdeiier, der eines edieren Wildes 
> ö — — „DON mert geiweien wäre, oblag der da der 
7 n Ni” : b > B 

der. Wiege an hat man eſtändig Suche nach — na, ich will mich nicht 
aber völlig unbewußt alle Vorteile no näher 
und Spenden der Kultur genoſſen, Lauſoleums 
hatte immer ein ſicheres Dach über genſchaften 
dem Haupt, einen ſchattigen Winkel 


dabei betraf. Doch vorläufig will ich 


noch von allgemeinen Dingen reden. 


uU er— 
1 


diches gegenwärtigen 
2 Krieges, gab's damals noch nicht. 
m Sommer, cinen wärmenden und die eleganteſten Lebemänner 
ten im Winter, fand immer eine der ſchönen Garniſon Dresden fonn 
6466 MaAahlın apını 2417 77 , 4 > = £ 
kräftige Mahlzeit bereit, wenn man te man da beobachten, wie ſie höchſt 
hungerte und dürſtete. Nun aber eigenhändig dieſe Spürpirſche auf 
hört dies plötzlich auf. 
nahezu in den Naturzuſtand ver 


ſetzt, wird wieder ſelbſt ein Wilder, ſtein Geſicht — denn es war waähr— 
da einen 


ein Wald- und Wieſenmenſch, und lich kein Spaß. Wer 
die nackteſten Lebensbedingungen „Burſchen“ hatte, der beſonders ge— 
erhalten eine nie geahnte Wichtig- ſchickt und erfolgreich in dieſem 
keit Die Witterung namentlich Sport war, der wurde gehütet wie 
wird eine der Hauptſachen im täg- der Augopfel, der wurde als ganz 
lichen Daſein. Ich war in ein ſäch- beſonderer lameradſchaft— 
ſiſches leichtes Reiterregiment (ſpä— licher Zuneigung „auf ein „Stünd 
ter zu einen Huſarenregiment un—ſchen“ geliehen. Ja, es iſt ein 
gewandelt) eingetreten, und zwar ſchmerzensreiches und etwas uner 
als „Avantageur“ (wie es damals quickliches Kapitel im Kriege, dieſes 
noch hieß), und erſt auf franzöſi- beſondere hier. Aber es iſt ein Teil 
ſchem Boden, zwei Monate nach un- des Ganzen, läßt ſich nicht loslöſen. 
ſerem Einmarſch, rückte ich zum Als dann der Winter kam, der 
Leutnant auf. Nun waren gerade kälteſte und rauheſte in Frankreich 
die erſten zwei Monate nach Kriegs- ſeit 40 Jahren, da lagen wir um 
ausbruch, die Monate Auguſt und Paris herum Vorpoſtendienſt 
September, für uns junge Leute, meiſtens, bei regelmäßiger Ab 
die mehr oder minder verweichlicht löſung. Von der im Großen und 
waren, beſonders ſchwer durch ihre Ganzen (im Vergleich zu heute) recht 
jähen Uebergänge von Gluthitze zu mangelhaften Verpflegung des 
naßkaltem Regenwetter, und dies Heeres habe ich ſchon ein paar Wor 
galt für Kavallerie noch mehr als te geſagt. Was hätten die deutſchen 
für die Infanterie. Nachts auf dem Soldaten damals getan ohne Paula 
Marſche, totmüde und erſchöpft. — — wollte ſagen, ohne Erbswurſt, 
die Glieder wie gerädert, oft ohne jene großartige Erfindung, die es 
einen Biſſen Warmes im Leibe, ermöglichte, multum in parvo zꝛr 
mußte man ſich, nachdem felbitver, Spottpreifen und jelbjt auf weite 
Händlih das Bierd, der trene Ge-, Streden leicht zu transportiren, den 
noise, zuerſt verſorgt worden war, fnurrenden Magen der frierenden 
in. zolltiefen Morait oder halbflüj. und geduldigen Mannicaften zu 
figen, Iehinigen Kot binwerfen zur  fonımen zu lafjen. Die Erbitwurit 
Rube. Aber wie wunderbar ichafft da, Pildete in der Tat während der 
die Natur! Tiefer, erfrifchender, neu ‚äweiten Hälfte des strieges jozujagen 
belebender Schlaf umfing einen da die piece de rejiitance jeder norma 
binnen weniger Minuten. Und wenn | lem deutihen Mittagsmahlzeit. Sie 
bei Tagesgrauen das ſchmetternde Ihmedte gar nicht jo übel, ganz wie 
Signal. einem in die Obren gelte: ‚eine — —* —— 
a a een Grbsiuppe, obwohl die Bermifhung 
gg EEE ſchreit: von Talg dieſen Geſchmack nicht ge— 
Auf, ſteht auf rade erhöhte. Aber Gernüfe — wo— 
Hohe Zeit, ſeid bereit, her nehmen and nicht jtchlen? Mehr 
Auf, auf, — —auf! nob, woher nehmen, jelbit wenn 
da blinzelten Die traumfchiveren |man dieje Nunmmer aus dem Defa- 
Augen in den grauen jungen Tag, log vor feinem Gewiljen während 
und man torfelte unfier auf den!des Krieges für jnfpendirt erflärt 
Füßen. Die ganze Uniform, die hohen | hatte? 
Reitichäfte an den mweiten Hofen bei Mir, die wir meeiitens jehr weit 
bedt mit einer DidenKtruite angetrod= | porgeichoben jtanden in dem eijer- 
neten Kot. Und man mußte fi nen Gürtel um die fchöne Zutetia 
tummehn, johuften, jchiwer arbeiten, | herum, trafen dort immer nod) auf 
um Roß und Neiter imieder in leid- | elder und Acder, ivo ıman fernen 
liche Verfaffung zu bringen. Dazu |Fulinarischen Gelüften fröhnen durj- 
oft ein regenichiverer Himmel, raube | te, 
Windftöße, nur eine Schnitte harten 
Brots, wenn's hoch fam mit 
Bilfen Sped und einem feurigen Inennt das 
Munbvoll aus der Feldfiafche zum solche Entwendung von eßbarem 
Frühſtück. Höchſt unregelmäßige, | Material, und beitraft ibn fehr 
mangelhafte Verpflegung bei Beginn | milde. Aber für den Sieger exi- 
Des Krieges — es par Alles noch im jtirt befanntlic das Zivilgeſetzbuch 
Werben benriffen. Ind Dod war nicht, und m Fyeindesland, auf er- 
man luftig und guter Dinge. Wern’s| „pertem Gebiet iit e8 mohl bei jeder 
ging, d. b., wenn Sicherheit vor yyrmee der Welt geitattet, Unent- 
Ueberfall ober Franctireurs eriftirte, | poprliches zu nehmen. Nedenfalls 
pfiff ober fang man ein Heiteres, taten wir’s, Rüben und Kartoffeln, 
übermütiges Reiterlied. DVorfänger | Has war die Ausbeute, und fie durf. 
gab’3 da immer. Meine Schwabron | ton hei feinem Mahl mehr fehlen. 
batte 3. 2. EISEN Ihmuden jungen | ie ein guter pot au’ feu (diefzg 
Sterl, der ftet etwas Paffendes an-| Naprhafte, mohlfeile Gericht. jeber 
fimmte von: franzöſiſchen Haushaltung) zuzube⸗ 
Es blaſen die Trompeten, reiten fei, das hatten wir länaft den 
Qujaren heraus! SFranzoſen abgegudt, And in Heu 


Beweis 


Maße und nicht 


und forderte viele Opfer. Es iſt frei 
lich wunderbar, was ſolch jugendliche 


vertragen. 
Pflege verließ ich doch 


ausdrücken. Kurzum, 
in f * ⸗ er ’ ’ 9 1 — cei ünſfundzw zig 
eine der Kulturerrun- garren, die doch im Allgemeinen nur Zerſtreuungen“ fand ſich in der Re— eit fünſundzwansls 


Man wird jeder Naht, auf jedem Pfad ver— 
folgten, mit äußerſt wichtigem, ern 


all dieſer Unvolikommenheiten zu die Tendenz verfolgen, zehn Zeilen 
ſetzen. Das Spitalfieber graſſirte aus dem zu machen, was der nach 
Zeilen honorirte Reporter in hundert 
niedergeſchrieben hat. Auf 
kerngeſunde Menſchen alles ſchadlos Nachrichten, wie z. B. im Delirium 
Trotz ſehr mangelhafter tremens verſtorbene ſlowakiſche Tag 
mein Feld- löhner, auf der Straßenbahn zur 
ſpital bei Aviſh innerhalb zehn Ta-Welt gekommene Kinder und Aehn— 


Stelle, und über das, was mich ſelbſt gen völlig geheilt und kehrte zur liches reflektiren wir überhaupt nicht. 
Front zurück. Bei allen Unbilden 
der 
Ein ſolches, leider! war die Unge- ſind verhältnißmäßig nur wenige ih⸗ usnahnıe gemacht 
nen erlegen, und von Rheumatismus hekam 


Bei Herrn Blau wurde, wegen ſei⸗ 
Witterung damals nes anſtändigen Benehmens, eine 
und manchmal 
er ſogar ein Extrahonorar. 
wurde nur wenig vernommen. Ja, die Dasſelbe beſtand in einer Freikarte 
Jugend, die goldene Jugend! für die Altofener Arena oder das 

Uebrigens was ich da ſagte von Neupeſter Theater, an Abenden, imo | 
Scharmügeln (natürlich offiziell Mcht nes ftrömenden Reaens weaen fein 
aeftotteten) um den Befig von ?rel- Mitarbeiter die weite Frpebition um- , 
bern, das waren Ausnahmen. Oft ternehmen wollte. Auch für die in der! 
fand fogar ein quali freundjKaftli- maebung der Hauptftadt arrangir= | 
cher Verkehr zwiſchen unjeren und fen ländlichen Vergnügungen, wie 
den franzöſiſchen Vorpoſten ſtatt. Es wa Feuerwerle in Steinbrud), | 
wurden Dinge — namentlich Eß— ‚Weinlefefeit in Stleinpeft md Rich: | 
und Rauchbares — gegenfeitig umges | termahl in Soroffar, war eir.in Bor: 
taufcht. Sogar die deutfchen Liebeszi⸗ merkung genommen. Für all diefe 


abnormen 


ſtarke Naturen „verknuſen“ 
fanden bei ihnen Gegenliebe. 

Und überhaupt muß ich ſagen, daß Bei folchen Gelenenheiten 
vamals, im Jahre 1870—71, troß 
oller Hegapoitel in Paris, trog Gam: 
betta un) feinem Motto: „La guerre 
a loutraiice“ (der Srieg bis zum 


Aeußerften) die Stimmung unter der Sournale ſchimpfle. Bei diefer Gele: 


fonnten, Haftion fein Liebhaber, Herr Blau | 


cher auf daS Regenwetter 


tleinere | | 


. hingegen fprang mit Vergnügen ein. fehr humanen Benehmens 
| | fühlte er /pätten, daher die 
fi ganz als Journalift und prodo- nur auf das Lichtfcheue Voraehen ei: Wurm des Sweifel?. Abends aina ich | 
zirte ſogar einſt, im Intereſſe der niger ausländifcher u 
Standesehre, einenFeuerwerker, wel⸗ rückzuführen wäre. 


Herr 
Marfball, Mid 
Geehrter Herr: 
‚ 2ielleiht, dürite c& Zie ine 
sebren, dan ich ſeit 6 Jabren 
und immer Peichwerden batte 
Mprarat empfing Er iſt seit u 
vpaßt ansperetd net und anſchmiegend 
‚u feiner Zeit im Weage, ob Tag oder 
Häuſig wein ich nicht, daß ich ihn anbal 
er ſich der Foͤm des Körpers anſchlief 
hefümmert der Lage des Kärpers 


tofition bleibt 


in 
acht 


ürde cine wabre Gottesgabe für 
1 Alien Brichleidenden fett, wenn 
fich Broof’d3 Bruch-Apparaf verſchaffen 
tragen Tönen Sie würden 09 tiientald 
reuen. 

Reit Britch it jeßt bolliiändig acberlt md I ainıhe 
zwar nur Durch Abren Mpparat, Ro immer | pause 1m al Alan ttrlegen Bram 
fih die Belegenbeit bictet, werde ich Ihrendip * 
parat auf das Veſte empfehlen, md die Ehreit Ihr ergebener 
haltigtelt, mit weſcher Sie Bruchleidende bi Sr, MeAlpams, Er, Kanias, IN. | 
handeln, bezeugen 

Es iſt ein Veranſigen, cine gute Sache— 


onen zu empfeien. "at pepe verſagten, aber 
der Apparat heilte. 


läſtt. Falls mit Bruch behaftet, ſchr 


daß ich geheilt bin. Ich hoffe, 


dab ih ibn tiemala 


James A 
30 Epring 


Britton 
Straße, Bethlehem, Pa. 
— Herr C roolé 
Veteran geheilt. Nartda. Mich. 
Werter Herr: 
RER ORTEN u Ihr Apparat tat aller für de 
1, MeMdanıs von KRanlas, DIL, i ben ımd noch nieht, Gr beilte ihn und machte 
em Veteran der "0. „X 6, Ment., Ri. Xoi., | tiber achumd umd mıntter Wir ließen * * 
weicer erval 3 Sclonde Leutnaut angehörte. Apparat ein Jahr lang tragen, oögleih er ibn 
Er, lämpfte johrelang gegen die Leiden und ſcön nachsz Mönalen bein— nachdem er ihn 
Qualen pon Bruch und gewann ſchließlich den zu iraßgen begann air haste — 
Sieg. wie der ſolgende furze Brief befagt: dere Mittel probirt, ohne Erſolg und werden 
Hr. C. E. Brook— Ihren Apparat icherlich Freunden empfehlen 

Marſhall, Mich. da wir Ihnen dieſes ſchulden 

Werter Herx: Sch babe Ihren Apparat am 
2. März beifette aeleat ımd ibn mit mehr 
zagen getragen, baber | 
— ————— — — 


* tieren Mn 
Herr x . 


| Achtung 


‚ vr ! * — * 4 * 
befliſſen heit des Chefredakteurs, allein in 
ganze Bewegung meinem Innern nagte bereits der 


Agitatoren zu⸗ Fin die Thereſienſtadt, um mir per— 
Glücklicherweiſe ſönlich Aufklärung zu verſchaffen. 


und die habe jedoch die Firma SKamper und |Un der Ioreinfahrt eines ebenerdi- | 


Br ee 


Der Obige iſt C. &. Brooks, der Erfinder des Apparats, mit dem er fidh felbit 
furirte, und der Anderen jetst die Porteile feiner Grfahrung zukommen 


feid der 


Heiten des Wleiihes Folter 


Material ded Apparates fit 
t 05 für Geld zu baben Hit, und 
ı YUpbarat dauerbaft und ficher, 
ein Rırf der Ehrlichkeit und Neplichfeit 
cprititdet Durch eine 30fjährige Er 
”erfegr mit dem Bublilum, 
reife find fo mäßig, meine Be 
fo günftia, dab Abs nicht zögern 
nohb den freien Koupon zu 


toprına int bem 
rn meine ra" 
dingungen 
ſolltot beute 


den 


Kind in vier Monaten geheilt. 
>1 Ianien Ste., Dubnaite, Iowa. 

Mariball, Wii. 

Pahn tit gänzlich bey 


J 


Serr G, 6 


r Brools 
Mein Herr! Metn 
Rritch acheilt, danf Ahres Apparates, umd 


eibt ihm heute nach Marihall, Mic, 
find tehr danldar. Hätten \oir es mM 
friiher gewußt, ſo hätte unfer Söhnen nicht 


Bedenft 
2 vo zu leiden branden,. Fr trug Ihren Apparat 


Ich ſchiclle meinen Apparat auf Rrobe, iber \Ronate 

ar bemweilen, daß ih die Wanrbeit rede. Ibr . " akt 2 
Kichter. Küllt den untenitehendensre Iotungsboll 

tonpon aus mb Tenbet ndrew Egnenberger 


y q 
ihnen 


Freier Jufarmations-⸗Koupon 
Herr &. &, Brooks, 


602 B State Str, Darihall, Mid. 


Btite Senden Sie ntir ver Roit in 


1 einfachem Umſchlag Ihr illuſtrirtes Buch und 
formotton über Jhren z | 


Slppatrat zur Heilung bon Pruc, 


nme“ 


— — — 


genüber von dreißig 
zwei Tieren. 


Hier war ein Fall, der durch das 
Als Lincoln noch Rechtsanwalt in Uebergewicht des zu Tage geförder— 
Illinois war, war er einmal in einem ten Beweismaterials entſchieden wer 


Prozeß tätig, der ſich um den Beſitz den ſollte. Die Zeugen waren alle 


Der Streit um das Füllen. Männern und 


Eine Lincoln-Reminiszenz. 


— 
Bag TR DE 3 2 Er ‚auf drei Kreuzer für die Zeile und 
zwar faft in.allen offupirten Gegen: 


ben ſeit Abſchluß 


danken des Verluſts von Elſaß-Loih 
mehr, wie Bismarck ſich ausdrückte, 
Vogeſen ſtarrten.“ 


un 


Sohn, 


mal, monſieur!“ „Oh, le cochon de beſchäftigt? 


den deutſchen Truppen, die 
ner Itwie ein ftetig anjchiwellender Strom | 
Benn aud nur in beiheidenem|jiper die Norbhälfte Frankreichs er: | Wr | 
1 ıM ni ohne Schwierig: | goßen, waren häufig ausgezeichnete, | nen ma p | 
einem | Feiten und Gefahren. „Mundraub“ | herzliche, intime fogat. Dafür legt | J J | 
deutſche Zivilgeſetzbuch ſchon 
I » . 
' Stunde ab, daß bie Zahl der zmwifchen 


a2 eitatteten ihm, daß er die heftiveiie 
ben des } Le 8 ut: g u E i 
Er bes jhhönen VanbeB, ben Deut erſcheinenden akademiſchen Verlags— 
ſchen durchaus nicht etwa ſo feindſe armel mitnehme 
lig war wie das häufig * 


geſchildert u a4 
* —— m a als gab e& Arbeiterbewe 
worden ift. Beinahe das Geaenteil. (ud) bamals g \ 


Fine Wandlung darin iit erft in ſpä— 
teren Sabren einaetreten, und zwar 
ls Folge der geiwerbsmäßigen Deut: 
Ichenbege, die ein Bruchteil der fran- 
zöſiſchen Politiker als ihr Spezialfeld 
beſchlagnahmte. Es hat Zeiten gege— 
des Frankfurter 
Friedens, wo das ſtarke Gros der 
Franzoſen ſich völlig mit dem Ge— 


betreffende Rubrit 
Die Tiſchlergeſellen verlangten eben 


geſellen forderten allgemeinesſStimm- 
recht, überdies kamen in einigen Fa— 
briken kleinere Streiks vor. Die ver— 
ſchiedenen Arbeiterverſammlungen 
goben mir viel zu ſchaffen und ich De- 
'traute daher auch Herrn Blau, daß 
er die Bewegung mit Aufmerffam 
feit verfolge und iiber dielelbe Infor 
mationen einbole. 
Blau nahm meinen Auftrag mit 
Während der Dauer des Krieges arobem Eifer entgegen und kam jede 
iwar die Erinnerung an Badingnet* Nacht, mit den neueiten Voritchi- 
fleinen „Lulu“, Seinen wachrichten beladen, in die Redaktion. 
noch Sehr mächtig in Franf- Eines Nachts trat er voll Wichtia 
reich. Khren ceivefenen Kaifer hapten tuerei ein und vief mir fchon von 
fie danab alübend. E3 fehmeichelte Weiten zu: Wichtige Nachrichten. 
ihre Gitelfeit (das bei den Franzofen Herr Redakteur! 
weitaus ftärkite Gefühl), fich Tagen zu; — Was gibt's? 
dürfen, daß für ihre nationale Nie - Ein neuer Streit. 
derlage, für ihr ganzes Unglüd ver - Mo denn? 
verruchte Badinauet und das von ihm — in der Thereftenitadt. Die Ar- 
gezüchtete Spitem der Korruption ;beier der Kamper und SKohn’ihen. 
berantivortlich jei. Das mar ihnen Sodamafferfabrif Haben die Arbeit 
ein aroßer Iroft in ihren Leiden. ;eingeitellt. Willen Sie auch, was das 
Was man da gemöhnlid) zu hören be= | Lefagen will? 
tam, wenn man fich mit Vertretern, -—— Nein. 
der unteren Voltstlajjen in ein Ge-; — Die ganze Iherejienitadt trinkt 
Ipräch über den Krieg und deifen Ur nur Kamper und Kohn. Xm ganzen 
Tachen einließ, das begann faft immer Wesirt gibt es heute feinen „Spri- 
mit .PBhrafen wie: „Oh malbeur!“ iger“ mehr. 
„Gette maubdite querre!* „Ca finiraıi -— Miepiel Arbeiter waren daielbit 


ringen ausgejföhnt hatte, wo fie nicht 


„bupnotitirt nach dem Loch tt Den 


den 


m 


Babingnet! I nous a venburs!”| — Etwa hundert. 
und endete dann mit ber Verfiche-| Herr Blau übergab mir ben fehr 
rung, daß mit dem Frieden au ein ausführlich geichriebenen Bericht. An 


‚ befferes Einverftänbniß zwiichen den pemfelben war betaillirt beichrieben, 
beiben, jich aegenfeitig jo munderdar tab Kamper und Kohn 


'erganzenden Döllern Bla if iter Jenü ines el I A LE hr u — 
ergänzenden Volke Platz grei en Arbeitern gegenüber allezeit eines „un fie bat, die Sache zu berfchmwei- zum Richtplag Führt. 


fih ihren 


werde. 
Die Beziehungen jpeziell 


| 
Te 
Ni im) M ung 

Laufe jener acht oder neun Monate adifalheil 8 


(I 
> Sqwache, nerboſe Rerfonen,gebiant von Hoff: | 
nungslofigfeit mb Ihleiien Träumen, er!hä- | 
pfenden Austlüfen, Bruil, Nüden: und Ronf- 
merzen, Susraustall, Hönadme dr& Gebors 
n der Sehlralt, Rotarrd, Magendritden, Stırpl- 
berftopfung, Meibigfett. Erröten, Sitten, Sera- | 
Fiopfen, Bruhdellemmmmg. Mengftlileit umb | 
Früsfinn, erfahren and dem „Sugendfreund“, | 
e alie Yolgen tngenblider ertrenimen | 
aründii im fürzeiter Zeit, und @trifturen, | 
| Balmsfis, Mrampfader- und Wetlerbrum nach 
| einer völlig „ruen Meihobe auf rinen Sqtaq 


die Tatfache —— 


deutſchen Soldaten oder Offizieren 
und Franzöſinnen abgeſchloſſenen 
Ehen (meiſtens freilich erſt nach Frie— 
densſchluß förmlich eingegangen) eine 
recht ſtattliche war. Die Franzoſen 
unterſchieden auch zwiſchen den ver 

|fchiedenen deutfchen Stämmen. Die|nebeitt ent ——_—— 

| Preußen tonnien fie am tmenigften| Mn SET qumage Bieies  Intereitanten | 
| vertragen. Yyür die Sachfen hegten fie | und lebereihen Yuches, weldes von Jung sımb 


5 2 — 4— n und Sea gelefen werben fallte, 
| Snmpathie, besgleichen für die Ba- u Keffiren Ste Jörn Brief: — 


Denche Privat⸗Klinit 


Arbeiteranzuge des Raurers Badingnet und ua7 Een N. etr. Rew doct, x.q. | 
rettete fi über die, mabe belaiihe @renze,t +,Der — —* tft au heben in EBbicans 
Louis Rhilipp, der Bürgerfönig, war frob ibn bei Beltz midt, Buchhandlung, 333 Dear. 
los uwerdeii. nor® Gl Ih DS, ufsue 


| 
* | 
| ”) Babingitet mar ber berächtlide Spotiname 
in Sranfr:ihh für Napoleon III Wus feiner 
Haft im Forr Ham entlam er nämli in dem 


bieten. 
en In ne - ıbert Zeilen geichrieben. ch ftrich kei 
aungen und ich hatte bie Aufgabe. die ine Zeile und Herr Blau ſchweble fm 
„einzurichten“. ſiebenten Himmel vor Entzücken. Am 
I 
1 


Lohnerhöhung und die Schuhmacher- per und Kohn neue Arbeiter einſtellen 


dies nicht zu. Nur der Beſonnenheit 


ſchen Fabrik ins Stadtwäldchen, wo 


gen, da 


zuwiderlaufe. 


Kohn hinreichenden Vorrat an Soda⸗ gen Hauſes entdeckte ich nach langem | 
‚waffer für mindeitens brei Wochen, | Suchen die Firmatafel Kamper und 
ſo daß fie in ber Lage fei, demstohn. Der Hofraum ftand einlam | 
Streit drei Wochen lang Irog au und verlaffen da. Nicht das geringite | 
I (Anzeichen, welches auf die Eriitenz | 
‚sn diefem Zone waren etwa hun- einer Yabrit hingemwielen hätte. Mus 
einem Hofzimmer tönte mir ein Ge— 
‚täufch entgegen, iwie ivenn Jemand 
ebei ot Flaſchen entkorkte. ch trat 
‚ächhten Tage ſchrieb er, daß Kam- Zwei Männer hantirten daſelbſt zwi— 
ſchen Flaſchen, welche teils mit Soda 

waſſer, teils mit Donauwaſſer ange 
füllt waren. 
der Fabrikleiter wäre es zu danken, Was treiben. Sie da? 
daß keine Tumulte vorkamen. Wir machen Sodawaſſer. 

Am dritten Tage zogen ſämmtli— Ganz allein? Die übrigen Ar 
che Arbeiter der Kamber und Kohn ſtreiten wahrſcheinlich. 
Wir waren niemals mehr als 


Mei: 


4 


ein. 
oliten, allein die Streifenden qaben 


Ll 
7 
ul 


S 
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fte unter fretem Htmmel, af einer j 
Wieſe, die Bedingungen feſtſtellten, St Das die ganze Fabrit? 


\ 
) 
D 


unter welchen ſie die Arbeit abermals -Die ganze! Alle ſchauen ähnlich 


aufnehmen wollten. 

Am vierten Tone lieh mich Der 
Ghefredafteur zu Tich berufen und 
empfing mich mit folgenden Worten: 
Sagen Sie mir Doc, lieber Freund, 
a8 bezweden Ste denn mit Ram 
ver und Kohn? 

Ich? Abſolut nichts! 

Wie kommt es denn, daß in kei— 
nem Blatite, außer dem unſrigen, eine 
Zeile über dieſe Firma enthalten iſt? 

Bitte recht Jehr, ‚die übrigen 
haben wahrſcheinlich feine jo auten 
Berichteritatter wie wir. 

Die Sachs erwedte jedod in mir 
einiges VBedenten und als in der näch 
ten Naht Herr Blau abermals vor: 
ipram und die Hunde brachte, daß 
vie Arbeiter der Kamper und Kohn- 
jben Fabrit heute bereits € mittelit 


— Ich gebe Khnen vier Zigarren, | 

wenn Sie mir aeftatten, Ahnen dabei 

u belfen. 
— Wenn 


macht! 

Das it auch ein Teltener 
Menſch! dachten die Arbeiter. Gibt 
uns Zigarren, damit wir uns von 
ihm bei der Arbeit helfen laſſen! 

Ehe eine halbe Stunde I 
war ich im Befit all der Gehetnmit 
ver Sodamalferfabrifation. D 
(Shefrepatteur hat alio diesbezüglich 
recht aebabt. Net alfo nur noch zu 
Herrn Kamvper und Stobn. Die 
wohnteir beide hinten im Hof und 
jaben eben beim Abenbphrot, als ich 
eintrat. Sämmtlidhe Kamper und 
jämmtliche Kohn. Mer murde aber 
Deputation ihre Bedingungen unter- fahl mie die Wand, alß er mich er- 
breitet hätten, ftellte ich die Anfrage: Llidte? Niemand anders als Herr 
ie fommt es, Herr Blau, daß die ‚Blau, welcher eben im Begriffe itand, 
übrigen Blätter keine Zeile über die- Fräulein Fanny Kamper zu küſſen. 
ſen Streit bringen? Ich ſchüttelte vorwurfsvoll den Kopf 

-— Das fommt daher, weil Kohn und er kam auf mich zugeſchritten, 
bei den übrigen Blättern geweſen iſt wie ein armer Sünder, welchen man 


es Ihnen Vergnügen 


verging, 
ſe 
er 


die Veröffentlichung des Verzeihen Sie mir! flehte er, 
ſeinen Geſchäftsintereſſen ich liebe Fräulein Fanny ſo ſehr und 
die Firma wollte nur dann ihre Ein- 

— Bei uns ift er nicht gemefen!— |milligung geben, wenn ich dem Ge 
grolite ih. -— Ahr Bericht wird erichei- |fchäft auf die Verne helfe. 
nen, Herr Blau, — 1Ind Sie haben aeholfen? 

Am nächlten Tage jtand im Blatte — Das will ich alanben! Seitdem | 
zu lefen, daß Kamver und Kohn mit ‚die Meflamenotizen über den Streik. 
den Arbeitern bereits unterhandle, je= lerfchtenen, haben wir über zmweitau 
doc feine Augficht zu einem fFrieblis jfend Flafchen verfauft. Werzeihen 


Streilä 


‚chen Webereinfommen vorhanden fei. !Sie einem armen Teufel die unfchul 


Nacı Erfcheinen diefer Nachricht 
ließ mich der Chefredatteur abermals 
zu fich berufen und fragte in mali= 
tiöfenn Tone: Haben Sie fchon je: Xournaliftif für immer entfagen. 
mals gefehen, wie man Sodamwafler | — Mit taufend Freuden. Ach mer- 
fabrizirt? — Niemals! de auch Sodawaſſerfabrikant. 

— So erfahren Sie Und daß er der Journaliſtik end— 


denn, daß 
dies eine Kunſt iſt, welche jeder Laie giltig entſagte, erſehe ich aus dem 


dige Liſt. 
— Ich verzeihe Ihnen, jedoch nur 
unter der Bedingung, daß Sie der 


in einer halben Stunde erlernt. Es nſtande. daß er ſeine eigene Vor⸗ Vorſchein, während ber 


iſt daher abſolut ausgeſchloſſen, daß lobungsnachricht für das Blatt in 

die Arbeiter einer Sodawaſſerfabril drei Zeilen ſchrieb, ohne mir neun 

ſtreilen. Kreuzer Zeilenhonorar daflir aufzu- 
Ich lachte höhniſch über die Weis— rechnen. 


gekannt hätten und 
gentum des Klägers ſei, 
dreißig Andere beſchworen, daß ſie 
'das Füllen jeit deifen erften Lebens- , * en bon hunk 
tagen gekannt und daß es das Eigen- wiegen ſollte. Die Geſchworenen wa— 


tum des Vertlagten ſei. 
gleich berichtet 


ſchen beiden Füllen beſtand. 


Stuten, welche beziehungsweiſe 


Der 


erkennens. 


und, ein 


'Mläger hatte eine Klage eingereicht, 


‚d03 zu feinem Gigentümer zurüdae- 


eines Füllens brehte. Vierundziwan: |gleichinäßig pofitin und gleichmäßig 
sia Zeugen befchioren, daß fie das | bertrauensiwürbig. Lincoln ftand auf 
Fällen feit defien eritem Lebenstage !der Seite des Verklagten und M 

daß e3 das Ei- | hauptete, daR die Stimme ber Natur, 
inäbrend | wie fie ficy bei dem Füllen unb ber 
Stute bemertbar gemacht babe, bie 
| Auslagen von hundert Zeugen über- 


ven lauter armer und unmifjende 
Leute, und er gab fi große Mühr 
‚ihnen berjtändlich zu machen, me 
Innter „Uebergewicht des Beweismate 
rials“ zu verſtehen ſei. Er fagte, in 
einer Zivbilklage ſei eine ſolche Ge— 
Ein Umſtand wurde bon allen! * en en , 
oder doc) bon den meiiten Zeugen be= | weh, AR „notwendig fei, * 
jätigt, nämlich: daf, die Beiden, die, benſache. Sie müßten den Fall ent⸗ 
da Anſpruch auf das Füllen erho ſcheiden. genau mit dem Eindrud ſich 
ben, fich vereinbart hatten, an einem  Dereindarend, ben die zu Tage geför- 
befttimmien Tage mit den heiden | een Beweiſe auf ihr Gemüt her 
v FJ ; borgebradht; und follte ihnen. bie 
ne , Sache noch unklar erfcheinen, fo wolle 
er ihnen einen Prüfftein in die Hand 
aeben, durch melchen fie vielleicht be 
fähigt werden würden, eine gerechte 
Entfogeidung zu treffen. „Nun mol- 
len wir annehmen,” fagte er, „Ihr 
wünfchtet auf diefen Fall eine Wette 
einzugeben, auf welche Seite würbet 
hr eine Picaynune (je und ein 
Viertel Cents) riätiren wollen? Die: 
teniae Seite, auf die Jhr eine Picak 
yune risfiren würdet, ift die SAH 
auf weicher in Eurem Sinne das 
Uebergewicht des Beweismaterials 
ruht. Es iſt unmöglich, daß Ihr im 
Unrecht ſeid; doch hat das hiermit 
nichts zu tun. Die Frage iſt: Wo 
ruht das Uebergewicht des Beweis— 
matertal®? Und das könnt Ahr. i 
Eurem Sinn aenau beurteilen, ne 
‘hr dariiber enticheiben wollt, auf 
zu metten hr millens 


Hier mag 
werden, dab Diele 
Zeugen lauier ehrbare Leute waren, 
und der Srrium von der auffallen 
pen Aebnlichfeit herrührte, die ziwt 


die Mütier des jtreitigen Füllens 
alten, zufemmen zu fommen umd' 
68 dem Füllen zu überlaffen, zu 
enticheiden, welcher von beiden es a 
oehöre. Die Zufanentunft fand 
ber Verabredung gemäß Statt, und 
da es em Fonderlicher Fall war und 
viel öffentliches intereflfe erreate, 
waren wohl an die hundert Männer, 
auf ihren Henaiten und Stuten von 
weit und breit berbeifo id, ver 
ſammelt 

Nun aber gehörte das Füllen in 
Wirklichfeit dem Verflaaien in bie: 
jem Restsfalle. &3 hatte fich verirrt 
und war ziwiichen die Pferde Des 
Stlägers geraten. Das Füllen des 
Klöger® aber hatte fi zur nämik 
hen Zeit ebenfalls verirrt, war nicl 
zurüdgefommen und fonnte and 
nicht gefunden werben. Sobalp bie 
Siuten auf den Pla gebragt ı 
den, gaben die Stute des Verlla 
und das Füllen Reichen des Wie 


x 


um. welche Seit 
"m fein würdet.“ 

aiel 

der- ' Das veritanden die Geichmorenen. 
Füllen lief hin zu Dier ivar feine Moitifitation mög 
feiner Mirtter und wollte fich nicht | Tie. Ste hatten jet einen Leitfaden 
von ihr trennen. Sie liebfoiten ein: ‚in der Hand, demzufolge fie ein in 
ander, und obaleich der Kläger feine | telligentes Urteil fällen konnten. 
Stute dazwiſchen dränate und auf Lincoln tat einen Einblid in ihren 
verichiedene Manieren die Mufmert: ı Gemütszuitand und wußte genau, 
iamfeit des Süllen® abzulenken |toe& erforderlich mar; und im Mo 
verfuchte, To wollte fich das Füllen 'ment, in dem fie das Erforderliche 
nicht von feiner Mutter trennen. &3 erhielten, wußte er auch, daß er fei 
sofate ihr dann auf einer Strede von ner Sache ficher fein durfte, mie auch 
adıt oder zehn Meilen nach Haufe eim rafch Folgendes Urteil zu Gunſten 
oder zwei des Verklagten bewies. In keinem der 


Meilen vom klagten N 
Stalle entfernt, gallopirte es, feine nit diefem alle, verfnüpften Um— 
Mutter hinter fich Iaifend, auf dem fände trat der Scharffinn Lincolns 

flarer zu Tage, als in der Gering- 


türzeften Weae demfelben zu. Der Haren ; 8 , } 
füiaigteit der Summe, die er in ber 


ım ii i u erlanaen, hypothetiſchen Wette ald Rifito auf- 
— — — ſtellte. Er nannte ihnen nicht hundert 
kehrt war. Dollars, oder tauſend Dollars, auch 

In der Verhandlung dieſes Falles noch nicht einmal einen Dollar, ſon⸗ 
vor den Gefchworenen brachte en ee nannte — pe 
—* ißig Zeuge zum Silbermünze, um ihne 1 
in re rg ertlagte daß das Urteil durch das Meberk 
nur dreißig auf feiner Seite hatte; |twicht ber Beweismittel beftimr 
aber außerdem ftanben ihm das yiil- | werden müffe, und menm biele® 
fen felöft und beffen Mutter zur |Uebergemicht auch nur daß Gewicht 
Seite — vierunddreikig Männer ges leiner Feder beſitzen ſollle. 


Das 


un 


l 
’ 
I 
| 
’ 





„Sonntagpoit“.) 


Kannid Ihnen Font: 
wie dienen? 


ine 


isür dir 


C Kriminalgeſchichte von 
Albert Weihe, II 
nnd 

Bellemmende Schmwüle herrichte im! 
Gerichtsſaale. Im Zuſchauerraum 
drängte ſich Kopf an Kopf; auch die 
Tiſche für die Anwälte und Bericht 
erſtatter waren voll beſezt. Der zur 
Verhandlung ſtehende Fall verſprach 
einer der intereſſanteſten zu werden, 
der je in den „Four Courts“ in St. 
Louis zur Aburteilung gelangt war. 
— Dafür bürgte ſchon der Umſtand, 
daß der Angeklagte, ein bisher gecd) 
teter und völlig unbeſchuldigter Bür 
ger, des ſchwerſten Verbrechens, des 
Raubmordes, bezichtigt war, und 
mehr noch dazu, daß der Mord erſt 
nach fünfzehn Jahren durch dieſen 
Prozeß ſeine Sühne finden ſollte | 

Der Angellaate, der Yabrifani | 
Ssobnfon, hatte jich bereits bei feiner | 
polizeilichen Bernehmung und derj 
Borunterfuhung, und .auch heute 
gleich nah Eröffnung der Gerichte | 
jigung für fchuldig im vollen Um:=| 
"ange der Anklage erklärt! Nach 
den Geſetzen des Staates Miſſouri 
genügt aber das einfache Schuldbe— 
“enntnis des Anoeklaaten in einem | 
Morbprozefie por einem Gefchiwore: 
nengerichte nicht zu einer Schuldig 
Iprechung. Die Yurn muß aus ſeinem 
eigenen Munde die näheren lmftände | 
feiner Morbtat vernehmen und bieles 
Geſtändnis muß durch weniaſtens 
einen Zeugen oder in Ermangelung 
cines ſolchen durch unanfechtbare 
„Circumſtancial Evidences“ erhärtet, 
werden. 

Der Richter gab den Geſchworenen 
dieſe Rechtsbelehrung und teilte ihnen 
gleichzeitig mit. doß er im 
tandnis mit der Stastsanmalticaft | 
ind der Verteidiaung außer bem An- 
geflagten jelbit nur einen ‘Jeugen, den 
Detektiv, der die Verhaftung John 
jon’s borgenommen batle, auf den) 
Zeugenjtand rufen werde. — Da das 
Öefeh feine milbernde Umftände bei | 
einem Mord im eriten Grabe fennt, | 
Lönme--die Schilderung der Not und| 
Verzweiflung, die ben Angeklagten | 
‚ur Begehung des Verbrechens getrie- 
ben haben foll, «ls belanglos fort= | 
tallen. 

Und dann 
cate er: 

„Beainnen Sie alio mit |hrem Ge: | 
*“öndnis -- erit von dem Augenblicke 
in, als Sie, um’ zu betteln, fih in, 
das vornehme Haus an der Franflin 
!Ipenue getreten waren und fich in das | 
‚weite Stodwert geichlihen hatten. . 
Der Angeklagte erhob jid. | 

„Ohne mir Klar zu fein, wis ich bei] 
sem ungewohnten Geichätte des Be 
telna vorgeben jollte,“ nabım er, w 
ihm hefohlen, fein Gettändnis auf, ! 
„drückte ich auf den eleftrifchen Knopf | 
ver Hausglode. Die Glode Hang laut i 
ınd färmend. |ch mußte lange war: 
ten. Endlih aina Die Tür auf. Eine 
ältere rau trat, die Tür änaftlich 
ointer fich fchließend, zu mir a 
Korridor heraus, 
»ettaufgerifienen Yugen tn dem ae 
den, knochigen Geſicht, ſtarrte ſie mich 
mit verwundertem, 
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& mollen ſchrie ſie. 

Ich murmelte einige Worte. 
Ich verſtehe nicht!“ 

„Was bringen 
oc) lauter. 

Ich hatte nicht den Wirt, vernehm: 
bar zu fprechen: ich murmelte nur 
"iipas bon Not und Hunger. eb! 
ſchien ſie zu veriteben. 

„Wie?“ ſchrie ſie 
„Betteln wollen Sie, 
Loafer, der zu 
Wer hat Sie üb 
laſſen! Hinaus! 


„Wie? 


Sie?" freiichte jie, 


> 
ı De 


! enport auf. ! 
5 es ’ | 
= Ste junger! 
fc 
r 


* 
0 


ul 
igens ins Haus 
Marſch 


war, daß ich erſchrak und wie ab— 
vehrend gegen ſie 
ſtreckte. Sie ſchien 
nicht verſtanden 
Police! R 
einer & 


su haben. 


Da 
rullte 


ich 


obbers!“ 6 
Heftigkeit. daß 
mußte, ihr Gejchrei 
auf der Straße gehört werden. 

JH weiß nicht, was in diefem Au- 
cenblide mit mir 
vie Angft, daß 
ten, die 


ten 
TE 
Cal, 


Leu 


mtl pr 
mich Rau 


für einen 
oder war e2 die Empörune, 
ich iiber die Gemeinbeit i 
bes in aufbaumte, 
fühlte ich eine furchthare Wut über 
mich kommen! — | 


dieſes Wei— 


mr. 
mir 


bebend und zitternd wie ang 


packte mich. 


raſch in die Wohnung hinein. 


Nun war es ru 


getötet hatte? Ein Schlag, 


unbarmherzig .. 


gen 


durch mein Hirn: 


I‘ 


wieder hergeitellt war, betrat ver D 
die Hanb aus: |teftiv, der bie Verhaftung Kohnfous 
dieſe Bewegung vorgenon 
„Help, Derſelbe wurde 
ſie mit vernommen. Seine Nusfaae lauteie: 
fürchten Die Polizei hatte überhaubt keine 
könne wirklich Kenninis davon, daß eine gewaltſame 
Tat geſchehen ſei, als man vor 
‚ıen eine? Morgens die Frau tot in 
boraimg. War eBlihrer Wehnung auffand. Nichts T:eh 
te foınmer fösn- darauf fchlieken, daß man ihr ein 
ber biel= | Deibes zugefüat hätte. In der Woh- 
2 Inuna war Alles in ber beiten Orb- 
es Betz nung. Heine Epur von einer fremben 
anr einmal Hand, einem gewaltiamen Cinagrifi. 
An der Leiche Tieß ſich weder eine 


— — — — 


sr 
s.Y@i. 


rzelt 


da. Ein Falter Schauer lief mir 


—— — 


’ . . 2 . ! 
Füßen. Und ich, ich ftand noch inmer | Tote gar nit gelannt, ebenfowenig | 
itwie ben UAngeflagten. Zum eriten | 
ı Male jah ich ihn in der Office feiner | 


dur den Leib und ein plößlicher | Fyactorn. Ach hatte eine Recherche ein- 


Schwindel machte mich taumeln! Da 


‚ hörte ich auf ter Treppe unten Män- 


nertritte...ganz dentlih!... Sie fa 
men näber, immer näber. ch er: 
Ipad 
furchtbare, eine 


entſetzliche Angſt 


unten auf der Straße wirklich die 


Hilfeſchreie gehört hätte! Schrecklich, 


wenn man mich bei dieſem ſtummge— 


wordenen, ohnmächtigen oder gar to 


ten Weibe traf. Ich erfaßte die Re: 


und zog das Weib mit aller Kraft 
Dann 


- 


Ihlug ich die Tür Hinter mir wieder 


zu und hardste. Nch hörte keinen Ion 
die das Geranfid ı 


mehr; Die Leute, 
ıtfacht hatten, mußten fort fein. 
bia... ich fonnte mid) 
unbemerft aus dem Harfe Tchieichen. 
Di fiel mein Blid nodmals auf die 
Frau. E3 fchüttelte mich por Grauen! 
War te mwirflih tot? Ya lich mich 
neben ihr nieber und fühlte ibren 
Puls. Dann legte ih meine Hand 
auf ihr Herz...starr...falt....tot. 
Ich betrachtete ihren Kopf.. nichts, 
niht eine Spur vun Wunde ober 
einer Beule. X forichte an meiner 
Kleidung, ti unt:riuchte meine Hand 

‚nicht ein Bluttropfen, Wie war es 
nur möalib, dad ber eine Schlag jte 
der nicht 
bart genug aemwelen fein konnte, Se 
mandem überhaupt einen Leibeäicdha: 
den zuzufiigen. Ind Doch! Das Weib 
mar tot! Und ich ich hatte 
jte aemordet. Ach aejtehe offen ein, ich 


Aarı 


ı 


tot 


empfand in biefem Nugenblide feine! 


Semillenspiffe, nur Furcht vor Ent 
defuna. Fort, fort aus dem Haufe, 
das ivar mein einziger Gebanfe! 

Por der Tür, durch die ich die Er 
mordete im die Stube aeichleppt 
hatte, laq der Leichnam, Mir arante 
dovor, über fie herüber zu iteigen, um 
auf dem Korridor zu aelangen. ch 
entdedte noch eine zweite Tür. Wie 
ich auf fie zufchreiten will, fällt mein 
Bltd auf einen Tifh und auf einen 
offenen Gelbichranf. Gold! Gold! in 


einer Menge, twie ich eö nie zubor ge= | 
jehen hatte, lag da auf dem Tifche, 
aufgezählt! Noch einmal blidte ich bie 


Iote an! Das Gefict ftarr.. .falt.. 
. gemein, im Qobe, 


hört!— Sicher ivar es durch Ichmußi 
Sei; zufammengeicarrt oder 
durch ein lafterhaftes Leben erivsrben! 
Sch brauchte 
itreden, und ich war ein wohlbaben 
der Wann! Aber ba faın es iiber mich 


auf einmal wie ein Ekel. Nein, nein! ! 
'Sogleih aber übermannte mich iwie= | 


ber die Schwäche, ich mollte das Geld 
liegen laflen, aser der Gedanke zuckte 
Soll ich denn ver 
zungern? Unwillkürlich erfaßte meine 


Hand ein paar Goldſtücke.. 


feſter zu. . .es waren im Ganzen etwa 
dreizehnhundert Dollars. Ich nahm 
das Geld und ſchlich raſch aus dem 
Hauſe, ungeſehen, unbemerkt. 

das Sündengeld, das mir vor 


war 5 


uf den infehn Kabren aus aller Nat baff, 
ion, DAB nich zum verkältnigmähie mohl- 
ae. | Mioenven manne und HFubritheitker 


an 


Nr 
NRa 


machte, das war der mei: 
nem Gemiijer feine rubige Stund 
gönnte, und mid) jegt nach fo langer 


© 


Mörder auf die Antlagebant 


Der 


. Hei 


ud 


geit ala 
brachte!“ 

Immer ſchwerer, mühſamer ſchien 
ihm gegen den Schluß hin das Be— 
kenntnis ſeiner Schande zu werden. 
Kaum hatte er die legten te oe = 
iprocen, jo heiler und Flüiternd, dat 
tie faum börbar waren, al3 er ver 


Tre 
bui 

ar 
1er 
” 


il, 


jeiner Schwäche übermannt, taumelnd ! 


in die Arme des hinter ibın ftebenden 
Geristöbteners, Der ihn auf die Bant 


gleiten lie, jtürgte. Die atembetlem- 
zur Arbeit ıft!;mende Spannung ınd Stille, die auf 
e: allen Zubörern gelaſtet hatte, löſt 
0 4 3 hinaus!“ ji in ein 
Ihre Stimme ſchallie ſo Iaut durchs Mitleids mit dem Angeklagten a 
Haus, daß ich völlig eingeſchüchtert Nachdem die Ruhe im Gerichtsſ 


e 
dumpfes Gemurmel des 


u 
a 


i. 
aale 
Y 


en batte, den Zeugenitand. 
dann vom NRichter 


im 


J 
a. 
Jab 


te wie aus einem Troum! Eine 


Herr Gott, wenn die 
Menſchen hierher kämen, wenn man 


oielen Fällen diktirt ihnen ihr ſchlech— 
t 


—2 ve. gar nicts: 
ivie ed im Leben gemweien ivar. Ahr ICT N 


* * mein Gegenüber zu den 
hatte dieſes anſehnliche Vermögen ge⸗ 


nur die Hand auszu- | 


Der kaum erhoffte 


ich griff 


ſtarrte er mich an, kaum im Stande, 
ſich auf den Veinen zu halten. Kein 


'+8 fam, dab ich e& noch immer nicht! 
ıbegreife.... Aber ich tat es... !“ 


ı Kleinigkeit, 


zubolen über einen Mann, der mit 
dem Fabritanten Yohnfon vertehrt | 
haben follte. Weber Xohnfen felbit’ 
war abjolut nichts Nachteiliges oder 
irgend etivad Anderes befannt, was 
dic Aufmertfamteit der Borizei bihe 

auf ihn hätte lenten können. ch ver 


'Iprach mir auch nicht viel Erfolg von 


dieſen Banae; ich ioollte nur als Be 
amter ‚meiner Pflicht genügen und 


den Yuftraa des Chefs ausführen. \n 
Ider Dffice war außer Kohnfon nur 
'noc) der Buchhalter anmelend. 
\sungslofe, rik die Stukentüre auf, 


Wie 
mt | 


gar, 


amtlichen | 


5 meinen Namen nannte und an 
'beB ich ibm in meiner 


I . u * 
Eigenſchaft als Geheimpoliziſt einen 


Beſuch abſtattete, ſprang er bliß— 
ſchnell von ſeinem Drehſtuhl herunter. 
Sein Geſicht war kreideweiß gewor 


den: er ſchien ſchwer nach Atem zu 


ringen. Nachdem er dem Buchhalter | 
ein Yeichen gegeben hatte, hinauszu- | 
geben, fragte er, ohne mich anzufeben, | 
was ich von ihm wünfche. Xch nannte | 
‚ibm den Namen des betreffenden ı 
ı Mannes, mit dem er verkehren jollte; | 
‚er fannte ihn faum, — ganz wie ich 
erwartet hatte! Die Sache war alio | 
herledigt! Ych hätte nıın ja gehen kön-, 


nen, aber Etwas bielt mich Doc zus | 


‚ti, Mein Verdabt war mwachgeru- 
fen. Warum erfchraf der Mann, als! 
ih mich ihm als Gebeimpolizift zu 
‚erfennen gab? ch aynte es! Miele | 
Venice empfinden zwar, beinahe in= | 
INinktir, ein peinliches Gefühl, menn 
;ile einem Kriminalbeamten oder De: 
tettiv plötzlich gegenüber ſtehen, ſelbſt, 
wenn ſie pöllig unſchuldig und ehren⸗ 
haft ſind! Das weiß ich ſehr wohl, 
aber hier war das Erſchrecken doch 
ganz beſonders auffällig. Dieſe fahle 
Bläſſe, dieſer Ausdruck der Beſtür 
‚zung mußte mehr olg eine unange: 
nchme Empfindung fein. Id biteb 
alſo ſtehen und ſah ihn mit aufmerf 
am fraaendem Blid an. 

„Kann ich Ihnen ſonſtwie dienen?“ | 
tam es auffallend fchen und gedrüdt | 
ang feinem ‘Munpe, 
; Dielen Ton tannte ich, ich habe ihn 
auf der Polizei oft gehört von Leuten, | 
|die IInfereinen, ber jie mit Fragen be | 
'äftigt, gerne los werden wollen An | 


Nu 


on 


Trotzdem 
Ich wußte ja 
Jah doc, daß | 
Menfchen ge: | 
hört. pnn denen man, ivenn man Sie 
‚in die Enge treibt, bald die Mahrbeit | 
erfährt. Ich ulaubte e& alfo waren zu | 
Nrnen, fofori auf ein, wenn auch mir | 
'jelbit ımbetanntes Ziel loszugeben, | 
als ob id) einen feiten Boden ! 


e8 Gewillen dieie Frage. 
par ich in Verlegenheit. 
aber ich 


ganz 


‚unter mir hätte, Mit erniter, fait ge⸗ 
heimnißvoller Miene gab ich mir den 
Anſchein, als ob ich mich verſichern 
wollte, daß wir in der Office ganz 
"allein und unter vier Augen ſeien. 
olg ſtellte ſich 
ſofort ein, denn der Mann wurde von 
Moment zu Moment befangener und 
unſicherer. 

„Nun können Sie mir wohl ſagen,“ 
begann ich plötzlich und ganz unver- 
mittelt 


il, 


I 
wi 


„tie ſich die Sache damals 


verhielt?“ 


„Die Angelegenheit mit Ericſon?“ 
Das war die Perſönlichkeit, über die 
ich mich. bei ihm ertundigt hatte.) 
„Nein, Sie wiſſen ja, das war nur 
ein Vorwand, ich meine Ihre eigene 
Angelegenheit ... 


Ich hatte gerade ins Schwarze ge— 


“a 


fung, alle Weberlegung. Erſchreckt 


Sineifel, ihn bdrüdte eine jchwere, 
Schuld, und nod; mehr die Angit por | 


(Entbedung. Er muß, feitbem er feine! 


— 
> 
— 


ie wiſſen alſo, was geſchehen 
iſt?“ ſtieß er im Tone des höchſten 
Schreckens aus. 
„al“ 
„Nun—“ ſchrie Johnſon verzwei- 
felnd, „dann iſt Alles vorüber, Alles 
vorbei! Man wird es mir nicht glau— 
ben, daß ich noch jetzt nicht weiß, wie 


Dr ii 


“ 


Er war ganz gebrochen, vollſtändig 
willenlos und widerſtandsunfähig 
geworden! — — Es war nur eine 
non ihm den ganzen 
Sachverhalt zu erfahren! 

Nachdem durch dieſe Ausſagen des 
Geheimpoliziſten die Hauptmomente 
die Jury zur Beratung zurück. 
Der U 


in 


I 


imwähr des Genichens 
'e3 feine großen Bautverfe, Fein ge- | Bilde. 


verſtehen, 
geſchloſſen ſind; 


| 
D 


ſanfte Liebenswürdigkeit der Frauen, 
‚die Einfachheit, Naivität und Innig- 
{ t IS © e= | teit der Gottesverehrung, die lieb- 
‚troffen. Er verlor plöglich alle Faf- | 


|Sremden gefangen nehmen und in, 


'böfe Tat beging, feine ruhige Ctunde | des Nadınittags Tiegen Meer und, 


22 a * ' 
| gehabt haben! Himmel, von kleinen Inseln grüßen , 


die 
krüppelten Pinien 
wundervollen 
mono 


Bucht, die ihre Wellen an den mei: | 
ten, flachen jandigen Ztran 
Dann geht es landeinwärts zwiſchen 
den niedrigen Häuſerzeilen Kama 
kuras 


hauptſtadt 


Haupiſtraße offene Kaufläden 
Fremden harren. Aber die Fremden-⸗ 
induſtrie mit ihren Bronzen, Lad: 
arbeiten und Porzellanen hört auf, 
je näher wir den Tempeln und dem 
ente | we 


I5.22 9 Ys2 4 * 4 38 Er a . 
des Falles tlargelegt waren, zog ſich Son, jipenden Buddha-Stetuc, tom- 


men — 
der Angellagte hatte von den Aus | Verkaufsſtände, die ſich im Um— 
genblicke an, als er das lebte Wort freiſe der Temvel befinden, dient 


F 


20. Januar 1918. 


ntagpojt, Chicago, Sonntag, den 


Son 
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Von Robert Seidel. 
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Bee telnet: 
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(Sin rajendes Jagen ob jchwindelnden Hoh'n, 
An allen Scyludten ein heulendes Dreh'n, 
Durch weite Gefilde in wirbelnden Flug 
Ergießt ſich des Winters Triumpheszug. 
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In ſeinem unzähligen, flockigen Heer 
Hat jeder Streiter gebrechliche Wehr, 
Allein der erbitterten Maſſen Gewalt 
Erdrücket die mächtigſten Feinde bald. 
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Wohin dieſe tobende Schaar ſich ergießt, 
Die bunte Farbe des Lebens verſchießt, 
Mit Leichengewändern umhüllet ſie fahl 
Das träumende Dorf und der Städte Qual. 
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Auf einſamen Wegen und eiſernem Pfad, 

Da ſtockt das knarrende, ſauſende Rad: 

Dem Schöpfergeiit jelber ang leuchtender Bahn 
Hält eiliaer Schaner den Atem an. 


£ 


*** 


Doch ſiegend erhebt ſich die ſchaffende Macht 
In ſäuſelnden Lüften der Frühlingsnacht, 
Und in Märzenſtürmen und Donnergebraus 
Stirbt Winters Gemalt und Herrichaft ang. 
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Japaniſche Gegenſätze. 
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Von Philipp Berges. 


nn 


radrigen Starren bolt tiichtig aus, Yunfaßbar, itberirdiiche Ruhe 
denn e& fit falt. Seine Beine find | Weltenferne uns 


entgegenmwanDdel: 
nat, unter den Fühen trägt er |ten. 


Strohfandalen, ung die Lenden ift nid dumfle Stiefern Schauen aus 


eine Art Handtud) gemunden und !hundertjährigen Kronen unbewegt 
über den Nücden eine zerichliifene aus der Höhe. Bmiichen ihnen 
Khakijacke gehängt. Unermüdlich, Stehen auf weitem Platz ragende 
in immer gleichem Fußfall eilt er Bambusgebüſche und 
dahin. In Japan muß man im Kirſchbäume. Die Hunderte von 


Rickſcha durchs Land ziehen; es iſt Kindern, in ihren reizenden bunten 


das Gefährt, das ſich der Umgebung Kimonos, ſind nur wie Schmetter— 
harmoniſch anſchließt und die Ge- linge, die hin und her über den 
bietet. Im Platz huſchen. Sie ſtören die er— 
Lande der aufgehenden Sonne gibt habene Ruhe nicht, ſie gehören zum 
Ernſte Beter, Männer und 
ſellſchhaftliches Leben, wie wir es Frauen inkleinen Gruppen, machen 
da die Frauen au 
cs gtbt feine Ge- ! Salt, neigen das Haupt und legen 
nüffe, die dem meitländiichen ®e- | die erhobenen Hände zufanmen. 


n 


ſchmack entſprechen — und doch übt Und hier halten auch wir, verlaſſen 


auf und verweilen einen 
Augenblick in ſtiller Andacht, denn 
am Tore ſtehen in chineſiſchen 
Ideogrammen und in engliſcher 
Sprache die ſchönen, eindring 
lichen Worte: 

„Fremder, Der die Schreelle 
dieſes Heiligtums überſchreiteſt, wer 


Japon alle Reiſenden einen das Gefährt 
geradezu bezaubernden Einfluß auüs.“ 
te Fremdartigkeit der Anſchauun— 
die Anmut der Sitten, die 


Bw 


gen, 


Du 


I 
liche Natur und vor allem das bunte | 
Bolfsleben, te find die den 


80 es, 
werde Dir bewußt, daß Deine Füße 
einem magiſchen Kreis einſchließen. Line Stätte betreten, geweiht durch 
Jetzt rollt die Kuruma am 


el _ 
S Zeitaltern. ies 
Strande entlang. In zarten Tinten 3 itallern. Die 


Buddhas und das 
- durch das 


tt der Tempel 


keit Du 
Fähnchen der ver— 
— wie in einen 
altjapantichen Stafe- | 
iheint die Natur cin-| 
geſchloſſen. Es it die Sagamı-! 


dunflen — si 2 
Aber audı ohne diefe Mahnung 


ninmt tiefe Andacht den Beſucher— 
wer er auch ſei und weß' Glaubens 
— gefangen, denn nach Durchſchrei— 
tung des Tores ſteht er alsbald vor 
dem großen Buddha, von dem eine 
wunderſame Ruhe ausſtrahlt. Die 


ce 


d ſendet. 


gewaltige Bronzefigur, im drei— 
zehnten Jahrhundert auäfgerichtet, 
Kaiſerreiches, ſebt als der Buddhismus in Jabpan 
ſtilles Dorf, an deiten breiter, blühte und Staatsreligion war, iſt 


die ſtolze Oſt— 


einſt 


des 


hin, 


ein re Penn — 
der fünfzehn Meter hoch. Die Finger 
find itber einen Meter lang, das Ge- | 
ficht zivei Meter. Die Augen find | 
bon den Nidern bededt, das Antlik | 
tief durchſtrahlt. 


D 


ltberühmten Daibutſu, der gro— 


ſtalteͤn der Pilger zu ihren 


rr 


Lil 


fraumende | 


| 


‚| ihon Bor dem äußeren hohen Tore | 


. 
4 
l 
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deiner Seele lebendig und maden ! 
‚ste zu einem Vulkan 
schaften. 
‚dies alles, wie 
Illuſionen ſind, Träume, du ſelbſt 


Aber 


das ganze Sein, 


ein Traum, vom Geiſt des Univer— 


ſums geträumt; begreife, daß alle 


Leiden, die aus Wünſchen entſprin— 


gen, nur in deiner Einbildung wirk 


Bitterkeit blieb zurück. 


platz du biſt, Ruhe. 
von den Lockungen 
ſenke dich in dich ſelbſt, werde eins 
mit der Allſeele, 


lich ſind, und daß ſie verſchwinden 


wie der Hauch, der durch den Bam 


bus raſchelt, ſobald du dich von den 


Wirmſchen und Leidenſchaften deiner 
Sinne abkehrjt. 


du durchlebt in immer neu eriva 


chendem Daſeinsdrange, unzählige 
Leiden haſt du durchkoſtet in immer 
neuen Verſuchen, den Marmorblock 
des Lebens bergan zu wälzen zum 
Und ſtets 
Marmor. 


Gipfel 
entrollte 


Genuſſes. 
tückiſche 


des 
der 


In 
a 


Begreife es 
endlich, o Tor, es gibt keine Freude, 
einen Schmerz, feinen Genuß, fein 
Leid — Illılion it alles und in 
dir Selbit it alles beihloflen. Da 
vum laß endlich ab und 
Geiſtern, deren Haus und Tummel 


der Welt, ver 


laß 


deines Sinns ſtill hinüberfließen in 
die große, ſelige Ruhe, aus der es 
Leine Wiederkehr gibt, ins Nirwa— 


Antlitz des Fürſtenſohnes geſchrie-— 
ben, der in tiefem Mitleid auszog, | 


‚am die Welt vont Soche des Lebens: | 


“4 


na. 


Alfo ſteht es in dem ſonnigen 


leidens zu befreien, und deſſen Ver— 


förperung hier im ſtillen Kamakura 


ſeit ſieben Jahrhunderten in tiefer 


Selbſtverſenkung daſitzt. Unge— 
neuem Trovit, mit neuen Hoffnun— 
gen, gereinigt und gelautert, heim 
ziehen ſehen in 


Auch heute treten an den großen 


Daibutſu Beter aus allen Ständen 
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| Shintotiten, aber 


heran und verrichten ihre Andacht. 
Es ſind durchaus nicht immer Bud 


dhiſten, im Gegenteil, die überivies , 


gende Mehrzahl beſteht gewiß aus 
vor den großen 


berühmten Schreinen verrichten alle 


‚ohne Unterichied ihre Gebete. 
Iijt ichön und erbebend, ein Volk in 
und ohne 
Grübeleien den unbefannten Mäch— 
Der Rickſchaläufer vor dem zwei- öurück. Es iſt, als ob unſichtbar und 
und 


ſo 
— —— 4 MQ·. ee | 


Ehrwürdige Kampferbäume! 


| 


dann folgen Teinpeldiener mit Jet: | 
|feln, und in ihrem Scheine erft wird, 


‚die goldene Nieienfigur der Göttin | 


| 
\ 
| 
| 
| 
} 
I 
I 


\ 
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Es 
ſchlichter Innigkeit 


ten über uns huldigen zu ſehen. 


Nicht immer ſtand die große Fi— 


fe ganz frei, zweimal iit ein Tem 
pelumban durdy Erdbeben zeritört 
und dam nicht miehr erneuert wor 
don. 
man eine ganze Temwelflur nennen 
rönnte. 

Sm großen Tempel der Schid- 
jalsgöttin Sivannon führt der Ober 
prieiter den Vejucher in einen Ttod- 
duntlen, gebeinmibpollen Raum, 


jihtbar. Der taufendjährige Tem 
pel des Kriegsgottes Hachiman ſteht 
auf dem Hügel Tſuru⸗-ga-oka, und 
eine breite alte Steintreppe mit drei 
mächtigen Torii führt nach ſeinem 
Schrein. Dieſe und alle die kleine 
ren Tempel gehören dem Shinto 
Kult an. Aber hier wie dort, über 
all dasſelbe ſchlichte Bild herantre— 


tender Beter, die eine Münze in die 


I 
' 


Tu auch jeiit ımd weh’ Glaubens, | 


die Seilighaltung und den Kult von | Feine Dogmen beriteiien. 


Opferichale werfen, den loden 
itrang zieben und jtill beten. 

Wenn Baſil Chamberlain die Ja 
paner von Natur irreligiös nennt, 
ſo meint er damit, daß ſie ſich auf 
keinen batimmten Glauben und auf 
Sie ſind 
das breite 


vielmehr, beſonders 


Tor zur Ewig- Volk, gläubig. Kein Haus ohne 
in Andacht 
ſchreiten ſollteſt.“ | 


Ssamilienaltar zur Berehrung der 
Ahnen. 
Shintoismus 


und Buddhismus 


ſcheinen die gleiche Achtung zu ge 
nießen. 
wiſſen Grade ineinander verſchmol 
Die dunklen Schickſalsmächte 


Sie ſind bis zu einem ge 


zen. 


find 08, die unter all den verichtede: | 


nen Nanten pon Göttern, Göttinnen 
und Selden verehrt werden. Wil: 
jen wir mehr? 

Ner das japaniſche Volk vor ſei 
nen heiligen Schreinen beobachtet, 
erhält den Eindruck eines ſchönen, 
ſchlichten und innigen Empfindens. 


Seltſam und anmutig ſind japa— 


J 


Häuſer 


Bor allen Haäuſern und 


von Leiden⸗ 
begreife doc), daß | 


Viele Leben bait 


gib den | 


stehre dich ab 


den Strom! 


ihre Dörfer md | 
Städte, woher ſie gekommen wareit. | 


I Stamafura gibt es, was | 


Kein Dorf ohne Teinpel. | 


fragte ih. Da fah mich mein Be- 
Tannter befremdet und beleidigt an 
und jagte: „Wicjo denn jammern? 
Der fingt do!“ 

Hier tt die entjegliche, gräuliche, 
ohrenzerreißende japaniſche Muſik 
in einer Nußſchale. Ich ſollte bald 
mehr davon zu hören bekommen. 
Es iſt ſeltſam, daß dieſes 
den erleſenſten Geſchmack in der bil 
denden Kleinkunſt beſitzt, keinen 
Sinn für die Harmonie der Töne 
hat. 
und die Diſſonanzen, die mit den 
landesüblichen Inſtrumenten 
vorgebracht werden, it unter diefen 
Umständen die hödit merfwürdige 
Einrichtung der „ſtillen Konzerte“, 
die man in Tokio hören oder viel 


ſteriöſen Charakter beſitzen, werden 
von einer großen Kapelle 
dächtigen „Hörern“ alle Bewegun 
gen des Spielens ausgeführt, aber 


| 


Ennopiis der Romanfortſetzung vom 


] 
! 
' 
I 


NArıhur Schreiner. 


Istten Sonntag. 
Artgur Schreiner mar auf ſeines 


Onkels Carpenter Farm in Miffoirei 


| 


Beiler noch als das Segiriefe 


ber: ı 


mar er DIL erzäbite 
mehr nicht hören Tann. Ber Dielen En 


tonzerten, die einen religiöjen, mV» y 


ein fleißiger Arbeiter und fand feit 


einiger Zeit in regelmäßigen Brief- 


= — 
Wolff. das verfehr mit feinem Vater, ebenfo mit 


La Rues, Da fein Ontel feine Bor- 
auf der Farm anfammeln 
wollte, fchiekte er Arthur zmeimal bie 
Woche nach der Stadt, Ivo. ‚berfelbe 
init dem zweiten Glert des Duartier- 
:meilters, Herrn Elder, einem Lands: 


\ rate 


lin 


‚mann, befannt ipırrde, den er natüt- 
lich zum Beſuch auf CarpentersFarm 
einlud. Als gewandter Erzähler, der 
jeibft viel erlebt und -gefehen hatte, 
Herr Elder zum Eraögen 
Wirtsleute, wie einmal, e8 mar 
ald nach feiner Ankunft in Kanfas 
Eitn im Nahre 1857, Dafelbit der 


dor ante Merfuch gemacht wurbe,. eine Aebel- 


ienfahne „aufzuziehen“,. was er je 
doch mit einigen - Freunden -zu ber- 


fein einziger Yaut wird hervorge- ;citelm fuchte. Er hatte mit benfelben 


bracht. 


Da das Theater ſeit Ausbau des 


Kinodramas zu den überwundenen 
Standpunkten gehört und nach und 
nach ganz verſchwinden wird, wenn 
erſt unſere Klaſſiker kinematogra— 
phiſirt worden ſind, geht man heut— 
zutage. um die Darſtellungskunſt 
‚eines fremden Volfes zu ftudiren, 
ımicht ins Theater, jondern ins Kino. 

Eine? der größten Kinos tr 
Ddogo Tindigte einen Film „vor 
2800 Fuß Länge“ an, „wicht ein 
Zoll davon Tangweilig.“” Dabtn 
fenften wir umnjere Schritte. Bor 
dem großen Holzbau jtanden viele 
Dunderte von Sandalen 


‚mir bis zu meinem Gmde ein Rätjel 
zäblte Taufende bat die Statue mit | 


bleiben, wie die Beiiger und Pefige- 
rinnen thre VPantinen wiedererken— 
nen. Huch ich zog die Stiefel aus 
ımd begab ınih auf Strümpfen ins 


war voll. Uber das it zu wenig ge- | 
ganze Rarın war eine! 


fant. Der 
einzige gigantiſche Sardinenbüchſe. 
Man maocht ſich 
Begriff von dieſer Packung. 
ganze große Bau mit ſeinen Terraſ 
ſen war in Käſten abgeteilt, in de— 
nen dichtgedrüngt 
ſich niedergelaſſen hatten. Die Ja 
kleinſten, mit ins Theater. 
ben Holzkäſten mit Reis und Zukoſt, 
Rauchzeuge, Kiſſen. Es war ein 
höchſt befremdlicher Anblick. 
} 
bradjt, alle andern 
Boden, md wie von einem erhabe: 
nen Thron vdermodte ich die £unit- 
' begeiiterte Schaar zu überjehen. In 
der Zoge zur meiner Rechten frab- 
'belten fünf bunt umividelte Kinder 
durcheinander, während die Mama 
ihre Kleine jilberne Pfeife geräuid): 
voll ausflopfte, fie dam twieder 
füllte; aniteefte und lospeffte. Zur 
Linken gab eine junge, rundgelid 


tige und rundbufige Dame 


— E83 wird | 


Allerbeiltaite des Ninotempels. Er! 


in Europa feinen | 
Der | 


ganze Familien! 


baner nebnten ihre Süinder, auch Die! 
en 
Lane ! 


ihrem | yerfo 


lein Orcheiter gebiltet und war auf- 
cefodert worden, bei einer ‚Kinderz 
vorftellung in einer Baptiftenftirdie 
‘zu fpielen, dort, jo hatten fie gehört, 
follte die Entfaltung der Yahme vor, 
jich gehen. In Begleitung eines: 
Ssreundes, George Daggert, der ihre, 
die Fahne der Union, vermahrte, be- 
gaben fie fich zur Kirche und nah 
men auf der für fie beftimmien Xri- 
büne Platz. $hre Fahne war aufge» 
midelt und log unter der Banl. 


ö — — ß¶ — —⸗— 


Alle haben ſich trefflich 


I 
Geſichter. 
amüſirt. 
! Draußen jchimmtern wieder die 
| bunten Yampions, Bekannte, die 
uns begegnen, verbeugen fi lä— 
ſchelnd bis zum nie, int falbeıt 
| Schimmer der Laternen fteht man 
| Peter an die Ienipel am Wege ber- 
| antreten zit flüchtiger Andadt; al- 
ıles it Mohlanftändigfeit, - gute 
Sitte, Höflichkeit und Grazie. 
—— t 


Prokop von Mähren am Mauer— 


brecher. 


Kaiſer Sigismund, deſſen Dent— 
mal auch in der Berliner Siegesallee 
ſieht, — hat er doch die Hohenzollern 
mit der Mark Brandenburg belehnt 
war ein ſehr habſüchtiger Fürſt, 
und in der Wahl ſeiner Mittel, ſeine 
Länder- und Geldgier zu befriedi— 
gen, äußerſt ſtrupellos, wenigſtens 


Als nach modernen Begriffen. Schon mög⸗ 
> “ ı. '!1 Mr 4 M 3 

geehrter Europäer hatte man mir, ih, daß man im Mittelalter anders 

e : OR rt e 

einen alten, wadeligen Stuhl ge- | darüber dachte. 

Tahen auf dent 


Böhmen gehörte reinem Bruder 
Wenzel, und meil Sigiämund es jel- 
ber. gern gehabt Hätte, rücte er im 
Jahre 1402 in Bomen ein, die dor= 
'tigen Wirren ausnugend, Dur Un» 7 
kterhandtungen wußte .r e8 dahin zu 7% 
| bringen, daß ihm Wenzel von feinen 


| eigenen Untertanen a3 Gefangene 


|überfiefert wurde. Er ließ ihn in 


Wien gefangen feßen, und verjuchte 
unterdeilen an der Spite feines Hee- 
res jeine Wbfichten auf Böhmen zu 
(gen. Wartgraf Prokop von 


Baby die Bruft und lächelte mich od | Mapren, ein Vetter Sigismunds, wis 


meines gedanfenverlorenen Yu 


|derfeßte jich aber der Entthronung 


'ichauens veritohlen an. Zu meinen Menzel, und fo fam «8 zwiſchen 


Füßen war eine ſiebenköpfige Fa⸗— ihm und 


Sigismund zum Kriege. 


milie mit vierzehn Eßſtäbchen zu⸗-Lehzterer belagerte den Protop in fei— 


gange, aus Holzſchachteln Reis zu nem feſten 


ſchlecken. 
krabbel, wohin man ſah. 
‚ Der jabanijdhe 
|aber, der jid; alsbald abzurollen be- 


moderne Film Feſte zu erobern. 
I 


!Siatämund Lift und Berftellung an- 


Schloſſe Prezdiczy in 


Ein Gekribbel und Ge- Mähren, allein trot aller Anſtrengun⸗ 


gen wollte es ihm nicht gelingen, die 
So befchloß denn 


| 


|gann, itellte das ganze befremdliche | zumenben. 


Bild des Zuihauerraums weit, weit 
in den 
ihläge. 
dinenbüchſe verſchwindet. 
Leinwand auf der Bühne iſt er— 
leuchtet und zwei Käſten, die unſe— 
ren Proſzeniumslogen entſprechen. 
Hier ſitzen links die Sprecher, rechts 


| 
! 
I 


ı die Srabelle. 

In einer Sinficht it das Licht: 
bildtheater dem unſerigen überle— 
Igen: es it fein Theater für Taub- 


! 


Iitumme; feine Zettel mit Briefen, 


l 
\ 
ı 


denden Terten geben itber die Xein- 
'wand, Vielmehr wird mit verteil- 
ten Rollen geſprochen wie im wirk— 
lichen Drama; wichtige Stellen un— 
terſtreichen Chor und Kabelle. Der 


o er 


.s 


| Chor beiteht aus eimer im eiment, 


ı Holztaften figenden Perfon, die mit 
| einem unnatürlichen, im höchitenDis- 
| Tant ausgefioßenen Gequief bald auf: 
| auögeitogenen Geauiet bald auf— 
Imunternde, bald bedanernde Stont- 


bon Scelenfrieden und Weltenferne | nische Städte zur Abendzeit. Rings- mentare Iosläßt, begleitet von der 
| Ungeheuer wirkt mm italtentihe Nacht! Di 
die Figur, deren Kopf in die Baum— ſind aus Holz, die Fenſter aus Pa nem Mann beſteht, der dem Koto, 
denn alle die Läden und Mipfel emdorragt, während die Se | pier — umd aus allen dringt Lich- | einer Art Sarfe, 
üben | terichein. 


Sapelle, die ebenfalls aus nur ei- 


turchtbare- Zone 


entlockt. 


Er lockte ſeinen Vetier Prokop aus 


Schatten. Zwei Tantam- ſeinem Schloſſe heraus in ſein Lager 
Es wird dunkel, die Sar- unter dem 
Nur die verhandeln. i 
liſtigerweiſe gefangen 


V 
orw 


ande, mit ihm zu 
Hier ließ er ihn hinter⸗ 
nehmen und 


cher binden. Das war ein ſchwerer 


* einen Tümmler oder Mauerbre— 
! 


| 
| 
| 
! 


I 
\ 


Balten, vorn mit einem eifetnen 
Kopfr verfehen, und fd eingerichtet 
und auf.eine Gejtelle gelegt, daß ex 
mit großer Kraft gegen eine Mauer 
geitogen merden fonnte, Die dadurch 


a 
us 


nach und nach zertrümmert murbe, 


| 


| Telegrammen und anderen verbin- 


! 


Bor einen ſolchen Mauerbrecher 
lei; Sigismund feinen Vetter binden 
und ihn fo gegen die Mauer führen. 


Die Belogerten hatten un die Wahl, 


| 
| 


| 
| 
| 
1 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


h R. Die eigentliyen Sprecher, | 
noch nicht einmal bis zu den Händeit | por den offenen Läden hängen bumte die fich im Tempo genau den 


entweder die elte zu übergeben ober 
ihren Herrn an der Mauer zerfigellen 
zu loflen; denn ber erite Stoß dei 
Mumerbrecherd hälte ihn zermalmi. 
Man übergab die Yyeite, aber. dem 
bejammernswerten Profop war -.Ieei« 
der damit gar nicht zedient. - Denn 
bejammernsmwerten Protop ‘mar. Teiz 
ihn nach Brünn bringen, dort in eiw 
nen Iurm fperren und verhungern, 
Treu und Glauben galten gar wenig 


im diefen düfteren Zeiten. Macht mar: 
Recht! 


Die Kloſterglocke. 


CEinſamkeit und Schweigen 
in tiefer Waldesnacht — 

Ein Zauber für und eigen 
Wehr ti den Yiweigen jacht. 
Ind hordh! — da ballet jchaueig 
Ter Kloiterglode Klang 

Wobl durch die Nacht, ſo traurig 
So feierlich und bang. — 
Was hallt der Glocke Läuten? 
Warum ertönt ihr Lied? —— 
Weil von den Kloſterleuten 
Jemand am Stricke zieht. 


— Beule noch eine Wunde konſtatiren; eines Geftändniffes geiprogen, völ⸗ dem einhbeimiichen Verfehr. Hier 
„Seien Sie ſtill, ich gehe ſchon,“ die Autopſie ergab als Todesurſache lig teilnahmlos, in ſich zuſammenge— 
tnirſchte ich, indem ich ihr di⸗ geballte Herzſchlag, und der Hausarzt bekun- ſunken, mit geſchloſſenen Augen da— 
Fauft. ror Augen hielt. Sie wieder- dete bei dem Koroners-Inqueſt, daß geſeſſen. 

olte ihr Hilfegeſchtei nur noch lauter. die Verſtorbene ſeit Jahren herzkrank 
Meiner Sinne nicht 
verſeyte ich ihr einen 


mie ot 
nur einen 


der Statue hinaufreichen. Pavierlaternen — das iſt die natio- | Schattengeitalten auf der Zeinwand | 
gibt es Opfergaben für die. Geiiter ! _ Bie biele Tauſende und aber nale Beleuchtungsart. Von den anpaſſen, ſprechen in einer ganz! 
der Seligen und für die Götter, Tauſende von Menſchen haben ſich Händen der Rickſchalaufer hängen unnatürlichen, geſchraubten, ſtiliſir— 
| Süßigteiten, bunten Tand. Tee und im Laufe der Jahrhunderte mit ih weihe Lampious mit ihrer Wagen- ten Manier, die vom Theater üher. 
aute Als die Gefgimorenen nad) furzer Gebäd für die Beter amd Kinder. |ren Sorgen und HZieifeln, mt iD nummer. Vor Teehäuſern, Thea- nommen iſt. Die Männer ſprechen 
mehr mädjtig, gemeien fei. In der Zat jind ja au! Zeit in den Saal zurüdtehrten, !jharen. rem Kummer und Seid, die fönnen tern und Rejtaurotionen find ganze , alle tief, die Frquen alle ganz hoch | 
Kein Seen den ‚bie in ber Borunterfuhung vernom-|flammte wieder neues Leben in dem) Ad plöglich verändert jich die, erlbart bleiben, hierher gefliichtet | Zeilen farbiger Lampions aufge: | im Jammertönert ımd ohne jede Va- | 
a. sch erfiare noch | menen Sacveritänbigen der Mei: |aebrodhenen Körper Johnſons auf. Sımerie. Der bunte Marti bleibt | in den Schatten des grogen Menſch— hängt. riatio oder Veränderung der 
im nächſten Augen- pung, daß der Tod weniger die Folge Der Obmann begann das Verditt der heitslehrers, deſſen Geijt Diele, YA eine Qadentür gelchnt, in der | lanatarbe. | 
ich — —————— — als re Me Du zu berlefen! (Der Angeflagte 2 Su 35 72 — umſchwebt und ur Pie “| Straße Cotomachi zu Hyogo, durch Es wird beit. Die Sardinen: | 
ante m —— ut en Yufregung ober eines p öpli- | jprang auf, beugte ſich vor und | beutlich. — Ein kurzer Aufſchrei rem, körperlichen Strab! us dem die ich mit einem japaniſchen Be: | Hirchie fommt wieder zum Vorſchein. 
— —————— gen Schreds geweſen ſein mag. Die horchte mit angehaltenem Ate als übertönte die letzten entſcheidenden erhabenen Antlitz bricht! „Tor!“ kannten ſchritt ſtand ein junger Die ſtebentöpfige JFamilie ißt wei. Empfebtend. — - Sensthem Al 
vegung, iu einmel murbe e& um|Nofızei hatte aljp nicht die gerittafte | wolle er jedes Mort des Spredjers im Worte. Ein dumpfer Fall folgte. Der | jheint diefes große, herrliche Antlik Mann und jammerte berzbrehend ter. Die iunge Mama flopft wie: | pem tellerudenden dien 9 
nich herum totenftilie. ... Wie ‚dom | Veraniaifınz, weitere Erhebungen | Voraus von den Lippen ablejen.) — Spruch der irbifchen Gerechtigkeit | zu jagen, „mas forgit und quälft du | bor fih bin. Entweder tik :er an | dir ihr Silberpfeifchen aus und |ein grokes Tündel bei Tich ): Mas i 
Big getroffen, var da® Meib taufs |in der Angelegenheit anzujtellen. Ych | — -- „Mir, die Yurrh, finden ein: | hatte feine Bedeutung mebr für den | Dich?! Die ungeftilten Wünſche heftigen Schmerzen oder ein großes | brennt eine neue an. Das Baby ift | denn in diefem Bündel? & baben i 
eſtü nun felbſt wußte überhaupt nichts von ſtimmig den Angeklagten des Mor⸗ Angeklagten . Er ſtand bereiis por und der Lebensdrang unzaͤhliger Ceid mußte ihm begegnet fein. | jatt und am runden Buſen einge— | mobl.gleich Ihre Sachen ı 
segungeles und ſtumm zu. meinen dem gonzen Falle. Zeh felbft hatte die! des Iulbig....” Hang e8 Hlar umd!einem höheren Nichter. j Geüter, deiner Vorfahren, find in ” 2 | 
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De 


 abenbin zugelnöpft; 
mir, al8 verfuchte er mit dem linten 


Arthur Shreiner. 
Roman eines Beutfchen 


in Amerika 
von Gherles Ed. Kollmann. 


n 


(83. Fortiegung.) 
th lamen bie Zufchauer 


a wir Ipielten mehrere Stüde und 


bann begannen die Rinder ihre Vor: 
frage. Alles verlief jo nett und harın- 
108, daß twir fon davon fpraden, 
dab Das Gerücht falfch geiveien fei, 
als zum Schluß ein fünfzehn Yahre 
alter Junge auf die Bühne irat. € 
teug einen Prinz; Albert Rod, bis 
doch ſchien es 


= Mime etwas barunter zu. verbergen. 


ES 
EEE IS 


—— 


R recht bald zu tieberholen. 


Er Bafpelte feinen Vortrag geläufig 
genug ab; aber jolhe Schulerzeug- 
nilfe hatten für mi feinen Mert, 
und ich gab beshalb nicht Acht da— 
rauf. Plöglich hörte ich ihn fagen: 
„Und bies wird von nun an Eure 
Fahne fein!” Schnell aufblidend jah 
ih, wie er eine achtzehn Zoll große 
Palmettofahne unter jeinem Rode 
berborzog und fie hoch über feinem 
Kopfe ſchwang. Auf dieſes Signal 
famen alle bie anderen Kinder, drei 
biß elf Sabre alt, Mädchen und Jun- 
gen, die Palmettofahne ſchwingend 
und „Hurtab“ rufend auf die Bühne. 
Ich rief: „George, jet!“ Und mwäh- 
venb bet uniere Fahne entfaltete, 
ſtimmten mir unfere aroße Matio- 
nalbymne: „Das fternenbeiprentelte 
Banner”, an. Einer nach dem andern 
ftanben wir auf und ichlüpften un 
‚ter dem Notenbreite duch in ben 
Saal. George, unfere Schöne große 
Fahne hochſchwingend, ging auf die 
Bühne zu. Wir folgten ibm, immer 
feielend, und hielten uns zivilchen 
ibn und den Zufchauern. Plöglich 
-prang er auf die Bühne, feate mit 
einigen fräftigen Beiwequnaen bie 
fleine Rebellenichaar herunter und 
bearbeitete dann den lebten Rebner, 


Daß auch er verfchwand. Nun trat er; 
borne in die Mitte der Wühne umdi 


Ihwang die Fahne zum Takte ber 
Mufit mädtig von Seite zu Seite. 
Wir fpielten Schon das „Heil Colum 
bia*, und als das beendet, nahmen 
wir George mit unjerer Fahne in die 
Mitte, jpielten „Dantee Doodle“ und 
marſchirten damit hinaus. Wir 


brauchten nicht um freien Durchgang 
zu bitten, er wurde uns freiwillig ge— 


hattet, und gern. 

E3 ift mir unmöalid, 
Gefühle zu beichreiben, alä wir bie 
Fahne entfalteten, zu fptelen anfın 
gen und und zmwilchen unfere Fahne 
und bie Belucher bränaten. Wir 
verfuchten nicht Ihön zu Spielen; mir 
wanbten unfere aunze Kraft an, um 
Nahbrud hinein zu legen. Wir muß- 
ten, unfer Leben war in der arößten 
Gefahr; man erwartete jeden Augen: 
biid dad Knallen der Revolver zu hö- 
ten; ber Kelch aina aber an uns vor 
über. 

Die Szene, die fi im Auditorium 
abipielte, war überrafchend. Alle ma- 
ten aufgefprungen und dränaten nac 
der Zür oder den Wänden zu. 
Etüble wurden umgeitoßen und ver- 
fperrten die Weae; Frauen janfen 
halb ohnmädhtiq auf ihre Stüble zu 
rüd; ein pollitänbiges Bild wie da: 
bom jünaften Tape. Wir murden nit 


nad 


beläftigt und auch nicht aufgehalten. : 


Einige Minuten marteten mir brau 
Ben, ob jemand Quft batte, uns auf 
die Probe zu Stellen, es fam uns aber 
Niemand nah) und mir gingen 
beim.’ — — 
Alle Hatten Mr. Elder aeivannt 
zugebört; ihre Augen leuchteien von 
Patriotismus, und die Geſichter wa— 
ren wie verklärt. Kaum hatte Mr. 
Elder aufgehört zu ſprechen, als Ar 
thur aufſtand und im Jubelton die 
ſchöne, längſt gelernte, begeiſternde 
Nationalhymne anſtimmte: „O ſag', 
lannſt du ſeh'n.“ Mr. Carpenter er— 
hob ſich, nahm feine Matroſenmütze 
vom Kopfe und hielt ſie in beiden 
Händen vor ſich. Maggh hatte die 
Hände im Schoße gefaltet, und ver 
wandie keinen Blick von dem Sän— 
ger. Auch Kitty und Dick ſtanden in 
der Tür und lauſchten dem Geſange. 
Bei den Schlußworten fielen die 
Männer feurig ein: „Das Land der 
Kühnen, das Land der Freien.“ 

„Bravo!“ jchrie Did, 

„sa, das war aut; 
taB Herz,” aeftand Diagan. 

„Mr. Elver, ih muß mid) bei Xb- 
nen auch bedanten für Ihre Erzäb— 
lungen und auch für den Anteil, den 
Sie an den Begebenheiten genommen 
haben; geſchadet hat es gewiß nichis. 
ER find in Wirklichkeit Heldentaten, 
die den Lauf der Dinge zu Gunften 
der Union mehr oder weniger beein: 
Hußt haben, um dann im Prange 
der Zeit und der Ereignijfe überſehen 
und vergelien zu werden. Site Ten 
nen Henry Kaufmann, ja? Na, ber 
ftanb mit feinem Gefellen Ed. Kel 
ler am 4. Juli 1862 nicht weit vom 
Eourthaufe und jo feinen AUmbof 
den ganzen Tag zu Ehren bei Ta>» 
ses, obaleich die Rebellen, mit Pifto> 
en in Hünben, ihn davon abzuhbai= 
ten‘ fuchten. Ach weiß, daß dieſe küh— 
ne Sat viele Unentichlofjene auf un- 
fere Seite brachte; aber mer benft 
no daran? Die Männer ber Ent: 
widelungäperiode jind bald vergei= 
fen, wenn fie nit im Hauptjtüde 
eine-gute Rolle fpielen.” — 

Die Tintende Nacht ermahnte Mr. 
Elder, an den Heimmea zu benfen. 
Sie nahmen berzlichen Abichten und 
Mr. Elder veriprah cuf dringendes 
‚Bitten der Tyamilie, feinen DBefuch 


Um biefe Zeit murben die genaue. 
sen Gingelbeiten von YBurnjides 


Siegen, furätbaren Verluften und 


das erauidi 


j . „ * 
Nückzug bei Fredericksbutrg, 11.14. 


Dezember, bekannt. 

Mitte Dezember kam ein Brief von 
Major Carpenter. Ya, er mar Major 
geworden, Hatte jetzt zwei Kom— 
pagnien, und ſein treuer Kamerad 
Sergeant Dok Reynolds war ſein 
Leutnant. Dieſes Kommando war 
keinem Korps zugeteilt; es erhielt 
ſeine Befehle direkt und allein von 
dem Oberbefehlshaber. Offiziell hieß 
dieſe Truppe „Carpenters Scouts“ 
(Kundſchafier) und ſie erwarb ſich 
durch ihre kühnen Unternehmungen 
hiſtoriſchen Ruhm. Auf die Einzel— 
heiten ſeiner zahlloſen Züge ging der 
Major in ſeinem Briefe nicht ein, es 
ließ ſich aber leicht zwiſchen den Zei— 
len leſen, welche unendlichen Gefah— 


„ten und GStrapazen er burchgemadht. 


‚Er felbft war immer gut davon ge: 
tommen, aber feine Leute hatten oft 
‚ara aelitten, befonders bie neu ange: 


;worbenen. Er retrutirte faft nur im 
Eüpden, wo die Inionmänner fich ihm 
gern anfchlofien, ihre Kenntniffe des 
Landes waren für ihn von arokem 
Vorteil. Jet war er bei der Poto- 
imac-Armee bei yalmouth und er bat 
"Briefe für ibn dorthin zu fohiden. 
Gr hatte da auch mehrere Briefe vor- 
gefunden und daraus erleben, baß 
Nrtbur wirklih fein Vetter war, dat 
er ganz wieberheraeitellt und bei fei- 
nen Eltern war. 

Die Eltern waren burd Dielen 
‘Brief fo ftolz und alüdlic, daß fie 
ihrer Freude feine Worte geben 


fonnien. Der Alte fchmunzelte nur ı 


zufrieden vor jih Hin und Magay 
‚ichien einen Zoll gewachlen zu fein. 
| Arthur wurde bei dem Leien des 


Briefes recht aufgeregt. Die Kriegs: | 
Mannesbruft | 


luft, die in jeber 
Ichlifmmert, war voli erwacht. 
Erzählungen von Major Braun 
dem Striege in Schleswig-Holſtein, 
und alles, was er von biefem Kriege 
oefehen, aebört und aelejen Hatte, 
sing ihm durch den Kopf. Nach Ian- 
gem Nachdenken und Leberlegen famı 
er zu einem Entichluffe, 
feinem Kopfe. 


Die 


Kurz darauf erbielt Arthur einen! 


Brief von Mir. Walbridae. Er berid 
tete, daß John ein ganz famojer 
Junge und der Liebling in feinem 
Hauie Sei, u. dal. mehr. Dann kam 
er auf Das Gelhäftlihe; er Taate, 
daß die Aufträge für neue Bauten 
ih unerwartet mehrten und TieR 
Ssurchbliden, dab er es age 


ſöhe. 


wenn Arthur bald nach den Feſttagen 


zu ihm käme. 

Das entſchied die Frage endgiltig. 
Jetzt war Arthur wieder Architekt 
und Baumeiſter. Jeber Zweifel war 
beſeitigt, und freudig hob 
Bruſt in dem Gefühle, nun 
der in die ihm längſt gewöhnte 


tigkeit zu kommen. 


bald wie 
Fa: 


Garpenters hatten von Anfang an! 
emwußt, daß Arthur nur den Wins | 
ter über bei ihnen bleiben molfte. ! 


Dennob konnten fie es faun Faffen, 
daß er fohon in wenigen Wochen wie: 
der fort mollte, ınd diefe Gewißheit 
‚leate jich wie eine triibe Molfe auf 
den fonft jo fröhlichen Haushalt. Zu 
ändern ivar daran nichts, er mußie 
oeben; fie freuten fich auch darüber, 
aber es berührte ſie doch recht 
ſchmerzlich. Arthur verſäumte nichts, 
um durch guten Galgenhumor die 
alten Leute aufzuheitern. Ihm ſelbſt 
murbe ja d 
deshalb aber fana, lachte und erzählt 
er den aanzen Iaa. Nun asli 8 
Briefe zu Schreiben, fröhliche Weib 
ragt und alüllih Neujahr zu wün 
Ichen, 
Chicago anzugeben; er Jjonit 
inoch fchried, dariiber Sprach er nicht, 
brauchte aber lanae Zeit, bis er 
. Herr 2a Rue 
Charles Carpenter waren 


i8ſchü 


was 


und 
die 
denen er ſein Herz ar 
dann erſt wurden ſein V 
Mr. Walbridge bedacht. 
wurden auf deutſche 
eiert, und es ging recht lu— 
it aber auch 
chon an die Abreiſe gedacht 
in 5 darauf vorbereitet. 
ar ein 
aen im Sanucer, al3 Wr. Elder 
einer KHutihe an der Ginfahrt 
t, um Arthur nach der Stabt zu 
holen. Seine Saden waren 
rin untergebradt und es 
noch das letzie „Lebewohl“ 
Arthur ſprach noch ein pag 
liche Worte zu der Tante, um ſie zr 
tröſten. Plötzlich zog er ſie an ſeine 
ruft, Tüßte fie auf Stirn und Man: 
sen, jchüttelte herzlich ihre 
Hände und dank ihr unzählige 
Male für die Freundſchaft und Liebe, 
die er hier gefunden. Maggy war da 


t ei zu. Dann wurd 


1 
J 
1 


MM 
FR; 


— 


bei feuerrot geworden und fonnte vor | 
ind Bewegung kein 


Verlegenheit 1 
Wort hervorbringen. 

Dann hatte Arthur auch 
des Onkels Hände erfaßt, 
liebevoll in die Augen und ſagte: 
„Nun geht es wieder fort ins fremde 
Leben. Ich ſcheide, als verließe ich 
das Elternhaus, denn dazu habt Ihr 
es mir gemacht. Dank für alle 


ı 


Freundlichkeit und Güte. hr werbet | 


oft von mir hören; ich Torae jchon 
dafür, daß es nur Gutes tit. Und 
ſobald ich Gelegenheit dazu habe, 
beſuche ich Charley.“ 


Noch einen raſchen Händedruck — 3 


und er eilte davon. 


Mr. Walbridge ſaß, ganz gegen 
ſeine Gewohnheit, recht mißmutig in 
ſeinem Bureau. Auf dem Tiſche vor 
ihm lagen eine Menge Zeichnungen, 
Pläne für Häuſer, und in der Hand 
hielt er ein ganzes Bündel Papiere, 
welche die Erläuterungen dazu ent— 
hielten. Bald ſah er auf die Papiere 
in ſeiner Hand, dann auf die Pläne, 
welche auf dem Tiſche lagen, und 
lehnte ſich oft, in tiefes Nachdenten 
verſunken, in ſeinen Seſſel zurück. 
Endlich ſtand er auf und ging lange 
im Zimmer auf und ab, ſchüttelte 
ärgerlich den Kopf und ſagte zu ſich 


— 


aus! 


er folgte, 


fich ſeine 


das Syeiden recht Schwer, | 


und beionders jeine Ndreile m; 


alter, unfreundlicher ! 


felbft: „Nein, das verftehe ich nicht!“ 
Er befann fich noch einen Augenblid, 
zog bie Uhr au& der Tafche und 
blidte darauf: „Elf Uhr!“ Es if 
befjer, wenn ich das Grübeln vor- 
Häufig unterbreche, jonft werde ich 
‚ganz fonfus dabei. ch denke, ich 
gehe zum Lund dınd trinte ein Glas 
Bier dazu; das erfriicht die Lebens— 
geifter und fehärft mir vielleicht den 
Blid.” Damit nahm er feinen fehive: 
ren Meberzieher vom Hafen, a0g ihn 
an und ging in das Nebenzimmer. 
Hier waren amei junge Männer em- 
fig mit Meffen und Zeichnen befchäf- 
tigt. Er betrachtete die Arbeit, machte 
einige Bemerkungen und manbte fich 
der Türe zu, um da3 Zimmer zu 
perlaffen. e 
Mährend er am Bulte ftand, hatte 
fih die Tür geöffnet und Arthur 
mar eingetreten, was Mr. Walbridae 


aanz überhört hatte. Jetzt ſtanden ſie 


fi gerade gegenüber. Mr.Walbridge 
mar erit ganz verbußt, als er in Yr- 


tyurs fröhlich Iachendes Gelicht Tab; | 


er erfannte ihn aber dann aleich tote: 
ver u. ftredte ihm die Hand entgegen: 
„Haloh! Da find Sie ja! Gerade 


jur rechten Zeit. Kommen Sie mit, | 


wir wollen erit zum Lund 
Behalten Sie Ihren Ueberrod 
an, umfehren tue ich nicht. Wir ha- 
ben do genug zu beiprechen, 
‚wir beim Ejfen tun fönnen; das Ge- 
Ihäft läuft un3 doch nicht davon. 
SH glaubte aber faum, daß Cie fo 
bald fommen würden.” 


geben. 


Sorgen fein, Mr. Walbridae. Mir 
wurde bie Zeit lang, bis Sie mich 
rufen würden,“ ermwiderte Arthur. 
„Ra, denn man borwärts! 
willen wohl noch, two wir hingehen.“ 
Die Herren hatten Tich viel zu er: 
zablen, und deshalb nabm das früh: 
ttitden lange Zeit in Anfprud. End: 
lich famen fie in das Bureau zurüd, 
und Arthur fing an, bie Pläne und 
Spezififationen forafältig zu prü= 
fen. Damit fertig, frug er etwas ver— 
Ihnen dabei un— 
Walbridge?“ 
„Ja, ſehen Sie denn nicht? 
unten zwiſchen den zwei Wänden iſt 
hinten, zwei Stockwerke hoch, 
völlig leerer Raum, der Zeichnung 
rad. Und oben darüber hängen 
Dann ivieder zwei Stodiverte, hoch in 
ber Luft. Das 
jein!” 
„Kennen 


ur 
9 
mil 


ne 


Sie den Bauplag? Sof 
a3 Haus an einen Higel 
erden? Es Icheint mir, als 


es cin Hotel werben fol.” 


In 
Is 


ik 


„Richtig! Und vorn ift die Straße! 


bot aufgefüllt.“ 

„Dann joll der Raum ipäter aus 
ebaut oder aufgefüllt werben; aber 
as fümmert und ja gar nicht!” 

„a, wie fanıı man denn da 
Berechnung machen?“ 

„ob, das ift einfach genug,” ant= 
tiortete Arthur, und auf die Unter: 
Schrift deutend: „it der Architekt 
aut? Sch ehe, er bat die Pläne un: 
terichrieben.” 

„Er ilt einer der beiten, 
haben.“ 


q 
d 


die wir 


„Gut, dann machen wir die We 
rechnung genau nach den Plänen. 
Der Unterbau, die Steinarbeit, wird 

und nach 
Wir geben 
für die Ruthe an?“ 

„Oh nein. Wir bieten auf das 
ganze Haus, von Anfang bis es fir 
und fertig tit.“ 

Finden auten linterarund 
für das Fındament?” 


and! reinen Sand!” 
L 


r den Preis 


int» 
Iwlii 


„Auf Sand habe ich biä er 
nicht g achte Arthur. 


uU) 
Y rien 
lernen. 


a 


2 
„Das 


gebaut,“ 
muß ich erſt noch von Ihnen 
„Das können Sie! Darin 

Erfahrung und macht mir kein Kopf 

zerbrechen. Da werden erſt ſo und ſo 

viele Pfähle eingerammt, darüber 

kommt eine zwei bis drei Fuß dicke 

von klein geklopften Steinen 

Zement und Waſſer ge— 

und die Grundlage iſt fertig. 

en Sie nur gehen, die Be 
will ich ſchon machen.“ 

Rechnen an. Ar— 

thur wäre nicht ganz weit da— 

mit getommen, hätte nicht jemand 

ben ihm geſeſſen, der alle Dimen— 

ſionen, Preisliſten für Material und 

Arbeitslöhne ſchlagfertig im Kopfe 

Stockwert w 

rechnete für ſich; 

Wa g ſeiner alten ge— 

ten Weiſe. ſich irgendwo 

yeientlicher Interfchieb im Re 

rechneten e8 beide zu 

ammen nochmal o tamen ſie 

tüchtig voran und konnien ſicher ſein, 

iß die Rechnung richtig war. 

ie einbrechende Dunkelheit machte 

beiden erit aufmerffam, wi 

die Zeit peraanaen war. Wir. 

Walbridge zon ungläubia ſeine Uhr 


vor und ſah, daß es ſchon gegen 


t 
—1 
Sand, 


rechnun 
Nun fing des 
Garn > 


wohl 


1 
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r 
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ve 


| 
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zeigte 
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und 
Uhr war. Bedächtig legte er die 
leifeder auf den Tiſch und ſagte: 
„Es iſt Zeit. daß aufbören, ſonſt 
wir ſpät zum Eſſen. Sie 

gleiten mich doch?“ 


m; ne 
„Fur DET 


na 
wii 


möchte ich um Ent 

n. Ich bin von der 
direkt hierher gekom 
mich nun doch erſt ein 
und meine Sachen 


hit 
oitte 


IT, 


rt einrichien 


„Ad, Artour! Das find mu mie 
der ichöne Gefchichten, daran babe ich 
gar nicht aedacht, dat; Sie Die ganze 
Naht auf der Eifenbahn maren. 
Nichts Für ungut; ich freute mich fo 
Sie zu Sehen, daf; ich alles Indere 
darüber vergaß. Natürlich find Er 
für heute Abend enifchulbiat, und id) 
Hoffe, Sie entichuldigen meine Ver 
aehlichteit. Ich habe Xhr Schreibpult 
dort an das Feniter jtellen Lafien; 
Ste können e& aber hinitellen, two e& 


Yhnen am beiten paßt. Die Schiüflel | 


jteden darin, jchließen Ste die Ba 
ptere nur D# Binein. Sie find im 
„May Hotel“ abgeitiegen? Na, das 
ift ein gutes Haus und gibt gute 


* 


EEE TEE ZEN 


nur ı 


mas | 


„Darüber fonnten Sie ganz ohne | 


Da 


ein |: 


kann doch nicht recht ! 


gebaut 
wenn | 


eine | 


der: 


— nrh | 8er 
teil non! 


orhe if 
habe ich 


wurde einzeln 


—* 


— u —— > 


beutfche Soft. Gelegentlich benleite ich Tgeiwefen, das Stöhnen der Unglüdli- 


Sie mal, Heute haben Sie doch ge> 


nug zu tun, und ich will auch meiner | 
familie melden, daß Sie angelom: | 


men find.“ | 
| Wäbrendbem Hatleır bie Herren | 
‚ihre Ueberröde angezogen und Ichrit: 
ten zum Ausganae, Bitterkalt faufte 
der Norbmeititurm durch die Stra- 
hen und forgte dafür, daß das 
„Gute Nachtfagen“ nicht viel Zeit in 
Anſpruch nahm. 

| Früh war Arthur am nädhiten 
Morgen jehon mwieber in den Bureau 
‚und feßte fih mit mahrer MWolluft 
‚on bie Arbeit, Mir. Walbridge kam 
‚erft um zehn Uhr; und dann arbeite: 
iten beide fo emjig, dak fie falt ihr 
srühftüd ‚verfäumt hätten, wenn 
nicht John gelommen wäre, um Ar: 
‚thur zu begrüßen. Das Wiederfeben 
war beiberfeits natürli ein Sehr 
herzliches. Nobn war in ben wenigen 
‚Monaten zufehends aewadhien, Tab 
‘ehr aut aus und war wirklich qui 
oefleidet. Um viel zu fpredhen war 
'jegt feine Zeit; das Frübftüd durfte 
Inicht verpaßt werben. 

Um Abend begleitete Arthur Mer. 
MWalbridae nach feinem Haufe, wo er, 
io zu Tagen, mit offenen Armen em- 
pfangen wurde, denn er war ja fchon 
ein alter Bekannter. Nah dem Eflen 
‚amaen alle wie aeivöhnlih in den 
Barlor. Schon bei Tifch 
Unterhaliung ungeziwungen und Is 


‚ftig geworden. Eo drei jchöne junge | 


Mädchen, im volliten Uebermut ihrer 
Nugend, konnten nicht lange ernit= ' 
haft fein, Arthur war auch fein 
Sauertopf und machte gern mit; um 
\cllen Mißverftändniffen vorzubeu: 
gen, deutete er aber an, dab er nicht 
ſrei ſei. „Ach, das ſchadet nichts!“ 
lachte die Eine ihn an. „Wir ſind 
doch im Vorteile, denn wir haben 
Ihre Geſellſchaft!“ 

In dieſem Kreiſe konnte man nur 
fröhlich ſein. So ungenirt und 
zwanalos auch die Unterhaltung war.! 
Surden ſelbſt die zarteſten Grenzen 
der Etiquette nicht verletzt. Und das 
r den Mädchen nicht aneglernt, 
as war die reine Natur in ſchönſter 
Faſſung. Ohne Sträuben, ohne 
gufdringlich zu ſein, trugen ſie ab— 
wechſelnd Muſikſtücke Lieder 
vor. Die Lieder waren, der Zeit an— 
gemeſſen, alle patriotiſchen Inhalts, 
und hatten wenig muſitaliſchen 
Wert; aber die Auffaſſung und der 
Vortrag ließen das gern überſehen: 
und Arthur vergaß faſt. daß der 
Schule faum erivachlene Dilettanten | 


hanta 
horte. 


we 
da 


und 


* 
er 


Auch Arthur ließ ſich nicht lange 
nötigen. Das wundervolle Steinway— 
Pianino zog ihn foörmlich an. 
rauſcht von den 
Iprälubirte er lange 
ipielte 
und ſtimmte dann das „O 
Du ſeh'n“ an. Das war ein Treffer. 
Die Mädchen beteiligten ſich ſogleich, 
Arthur ging zum Baß über, und das 
Terzett war fertig. Wenn ſo etwas 
ſo recht von Herzen kommt, und wo 
die Stimmen ſo gut vertreten ſind, 


auf und ab, 


wie es hier der Fall war, da iſt der 


Eindruck gewaltig. Durch dieſes Lied 
wurde das Geſpräch ernſter und auf 
den Krieg und die Politik gelenkt. 


Mr. Walbridge haite nie zu be— 
reuen, daß er Arthur zu ſich genom— 
men hatte; er war fleißig bei der 
Arbeit, beſtändig und 
und fand ſich in allem zurecht. Und 
alles das war nötig, um ihn in den 

and zu ſetzen, die angenommenen 


ntrafte zu rechter Zeit zu vollen: | 


. Die Tau 


age gehörten der Arbeit, 
Eine gab Luft zum Andern. 

Menn Mr. Wulbridge wie früber 
zeitweiſe die Arbeit nachſah, dann 
fand er nie eine Urſache zum Tadel; 
im Gegenteil, er mußte ſich verwun— 
dern, wie alles ſo gut und raſch von 
ſtatten ging. Er fand jeden an der 
Arbeit, ruhig und regſam, überall 
herrſchte Ordnung und einer ergänzte 
den andern. Dann nickte er freund 
lich ſeinen Leuten zu und ging, ge— 
nau wie früher, auch wieder in ſein 
Bureau. Wollte er Arthur ſehen, um 
manches mit ihm zu beſprechen, dann 
mußte er oft lange warten, weil der 
immer der letzte war, der den Bau 

ließ. 
Arthur!“ 


ihm. 


üdernehmen ſich, 
eines Tages zu 

gar nicht!“ lachte der. „Ich 
mich fo wohl und leicht, ala 
senn ich Frlügel hätte, und hin gar 
nicht angeqriffen.“ 

am 3. Juli wurde Mir. 
eriucht, Sei dem Quartier 
meiſter vorzuſprechen. Als er Bin 


tam, teilte ihm dieſer mit, daß bei 
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bem Militärhofpitale mehrere Holz- 
ihuppen errichtet werben müßten, 
n jobald ala mögtih Kranke und 
Verwundete aufnehmen zu können. 
Im Oſten waren ſchon alle Hoſpitä 
ſer überfüllt; nun ſollten im Beſon 
deren die verwundeten Rebellen wei 
ter weſtlich gebracht werden. Mr. 
Walbridge übernahm die Arbeit und 
ſogleich an's Werk. Es fiel ihm 

Handwerker zu finden, die 
on arbeiten wollten, er mußte 
mit jedem fürlieb nehmen, 
der arbeiten wollte. Das ging für 
ſolche Arbeit auch recht gut, große 
Geſchicklichkeit wurde nicht verlangt, 
wenn die Leute nur Säge. Hammer 
leidlich gebrauchen konn 


u 10 


Siem 
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und Beil 

To fo viele Hände zuagriffen mie 
bier, da wurde jo ein Schuppen in 
furzer Zeit heraeitellt; und faum war 
einer fertia, dann twar er auch Fehon 
mit Verwundeten angefüllt. 

Eines Tages, als Arthur hier die 
Arbeit überſah, kam ein Arzt zu 
ihm und erſuchte ihn, in einem 
Schuppen eine Abänderung zu ma— 
chen. Er begleitete den Arzt, trat mit 
ihm in den Schuppen ein und hörte 
ſeinen Auseinanderſetzungen zu. Er 
war nie in einem ſolchen Hoſpitale 


lieber.“ 


glaubte, der Mann läge 


war die 


will ſehen, was 
lann. Jetzt muß ich Sie verlaſſen, 


darauf?“ 


Be: 
lieblichen Tönen, ' 


eine jchöne Schweizer Melo- | 
ſag' kannſt 


ich muß ihm heffen.“ 


zuverläſſig, 


bis er wieder heraus kommt.“ 


tun. Iſt noch Rettung möglich?“ 


Koſten, tun Sie für ihn 


er ſich auf und ſagte bedächtig: 


chen machte ihn ſchaudern, und er 
wagte keinen anzuſehen, bis der Arzt 
ihm ſagte, daß einer da ſei, der ihn 
ſehen wollte. Erſchrocken und ver— 
wundert blickte er dann von chem 


zum andern, ohne ein ihm bekanntes 


Geſicht zu ſehen. Aber ein ihm völ— 
lia Unbekannter winkte ihm mit dem 
Finger zu ſich heran. Das konnte er 
nicht abſchlagen, er trat an deſſen 


Lager und neigte ſich teilnehmend zu 


ihm nieder. 

„Es freut mich Sie wiederzuſehen, 
und daß ich Ihnen nochmals für die 
Rettung meines Lebens danken 
kann,“ flüſterte der Kranke ihm leiſe 
zu. | 

„Sie täufchen Tih in der Perfon, ı 
lieber Herr,“ fagte Arihur gerührt. 

„Oh nein! Sch erfannte Ste auf 
den erſten Blick wieder; ich kann mich 
nicht täuſchen. Hätten Sie ſich nicht 
meiner angenommen, dann läge ich 
jetzt tot unter meinem Pferde. Viel— 
leicht wäre das beſſer — mir faſt 
! 

I 
Arthur jchüttelte den Kopf; er 
im Deli- | 
rium. Um fich frei zu machen, fagte 
er: „Ich habe erft noch einige Anord-» 
nungen zu treffen, dann fomme ich 
iwieder hierher. Wie heißen Sie, daß 
ih Sie wiederfinden Tann?“ | 

„Heltor Harris!” | 

„Bellas Bruder?“ | 

„sa! Kennen Cie meine Schine: 
ter ?" | 

Arthur war jo überrafcht, daß er 
feine ganze Yallung verlor. Lange 
fah er in das bleiche, abgezehrte Ge- 
fiht; dann legte er feine Hand leicht 
auf die des Kranken und faqte tief | 
beiment. „Ja, Mr. Harris,. ich tenne 
Shre Schweiter. Faffen Sie Mut, ich 
ih für Sie tun 


I 
aber ich fehre bald zurüd, ich Tchaffe | 
auf irgend eine Art Hilfe.“ | 
Damit lief er davon und hätte im 
Fingange fait Mr. Malbridge über 
den Haufen gerannt, der ihn fuchte | 
und ihm nachgegangen mar. | 
„Halloh! Wo brennt es denn,“ | 
tief der lachend, und al3 er Arthur 
ins Geſicht ſah: „Ja, was iſt denn 
los? Haben Sie einen Geiſt geſehn? 
Sie ſehen ja ſchrecklich aus!“ 
Arthur entſchuldigte ſich zeritreut, 
und frug: „Habe ich Ihnen jemals 
von einer Familie Harrid erzählt, 
die ih da unten in Ronifiana Tennen 
gelernt habe?“ 
„sch alanbe, ja! Wie fommen Gie 
„Der älteite Sohn, Heftor, Tiegt 
jierbend dort auf dem Lager!“ | 
„Richt möglich!“ 
bridge erſchrocken. 
denn das ſo ſchnell herausgefunden?“ 
„Er glaubte in mir ſeinen Lebens⸗ 
retter zu erkennen, und ich —— 
er phantaſire. Um los zu kommen 
frug ich ihn nach ſeinem Namen.“ | 
| 


„ie haben Sie‘ 


„Das ift hart, fehr hart. Ihn jelbit 
tannten Sie nicht?” 

„Nein; er war Schon fort, ala ich 
beſſer wurde.“ | 

„Was wollen Sie denn jegt tun?” | 

„Das weiß ich oa) nicht, ich weiß 
nur, daß ich etwas für ihn tun muß; | 


„Sit er denn wirflich fo ſchwer 
verwundet?“ | 
„Danach habe ich ihn gar nicht ges | 


: fr tr” | 


„Ra, alfn, wir müflen erit ben! 
Srundftein legen. Jmmer bon *— 
anfangen, und dann ruhig weiter ar: | 
beiten. Wo mug der Doltor fein?“ | 

„Er gina porbin in jenen 


I 
u 


Schup: | 
pen: | 


| 
„But: bonn Iparten wir auf ibn, 


Damit traten die beiden Herren 
in bie Nähe des Cingangee. C&| 
währte nicht fehr lange; ba fam ber, 
Doftor heraus. | 

„Bitte, auf ein Wort, Doktor. | 
ie Äteht cs mit dem Kranken, der | 
porhin meinen Degleiter Tprechen ı 
wollte?“ | 
Der Doftor hatte e3 fehr eiliq und 


‚wollte mit der gewöhnlichen Antivort 


„ich weiß noch nicht“ meiter gehen. | 
Mr. Walbridge lieh, aber nicht nad. 

„Der Mann tit naher Verivandter 
pen mir,” log er feit darauf To2, 
„wenn ich nod irgend etivas für ihn 
tun fann, dann muß und will ich es 


Der Arzt fah ihn einige Sekunden | 
Yana forfchend an, dann jaate er:, 
„Gebulden Sie fih bi3 Mittag. Wenn 
e& mir möalich wird, dann will id) 
ihn big dahin genau unterfuchen ımd ı 


Ihnen dann Antwort geben.“ 


feine Mühe oder 
mas Sie 
fönnen, ib fomme für olles auf!“ 
rief Mr. Walbribge ibm noch nad, 
tenn der rat hatte Teicht falutirt, 
und war in den näditen Schuppen , 
getreten. | 

„Das tit alle?, was wir jebt in 
der Sahe tun fönnen. Nun baben 
wir noch Zeit genug, um fchneli bie 
Arbeit nachzıfehen. Kommen Gie, | 
Arthur.” 

Gegen Mittag fanden fich die bei: 
den Herren wieder ein unb warteten 
mit großer Ungebulb auf den Dot: 
tor, Sndlih fam er, grükte flüdhtia 
und verihwand in dem Schuppen. 
Als er nach geraumer Seit wieder 
herausfam, aina er ſehr langſam, 
Giieb dann ftehen und blidte jinnend 
fettiwvärt3 nach) unten. Dann richtete 


„Sporen Sie 


„Der Mann tft nicht vermunbdet; 
er ift mit feinem Pferbe geftürzt, das 
Pferd iit auf ihn gefallen, und da: 
durch iſt er innerlich verlegt, fo dah 
er aelähmt tit. Wie ichver, das fanı 
id) noch nicht Tagen.“ Zu Arthur ge: 


wandt: „Er fagt, daß Sie ihm das zen; unfere Zimmer Tiegen auf ber pie Anmwefenden mußten das Zimmer 
‚Steben gerettet haben.“ 


„So glaubte er, aber er täufchte | 


fi. 3 vermute aber, daß es mein ver Arankenwärter fönnen ungenirt | Zeit trat der Arzt in den Hausflur, 


Vetter mar, Major Carpenter von; 


„Dottor,“ fiel Mr.” Walbridge ein, ! 
„it e8 möglich, da mwir ihn in pri=, 


| bringen? 


— 0 —ú — — — — 


vate Pflege nehmen können?“ 

„Er iſt ein Rebellen-Offizier, und 
da wird es ſehr ſchwer halten.“ 

„Ich verbürge mich für ihn mit 
meinem Leben,“ ſagte Arthur. „Wo— 
hin müſſen wir uns wenden, um die 
Erlaubniß zu erwirken?“ 

„Wenden Sie ſich an den Gene— 
raladjutanten im Hauptquartier, der 
kann Ihnen Aufſchluß geben und ſa— 
gen, was Sie zu tun haben. Wenn 
Sie mich fuchen, — bier ift meine 
Karte. Ich heife Ahnen, jomeit ich 
fann und werde ben Kraitfen. im 
Ange dehalten. Mittags gebe ich im- 
mer bier vorbei,“ damit ging er. 

„So, dann mollen iwir aleich den 
Verfuch machen,” sagte Mr. Wal: 
bridge. „Sie haben bier doch feine 
Ruhe, und Nachmittag wollen mtr 
fowiefo die anderen Bauten nad: 
jehen, alfo gehen Sie nur gleich mit. 
Wir verlieren höchſtens fünfzehn 
Minuten dabei; und unterwegs er: 
zählen Sie mir, wa3 Sie von dem 
Kranken wiſſen.“ 

Die Zeit war glücklich gewählti, 
denn ſie fanden nur wenige Offiziere 
im Hauptquartier vor; alle hatten 
fi frei gemacht, um ben inneren 
Menfchen zu befriedigen. Der Order: 
Iy faate ihnen, daß ber General und 
jein Adjutant noch in dem 'pribaten 
Bureau wären und die vielen Depe 
Then durchfähen, die einaelaufen wä- 
ren, US die Offiziere endlich plau— 
veritd au& dem Zimmer traten, ftellte 
Mr. Walbbrivee fich ihnen Telbit 
por, dann Arthur, und machte Sie 
darauf mit feinem Anliegen Gefannt. 

„Das wird nicht gut gehen,“ Taate 


ber General. „Der Mann ift ein bo- | 


her Rebellenoffizier 
fangener.” 
„sh weiß!” gab Mr. Walbridge 


und Kriegsge— 


zu. „Er iſt aber fo arg verleht, daß 
er wohl ſterben wird; und von der 
orte behalten Sie noch genug an 


S 
der Hand.“ 

„Die Namen und Rangliſten von 
dieſen Gefangenen liegen bei dem 
Kriegsminiſter Stanton in Waſh— 


ington und zu jeder Zeit kann ein 


Befehl in Bezug auf eben dieſen 


Mann kommen.“ 


„Das hätte nicht viel zu bedeuten,“ 


entgegnete Mr. Walbridge, „ich ver— 
bürge mich für den Mann ſo hoch, 
wie Ste wollen, und verpflichte mich, 


jeden Tag, oder fo oft Ste wollen, 


zu melden, wie e& mit ihm fteht. Sie 


'tönnen ihn ja gu jeder Beit mieber 
holen laffen, wenn Sie 


ihn baben 
inollen.“ 


Der General Tprac eine Zeitlang 


rief Mr. Walz jleife mit dem Adjutanten, dann frug | 


er: „Mo wollen Sie ihn denn unter: 


2 


„In meinem eigenen Hauſe, Nr. 
15 Blank Street.“ 

„Wirklich? Sie laden ſich damit 
ine große Laft und Verantwortlich: 
eit auf, fich felbit, und mehr noch 
Ihrer Familie.“ 

„O, die wird ſich tragen laſſen; 
das läßt ſich ſchon machen.“ 

„Verwandt ſind Sie 


e 
i 


mit ihm 


nicht?“ fiel der Adjutant ein. 


„Na, eigentlich nicht, nein. Die 
Herren Offiziere ſind immer ſo in 
der Eile und die Geſchichte iſt auch 
ein bischen zu lang, als daß man ſie 
ſo geſchwind erzählen kann. Aber 
wenn Sie hören, wie es damit ſteht, 
dann werden Sie unſere Bitte erſt 
recht erfüllen.“ 

„Dann hängt damit 
Geſchichte zuſammen?“ frug der 
neral lächelnd. 

„Ja wohl, und mein Pariner hier, 
Mr. Schreiner, der Vetter von Major 
Carpenter, ſpielt dabei die Haupt 


eine ga 
{ 


ze 
* 


n 
8 


rolle.“ 


„Wurden Sie im Süden mit dem 
Herrn bekannt, Mr. Schreiner?“ 

„Nicht mit ihm, 
Familie, die auf der nächſten Plan— 
tage wohnte von der, wo ich war.“ 
„Wo war das?“ 
„In Louiſiana, bei Baton Rouge.“ 
„Wie lange iſt das her?“ 
„I. ging legten Herbſt da fort.“ 


„Was? Sie waren zu der Zeit bei! 


Baton Rouge? Das tit interelfant! 
‘ch glaube felbit, dab fich das nicht 
io im Stehen, erzählen läht. Wollen 
die Herren uns heuie Abend zwiſchen 


‚Tteben und zehn Ihr hier hefuchen? 
Sie können uns manches 


erzählen, 
was uns neu iſt.“ 

„Ja, aber wie ſteht es mit unſerem 
Kranken?“ 


Der General lächelte: „Wenn nicht 


beſondere Urſachen vorliegen, dann 
ſollen Sie ihn haben, obgleich ich be— 
fürchte, daß ich damit einen Fehler 
begehe. Am Ende kann es uns gleich 
ſein, wo der Mann ſtirbt. Morgen 
früh, wenn der Krankenbericht ein— 
läuft, werde ich die nötigen Befehle 
auf Mittag geben.“ 


\ 
o 


„Ra, aut, General; dann lönnen | 


wir alles in die Reihe bringen, und 
für feine Aufnahme berricditen, Und 
wenn Sie e3 tpünfchen, dann fteflen 
wir und heute Abend hier ein.” 

„sa, tun Ste bad.” 

Mr. Waldribge hatte feinen Plan 
ihon fertig; und mwährend die bei- 
den Seinem Haufe zugingen, um ber 
zamilte Die Nachricht sogleich zu 
überbringen, erflärte er Arthur, wie 
er ed maden Wollte: 

„Wilfen Arthur, an der 
Nordfette meines Haufes habe ich 
ein Zimmer mit einem Fabinet, wel: 


m 
ar 
— 


ſches ich anfangs als mein Bureau 
Es hat einen ſeparaten 
. 5 
Eingang und ſteht auch durch eine 


gebrauchte. 


Zir mit dem Haufe in Verbinpuna. 
Das Zimmer wird jest doch nicht be- 
nubt, das foll er haben. Das Ge: 
rauf im Haufe wird ihn nicht Ttö: 


anderen Geite, und find durdh bie 
Sale davon getrennt. Der Arzt und 


ein und ausgehen tvie fie tollen. 


Garpenters Scouts, ivelcher mir täut- |Beffer Könnte er aar nicht paſſen.“ 


Ihend ähnlich feyen fol.“ 


4 


Nein, beifer hätte es auch nicht 


aber init feiner: 


t 
“vertrauen; wenn er ſich etwas ſtärker haſt 


— — 


So jan ſ' — VVeihberleut! 


Von Hans Fraungruber, 


und flingltlangl! fan zmoa Fenfter- 
fcheibn ban Gattringer hin. Auf düs 
rumpelt all® aus ’n Haus, mas 
Füaß hat, und der Ianazottad Spik 
fahrt ah aus der Hüttn und kalt 
| Der Wurmbaufer und der Gatt: |(beilt), was Sreuzgeug hat. Fix Lau— 
ringer leben, wia’® fchon öfter ber don, däs war a Schlacht! 
Braud id, in guat nahbarlider| Wia j’ nacher wieder in der Stu- 
Feindſchaft nebenanand. In alleriben fan, der Wurmhaufer und bie 
Fruah hebn ſ' ſchon zan ftreiten an, !Seine, da fibbert er noch a Weil bo 
und bal eahn der Atn ausgeht, aft lauta Zorn. „Was hat er afagt? Kla: 
teppeln die Bäurinna meiter; d’'cen will der Lump, Hat er afagt? 
Weibsleut fan ja ba der Bruſt beſſer Däs ah noh! Kannſt eppa a viera— 
beinand als wia d' Mannsbilder. z3Wwoanzg Stund in der Keuchen ſitzen 
Gibt aber ah allweil was! Bal ba Waſſer und Brot, Resl!“ 
fhlupft a Gattringer Fadl (Ferkel) | - „Wer, du Lälapp, i?“ 
‚burh 'n Zaun in Wurmhaufer Gar |. „Ro, wer denn? Wer hat ’n Aepfi 
'ten und tritt ’'n Salat z'ſam, bal ins Fenſter gfeuert? Du! Kannſt es 
hupfen wieder d' Wurmhauſer ohſtreiten?“ 
Hendln umi und freſſn drent 's Kasweiß wird die Bäurin. Ein— 
ganze Fuatta weg, und ſo hat halt berrn ſoll ſie ſih laſſen? Daß d' 
der Teuxl allweil ſein G'ſpiel. Leut mit Fingern auf ſie weiſen: 
Zunachſt hat ſieh aber amol was Däs is dieſelbig, ds in Kotter gwen 
Irgers zuatragen. 'n Gattringer ſein is! Koan Schritt kunt ſ' mehr vor 
Apflbaum ſteht gleim (knapp) ban d' Haustür toan. Na, ehnta geht ſ' 
JZaun und da reihßt der Sturmwind ins Waſſer als in Arreſt. 
auf ber unrechten Seitn an wuna-| „as magit inacen?“ finnirt der 
ſchön Aepfl oha und fehmeifit 'n der Mann. „Daß der feindfalia Lump 
Wurmbaujerin atrat vor d' Füaß. 


ſein ſchönſte Stund hat, wann er 
Dö müaßt nit von der Eva herſtam- uns ſchwarz machen kann, däs brauch 
men, daß ihr der Apfel nit gfallet. ih dir nit z'ſagen.“ 
Aufklaubn und dreinbeißen is oans. „Iſſas, was tan mr? — So laß 
Aber der boshaftig Sturmwind hat dih du einſperrn!“ fallt's der Wurm 
ah 'n Nachbern von Stall außatriebn hauſerin gach ein. 
;und der fiacht juft, twia fein Aepfl in! „3: Da biit ja go mit an! (Mit 
unrecht'n Schlund fimt. Gfei hauft dir ir’3 nicht richtig.) 
er oh (ichmäht ex) hu huß! und d’| „Schau, Mike, a Meannebilb 
Wurmbauferin Iriaat allerhand z lann, ſo was leichter datragen. Wia— 
hören von notigen Glumpert, von viel ſan nit ſchon weg'n Wildbratln 
Aepfldiab und andere fürnegme Sa: an. 


4 

gſeſſn. Aber a Weibaleut! Mein Leb— 
chen. D' Wurmhauſerin is 's Schul— 
dibleiben nit gwöhnt, dös muaß ma 


tag tat i dir's danken. Sag, du haſt 
ihr laſſen, und weil juſt ihr Mann 


ah daherkimt, is d' Abſtattung glei 
imti Sinfen. Und auf daß ma fiacht, ' 
'jie ftergan auf nir an, bumm, fliagt 
der Xpfl zrud, und tfchin! fehepertz | 


e 
f 


| „Dein Mabz Mann, bring mi nit 
iin d’ Echand! Gwiß nia fagia 
ge 7 }hluatoanzigs Mörtl mehr, Bal bi 
palfen fünnen, und die Damen freu: gluſt (gelüftet) zan VBrudnmwirt ohi 
y * a . * aa aaa — — ———— ⸗ 
[ER ſich ordentlich über diejes Ereig- und in all Studn liaf i dr recht und 
ni. Sie ftedten gleich bie Köpfe zu- 1 md 'n Wurmhauſer fiahts go 
‚Jammen und beratfelagten, tote fie nit glei, ivia fein Weib auf amol 
bie Zimmer ausitaffiren Woliten. jhmeicheln kann. Na, wie Ichön! Seit 
ı Deshalb gaben fie auch den Herren denſelbigen Tag, wia ſ'n zan Hei— 
gern Urlaub, um dabei ganz unge: jrain eina’fadelt hat, i8 ihr Ion fo 
ſtört — u ich Wörtf mehr eing’faln. Ganz 
| Der Mdjutant hatte es nicht al yamunderli ivird eahn, na, und seht 
Geheimniß behalten, daß den Abend ſegt er ja. 
Beſuch erwartet und Gefchichten ev: (Sr kat ah allfand afrat daratı, 
zahlt iwürben. Deshalb fanden Mr. WVierzehn Täg ſpäter ſitzt er richti in 
| Walbribge und Arthur, ald jie ans Sotter und der Gattringer hat eahm 
Itamen, faft den ganzen Stab aniot: Hy der Haustür noh a „Glücliche 
ſend; denn, wo Geicgichten erzählt Aoyast“ naha’ichrian 
wurden, da wollte jeder dabei fein. M⸗ — koomlimt . 
| Die Tür sum Privatburenm des! . ara er wieder hoamfimt, macht er 
|, me ZUT zum Pribasdureau DES |. Wnien durcha Waldl und ſchleicht 
Generals ſtand offen, er ſelbſt las fih int ba a Stalltii ini baf 
’ . * Y - er ui ki, J te DBDite » Y, 
bie Zeitung, legte fie aber fogleih ohm nit ber Nahar ah oh armen 
weg, als er die Herren kommen Tab, an mit der Racbar ah moh zerit 
* Mn r ꝓu Perren rommen 03 4 freudenreiche Antunft wünſchen 
trat in das Vorzimmer und begrüßte fann. X fo tapnt er 
fie freundlich. Nun wurden erit alle —.. = 10 sappi er 
! eundlid, Nun wurden erft ale — 24 
Sitzt ſein Re 
man f 
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Sl ban Tifh, Hat a 
&Giveiners Brat! vor ihr, mit an 
Sclat, und tuntt juft d' Naſn in 
r i 
blaubloamatn Maffruag. 
Feuerrot wird |’ hioz und fahrt 
‚auf von Sih. „Tas, der Mann i3 
e 5 —* da! Haſt dih aber du g'ſchla e 
| Er mußte erzählen, iwie er babin fleunigt) u ö g'ſchlaunt (6 
ıgelomimen war, wie er aufgenommen, "ner: — — 
19 5 — „Kim i dr unvdahofft? Ja i bin mit 


gerettet und geheilt wurde, und wel- ara —J * 
a , der Eiſenbahn gfahrn, de 
chen Anteil die Leute dort an Stenbahn giahen, bap T a eng 


Gefhid nahmen. Das war Fehr in a, Deiwegung. Pr. s auf BOB lang 
tereffant; und ebenfo feifelnd war ea Senn PETE —— un * 
für die Anweſenden, zu hören, was En Sue —— 20 mem 
und pie man im engen Familienkreiſe ; 

da unten vom Kriege Dachte und 
ſprach. 

Den nächſten Tag um die Mittaags— 
zeit nahmen Mr. Walbridge und Ar— 
thur ihren neuen Pflegebefohlenen 
vor dem Krankenſchuppen Em⸗ 
ipfana. Der Arzt jelbit forgte dafür, 
daß er aut und bequem in der Am 
| z untergebracht wurde. Zivei: Glaub dr's eh,“ ſagt der Wurm 
Soldaten fuhren mii, um ihn wieder hauſer und die Gall ſteigt eahm auf. 
herauszuheben und in ſein Zimmer „Mir kracht der Magen in Arreſt und 
zu tragen. Nun fuhren ſie langſam du zuaſt dr an guatn Tag an. Hiaz 
dem neuen Aſyl zu. ſiach vs dena, mas Du für vane biſt!“ 

Die Damen ſtanden erwartungz- „Was für oane bin i? Du haſt 
voll vor der Tür, zogen ſich aber auf was z'redn du! Was biſt denn du für 
jeinen Winf von Wir. Walbridge ſo— oanci? Wann d' Leut für mi a Grö— 
gleich zurück, und die Ueberführung ſcherl gebn, für dih leg i koan lulatn 
von dem Wagen in das Zimmer Heller mehr aus, daß d' es woaßt!“ 
wurde ohne Störung wortlos voll- der Bauer 
bracht. 

Hektor war nicht beſſer und nicht 
ſchlimmer, als wie Arthur ihn zuerſt 
geſehen. Er war zu ſchwach, um gro- möchteft du 
hen Anteil an dem zu nehmen, was Mit ſo an Mann kunt ma an Ehr 
mit ihm vorging; nur ſchien er etwas aufhebn. Denkſt eppa nit dran, wo's 
verwundert zu ſein. Arthur bat ihn, d' herktimſt? Aft ſag i dr's, was db’ 
ſich nicht auͤfzuregen, ihm zu mr für a Echand antan (angetan) 
eing’iperrt bift a’wen! Pfut 


igegenfeitig vorgeftelt, und 
ıfprach über die Tagesnachricht, bis 
man allmahlih auf das fam, mas 
alle gern hören wollten: Urtburs Gr: | 
Ilebnifje im Süden während des trie- | 


ges 


feinem 


it Gaft dih nit derweil, däs 
( ejfen und Wein trinkn 
is ah wohl kurzweiliga.“ 

mein Gad.“ bizelt 's Weib, 
„i han mi halt tröſt. Das bißl Eſſen 
wirſt mr doh willi ſein, hat dena 
sans was habt. Schneid dr oh a 
Irum Brot und ih a Brödi Sped 
‚dazu, i bin dr oh nit neibi.” 


un 
. oki 


Ya 


. 
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„Was hör i?“ fahrt 
uf. 

„Halt ja, 
in, „weil® wahr 


Lili, 


“ſchreit d’ Wurmbhaufe 
is. Aufbegehrn 


und 
fühlte, dann wollte er ihm ſchon alles Teurl!“ 
erklären. 

Der beſtellte Arzt war ſchon ein— 
getreten und betrachtete den Dalie— 
genden prüfend aus kurzer Entfer— 
nung. Daenn ſehte er ſich neben das 
Bett, ermahnte ihn, recht ruhig 
bleiben und mit ſo wenig Worten 
wie möglich zu erzählen, was ihm 
zugeſtoßen und wie und wo er ſich, 
verletzt fühle. 
Das war nicht mehr die kurz 
gebundene Art der Militärärzte, 
nicht lange Zeit haben, bei einem 
Manne zu verweilen, und unwillkür 
lich kehrte bei Hektor die Hoffnung 
zurüch. Leiſe und kurz militäriſch 
gab er Aufſchluß, ohne auch nur ein 
unnötiges Wort zu gebrauchen. Sein 
Pferd war gefallen, brach ſich dabei 
das Genick und fiel auf ihn. Er war 
unterſucht, kannte aber das Ergeb 
niß nicht. 
Haben Sie jemand zum ſchicken. 
um meinen Pariner hierher zu beru⸗ 
fen?“ frug der Arzt zu Mr. Wal 
bridge gewandt. 

Jawohl!“ 

„Bitte, dann tun Sie 
wird in der Offie ſein.“ 
| John war noch im Haufe, und er 
\beforgte den Auftrag fchnell. Zehn 
‚Minuten fpäter erfchten der Pariner, 
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I me» „Menn ich bente, wie ſchön an⸗ 
dere Männer ihre (rauen fleiben. . er 
„Stilt!.... Wirft Du [don wieder 


anzüglich?“ 


das; er 


Gin börbarer Wink. -— Beſucher 
fünf Winuten nach - Mitternacht): 
Kanu, was iit denn das fiir ein Ge— 
räufch? Das bört fich ja ganz jr an wie 
bon emer Meder:lifr. — Frl. Maud: 
Das ilt e3 auch in der Tat. — Beſucher 
a, aber, du lieber Gott ‚wer pr denn 
„bet Khnen um Mitternadt auf. — Fri. 
zu er⸗ | Raub (nahdrüdiih): O, Bapa lebt 

l 


l 


| er ’ 
‚verfafjen und die, Unterfuchhung wur: 
;de vorgenommen. Erjt nad) neraumer 


um Mr. Waldridae Bericht 
ſtatten. 
(Fortſehung folgt.) 


immer um dieſe Zeit auf, wenn ich mod; 
nicht zu Bett bin. 


ind’ Stubn eint. 


nit dein ehrlichen Weib? 


4 





S| Immer von Neuem fehrte fein 
* banges Gemüt an das Bett ſeines 
Knaben zurück. Die Erinnerung an 
> beifere Stunden beftürmte ihn. Der 

» | Junge war ja fein aanzes Glüd ges | 

sjwefen! Sm vorigen Herbit, wenn fie 
guy am Sonntag in ben Gernsborfer | 
Wald zogen, wie ſchön, o, wie ſchön! 
Er, das Kind auf der Schulter, vor⸗ 
an, ſo friſch und ſo fröhlich, daß 


Der Maurergefelle. 


Bon Ernft Editein. 
225 
Auf dem Neubau in Gernäheim Hand anlegen und etivas verdienen 
machte man Feierabend. \tonnie, fein  anderthafbjähriger 
Der M-rergefelle Hans Ihiel, der Junge erkranten! 
ben den Uebrigen etwas abſeits an Heut' in der Früh', als Thiel ſei- großen Tüchern kaum nachtonnte! 
dem wuchtigen Eapfeiler gearbeitet ne Wohnung verließ, ſchien der Klei- Dann hatten ſie Mittag gemacht un- 
batie, legte die Kelle weg, ſeufzte und ne ſo merkwürdig ieilnahmslos und ter den Buchen 
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Eh’ er die Leiter Binabftieg, warf Rinde meit Schlimmer zu fein; denn jein Märchen! Xebt im Rd 
ichiebeten. 
'Handreichungen beforgte, hier und ba | Licht ab. 
Har iwie Tau. 128 
dem leuchtenden Himmel gern einen : — 
9 3 nad ber Keble oder ben Lippen. frau; Die Landitrage Ichmentte nun rechts 
ih der Menfch no mit Kümmer- * Pe r 5 
‚wos Schramm fie neulich bei ihr angeord- ‚Pfad dur) das Gehölz. 
‚immer und trodner alübte die Stirn Iziergänger famen an 
‚des fleinen Patienten, jo bab bier fah fie faum. Auh das helle 
glänzende Propaefihhter und Glüds- | : Dr u adt x 
doch nach dem Arzt fehlen. Dielentgegentönte, fdyien er zu überhe 
‘ch für mein Teil bin’? mühe zum |. 2cf4 | a weirad. 
sudt, a der Schnelligkeit über den harten 
0 
betrat, um hinunterzuklettern, ſah er nn hg 
zelnd. „Steb’ noch zu, ob’5 in den jund dennoch gereift, eine inmpathifc;- 
9 544 1 he a s = .r 
Frau Grete trat jung und fehr| Sleibt'3, toie es ift —— num denn, in)fangenen auffallen mußte. 
: I bis auf 11 ſchimmelten; or ES 
Haßler weiter nicpt quer nehmen. |. CU den letzten verſchimmelten nem Troe erfüllt, der den Plebejer 
zwanzigſten Jahr, und wenn fie auch Verzens hinaus nach Gernsdorf ge— Sport wittert, hielt, des mahnenden 
hatte, ihm gefiel fie in ihrer blonden, |Sefommen. Bei jedem Stein hatte | Der Radfahrer mähigte nun fern 
a ER : liche Qage r i Pfeiler ge— * * 
Was rug dieſe Grete wieder für liche Lage mit im ben Pfeiler ge! Da war's, als üͤberromme den 
De 2 
L ge : > ;bahin bie Seele zernagt und zermwiühlt 
Strohbut mit Blumen, flott und |I&bver auf bie Seele gefallen. Das ern : 
giftiger Hokm auf bie eigene Aiim-| Hump. verffuchter!“ schrie er mit 
taa! Einmal hatte fie viel Geichid; 
lieb, ımd wenn er die aanze Melt mit und Dich oben 
das hatte fie bei der Herrfchaft, oo L 
als 
’ 19 wahr er jeinem verwünſchten Er würbiate den zornichnaitbenben 
Hochzeit war ihr Onfel, der Klemp-; Diefer Menic) umb der Mebizi- | mußte, wenn er fo nahe an dem ftei- 
achen! als ben berlogenen Lumpen, ber ihn aussumeichen, wobei er dem Wilber- 
| ki 
plaudernd, ſtadteinwärts wandten. ihm für Dieſe Gelaſſenheit empörte 
ßig Pfennige 
ein tüchtiges Eſſen und einen kräf— 
en 5 A. < ; ‘ iyıuı 
Häuſer und hielt ſich Wagen und | Streich, ben diefer mit rafıh empor 
aber jtand, eine Häkelarbeit zwiſchen 
den würde, wenn erit der kleine ruhelos itber bie | 2 Be 
und mwiichte jtch die triefende Stirn = ur c 
* * ns rn Schlimmer noch war eine ander 
Verger und Kümmernif kannten die yo 
ee Ifene verlor nach einiaem Etraucel 
inußte ja beim, I ch einigem Straucheln 
mel! Kein Geld zu Haufe, Dafür ber 
do ine Torhei mer 67,2 u 
dody eine thert gemeien, ba e ins Didicht. 
nahm! 3 mar, hol’& der Senter, um 
ben Kijien Yag, ganz berivandelt und die Angit. Er rannte aus Zeibes- 
ben! 
ver jo herzlich lachte und mit ben | Dreißig M 
Brunnen jenieit? der Straße die urn RR 
J — * ge . ı Er fund feine rau tobienbleich 
‚i9m eingefallen, was ihm neulich ber » toblenbieil, 
tel’der benachbarten Großitadt. Ser: fein Io, a —— : 
. — a2 — —— Bette des Kindes, und m 
Jüngſtes fing auch ſo an, mb’ * b minkte bem 
bie meitausgebehnten Walbanlagen. | „Herr Gott!" dachte Hans Ziel.) r 
— * * Ind die 9 4 — 
hatte kein Auge für den Zauber der  Imb er hätte ja madı bem Arzt ge | Sir nahm ihren Mann borfichtig 
ien. Selbft der Gedanke an den qro- !das Rind zu dehandeln habe — von =; 
I 
= 00 ne ‚Doltor Preuß aber alaudt aß er 
beredter Agitatoren, wenn ihn die Geld, und das emige Rechnenmüſſen, Preuß glaubt. daß 
2 ’ 
se! a a Pr „st der da drinnen 
jo ziemlich Alles ihm quer gegangen. iRopf hängen. feine Minute Iane |. 
* — 8 2 ht 
rem Verluft gebüßt. Dann a Kae een Wet, „So!” nidte der Arbeiter. 
hatte ben Arat geholt. Der war drei: |Cavalier umb eine reigende junge) sch, Hans," ftönnte fie, „das: 
Krankheit der Mutter umguartirt; „Das find much To zwei Aanaillen| Hans Ihiel warb SKläfier 
inen Hod- te. „Sfts nicht gerade, al ob fiejinun faate: 
feinen Sonntogärod und einen 
| Schweihe des Angelicht. heimgetrabt, |yie Augen. 
iratei zur Yrbeit g Iner an den Herd und erhole Dich! 
I zwanzigſte Teil von dem, was 
- 
Lage des Maurergeſellen Zeit gehabt, au an Dich zu denten.“ 
iba etivaß verfäumt Bat! 


zerichlagen fühlt. 
er noch) einen Bid auf die Straße, |bie Mutter hatte - zwar Fieber — |ichien ihm bs 
wo die eiligſten unter den Bauarbei-⸗ ſechs Tage lang — aber ſie hielt doch licher, 
tern ſich bereits von einander verab⸗ die Augen auf und nickte der Haus⸗die tro 
Es war ein herrlicher Maitag, H 5 AR 
Alles in Gold gebabet, und ber Him- einmal zu; und verlangte zu trinten | „sminer düfterer ummöltie fich fein 
mel bis an den üuferften Horizont oder dergleichen. Der Junge aber iGcfiht. Den Blid zu Boden gehef- 
lag mie im Halbiehlaf; nur zumeilen | tet, ala iwolfe er von der abendrot- 
Sreilih, oben auf dem Gerüfte Warf er fi unruhig bon einer Seite umleuchteten Welt da draußen umd 
hatte e8 Stunden gegeben, imo man |dttt andern umb faßie fi mit ben ihren glüdlichen Menfchen Nichts 
> beigen, zitternden Händchen raſch mehr gewahren, ſchritt er vorwäris. 
Schleier gegönnt hätlke. Heiß zum er 
Zerihmelzen! Und nun dagır, wenn Martha hatte ibm naffe Mmfchläge iab nach bem Norbuiertel. Sein Weg 
‚um den Hals gemadit, tie Doktor führte arad aus über den fchmalen 
nilfen und’ Sorgen berumfchleppt! * 
„net; aber das nutzte nichis. Heißer i i Spa: 
„Ueberbaupt,“ hadıte Hans Thiel, 8 iger) Binei ober brei bereinfamte Spa- 
„es ift bo ein Hunbeleben! Tag für, ihm vorüber, 
Yag fi jo abzuredern, nur um für, De — | 
Andere bie Nefter zu bauen, fürıtutter, eh Hans zur Arbeit ging, Geflingel, das ihm ftärter und ftär- 
‚Teufzend erklärte: „Mir müffen nun :fer von ber Richtung ber Stadt ber 
pögel, bie fi im Gplbe mälzgen!i =. .,,.: Do 
.. yye 184 nit. 8 3 
Wem's halt gefälin, dem gefällis. *v er . aie Mefe nn en Es mar ein Hocelegantes, 
Hans Thiel hatte die Achſeln ge⸗ blitendes Zweirad, das mit faufen: 
Auswachſen!“ ꝛ 
Wie er jeti eben die erſte Sproſſe „Wird ‚wohl nicht® Under: mehr | Lefmmboden rollte. Auf dem Ziveirab 
er Yorig bleiben,“ sagte er ftirnruns sah ein ftattlicher Mann, jugendlid) 
die Frau ſeines Kameraden Haßler. + : 
die allabendlich ihren Mann anholte, nahlten Stunden nicht beſſer wird. ernſte Erſcheinung, die jedem Unbe— 
Yntt m, ‚? AL : 1 * — ... 
hübſch. — ———— —5* Hans Thiel, in ſeine Gedanken 
Nun, das wollte Hans Thiel dem edizinalrat Ver zozgr uns aus verĩoren, oder vielmehr wieder von 
fennig.“ 
Seine — Hans Thiels — Martha— ? = q — 
Maria Stand auch erft im einund-|_ SO batte er ſich beflommenen |überflüffigem und gelbvergeubenbem 
juft nicht das feine Gelichtehen der macht. Den ganzen Tag über war Klingelns ungeachtet, die Mitte des 
Grete und deren zierlichen Wuchs ihm das Kind nicht aus dem Sinn Weges ein. 
— er Dre 9 J art . sw op 
rofigen Derbheit unbedinat befier. . m Angit um den Liebling und |Xempo, flingelte ftärker und riet den 
Aber wie ftand’& denn fonii? pen toll über bie traurige häus⸗ unaufmerkſamen Fußgänger an. 
2 a: ; ar Per | ; 2 5 | 5 —— = . 
ein nobles, abrettea Mleib,—fchmarz | CET Der Anblid bes froben, Yyrheiter plöhlich Altes, was ihm bis 
mit heifblauer Schleife — und einen , !Otglofen Paares war ihm vollende | 
\ he —— Paes haite, in Geſtalt einer unbegreiflichen 
fein, wie aus dem Putzmacherlädchen rende Glüd erſchien ihm wie ein Wut gegen den Unbekannten. 
der Katharinenſtraße! Ja, die konnte € d zent 
 mernip,. . Kurz, deine Stimmung ‚heiferer Stimme. „Saa’ nıb ein 
jie garnirt 2 fin feine, war To licht: und troftfoa mie mia=| gl. > a Mr 
fie garnirie „das Zeug ich ſelbſt, var ſo licht- und troſtlos wie mög Wort, und ich zerſchmeiß Dir die 
umd Ichnitt jich Die Kleider zurecht: |“ an er h ME ganze Mafchine 
einem Drud feines Fingers hätte | yyeimt 
fie früher: DI »eripfittern können, er hAH’S aetan. |D en. * 
ie früher im Dienſt geſtanden, — — geion,! Der Radfahrer kam ruhiag heran. 
gründlich gelernt. Dann aber hatte > T nem \ 
fie ſechseinhalbtauſend Mart mit in Baumeiſter demnächſt noch einen ge⸗ Raurergefellen feiner Entgegnung. 
die Ebe gebracht; denn Yurz bor ber hörigen Tort ſpielen würde! 2. ee 
nermeifter, gejtorben. Da durfte, nalrat Schranım-—: die Beiden batte |nigen Rande einherfuhr, suchte er 
non freilih in Sammt und Seide ier auf dem Strich, iweit mehr noch dem eigenſinnigen Gegner vorſichtig 
Starr und betlommen ſah er den ſo mit der Bürgſchaft hineingeritten. regten einen mehr ftaunenden ale 
Beiden nach, wie ſie ſich jett, eifrig Der wa ließlich ein armer Teu⸗ entrüſteten Blick zuwarf. 
fel; aber der Baumeiſter i 
Die hatten's gut. Frau Grete im jede verſäumte Stunde fünfunddrei— Arbeiter vollends. ſtieß einen 
Strohhut würde jeht ihrem Mann ßig 4 
Ueberfluß. — und ber Schramm, |jeinem Anotenftod nach dem Kopfe 
tigen Irunf vorlegen. Dann gob er der Medizinalrat, beiah gmer eigene des Fahrers einen gewaltigen 
ieine Levkohen- und Roſenſtöcke; ſie 
DE . r oe > 4 a 
Br So ein elender Beutelſchnei- gehobenem Arm zu pariren ſuchte. 
den Fingern, daneben, und ſchwatzte der! — Er pm 
. ’ Ara ., ! Das gelang ihm der Hauptinche 
mit ihm von ber Zufunft, ivie’ wer- anten beberriht, | „och re zn 
Io Ana fr ” R 
. : ü —— Hans Thiel — zwinge ihm ein wenig die Wange, ſo 
Junge mal ankäme, den ſie zum Landſtraße. Er nahm die Mütze ab daß ie biutete Br 
Spätherbit erwarteten. Sorge umd — age 
ber er aönnie jich, jo ermattet erin,., K5 = 
h , ' N .“ nt + Isyolae bes Attentats, er ? if: 
nicht, die Beneidenswerten! Er aber feinen Wuaenklid Rai. Eriz., Der Angegrif 
Sg Thiel — Du lieber Him-! Sr mollte fehen, tote | — * 
dans Thiel — Du licher Him eh Dem SirH . u « ſehen * das Gleichgewicht und ſtürzie mit 
Gel dem Friß ging. Es war vielleicht feinem Zweirad über die Buſchung 
ein krankes Kind und eine kaum erſt g 
ſene Frau, die Alles recht ſchwer nicht gleich 3 ktor geſchickt hat— — Ki aa 
geneſene Frau. die Alles recht [hwer — J a zum Doltor ge aıdt h 12 | Hans Thiel brach in ein aellendes 
te. Wie das Kind fo regungelos in | geischte- aus, Dann überkam ihn 
gleich Diele ganze ungerechte und ver= | * ———— 
mulebeite Welt in Stüde zu jehmer- gar micht mebr zu erkennen als Der |yrästen davon und perfhivand im 
friiche, Fröhliche Yurfche von einit, | hichtperiwachienen linterbola. 
Nun jtieg er vollend? Hinab, hing | | e 
- .. - * —3* . -r m .. Vi 
ſeinen Rock über und wuſch ſich am kleinen täppiſchen Händen dem Vater | ach Hnuie 
Io übermütig ins Haar artff, da war! er nn 
Hände. ä | De vn 
en : : ö E : n: iaber aetatt. Ein Blond artlofe 
Hans Thiel mobnie im Nordeier: | Nachbar Gotthold erzählt hatte. % J — en = en en 
ia, das itinmte! Dem Goitbold ur 9 von n idortt ag on 
£ füb hl . — nde x ? - = ‘ 
Bl ne vab Dan bus Iikr Zage darauf war es we |Yoter, ber anf ben Yehen beranfäplei- 
r s 1 L ı% * J 8 V J. - ⸗ c J— 
J 8 —— chen wollte, mit großer Lebhaftigkeit 
x er Er m u > . 1 . X Jdb.e 
Korperlich und geiſtig bedrücdt Das, n ürde die Mariha nicht über: | Komm.“ flüſterte Martha. 
machte ſich Hans auf den Weg. Er leben. ——— 
Q }. üt ie er- ſandt, wenn er nicht immer gemeint a = . 
Landigaft; er fühlte faum bie er | cn — = gememt heim Arme und zog ibn mit nach der 
guidliche Luft, die ihm umimehte. Hatte, es et wohl am Ende nict| aid, — 
Seine Stimmung war völlig zerriſ- nötig, und man milfe je, inte man!" "ra sr ——— — 
> S sung War DOING 5 ——— Was iſt denn los?“ fragte Hans 
* * 3 mM Thiel. 
hen Redner Casvari erfüllte ihn mit der Krankheit der Mutter ber. Die Frau ſetzte ſich 
imli roll s Balfi „Kein,“ riet er plöplih, „dv: zu u TEE 
heimlichem Groll. Was half ihm „een au p ch, u „Es war ichlimm, iehr ichlimm. 
das leuchtende Zufunftsbild allzu! Geld tits, das gottverflirhhte, elende 
hm & rechbri ya 
— —*—* — — ihn durchbringt. 
Gegenivart jo in bie Ketten bes was Einen in * 2 *6 Was ſagt er denn, was es wäre?“ 
Grams und des Jammers ſchlug? Wäre ich reich, und ber „junge ließ | Diphtheritis.“ 
Seit den letzten viet Wochen war Mir auch nur mie zum Zpafße ben 
pen Be TER Een Konz | Breuß?” 
Er hatte für einen Freund gebirgt, |1irbe ” zw, Role, eber dentt Mein, das ift mu 
> s u : Re + uns , 2 3. ee En Ir RER 
und dieſe Uneigenützigkeit mit ſchwe- man in ſeiner troftloſen ——6 Sebilfe . . .“ 
in! 
er . fü 9 on “u 
ne Frau erkrankt. Eine Haldentziin; | tan die Groſchen zuſammenhalten! Die junge Frau fand inieder 
dung — To Beitin, dab Martya-; Wie er fo grolite, tamen zwei Reiz |ynarf jim ibm an die Bruitı 
Maria faft zu eritiden alaubte. Eriter bes Weged daher, ein vornehmer ſchluchzie zum Herzbrechten. 
mal getommen, und hatte füt dieſe Deme, Beiden das Untlig Tebbafl cm Tag!“ Den vergeß ich nicht 
Beſuche ein ſchweres Geld verlangt. gerötet, Beide in eifriger Unterhal-⸗ lebte ich hundert Ihre! Es iſt 
Der kleine Fritz mußte während der tung begriffen. daß Du nicht da worſt!“ 
rt 
werden, zu Nachbarsleuten. die das von Nichtstuern.“ knirſchte er vor ſich biäſſer. Vergeblich bemühle er 
auch nicht aus bloßer Gefälligkeit hin, während er unwillig den auf- ſeine Erregung zu meiſtern. 
taten. Dies Alles hatte jo diel ge- jaewirbelten Staub von fich abwehr- | Stimme war beinahe tonlos, 
toftet, bak Hand Thiel jein 
zeiisring und die ſilberne Uhr auf's Unſereinen verulfen wollten? Den| „Na, jet fei doch gejckeibt, 
Leihami getragen. und Ipäter ı f geſchafft wie iha, und er 
heißts noch im Sie ſtrich ſich mit der Hand über 
Leinwond verſ hatie. 
ey; Bin nn 175 > — — 5 
der ſchlimmſten Sage während die Bande dort in den Sät⸗ 
Morgens um einige tein ftch iniegt, alö gehört es ich fo. Jitef und beflommen. „Seh Did) bier 
Und was das ein Geld vergeudei! 
har » Martmarit 2 l .. * u 
ihm der Bauınetiter die er ! ı, mas | Du stiehlt aus mie berlechzt! In dem 
den Abzüge mechte. „Ein Ste Gäule loſien, würde mich ſchön Krug da iſt Bier. Seit einer Stun- 
kon bem reihen Manz!” Au us Der Eihlinge ziehen! Yon liefine fait fchläft er, da hab’ ih denn 
des ır ven et nicht fo in Gorge,:ob die Mar- 
traurig genug. Da muhte Hl was ver t! Infames Hans Thiel goß ſich etwas Bier 
wie die Mariho glüdlig © Pad, hol Euch der Teufel!“ ıin das Glas und -tranf. Das Brot, 
eryolt hatte, Er ballte die Fauſt. das daneben lag, und den Küſe be— 


v5 


| Rechteiwegen hungrig fein_ mußte. |Ueberfluß. Das da wird ausreichen 


‚fer juft fo aeichielt mie der Mebizi- |fähe im Leben halbiveg ausgleichen. 
Martha mit ihrer Tafhe und den; 


i DW : und Yihten, und bie | 
dedte ſich dann mie Einer, der fi jerſchöpfi. Es war dasſelbe wie bei Sonne hatte jo warn und freundlich 
der Mutter. Nur ſchien's bei dem durch die Zweige gelugt: es war wie 
blick er- links vom Auguſiusplatz. Nummero chen geteilt, und das gehöre ſich ſo — nem Wohltäter danken 
Alles noch weit herr⸗- elf in der Villenſtraßße. Dort hört' ich von Rechtswegen!“ 
als es damals geweſen, und 
ftloje Gegenwart hob- Tich mie 
'manndftau, bie ihr die mötigen tiefer Schatten gegen dies ftrahlenbe | 
wirklich 


ſo häufig ergreift, wenn er etwas von 


Trotz der Gefahr, die ihm erwachſen 


abzog. ſchwelgte im wütenden Schrei aus, und führte mit 


ſpäter kam er 


„ASt | 


if, fürchten.“ 


und der Kaufmann. Was wollt' 
zähle mir ausführlich!“ nun machen? Ich faßte mir alſo 


„Gleich,“ flüſterte ſie, und atmete 
geſchmälert 


Sn % 


* J KR 
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Sountagpoit, Chicage, Sonntag, den 20 Jannar 


* 
8. 
ee 


rührte er nicht, obgleich er von ſchon. Ihr ſchwimmt nicht eben im tion ausgeharrt hätte wie ſeine Mar⸗ 
tha. und er Fagte ſih: Nein! 
Und plöglich ftand ihm ba3 treue, | 


— — 


Jeder Biſſen wäre ihm zu Gift ge- für das Rezept, und es bleibt wohl 
worden. 

„Alſo Du hatteſt mir doch gelect, | 
bub Martha wiederum an, „menn’s | 
ärger würde, follt’ ich den Arzt bo=| 
len. 
mannsfrau den Doktor Preuß. Der Euch mit. Man muß halt die Gegen— 


was mich betrifft, ſo ſein Sie nur ſchweren Blondzopf über der Stirn | 
ganz ohne Sorge! nir rt 
Konsul hatt’ ich jetzt kürzlich den glei- jo zauberiſch 


| 
| 


J 
laum erſt getraute, an ihre Erobe— 


nalrat, und nicht fo oben hinaus. CE Nicht wahr? Der Papa von dem it e 
rung zu denken. Ja, weiß Gott, ſie 


war gegen zwei. Das Kind lag da, Kleinen da iſt doch gewiß ein ſtram— 
als wär' es ſchon tot. Ich ſagte der mer Sozialdemokrai? Sie ſind's ja war eine Perle, die Martha! 
Hausmannsfrau, ſie möchte am kheutzutag' Alle! Geben Sie Acht: er Als es fünf ſchlug, trat Hans 
Bett bleiben, aber das Kind nicht an- wird's Ihnen hübſch auseinander- Thiel, wie er ſich's vorgenommen, 
rühren. Dann lief ich hinüber, gleich |feben, ich hätte bier nur fo ein Bid: |ben Heimiveg an, Der Wunic, jei: 
zu Tonnen, 
\rieb ihn fait ebenfo zwingend hin— 
vom Gärtnerburfcen, der Doktor fei| „Der wad’'re Mann!“ fagte Hans meg, Ivie die Angft. um bas franfe 
eingeladen. E8 wär’ ein Syamilienfeit. | Ihiel etivas verlegen. „Und Du haft Kind. 

Uber ih möchte nur hingehen. Wenn’: | Das Golditiid genommen?“ | Schmweißtriefend Iangte er in der 
ernit wär’ und nötig, 10) „Sch mußte ja wohl.“ Lorſtadt an. Er flog die Treppen 
würde der Doktor Schon mitlommen.! Der Manurergefelle mijchte fich mit hinauf, als gälte e& Leben und Se 
|. O8’8 nöttg ift!“ dacht’ ich in meiner |bem Aermel über die Augen. ügkeit. 

Angſt. Es war zum Glück nur ein ,Und was will denn der Aſſi- Der Aſſiſtent lehnte am Fenſter 
paar Häuſer weiter. Ich ließ ihn ſtent?“ und puhte fich blinzelnd die goldene 
herausrufen. Ein vornehmer Herr— „Der bleibt die Nacht über da we- Brille. Martha ſtand neben ihm. 
faſt wie ein Prinz. Mir fie“ das gen des Röhrchens, und weil die Ueber das Beitchen, in welchem das 
Herz gleich in die Schuhe, als er ſo Sache bis morgen früh ſich entſchei- Kind aufrecht ſaß, beugie ſich eine 
vor mir ſtand, einen Schlag Orden den muß.“ ſchlanke Geſtalt in hellgrauem Som— 
über der Bruſt, ſo feierlich in der „Ein treuherziger, beſcheidener meranzug. 

weißen Krawatte, und Alles paßt Menſch....“ Hans Thiel war leiſe hereinge— 
ihm wie angegoſſen. Dann aber, als „Das finde ich auch. Und ſo voll ſchlichen und machte jetzt unweit der 
er nun ſprach, verlor ich ſofort alle Ehrerbietung gegen den Doktor. Als Türe Hali. 

Scheu. Er ſah mir wohl an, daß es der erſte Schrecken vorüber war und „Vortrefflich!“ ſagte 
| nicht eine Kleinigteit war, weshalb der Junge nun jchlief, hat er ver: dem Kleinen die Wange ftreichelnd. 
ich ihm Ätörte. Sch erzählte ihm Alles, 'fucht, mich auf andere Gedanfen zu |&r fihien das Eintreten Ihiels gar 
‚fo gut wie ich’a mußte, Da legte er ibringen, und da hat errerzählt, mie |micht bemerkt zu Haben. „Ueher jede 
ımir bie Hand auf bie Schulter. — | Doktor Preuß flir feine Patienten |Ermartung gut! ‚Da fehn Sie, er 
\„Ropf oben!“ jaate er Freundlich. fi) aufopfert und fich felber nichts |lacht Thon, der fleine Aerl! Die 
|„Wollen fehon feben, mas jich machen gönnt, eb’ er nicht ale reblich ner Schwellung hat durchweg nachgelaf- 
‚läht. Gehn Sie nur, ich fomme gleich ;forgt weiß. ES tat mir orbentlichIfen. Der Kräftezuftond ijt Tehr be 
nah!" Siebft Du, alß er fo fprach, 'wehl, daß er jo ausfprach, mas ich friedigend. Auch der Belag ſchwin— 
Ida ging mir’d wie neue Hoffnung Telbit gern gefaat hätte, Aber ich war |vet. Nun, Junge, gib der Manıa das 
Idurch'3 Herz. Ich dachte: „Num biit :fo in Aufregung, daf ich dem Dot: |Händihen! Saq': „Da bin idy tmie- 
‚Du geborgen, Du und Dein arınes !tor faum gebantt habe.“ ter!" Natürlich Vorficht, peinlichite 
' Kind,“ | Der Maurergejelle verzehrte nun Vorficht! Sch werde Ihnen das Ml- 
ı Hans Thiel jchaute der blonden |ihiveigend fein Abendbrot, 'le8 genau ouäeinanderjegen." 

Frau ftarr ins Geficht. i Dann erhob er fich, schritt ein | Doktor Preuß legte den Anaben 
„Weiter,“ .„fagte er tonloE, da Tiejpaar Mal von Wand zu Wand und mit liebevoller Bedächtigkeit in das 
‚sinen Mugenblid innehielt. fragte bebädhtig: |Riffen zurüd und manbte td) um. 
' „Alfo er am und mit ihm fein) „Hat der Arzt gejagt, mann er: Hand Ziel meinte, bas Herz müſſe 
‚Affiitent. Und tie er das Kind num |wieberfommt?“ ‚ibm aleich aus ber Kehle jpringen. 
Fich angelehen und den Hals unter- „Morgen Vormittag und dann ger; Sitternd vor Schred "und vor 
‚jucht und Alles befühlt hatte, miete gen Abend.“ . Scham erkannte er in bem Arzte den 
'er feinem Gehilfen zu, und der Ge-! „Gut. So will id’? einrichten, dab | Zietrabfahrer, auf den er geftern je- 
'bilfe verstand ihn. Dann bat er fich tb um fünf oder jehs jchon vom Bau Ines unfinnige Attentat verübt hatte, 
|Näpfe und Tücher aus und goß eine surüd bin. Jh muß dem Mann boh| Gr türde ihn wiedererkannt ha⸗ 
Flüſſigkeit in das Waſſer, die roch die Hand drücken und ihm jagen, daß Ifen, nur an dem ruthigsvornehmen 
nach dem Krankenhaus. Und wie er ich's erkenne, was für ein trefflicher Blick, auch ohne die Schmarre links 
nun gar ſeine Taſche hervorholte, mit Menſch er iſt.“ auf dem edlen Geſicht, das ſich jetzt 
allerlei Meſſern, Haken und Schee- Es war eine bange Nacht, die nun plötzlich mit einer Wolte des Un— 
ren, da ward mir zu Mute, daß ich folgte. Martha blieb außer Bett. muis und des Staunens 

laut hätte aufſchrei'n mögen.“ Hans, der ſich kaum noch aufrecht denn auch Doktor Preuß hatte ihn 

Hans Thiel bebte. Er füllie ſich erhielt ſchlief in der Küche auf ſei- wiedererkannt, den frechen Geſellen, 
noch einmal das Glas und leerte es nem Strohſack. Der Aſſiſtent ſaß in der ihn ums Haar lebensgefährlich 
gierig auf einen 3 dem großen Lehnſiuhl, trank zuwei- verwundet hätte. — 

„Nicht wahr,“ ſagte die Mariba, len ein Glas von dem alien Burgun-⸗ Im nächſten Moment lag de 
„das ſchnürt Einem bloß ſchon vom der, den ihm der Doltor nebſt eini⸗ Uebeltäter vor dem beleidigten Arzt 
Hören die Kehle zuſammen? Ich zit gen Speiſen geſchicht hatte, und er- quf den Knieen. Er hatte den Kopf 
serte wie im Kieber. Mber der Dot: ;hob fi nur, um die Kanitle zu wech: 
tor Tpradt: „Keine AUngft, Frauchen! |Teln, die DVenttlation zu regeln und ı Ylutgerüft. 
‚Mir merben der Sache jchon bei: |Tih ab und zu mal mit einer desinfi= | 
fommen. Hätten Sie mich nur ge: ‚öirenden Löjung -- zu gurgeln. Die 
fern Schon rufen Tafjen! Mer der nleiche Vorfichtemaßregel übte auch | 
Zunge it kräftig. Sch wette darauf, | Martha und Han, der bier ober 
‚ir bringen ihn durch!” Num ergriff, fünf Mal mit böänglich Fragenber 
'er das Meffer. „Was wollen Sie?" |tiene den Kopf durh bie Tür 
set ich entieht. Da Sah er mich ernft- |itedte. Das trante Kind mar beinahe 
haft an umd Tante, ich folfe verſtän- ſtündlich geweckt worden, um gepin— 
ıdig fein und ihm helfen. &8 fei nicht |Telt zu werden und jein Medikament nen noch Dank wiſſen!“ 
Izu ändern. Noh zwanzig Mintien: at befommen. Dann Ichlief es jofert | 
dann würde Kind erſticken. weiter .... hart auf die Diele und weinte 
„Sehn Sie, ich mache dem atmen Die Morgenſonne lag goldrot auf ein gezüchtigtes Kind. 
lleinen Kerl hier vorn einen Schnitt, den Scheiben der Küche. Der Aſſiſtent und Martha ſchau— 
nicht länger als ſo! Dann ſchieb' ich Hans, der eben noch ſchwer ge⸗— 
ihm das Röhrchen hinein — ſehn träumt hatte, ſprang haſtig auf, um 
Sie eines von den Dingern da. So zu horchen. Da Alles ruhig war, 
kann er atmen, und wir müſſen's wuſch er ſich und warf ſich ſchnell 
dann abwarten.“ Die Hausmanns-in die Kleider. 
frau ſtand dabei und drückte diehand NMartha, die keine Ermüdung 
vor's Geſicht, als ſähe ſie ſchon das ſpüren ſchien, kam leiſe herein. 
Blut fließen. „Wir brauchen J „Der Gehilfe iſt ſehr zufrieden,“ 
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den Dfen aeitellt hatte. 
Sie zu 
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wicht beifer nerbient. Hau'n 


in den Grumd und ® ! 


oden hinein! 
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ifte nicht das Geringfte verſtanden; 


s gebniß verſchwiegen und auf 
Frage des Aſſiſtenten einfach geant— 
zu worfet, er ſei durch eigene Ungeſchick— 
lichkeit mit dem Zweirad geſtürzt. 
„Schlagen Sie zu!“ ächzte 
aurer noch einmal. 


Je⸗ 
mand, der das Kind bei dem Kopf ſagie ſie freudeſtrahlend und ſchmieg⸗ M 
hält.“ meinte der Arzt. „Die Sachete ſich zärtlich an die Bruſt ihres 
iſt ſicherer. Frauchen, glauben Sie, Mannes. J 
daß Sie's fertig bringen?“ „Ja,“ Dann kochte ſie Kaffee. 
ſagte ich kurz. — „Das gefällt mir. Nach genoſſenem yrübitüd machte 
‚Seien Sie ftenbhaft und zuden Sie, ber Mrbeiter Tih auf den Wes. Eh errnuchte bei bieiem 
nicht! a micht zuden!“ „Sch milljer das Haus berlieh, trat er vorlich- feltfame⸗ Wohlgefuhl das aus dem 
ſchon feſthalten,“ ſprach ich entſchloſ⸗ tig an das Bett ſeines Kindes. Das | Beivuptfein herborivuchö, gerade bem 
fen. Aber das Herz jtand mir fat Gexäuſch mochte den Stleinen gervedt | syyenichen, — — hetie 
fill, als fie dem armen Schelm nun haben. Er ſchante den Vater an, lä— lerbroffeln mögen, das Liehite geret- 
da Diese zu haben, hob ihn üser den An- 
'binlegten, wie ein Lamm, das man Augen. — * larimm hinaus und erlei i 
ſchlachten will. Sch hielt fein alühen- Der Militent nidte. ’ nn — — 
jdes Röbfeben ganz fejt, ganz feſt, „Ich glaube ich lann Sie beruhnEr wandie fü lächelnd zu Mar— 
ganz feſt. Was dann weiter geicheh, gen,“ fagte er balblaul. „Ein Pradt: |... x 
ft mir nur ivie ein Traum. Es war ‚junge: Wenn nicht3 Unerhofftes da- "ar nehme 
mir, als ginge mich das Alles nichts zwiſchenkommt ....“ Ida it hr 9 
an, als wär' ich nur cine tote Maſchi- Der Maurergeſelle ſchritt kräftig — it era,“ verfehte Mar- 
‚ne. ch weiß auch nic, iwie lange ich and. Er fam zehn Minuten zu früh. ih a noch immer ſtart ——— 
geſtanden habe. Ich hatte ſo ein Ge- Mit dem Glodenfchlag fehs ging er nem über den Teltfamen Auftritt. „Gr 
fübl in den Anieen, ala müßte ich eifrig an feine Arbeit. Obmohl noch ſcheint gerrunten zu haben.“ i 
umfniden. ber ich rührte mich nicht. ein heimlicher Drud af ihm laftete, "mein “- Fate ber Mirat. ‚bie Sache 
‚Auf einmal fagte ber Doktor: „So! wegen des fleinen Frig, ging’ ihm gest anders. Stehn Sie nur auf und 
Das haben Sie brav gemacht! Nun !doch glatt von der Hand. E5. war, TeffenSie Ahr Qamento! So fhlimm 
önnen Sie Ioslaffen! Sehn Sie, ver ale ob er ſich fagte: „Ich tu' jetzt hali im nicht moi F 
nme ; er. u Pe en ift die Gefchtehte ja nicht geivefen. 
Mleine Bat’8 kaum geipürt! Wnmdimeine Schulbigkeit, wie die Martha Wir find nämlich geitern auf bem 
‚mie's ihm nun mohl ift und frei um und ber Afjiitent und ber Doftor bie Iypyritädter Walbiven an einander ge- 
die Bruft! Er zieht jet nicht mehr ihre getan haben. Mehr kann ‚der! ten, Ahr Mann und id, Mein Rad 
‚die Schultern hoc, und arbeitet nicht Menich nicht, und jo macht man Fich | sata Fein Wißfallen zu erregen: — 
mehr ſo mit den Naſenflügeln. Ru- wenigſtens feine Vorwürfe.“ — er bielt es für iderflüffig daß 
hig und regelmäßig geht die Luftaus Der Maurerpolier, der ihm wäh— ae 
‚md ein, — und bei ber milden Tem: |rend der legten Woden fait täglich 
peratur brauden woir nichts zu bes jim Naden gefejien mit Rüffeln und 


cu8, mie ein jterbendes Tier, 


l n 
All, 


der arme Teufel 


‚ich fo leicht und bebaalich dahinrolfte, 
während er felber zu Fuß ging. = 
| te nicht milien, dei eine. folde 
N > |barfehen Mebendurten, Ließ ihn bied« (rhafung mir undebing: nättt. if 
„Bott jei Dant!” murmelte Hans mal in Nude. lim elf fam ber Baus irrt 
wie erlölt. „Gott fer Dan!” Imeifter, Jah bier und dort nach, un= | 
Aber nun böre noch, was Doltor terhielt ſich eine Minute lang 
Preuß für ein Mann it! Nadidem ıbem Polter und meinte denn, Ioie er Gefgeibtere inohi nachgeben, Bei die— 
er fein Feug twieder in Ordmung ge- [an Gans borüberfam: „So ijts reiht, |jem Nachgeken ift mir das tleine 
bracht, fchrieb er was auf. Das folft' , Ihiel! Wern Sie nur. wollen, find nmalkene paflirt, mit ber Maefchine 
ich aleih im die Apotheke tragen. Mir ‚Sie bon Allen der Tüchtigſte!“ izu Fippen. Ein abgebrochener Zweig 
itieg das Wut ins Gejicht. Du weiht,ı Hans Thiel erividerte nichte, a ber Itin mir die Schmarre da Se: 
itoir haben feit geitern feine zehn es tat ihm mohl, gerade vom Bar-|ficht. Aber ſo war's ja bon rem 
|Pfennia im Haufe. Der Avpokheker meiſter, den er für ungerecht und par- !Nann nicht gemeint, nicht mahr? 
borgt nicht, inte drüben ber Wirt |tetifch hielt, folde Worte zu hören. "Gin ander Mal fehn Sie fidh beifer 
ih) Als um die Mittagdzeit Grete por! Ind Eins no merten Sie ji: 
ein Haßler mit dem blumengeſchmückten daß nicht eber, der einen mobiichen 
Herz und ſagte dem Doktor ganz of- Strohhut kam und ihrem Eheliebſten Rock trägt desbhalb ein Faullenzer 
fen, daß wir Unglück gehabt mit der das Eſſen brachte, konnte Hans Thiel iſt und ein Tagedieb.“ 
Bürgſchaft und wie derVerdienſt uns ſie ruhig anſchauen, ohne mit ſtillem 
worden durch meine Verdruß an die Baarſchaft zu den- hoben. 
Krantheit. Ich bat ihn, ex möchie ein ken, die ſie dem Haßler miteinge⸗Das Antlit von Tränen beſtrömt, 
sutes Wort für uns einlegen, damit brocht. Er wußte jeht, was er an ſei-⸗ ſah er dem Arzt in die Augen. Dann 
uns der Apothefer auf einige Moden ner Martha befah, obgleich fie arnı ergriff er mit feinen zuckenden Fäu⸗ 
Kredit gäbe; und auch er dürfe nicht war und nicht ſo kokette Hütchen ſten die ariſtokratiſche Hand, die ſo— 
böſe ſein, wenn wir nicht gleich ſo aufzuſtecken verſtand wie die Grete. 
bezahlen könnten. Da lachte er und Er fragte ſich, ob das Püppchen ftet batte, und bebedte -jie, 
zog ein Goldſtück heraus. Sei'n Sie da unten wohl ebenſo mutig und Wortes mehr fähig, 
nicht närriſch, Frauchen! Ich ſeh's ſtandhaft bei der ſchrecklichen Opera-⸗ ſichen Küſſen. 
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feines 


noch eine Kleinigkeit übrig. Na, und |Tiebe Gejicht feiner Frau mit dem, 


Beim ruffifchen jund dem frifchen, freundlichen Mund |% 


hell vor der Ceele, baf  Gyyn ee * 
Da empfahl mir die Haus- ſchen Fall. Der Mann bezahlt für ihn die Sehnſucht ergriff. heiß, wie 
ehedem, wenn er ſie Sonntags im 
Garten der Eltern erblickte, und ſich 
| 
fällige Poftkutfehe fich dahinbemegte. |eine fehr glüdlithe Zukunft zu pres 
War e& fchon an fich fein Dergnü- phezeien. Pak Sie ei 


der Arzt, 


nmhürfte: | 


t 
geſenkt, wie ein Verurteilier auf dem 

„Schlagen Sie zu!“ ſtöhnie er und 
tote3 mit Ichloiternder Hand auf den 
tod, den er beim Ginireten mwiber 


„Schlagen 
Sch bin ein Schuft. Ich hab's 


la + 21? c (As. 
Sie mich info), wenn Sie mir ‘hren Bei- 
Sch ſtandJ 
will's geduldig ertragen, und's Ih— 
Nun warf er ſich mit der Stirn 
wie 


ten ratlos auf dieſe Szene, von der 


denn Doltor Preuß hatte jenes Be— 
die 


der 


Er kroch zu dem Arzte heran, um— 
flammerie ſeine Kniee und ſtieß Töne 


Der gerechte Zorn des Beleidigten 
Anblick. Ein 


Vielleicht war er nur übler Laune 
I“ I megen bes Kleinen da, er wich mir 
mit nicht aus, und jo mußte ich ala der 


Hans Thiel hatte Sich Sanglam er: 


zufagen doch auch eine Arbeit aelei-, 


mit leiden ſchaft⸗ 


er 


Ein folgenreicher Scherz. 
Nach hiſtoriſchen Thatſachen erzählt von. Theodor Winfter. k 
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* 


Es war an einem heißen Som⸗ Ich habe mich mit der Sache — 
mertage bes Jahres 1665, als auf gehend beſchäftigt“, fuhr Primi ge 
der Straße von Lnon nah Paris laffen fort,, „und fo ift e8 mir mog⸗ 
eine ziemlich umfängliche und ſchwer⸗- lich Ihnen aus Ihrer Handſchrift 


anier 
gen, in dem alten, madligen Gefährt -Rarafter find, der das” nollauf-kers 
herumgerüttelt umd geſchüttelt zu dient, brauche ich Ihnen nicht erſt u 
werden, ſo kam die Schwüle des hei- ſagen. Sie werben binnen Aurzent 
ßen Sommertages noch hinzu, um eine einflufreiche Stellung bekleiben, 
‚den eng aneinander gedrückten In- ein ſchönes, liebenswürdiges Frän— 
\jaffen des Wagens die ganze Zortur |lein heiraten, mit der Zeit ein reiher 
einer damaligen Poftreije fühlbar zu | Mann werden und ein ziemlich hohes 3 
machen. Uber das war noch nit Alter erreichen.” — 
‚Alles: inmitten der fchteigenden und! „Das läßt fich hören!“ late Du: 
Ipuftenden Reiſegeſellſchaft ſaß ein val, „wenn es zutrifft, will ich. teekt 
dicker Pächter aus der Provence, wel: | zufrieben fein!“ a 
her nicht allein infolge feiner geleg: | „Und es wird zutreffen, ner = 
neten Leibesfülle den poppelten Plat | ficherte Xener, „ich habe mich in mei 
einnahm, fondern der noch außer |nen Schlüffen noch nie: geläufcht.“. 
einem Hund einen groben Korb Käle Mit Halb offenem Munde farrte 
‚bei Ich hatte, welcher redlich bemüht | der didle Wächter den feltfamen Pro⸗ 
war, ſich den Geruchsnerven der pheten an, ber ihn nur mu einen 
Mitfahrenden in beſtändiger Erinne- lurzen Blick ſtreifte. Sich den 
rung zu halten. ‚Schweiß vom Gefichte miichend, rüdte‘ 
Als daher der Magen vor einem|er bem geheiinnikpollen Wahrfager 
Wirtshaufe an der Landftrage eine noch eimas näher und fagter „Mein 
Weile hielt, entfprang ein Neber Herr, Sie feinen ein wahrer Tau⸗ 
hoch aufatmend der leidigen Atmo- 'fendfünftler zu fein; mürben Ste 
fphäre des MWagentafiens, um draus nicht die Glite baben, auch mir etivas 
ken frifhe Luft zu fchöpfen. Smei iiber meine Zufunft mitzuteilen?” 
Herren, bie Tich bi® dahin voll ftums ; Dabei entleerie er den ganzen Inhalt, 
mer Ergehenheit in ihr Schidfal ge: ‚einer Rodtajdie, aus melder unter 
oenübergefeifen Kitten, fanden jeht ;alferlei anderen Utenfilten auch ein 
auf einmal die Sprache wieder. Päckchen Papiere zum Vorſchein kam, 
„Parbleu!“ rief der Eine, ein das er dem gelehtten Herru dar— 
Mann in den Dreißigen, „it das reichte. Br 5 
seine Hipe!“ | Diejer nahm ein ziemlich, ungelent 
| „Und ift das eine appetitliche . befchriebenes Watt banon, .baß_ ber 
Reiſegeſellſchaft!“ Tpottete der An- | Pächter als feine Haudſchriſt De 
‚dere, der um zehn Jahre jünger fetn geiehmete, und marf einen pritfenden 
meochte. Blid darauf, zog aber ſogleich das 
„Sie nehmen mir das Wort aus Geſicht in bedenkliche Falten. 
dem Munde, mein Herr!“ beſtätigte „Nun, was gibt's?“ frug der Dicke 
der Erſte verſtändnißinnig, „Sie voll Ungeduld, „nichts Gufes 
meinen doch das unformliche Mufter-| „Wenigſtens nicht ſo viel Gutes, 
exemplar von einem Menſchen, das wie ich es Ihnen wünſchen möchten, 
da an meiner Seite ſich ausbreitet lautete die Antwort, „aber zu mas 
ind zur Vervollſtändigung ſeiner ſoll ich Sie beunruhigen!“ 
IAnnehmlichkeit auch noch einen Hund) „Nicht doch, mein Herr!” erklärte 
und einen Korb voll Käfe mit ih \ener aufgeregt, „nehmen Sie feine 
‚führt. Unerträgli!" ‚Rüdficht, ich möchte Alles wiſſen.“ 
Der Andere ridte, „Run denn!“ fuhr Preimt fort, „in 
„Man Toilte dergfeichen nicht dul- jeiner Beziehung tanın es Shmen aller- 
;den“, fuhr Jener fort, „und in der dings von großem Vorteil fein, ven 
Tat, ich ſtehe für nich's, mein Herr: Sie erfahren, worauf Ihre Schrift— 
wird mir's zu arg, ſo weiß ich nicht, zeichen ziemlich tlar hindeuten. So 
ich zur Beſeitigung dieſer Nach⸗ günſtig Vi fir Ihre Situation 
barſchaft beginne.“ in weiterer Zukunft ſpricht, ſo ſehr 
„Geduld, mein Herr“, meinte der möchte ich Ihnen doch raten, von der 
Andere, den Leidensgenoſſen bei gegenwärtig unternommenen Reiſe 
Seite ziehend, „ich habe bereits ein cdauftehen, Sie haben dazu nicht beit 
sıRittel, das uns beiten wird. Der günftigen Yeitpunkt gemäblt und ber 
| fterl Scheint gerade in dumm zu fein, | Siped derfelben wird vollftändig ber- 
‚als er did Ht; mein Plan wird ge: ‚fehlt fein.“ * 
| Lingen.“ | „Alle Wetter!” feuchte ber Dide 
' „Sie mahen mich neugierig!" bei biefer Eröffnung. - „it das Ihr 
„Hören Sie! Die Sache iſt ſehr Ernſt?“ 2708 
„Ich ſcherze in ſolchen Dingen 
nicht“, verſicherte der Prophet, indem 
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eitten. Doc erlauben Sie zu: 
vor, daß ich mich Ihnen bekannk 
mache. Ich heiße Primi und komme 
aus Bologna.“ 
ESehr angenehm! 
val und bin aus Paris — 
„Wohin ich reiſe und künftig zu 
vohnen gedenie,“ warf Primi bei— 


warf und es dann mit den Worten 
zurückgab: „Ihre ſchleunige Rücklehr 
in die Heimat dürfte um ſo ratſamer 
ſein, als man Ihrer morgen daheim 
dringend bedarf —“ 
„Zu was, mein Herr?“ 
läufig ein und fuhr dann fort: „Ich „Das kann ich Ihnen nicht ſagen, 
werde Ihnen, ſobald wir wieder im oweit vermag mein Auge das Ge⸗ 
Wagen beifammenfigen, eine Mittei- heimniß nicht zu durchdringen; jeden⸗ 
kung macen, die Sie vielleicht über. |Tell® aber wirb Ihre Heimlehr von 
Itafchen wird, die Sie aber, jo unzu- ; Glüd begleitet jein.“ | | 
Itreffend fie jein mag, für durkaus| „Ih danke nen, mein’ Herr!“ 
zutreffend ertlären müffen, und zwar !ließ fih jeht der Dice vernegnien, 
|merbe ich mir zu biefem Zmede irgend jergriff feinen Näfelorb, Indie ben 
ein Schriftftüd orn Ihrer Hand, eine Hund unter der Bant hervor und 
Taſchenbuchnotiz oder ſonſtwas aus- rief nach dem Kutſchetr. Zwei Mi—⸗ 
bitten.“ jnuten fpäter war die Poſttkutſche von 
„Ganz recht, aber wie ſoll das auf ihrem beleibteſten Inſaſſen befreit 
den Diden einwirken? ‚und jeßte erleichtert ihren. Weg: fort, 
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| „Run, wenn ich bitten darf, Tailen während ber Pächter, dem nächtten 
Ste da8 ganz meine Sorge fein, Sie Wirtäbaufe zufteuerte, um. jich Eine 
werben mich bald verftehen; nırr bitte | Fahrgelegenheit zur. Rüdkehr - zu 
ich, mir niemala zu iwiberfprechen!" Then. Drinnen im Poltmagen aber 
„Wie Sie wünfgen. Ste werden hatte Primi mittlerweile piel zu tum,‘ 
!mich ganz zu Xhren Dieniten finden.“ jum die übrigen Fahrgenaffen mit 
„Alfo abgemadt!” ‚einem fchidligen Borwande abzu- 
Jeder der Mitreifenden nahm noch !wehren, ba faft Jeder, .. ber etwa 
‚eine Erfrifhung zu fih und endlich ; Selbftgefchriebenes bei fi} hatte,.von 
wurde wieder eingeſtiegen und die UI ſein Schickſal zu erfahren 
Fahrt weiter fortgeſeßt. NRachdem leünfchte. 
an es fich ſo bequem als möglich Ganz für ſich eingenommen ‚aber 
gemacht hatte, wandte ſich a ee durch das eben ausgeführte 
Nrimt toie von ungefähr an feinen —— Herrn Duval, der ihn, alt 
IMachkar Duval: „Mein Herr, würz |? auf der nädjiten Station eine 
‘den Sie es mohl für unbefcheiven Weile allein waren, mit Komplimen- 
halten, wenn ich Sie bitte, mir einen — über enge töftlichen Einfall und 
Blik auf das beichriebene Blatt — mornit er ihn aus 
geſtatten, das ich vorhin in Ihren geführt habe, überſchüttele. Ein 
Sünden Tah?. Ich ſehe boraus, da | Wert gab das andere, und Ser 
'e2 fein Geheimniß, tft.“ Primi fühlte ſich im Laufe des Ge- 
„Ganz und gar kein Geheimniß! ſpräches zu dem Belenntniß — 
Bilte, hier iſt das Blatt.“ ian ba ihee— — 
Primi nahm dasſelbe und betrach⸗ tritifchen Sage befinde, imben.er jei- 77 
tete nit höchitem Mohlaefallen die FEN Gehurtäort Yologna verlafſen 
Schrift baraf. . Mieruebſire rief und fich zur Reife nad Mari ent: 
er dann, „Ähre eigene Hendſchriet, ſchloſſen habe, um bert: fein Gtüd 
mein Herr?“ ‚au fuchen. | * 
"SH Hit eat" „Dies fann Ihnen nicht fehlen“, 
"Diefe Handiehrift ift in der Tat Pmerkte Herr Dupal, „ein. Mann 
e ielfagenb!” von ſo vorieilhaftem Aeußeren. fi 
— —“ En N ‚nortrefilichen Manieren unb foiche: 
„Sie meinen Sie d> 12 2, , | 
sragen barf?“ " Bewandtheit findet in Paris imme 
„In diefer Handſchrift liegt Sg j fernen — er — * 
ganzes zukünſtiges Schidſal verzeich⸗ Ihnen dazu res ebilflih zu fein, 
‘net, ein glückliches, beneidenswertes — Sie ſich mir anverkrauen wol 
Schidfal!“⸗ len. 
—m ich das verſtehen, mein Brimi, ber in der Tat nicht wußte, 
Herr?" wohin er in ber großen Stadt zuerfi 
" Erft jet blicte der Handfehriften- |jene Echtitte Tenten follte, neufprad 
forfcher von dem Objelte auf, in dag! DS mit reuden, e 
er tief verjentt fchlen. „Es wird X, Inter lebbafter Unterhaltung boll’ 
nen vielfeiht nicht undefannt fein“, endeten Beide ihre Reife, und in Pa 
sagte er, „daß eine der neueſten Er⸗ ris angekommen, bielt Dubal, mas 
vungenfaften der aelehrten Wiffen- er deriproden. Er führte -bem meit 
fdaften darin heftet, dak man jet |Kevennenen Betannten bei dem ud 
aus den Schriftzügen eines Menſchen 1° Baume, —— — 
den Karakter und mit ziemlicher | IST bon Emdrun, ein umb ei 
Sicherixit die demjelben von der ihn dort 2 Beſte. Der Benannk { 
‚Vorfehung heitimmten Lebenzfsgid, Mar ein ann von bielem Einfluß 
- “ !der namentlih Beziehungen zum: 
Tale erjehen Tann. | Sofe unterbielt und im 2 
Alles in dem Poftwagen horihte Bere unterhielt un „Bertehr mti 
auf. SS (Hortjegung auf der’12, Seite.) 
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| $ Ginführung des Ghritentums in Rulan, 


ee — — BE en 


‚ bius (F 885) fümımntliche 


‚ fandte 
‚ Kaufleute verjchiedener Nationalität | perbreiteten vielmehr in Rukland bie 


‚ prie8 feinen Glauben und forderte 


 zurüd, weil „Gott die Juden in die 


Vorfahren verſchmäht hätten“. Dem 


ſtaments erklärte und ihm ein Bild 


verſchiedenen Länder. um die ein— 


en aneeßort hatien, ſagten 


Von Heinrich Ruhe. 


* * * * * 


Nach einer uralten und teineßtmeg | Geſetz Ichleht, fo hätte Deine Groß- 
ammahrfceinlihen Tradition 
ber Apoftel 


ſoll 
Andreas unter den 
Glämmen, welde damals da3 heu=| 
fige Rußland bewohnten, zuerit bası 
Evangelium geprebigt haben. Pinna, 


mutter Olga, welche bie 
unter den Menjchen mar, bajjelde 
nicht angenommen“. Jetzt enſchloß 
ih Molodimir zum Chriftentum 
überzutreien. An ber Spihe eines 
gewaltigen Heeres rüdte er iım Jahre 
988 por Korfun oder Cherfonejos- 
Heraflea in berfirim, das heutige 
Sewaſtopol, eroberte die Stabt und 
begehrte die Hand der buzantiniichen 
Prinzeifin Anna. Kaiſer Baſilius 


Heiligen, febten die apoftoliiche Ar- 
beit ihres ehrmürbigen Meifters fort, | 
und Ihon frühzeitig entftanden an! 
ber Mündung der Donau und in) 
ber Krim mehrere Diözefen. Wel-| 
Ken Einfluß die Miffion, die von 
Diefen Diözefen ausging, auf diej zu unter der Bedingung, baß er den 
Slaven übte, läßt fih bei bem| Sriftlihen Glauben annehme. Fürft 
gänzlihen Mangel an Quellen gar | MWolobimir ließ fi taufen, nahm 
nicht beftimmen. Die Zahl der Be-| aus Korfun Geiftliche, Reliquien 
fehrungen nahm bedeutend zu, als| und SHeiligenbilder mit und fehrte 
die Slaven in Beziehung zu dem; nach Siem zurüd, wo aud bie 
bhzantinifchen Reiche traten. Bereits) ganze fürftliche Familie die Taufe 
in ben älteften Zeiten famen Kauf: | empfing. 
leute aus Kiew und Nomwaorod nah, Die Bewohner von Kiew folgten 
Konftantinopel, und das griechifche| mit Freuden dem Beifpiele ihres 
Land übte auf die Heerführer der) Herrn, indem fie fagten: „Würben 
Slaven die nämlicheAinziehungstraft| der Fürft und die Bojaren das Chri- 
aus, wie Italien auf bie Kriegäher-| Ttentum angenommen haben, wenn 
ren-ber Germanen. Wie fann es) es nicht etwas Gutes wäre?“ Das 
unter folhen Imftänden uns Wun: | Ehriftentum fand in dem damaligen 
ber nehmen, dab das Chriftentum | Zentrum von Rußland um ſo bereit— 
von Konſtantinopel aus ſeinen Weg williger Aufnahme, da es in ruſſi— 
in das ruſſiſche Reich nahm? Von ſcher Sprache gepredigt und von ein— 
ganz beſonderer Wichtigkeit war, wie heimiſchen Fürſten, nicht aber von 
für die ſlaviſchen Stämme im Allge- fremden Eroberern, eingeführt wur— 
meinen, ſo für Rußland im Beſon- de. Viel langſamer vollzog ſich die 
deren die aufklärende Tätigkeit der Chriſtianiſirung an den Grenzmar— 
Slavenapoſtel Cyrillus und Metho— lken des Reiches, namentlich in Now— 
dius, welche das ſlaviſche Alphabet gorod und überhaupt im Norden 
zuſammenſtellten und die gottes- Rußlands. Im Gebiete der Wolgu 
dienſtlichen Bücher überſetzten. Als ſchritt dasChriſtentum ebenfalls nur 
Fürſt Swatopluck von Großmähren langſam vor; die beiden erſten Bi— 
nach dem Tode des heiligen Metho— chofe von Roſtow, Feodor und Hi— 
ſlaviſche larion mußten vor der Wut und der 
Prieſter aus ſeinem Reiche vertrieb, | Rache ber Heiben fliehen, und ihr 
fanden diefelben am Hofe des Bol: | tahfolger Leontius foll von ihnen 
garenfürften Simeon eine Zufluchts- ſogar erjchlagen worden jein. In 
ftätte, nahmen weitere Ueberjegungen | Nurom drang das Chriftentum erft 
por und legten bamit den Grund zur {m zwölften Jahrhundert dauernd 
flabifchen Literatur. je. „Dei den Wätitſchen predigte um 
Der erfte ruffifche Zürft, welcher| Miefelde Zeit der heilige Auffha; wir 
das Chriftentum annahm, war As-| —— —— hinzufügen, daß in 
kold; ungefähr um das Jahr —— Chris ſchon hundert Jahre 
ließ er fich von einem byzaminiſchen uber Chriſten ebten. Im drei— 
Bilchof taufen. Auch im Gefoige ehnten Jahrhundert endlich fahte 
Igors (912--945), des Sohnes). ——— aud) im Gebiete 
Rurif, befanden fich viele Chriften, Inn — und Wologda feſten 
ür welche in Kiew in ber jogenann- |“ 7° — — — 
> er, oder Vodol bie Kath = An ber pige der ruſſiſchen Kirche 
drale des heiligen Elias erbaut | 1.411 ber, Metropolit. Zu Lebzeiten 
murbe. Jaors Gemahlin, Fürftin | oolobimirs amtirten drei Metropo- 
Dlga, trat im Jahre 957 zum Chri=| en en (988992), Leontius 
ftentum über und empfing in Han 908) und 
grad oder Konſtantinopel, nach an — 
deren in Kiew, das heilige Sakra— 
ment der Taufe. Die Chrijtianiji-|,: rer 
rung bes Landes jedodh begann exft | —— 
unter ihrem Enkel Wolodomir Swa⸗ * 2 — —2— wiederhoit 
tomflawitih (9801015), ber] vortam, — — — 
nach dem Tode ſeiner Brüder Oies —* dirett an den Pa— 
und Jatopolt Herr des ganzen op — — ‚1 pflegte biejer 
zuffifchen Staate® murbe und! a — es Sendſchreiben 
durch Beſiegung der Nachbar . — — = richten, 
völfer fein Reich derart vergrö —— eine atſãchtiche Einmiſchung 
berte, dab dasfelbe damals be— — e er entigieben ab. Der Me 
zeitd bom Dniepr bis zum Ladoga— Feng — —* — —— 
fee und zu ben Ufern ber Düna fie) ne ea rg ag 
erſtreckte. Ueber die Annahme bes cin. Die —J— * 
nen! ſeitens des 
olodimir enthalten die Chroniken Füirften auf, ftifteten abe rin, 
einen ausführlichen Bericht. ad —— 2.20 
nad ber — bon Kiew — — Wen er Bean ar 
von ben Bolgaren, Chofaren, Deutz] pa Bug er vo * * — Te 
ſchen Hebräern und Griechen Ge⸗ ee u — zen Mes baten, 
‚ selleict find barunter bi | bie meltlihe Macht der geiſtlichen 
Gielleicht ſind daruntet die Macht unterzuordnen, ſondern fie 


2 
„yar 


Der Metropolit war von 


Metropoliten 


zu bveritehen, die in Kiew wohnten.) | 
zum Würften; ein jeder lobte und! 
I 


AInihauungen, welche binfichtlich der 
Stellung des Fürften in Byzanz hei— 
Imtih waren. Die erften Metropo- 
= Besen anzuned- |Titen famen aus Konftantinopel. Wie 

er er wies den Mofaismus|pätte man aud damals in dem bar- 
) bariichen Reiche des ruffiichen ( ⸗ 
ganze Welt zerſtreut habe,“ von dem fürfien geeignete Männer wi 
„salam wollte cr nichts wiffen, valtönnen! Den Grieden muß man 
ber Koran ben Genuß geiftiger Gt= | üprigens alle Achtung zolfen. Heili 
tränfe verbietet, und „bas Irinten!ger Glaubenseifer var e&, welcher 
ben Ruffen derart eine Freude fei,|jene gottesfürchtigen Männer ter 
baf fie ohne Sipituofen nicht leben anlahte, ihre fonnenbeglänzte und 
fönnten“, und den deutfhen Glauben | ponnenumraufchte Heimat zu verlaf 
berivarf er, meil ihn „bereits ſeine ſen und in die biüfteren furchtbaren 
Wälder bes heibnifchen Nordens und 
| Dftens zu ziehen, wo ibrer nur Mü 
‚ben und Entbehrungen warteten, 
vielleicht gar der aualvollfte Mär- 
!prertod. zyerner haben fich die Me: 


Molodimir auf, denfelben 
men. 


Griechen endlich, der ihm die aanze 
Gelhichte des alten und neuen Te- 


bom jüngsten Gericht zeigte, hörte er| 
ruhig und wohlmwollend bis zu Ende tropoliten nicht unbedeutende Vver— 
an. Diefes Bild machte auf ihm) dienfte um die Bildung und die Ver- 
einen jold mächtigen Cindrud. daß |chelung des ruffifchen Voltes erwor- 
er jhließlich den griechifchen aus'ben, indem fie an vielen Orten 
ben anzunehmen veriprach. Er beriefi Schulen anleaten und in den Rlö 
bie Bojaren und die Xelteiten feines tern die altſlaviſche Ueberſehung ber 
Voltes zu jich, beriet Fi mit ihmen | Heiligen Schrift und fonitige er- 
lange und gemwilfenhaft und jchidte hauende Werke abfchreiben und im 
endlich auf deren Rat Gefandte in die| Lande verbreiten ließen. Ginen aro- 
ben Einfluß auf das Wolf aber ae- 
zelnen Religionen einer genauen und | imarnnen — daß ee 
jorgfältigen Prüfung zu unterziehen. | gehen und die Verbrechen gegen ben 
Die griehiiche Religion ausgenom- | Glauben und die Kirche, die Ehe: 
men, fiel ber Bericht der Gefandbten und Erbichaftsangelegenheiten, jo: 
ungünftig aus. n Ronftantinopel wie die Beftimmungen über Maß und 
wohnien ſie einem feierlichen Gottes- Gewicht vor ihr Forum gewieſen 
dienſte bei, welchen der Patriarch ze- wurden. Hilarion iſt der erſte Rufſe, 
lebrirte, und die üppige Pracht des welcher die Metropolitanwürde be— 
chriſtlichen Gotteshauſes, der ſtrah- kleidete; er wurde unter Jaroslaw 
iente Glanz der biſchöflichen und eingeſetzt, als ſich dieſer Fuͤrſt mit 
drieſterlichen Gewänder und der er⸗ Griecheniand überworfen hatte. Es 
age u en a der nämliche Hilarion, der in ben 
ang madte auf bie ungebilbeten, | 
einfadden Männer einen geradezu 
überivältinenden Eindrud. „Mir 
Bußten: nicht, od wir noch auf ber‘ 
Erbe ober ichon im Himmel waren,” | 
erzählten fie. „E3 kann auf Erben! 
fold) einen Unblid und sold, eine, 
EShönheii nicht mehr gehen. Wir ver- | 
mögen biejes lies nich! zu ſchildern, 
mur fo niel wilfen mir, Gott tzeiltleine bebeutende Geldfumme erlegt 
üßeralf unter ben Denfchen, un derimerden. AS im Qaufe des vierzehn: 
ee ECotie&bienit überirifftiten Jahrhunderts die ruſſiſchen 
en in anderen Dänderan bei weiten. | Lande im Norboiter zum Groß: 
Be ſo viel re ‚fiiritentum Mosfau und im Eiüb- 
Beracfien --- wenn ein Menth etvas!ioeften zum 
B geloitet hat, fo zimm? er;thauen zufammengeballt waren, bat: 
bareuf nicht elwas Viiteres.“ Als te ſeit dem Jahre 1444 jeber biefer 
die Sojaren den Bericht der Ge— beiden Staaten einen eigenen Me- 
fielironsliten. Größere aeiltige Reg— 
Se fumkteit machte ſich in Litihauen be— 


ber erwähnt wird. Die Fürſten 
wünſchten ſtets bei der Berufung 
eines Metropoliten mitzuwirken. Um 
dem Drängen der Fürſten zu ent 
geben, vollzogen die Patriarchen bie 
Wahl möglichſt ſchnell. Wie es 
ſcheint, mußte von Anfang an bei 
Erlangung der Metropolitanwürde 


nicht 


zum Fürſten: „Wöäre das griechi 


Weiſeſte 


ſagte ihm die Hand ſeiner Schweſter 


Johannes (1008 
dem Patriarchen in Konſtantinopel 


abhängig, aber im Allgemeinen ziem⸗ dieſelben auf die Prieſterweihe v 
2* ng c . m : 
Wenn fi YFürften |zuhereiten. Für den Ilnterhalt 


N: Die Che der Popen mird 
Biichöfe| g 


Fürſten warfen ſich niemals zu Richtern der 


Chroniken als fleißiger Bücherſchret— 


Großfürſtentum Lit-⸗ 


Sonutagpoft, Chicago, Sonntag, den 20. Januar 148. 


— * gs Baar Ben 
ormen und der Gegen t . — 2 
————— Kirche 07 Me Die Chemie in der Küde, 
ne auf die ruflifche Kirche wirkten. £ 


Ueber Mosfau dagegen fentte fi Von E. Grome-Schwiening. 
allmählich die Nacht tiefſter Unnif- Senessestsessesseneerset 


ITenheit herab, jo daß in der Mitte ; — — 
bes fechaehnt d ie; Der Chemifer Dr. Carl Winter 
| Iedhgehnien "Sahrhunberts —2 ſeit rund acht Tagen verheira— 


Biſchöfe zu der Klage fich veranlaßt — 

allen fie könnten — —* Aus dem einſt ſo luſtigen Stu⸗ 
der die Kunſt des Lefens und des denten hatte ſich ein verheißungsvol⸗ 
Schreibens verſtände. Seit dem ler Ehemann entpuppt. Sieben Tage 
"Jahre 1589 ftand ein Patriarch an |batten er und feine fehmude junge 
der Spide der rufſifchen Kirche, Frau zu einer Hochzeitsreiſe benutzt, 
welchem es jedoch niemals gelingen — ſeit geſtern befanden ſie ſich in dem 
wollte, gegenüber der 


Macht eine ſelbſtändige Stellung fich dem von der „ſtilvollen“ Einrichtung 


zu erringen. Peter der Große“ be⸗ des Salons bis zum letzten Quirl in 
J 1720 den Patriarchen wie- der Küche nichts fehlte als — ein 
der und ſetzte an ſeiner Stelle die Dienſtmädchen! Denn gegen das En— 
heilige Synode ein, welche aus vier gagement eines ſolchen — wenigſtens 
Erzbiſchöfen, ſieben Archimandriten im erſten Halbjahre — hatte Dr. 
und zwei Archihiereen zuſammenge- Winier energiſch proteſtirt. Er wollte 
ſebi iſt. Zugleich nahm der Gzar allein fein mit feinem jungen Meib- 
| ber oberiten firchlichen Behörde biejchen und iva3 biefem etiva an Erfah- 
ı Gerihtöbarfeit über meltliche Ange: |rung In ber edlen Runft des Kocens 
legenheiten. fehlte — pah, warum hatte er acht 
| Auch die erſten Bistümer wur- Semeſter hindurch Chemie ſtudiri? 

den unter Wolodimir gegründet, Und trotz des Einſpruches der 
ſo in Nowgorod, Roſtow, 
gow, Wolynsk und Belgorod. Die ben. Die junge Frau Doktorin hatte 
jeeiien Bilhöfe waren Griechen oder | mit dem Sanftmut, melcher alle jun: 


Bolgaren; der erfte Ruffe mar Lutajgen Damen vor der Hochzeit aus- | 


|Schibäte, Bilhof von Notmgerob|zeichnet, „alle Wünfche ihres „Carl“ 
|(geit. 1056). An der Beitallung ber zu erfüllen“ verfproden und fie 
Bifchöfe nahmen die SFürften regen dachte es fih „bimmlifch“, im Ver: 
| Anteil; fo fegte Mitizlam MWolodimi- ein mit ihm in der Küche zu Tchalten 
rowitfih im Jahre 1190 Andrejan und zu walten. Die Mutter Thüttelte 
als Bifhof von Belgorod ein, und |babet heftig den Kopf. Von ber Ehe: 
1231 jhidte Waffillo Konitantino= mie in der Küche verfprach fie fich 
Itoitich den Eyrill nach Kiem, damit nichts Tonberliches.— 
er zum Bifchof von NRoftom orbinirt| Der erfte Vormittsa im neuen 
iwerbe, Bor dem Einfall der Zarta: | Heime war angebrochen. 
ren (1225) gab es im Ganzen eima|) „Allo, was fochen wir?” 
zwölf Bistümer. Die Bifchöfe wur: | Erneftinden. 

den von Wolodimir in wichtigen po-| „Einfah und gut!“ 
litiſchen Angelegenheiten ſtets zu Dr. Winter mit der Miene 


fragte 


entgegnete 
eines 


Rate gezogen. Sie bewogen den Für- Mannes, der ſchon die ſilberne Hoch— | 


|ften zur Einführung ber Tobesitra= | zeit gefeiert hat. „Meiht du, fold 
fe, alö das Räubermefen itberhand | eine echte und rechte Hausmannztoft, 
inahm; und fie veranlaßten ihn, zur bei welcher der Körper gedeiht!“ 
| Dedung der Kojten für die Erbale| „Nun,“ nedte Erneftindden— ‚dein 
‚tung bes Heeres MWehrgelber zu er: |Mörper ift gut genug gediehen. Du 
‚heben. Die Bifchöfe fohienen über haft ein Embonpoint, wie er fi} für 
haupt darauf auszugehen, bie byzan- |veine einundbreifig Sahre noch gar 
tinifche Gefeggebung in Rußland zur inicht fchickt!“ 
Geltung zu bringen, allein biefer) „Hm!“ Tächelte der junge Chemi- 
Verſuch mißlang. ‚ Her und umfaßte dabei fein Frauchen, 
‚Die Priefter zogen unter Molodi: | „Haft du nicht oft genug gelagt, bie 
mir und feinen Nachfolgern von allzu hageren Herten feien bir ein 
Stadt zu Stadt, um-das Evanges |Greuel? Hübfeh ftattlich milffe man 
liüm zu predigen. Es klingt nicht un— ausſehen, um deine Neigung zu er— 
|mahrfceinlich, daß bie eriten Geiftlis | -ingen?“ 
‚Sen Bolgaren waren; jedenfalls Freilich!“ verteidigte die Frau 
‚müffen ſie die ſlaviſche Sprache ver⸗ Dokiorin fich eifrig. „Hätte ich dich 
ſtanden haben. Wie hätten ſie auch fonſt genommen, du Wär! Aber jekt 
ſonſt den Gottesdienſt abhalten und schnell: Was kochen wir?” 
die Kinder unterrichten können? Wo—⸗ “ Ich Schlage einen anftändiaen 
‚lobimir wies ihnen wiederholt Sna= | gaibapraten, arüne Bohnen und 
;ben und Sünalinge, Tfelbit Kinder | Satzfartoffeln "bor!” erflärte Dr. 
um; Minter mit der Diiene eines Küchen: 
ei — der ein Menu für Allerhöchſte 
| ee _ 2. — Herrſchaften zuſammenſtellen ſoll. 
‚Klerus ſorgte der Fürſt auf das —galbabraten? Einverfianden! — 
freigebigſte; zur Erhaltung der von Papa aß ihn ſehr gern und ich ver— 
ihm erbauten Deſätinikirche in Kiew, ſtehe eine Keule hübfch ſaftig auf den 
dem erſten bedeutenden Gebäude in Tich zu bringen. Aber arüine Voh: 
Rußland, beftimmie er ben Zehnien nen und Salztartoffeln—ohne Rom- 
bon feinen Gütern und Stäbten. pot, nicht mal ein Pudding ?“ ö 
| Die rufftichen Geiitlichen find mit | "Sedermäulcen!“ ichalt der Che 
Musnahme der Vifchöfe verheiratet; Imiter, „Lak dir fagen, dah  diele 
‚leßtere müffen Cöltvatäre bleiben. | Süpigfeiten, vom hemiichen Stand- 
* bor dem punlie betrachtet, durchaus nicht auf 
Empfange der Diadonatsweihe voll⸗ den Tiſch gehören! Geſunde Haus: 
‚sogen; nad biefer Weihe bürfen fie) mannatoft benfe ich für uns und un- 
Inicht mehr heiraten. Aus dieſem fere Kinder — — —" 
ı Grunde ift auch eine Wieberverheira-| m hör’ abe E hu Glarfii- 
| Em „un Hör’ aber auf, du Oariti 
‚tung ein für allemal ausgef&loffen. | er!” rief errötend die junge Frau 
‚Die höhere Geiftlichteit veftutirt Ti | und eilte in die Müche, wohin Dr. 
‚boriviegend aus ben Klöſtern, i 


Be Geiftlintente | inter ihr allerdings im Nu folate. 
| s 19% —* 3 — * * J 
Die Weltgeiſtlichen, die ſog. „weiße 


—— tagsmahles kam es indes noch nicht. 
Geritlichkeit”, gingen anfan:?3 frei «u. Re: : Er * 
laus bem Laienftande bervor, allein | Sr, Matte zunächit bie Pflicht, jein 
li Buufe Sur Alt mallehe Male el (fyrauchen zu fülfen, und ba biefes 
m zaufe Der meit nahm bie Det | ihm nichts Fchulbia bleiben mochte, fo 
ı getitlichfeit zu ihrem eigenen Nachteil! _: En Fr ; i 
* E02 Er ' Iaing eine ganze Zeit über biefe Jüke 
iund Berberben den Gharafter einer Yurteltaubenbefchäftigung bin 
| . . N ieltau 
|Rafte an; die Popen heirateten nur Grneftine 309 plöglich die Heine 
|Popentöchter, und ihre Söhne wur: | 1. — 
‚ten wieder Poppen. Was war die 
Felge mid jr J allmählich | don Rubinen befepte Uhr hervor und 
ein aeiftliches Proletariat heran, wel: kieß einen leifen Schrei aus: 
‚ches Tich befonders in ben arößeren!. 7 nn e 
Städten äußerſt läſtig macht. Kaifer | [een It th 2 a a 
Alexander der Zweite heabiichtigte in TT \! ee — 
hbochherziger Weiſe dem Popenſtande 66 — 
dadurch abzuhelfen, daß er mehrere | „ama wollte ja heute 
| Pfarreien in eine zu verfchmelzen an: 
ordnete, aber er ftieß bei Dein 
‚Tenmten Klerus auf einen folch ener- | 
latfhen und aefchloffenen Wider: | 
‚ftand, daß er fich' veranlaßt jah, fein 
Ptrojekt fallen zu Iaffen. In neuerer! 
Zeit ift man dem llederhanonehmen | 
des geiſtlichen Proletariais dadurch danz 
‚mwirfiam entgegengetreten, daß man" s ee 2 
Iden Ropen die Erlaubnik erteilte, ‚NorD — d, ic) freue mid auf ben | 
'ihr geiftliches Amt niederzulegen und | Einkauf. Alſo: Eine Heine KRalbe- | 
iin den Staatsbienft zu treten feule, ein paar Liter arüne Bohnen 
| Nach dem Tode des Popen über: und Kartoffeln — abieu, Karl! Hüte 
nimmt ber Diözejfanbifchof die Eor- 


= 
ge für bie Wittme und bie Waifen. | 


dermeil aut da? Haus 
Dr. Winter fab fhmunzelnd eis | 
| Der ültefte Sohn wird ber Nachfol- Net Frau mach, tie biefe Teichtfühig 
iger feines Waters im Amte; hat erj.ber bie 


ber pornehmiten Familien an, 


ge: | 


IDa heißt’s eilig fein!“ 
„Zum Glück iſt 
in unſerer Nähe!“ rief Erneſti— 


Straße hüpfte, brannte ſich 
das erforderliche Alter noch nicht er— dann eine Zigarre an und harrie 4 
reicht, ſo bleibt die Pfarre bis zu ſei- ter Heimtehr. * | 
‚nem Dienftantritt vatant. Hinterlieh | _ Aber diefe verzögerte jich bad. | 
ber Pope nur Töchter, jo muß ber Halb atemlos kam fie endlich 
Ineue Pfarrer die älteite ala Gattin trübfeligem Sinne. — 
'beimführen und feine Schwiegermut-| „OD, Carl, es ift jhon halb Zimölf 
ter im Haufe behalten. Die übrigen ;porüber! Wie werben wir nur fertig 
Söhne und Töchter werben ander: werden? Ich ſchäme mich ſo vor Ma⸗ 
weitig verforgt. ma, wenn ſie am erſten Tage gieich 
Idhhre Erziehung erhalten die ruſ- warten muß!“ ſ F 
ſiſchen Geiſtlichen ſämmtlich in Se- Da richtete ſich Dr. Winter zu ſei-— 
minarien, die durchweg Internate ner vollen Höhe auf: 

ſind. Was die wiſſenſchaftüche Lage „Nun folit bu ſehen. 
und die geſellſchaftliche Stellung der Mann du geheiratet haſt! Wofür bin 
ruſſiſchen Geiſtlichteit angeht, fo laͤt ich Chemiker? Warte nur, ich helfe 
ſich darüber wenig Erfreuliches ſa- dir aus der Verlegenheit!“ 
gen. Die Popen auf dem Lande ſind 
meiſt roh und unſauber und ſtehen beitszimmer, um gleich darauf mit 


welchen 


in einem Rufe, der beinahe an Ver⸗ zwei kleinen mit weißlichen Salzen nur gemacht? Das ſchmeckt ja bitter tnüpfte daran feine Phankaften über heimliches Zittern 
Eine Wenderung |gefüllten Büchfen zurüdzufommen. | 

„So, nun puße nur zu. Jh merbde | 
für ihre Erzichu t ınd ihre die Speifen dann fo präpariren, daß |,; - 
ir ihre Erziehung getan und ihre die Speilen p ‚ DAB |zige, bi 


achiung grenzt. 
wird erſt dann eintreten, wenn mehr 


ſie ſchnell kochen und gar werden! Es 


Beſoldung verbeſſert wird. 
| lebe die Chemie!” 


——— 


cin haar Kamen" Süsftier fie fagte nichts! Gie hatte fo biele | 


| ee * —— vhiloſophi⸗ 
rend): Ich ſag' Eich, 's vergeht kein ee : 
Tag, wo nis mer alder Gaul, das Aas, weshalb ſollte ſie nicht Mittel be⸗ 
ig En Ep je bielleicht da8 neimob’jdje ſitzen, die ihre augenblickliche Ver⸗ 
Fflajter Deshalb Hasfjail nenne? "legenheit bejeitigten? 


ftaatlichen |tobleingerichteten eigenen Heim, in! 


Tſcherni⸗ Schwiegermama war's dabei geblie⸗ 


Zu den Vorbereitungen des Mit: | 


aoldene, am Rande mit einemfrange | 
„Garl! &3 it fchon elf Uhr. Wie | dachte fie, alö fie die Bohnen ftarfı 


Ber Gott! Mir fällt da eben ein, | 
zum erften wie uns das ſchmeden ſoll!“ 
Male bei uns eſſen!“ | 
| „Die Mama!“ wiederholte der ſirengen Miene faß die FrauSchwie— 
Ijunge Ehegatte, und es war ein reiht Igermama am Tifhe. Dr. Winter: 
merfwirbiger Ion, in melhem bie? |fronlodte heimlich: Die follte vor ib- | 
Wort gefprochen mwurbe. — „Sa ja! rer gemeinſamen Kochtunſt Reſpekt 


j Ifriegen! 
die Markthalle | 


Ine. Schnell meinen Mantel und den lich erftaunt auf die Speifen. 


mit |aber taum batte fie e& ziwifchen ben 


|Medufenbaftes erhielt und das Stück 


Und er verfhwand in feinem Ar- | und anhaltend. 


ein! 
Ernejtine Tchüttelte den Kopf, aber! 


| Wunberbinge bon der Chemie gehört, | 


Als fei er fein Leben hindurch nur | fi} ’ milienbeziehungen mußte fie aus bem !zweitaufend Livre3 bezahlen imerbe, 
in einer Küche praktiſch beſchäftigt Ginfolgenreidher Sher; Munde bes Jtalienerd vernehmen, |oder Ahr nächiter Weg geht zur Ba⸗ 
gemweien, öffnete Dr. Winter eins ber die fie. ftreng verfchmiegen glaubte, | ftilfe!” 

Flacons, ergriff die Kalbskeule, be⸗ Fortſetzung von der 11. Seite.) jelbft ihr bamaliges Verhältnig zum) Primi, der ſonſt die Furcht wenig 
ſtreute ſie ſtart mit dem Inhalte dee — — Grafen dv. Guiche, wovon ihres Er- kannte, fühlte bei dieſer Eröffnung 
Flacons und ſchob ſie in die Brat- der Prinzeſſin Henriette von Eng- achtens noch kein Menſch Renntnif | dad, tie e3 ihm alt über ben 
röhre. Als das Gemüfe angefegt land, Gemahlin des Herzogs Philipp haben Tonnte, mar dem Fremden |Nüden riefelte. Die Wahl zivifchen 
wurde umd fpäter bie Kartoffeln, bon Orleans "und Vertrauten bes nicht berborgen. der geftellien Alternative konnte ihm 
Id er reichlich aus dem Inhalte Siönigs Ludwig bes Vierzehnten,|] Ahr nächfter Gaitga war zum Kö- |tein langes Stopfjerbrechen machen, 


des ziveiten Glafes bei und fagte, fand. Er fand aud Gefallen annig, dem fie die mertwürdige Begeg- |Gr 309 die ziweitaufend Livre® den 
ſein Weibchen auf die Schultern klo- dem Italiener, deſſen ſchöne Erſchei- nung ſogleich mitteilte. Natürlich Mauern des Kerters vor und ent— 
pfend: nung, verbunden mit feiner Dreiftig- |degte fie den Munich, der König dedte dem König Alles, Er erzählte 
„3a, ja, Erneftingen — Natron fett und feinem aus stalienifoy und | möchte fich auch von dem Staliener ihm fein Zufammentreffen im Poſt⸗ 
und Soda, wenn wir die nicht hät- Franzöſiſch zuſammengeſetzten Jar- weiſſagen laſſen. Ihyr verwandt- wagen mu Duval und dem fetten 
ten!“ gen ganz dazu angetan war, Inter⸗ ſchaftliches Verhältniß zu König Pächter, feine Einführung bei dem 
Erneſtine atmete eiwas erleichtert eſſe einzuflößen. Duval hatte dem Ludwig dem Vierzehnten, der ſie ſo— |AB56 de la Baume, feine Ziküdge- 
auf. Natron und Soda! Das waren |UbbE nicht verhehlt, durch melde igar bismeilen in ernften Staatdange- ‚zogenheit mit obligaten Berfonat- 
ja ganz unfchädlie Dinge. Soda brollige DVeranlaffung er Primis legenheiten zu Rate zog, geftatteteljtudien und bie ichließliche Anmen- 
fannte fie und Natron aud. Und Betanntſchaft gemacht Hatte, und dies ihr, ziemlich familiär mit ihm zu dung ſeiner angeblichen Kunft hei 
das alte frohe Lächeln auf den Lips |fe8 tomifche Intermezzo, deifen Er-ifpredien. Allein zufällig zeigte der Hofe. Der Sönig hörte fchr auf- 
ben, eilte fie ab und zu, naclegend |zählung den Abbé weidlich ergößte, | König oar feine Luft, feine Zulunft imerkfam zu, und da ihn das tede 
iund bie Kochtöpfe auf ber Maſchine brachte dieſen ſchließlich auf eine zu erfahren. So ſehr auch die Her- Manöver augenſcheinlich zu ergotzen 
růdend, daß es eine Luſt für den eigene Idee. A . . „ |aogin feine Neugier zu reizen fuchte fchien, jo fühlte fich Primi ange- 
‚Gatten war, ber mit verichräntten| ls ein Dann, ber fleißig bei Hofe und ben Ataliener als eine jtaunen- !jpornt, fein ganzes Grzählertalent zu 
Armen am Küchentiſch ſtand und mit iterfehrte, war er natürlich auch in erregende Erfheinung barftellte, der entfalten und mit wirklich Tomifchen 
‚bebaglichem Schmunzeln dem Getrit- |den undermeiblichen Hofklatſch ein- Mann des „L'Etat c’eft moi“ war yarben alle die Auftritte zu jihil- 
jbe ba uf, „geweiht, ja mehrfah jelbft darein nicht aus feiner Oleichailtigteit her= bern, die feine Handfchriftengautelei 
| „Du könnteft übrigens auch etwa® |nermigelt, und von den Hofichranzen | auszubringen. Die Herzagin begriff |.ınter verſchiedenen Perfonen bes 
un — jund Hofbamen gab es gar mande, das nicht. Da er alſo nicht aus eige- Hofes hervorgerufen hatte. Mit 
# „Was? Coll ich dir. hier auch hel= die bei ihm auf dem Kerbholz ftan- nem Antriebe die Aunft des talie-!sNühe bezmana der König das 

* „.„ den, oder denen er aus ſenſt einem ners verſuchen wollte, verlegte fie ſich Lachen. 
„Aber biſt, du denn Koch? Ich Grunde gern einen Schabernack ge- endlich aufs Bitten. Ludwig der „Und wie tamen Sie auf den ver— 
dente du biſt Dottor der Chemie |{pielt hätte. Vierzehnte widerſtrebte auch jetzt wegenen Gedanten“, fragte der 
und Inhaber eines chemiſch phyſika- Zu ſolchen Abſichten ſchien ihm no; aber endlich gab er ihren Moöͤnarch endlich, „bei Idren Be— 
Int Zaboratoriums! Wilft du der junge Italiener wie geſchaffen. Schmeichelworten nach und über- hauptungen ſtehen zu bleiden, ſelbſt 
nicht noch bis zum Eſſen ein wenig Bald war der Herr Abbs denn auch reichte ihr eine Handſchrift mit der nachdem Ihnen die Herzogin offen— 
mit ihm handelseins, er nahm ihn Erlaubniß, ſie dem Wahrſager zur bari, dch die Ihnen vorgelegte Hanb- 


arbeiten!“. 
„Hum! Wenn du meinſt!“ bbeiti ſich auf und ſchloß ihn zum Stu⸗ Prüfung votzulegen, jedoch jo, dah | fchrift von mir fei?“ 

Y Und gehorfam, ivenn auch nicht dium, wie er es nannte, mehrere der König dabei nicht genannt würde. „Sire“, erwiderte Primi mit An— 
—8 ſehr — ging Rn Moden von jedem DVerfehr mit der) Grfreut eilte die Herzogin in ihre ftand, „weil ich mit Eicherheit wußte, 
uhr in fein Arbeitägimmer, Aber | Deffentlichteit ab. Das „Stubium“ | Gemäcer und ieh Primi zu fi tan die betreffende Handichrift nei 
die Arbeit fledte nicht, Seine Gedanz | her beitand Darin, daß der Abbe toınmen. Diefer erfchien und mahte!dem Seren SKabinetzfefretär her- - 
— — — a dem taliener eine Menge Standal- |fih mit der ganzen Unverfrorenheit, |rühre!“ 
glafe * bei ber Berechnuns. * geſchichten erzählte, von deren jeder die ihm eigen war, an ſein Werk, ob⸗ „Das wußten Sie?“ 

Augenblice kam er unter irgend ei⸗ Zrimi ſich genau die darin verridel- |mogl ihm der Autor des Schrift | „Der Herr MbbE de fa Baume 
sen Vorwanbe in bie Küche. Iten Perfonen zu merfen hatte. Einen |ftüces nicht genannt wurde, au durd) den Herrn 

„Es geht Beute nicht mit dem Ur | Tag um den amberen eraminirte |feine Erkundigung nach demfelben | Herzog von Vendome, den Eure Ma- 
jbeiten!“ erflärte er. „Das ift natür= |hann der Hauzherr feinen Gaft, ob anfangs nur eine ausweihende Ant- \jeftät eingeweiht hatten in den 
lich, wenn ein ftarfer Magnet unser auch Altes feinem Gebäctniffe|wort erfuhr. Primi Tieß fich da-|Scherz, den Sie mit der Herzogin 
anzieht. Und biefer Magnet bift du, jeingeprägt hatte. Na; Verlauf von durch nicht aus der Yaffung bringen. !von Orleans vorkatten, in Erfahr 
Erneſtine.“ — Itier Wochen märe Primi im Stande | „Diefe Handfchrift”, Tagte er, „deutet rung gebracht und mir jchleunigit 

‚Wieder ein Kup! Grofer Himmel, | gemwefen, die Geheimniffe der Stadt Iauf einen alten Geizhals und Wuche: |mitgeteilt. Der Wint war mir feum 
mie viel Küfluft junge Eheleute zu |Raris und des föniglichen Hofes |rer, einen Ggoiften der fchlimmften | gegeben, als die Frau Herzogin mid 
haben pflegen! .  ehreiben zu fünnen, fo genau war |rt, ber nichts ald fein Wohtbehagen zu jich rief.“ 

Und dann trieb fie ihn doch wieder er in Alles eingeweiht, was dor und verfolgt, gingen darüber auch; Andere) „Alfo iſt des Rätſels Lö— 
bavon mit unbeiwußter weiblicher [Hinter ben Kuliffen feit Jahren da=|zu Grunde. Lange Zeit ift ihm dies Ifung!” dachte Ludwig ber Vierzehnte, 
Kofetterie. Er ging aud wirklich. |feihft vorgegangen war. Nein Mann |umeble Lebenspringip glüdlich durdh- |umd er befann fi) in der Xat, mie er 
Aber er war fo zerftreut, daß er Die und feine Frau verkehrte am Hofe, gegangen, aber Ichon fteht er nabejdem Herzog von Wendome, ber zur 
Salzfäure aus dem Glaſe rinnen zon melder der Herr Wöbe nicht vor dem MWenbepunkte, und geht er jeldigen Etunde Aubienz bei ihm 
* und ſich nach einem Tuche um⸗ irgend ein Geheimniß kannte, das er nicht bald in fi, jo wird er einihatte, ben Scherz; mit der falſchen 
ieh, um das  leptere abautrodnen. nun dem gelehrigen Schüler mit- Ende mit Schreden nehmen.“ Handſchrift mitgeteilt hatte. Noch 
Ach, in der Rüde fand ſolche. | teilte, - 1 Die Herzogin ftieh einen Ruf des einen Blicd Tieh er jet über den Jta- 
| Und froh, wieder dorthin gelangen) Print zeigte auch Hierbei, daß et (Entfepens aus. „Mein Herr!” fagte:Tiener gleiten, dann imintte er ihm, 
zu können, eilte er hinein. Erneſtine ein offener Kopf und ein anſtelliger fie in beinahe hartem Tone, „über daß er entlaffen fei. „Sie werden 
Iinar nicht Darin, fie bedie gerabe den Menſch ſei. Als fünf Wochen vor- legen Sie wohl, was Sie ſagen.“ noch von mir hören“, rief er ihm 
Tiſch im Eßzimmer. Ohne meitere iiber waren, fonnte ihm fein Meijter| &ure Hoheit, das tue ich ftets!“ |ftrengen Tones im Ahgehen zu, „hal- 
jPeitang langte Dr. Winter nad) bem nichts mehr erzählen, mas er nia 'entgegnete Primt Taltblütig. !ten Sie fich meiner Befehle getwärtig 
| 


I 





Das 


— 2 —— Br gut rege gernußt | „Aber diefe Surakteriftif trifft und verfaffen Sie Paris nicht ohne 
ir —— “hätte. Dies war das Zeichen, DaB nidyt im Windeften zu!” meine Erlaubnik. Ind daß Niemand 
108, benn fonft hätte er bie großen er fir hie Pläne des gern Ute |" Der ne za reſignirt mit von Ihnen — en zwiſchen 
Brandflecken bemerken müſſen. wel reif war. Eines Tages kündigte ihm den Achleln. „Nicht aller Menjchen ung gefprochen!“ 
* = ze.em in das koſtbare derſelbe an, daß die a. reine? Stu⸗ Weſen liegt offen vor der Welt wie Auf das Schlimmſte gefaßt, zog 
Handtuch fraß. m in ben ls: Ss nn — Ren —— gerapt, 30 
| e In —* Augenblicke kam Erne— a * Kriftotratie NN * EI RR — we —— 
Inn zurüd und mit einem Schrei bes Taufzutreten Habe. N welcher Eigen-| „Mein, nein! Diesmal find Sie/vet. Am anderen Tage wurden ihn 
ntfebens gemahrte Te Tefort „nielf&aft, tünne ihm fein Rätfel mehr vailig auf Jermwegen! Prüfen Sie |im Auftrage des Rönigs bie ver- 
Vernichtung de3 toftbaren Tuces. |fein: die Rolle bed Propheten, die et | nochmals, Sie haben fid) verfehen!“ |iprochenen zweitauſend Livres ein— 
weiber Gattud Igties willen — ſo meiſterlich im Poſtwagen geſpienn. Zrau Herzogin, ich bebaure, Bei gehänbigt und ihm befohlen, fig) bei 
kur re ur möge er num aud) bor ber vornehmen | meiner erften Ausjage verharren zu tem Rektor einer beftimmten Schnle 
[en Chemiter, — | Melt bon Paris ſpielen; daß er da⸗ müſſen“, antivortete Primi, der zu melden, der ihn auf feine Kennt- 
— ._ ‚= ee ee — rigtiren habe erde | schon längit mehr in ihrem Gefict Iniffe zu prüfen habe. Primi tat, wie 
* imm * r chat n ja ni ihm bei der Perſonaltenntniß, die er ais in der Handſchrift las und die ihn geheißen und — dam nicht wie— 
taufe dir ein neues . | fein Gönner — ihm gegeben, eins | Merfegenkeit der Erfteren zu feinen |der an die Deffentlichteit — das 
„Uber e3 ift ein Andenken non mei= feuchten, und dah dag Metier im | Gunften auslegte i | heißt vorläufia nicht "Der Sul: 
ner liebften Freundin, erividerte Er- |ehrigen fehr einträglich fei, dafür Yun. mein Herr“ ließ ſich die hatte Befehl — * 
neſtine und begann leiſe zu Tchluch: | möchte er ihm büraen. Sein Debüt | astanniı hinreibon au Samen: Men |r: WERE RIED, SER Tg E 
a ’ jmödjte er ihm Dürg 2 Herzogin hinreißen zu ſagen: „Wenn ſiener, der — wie es in der Kabi— 
— tlingelte es der Vorſaal werde Primi Feen ber Gräfin von ſch Khnen nun berrate, daß dies die Inetsordre hich — ein fehr anichlägi- 
ur ingelie es an r jaal- Soiſſons er fei erg Handfehrift bes Königs iſt * behar⸗ er Kopf fei, aber leider eine bebent- 
| Das iſt gewiß Mama ſchon!“ u nn en ‚um ren Sie auch dann noch?. en | liche ‚Neigung zu ’ loſen Streichen 
bie junge Frau, indes Dr. Winter nn do 2 ac er Abbs Ein leichtes No! färbte einen Mo entwichle, vorläufig bei ſich zu behal⸗ 
das vernichtete Handtuch zufammen- ı —— —* Ks — erfaffen, | ment lang das Gejicht Des Fühnen | tem und außgubilben, um ihn zur 
\rollte und in eine Ede warf — und |y. . Z Pe Kb, . ‘ ne, Gaufiers, aber im mächften Augen- ſpäteren Ausfüllung eines Staats⸗ 
ſie flog zur Tür. en en —* * blick hatte er feine Faſſung wieder amtes geſchickt zu machen. Der König 
77:8: Ihusta- ee — — ———— und enigegnete: „Wenn Eure Hoheit ſelbſt war es, der dies —— 
Richtig, es war die Schwieger ———— = — — „michi wünſchen, daß ich gegen meine hatte. Es geſchah, Primi fügte ſich 
| —— habe eine ganz wunderbare Bekannt-eber eugung fprede, fo muß es und — fünf Jahre ſpaler erfddien et 
mama, die zu unterhalten dem jun: shaft in der Perfon eines jungen. zeu ig — iJ DZ 
gen Ehemann zufiel, während Erne- | MT RT bie Kunft be: auch unter dieſen Umſtänden dabei in ber Würde eines Apbe toieber bei 
Italieners gemacht, der —* Ebleiben Hoſe, wo er ſich die Gunſt des Kö— 
itze, aus der Handſchrift eines Wen- Die Herzogin, welche vielleicht nigs immer mehr zu erwerben wußte 
—* —— ai er fonnte, nur nicht ſchweigen, und bald eine große Rolle ſpielte. 
locht und die Martoffelm weich Binnen zwei Tagen er * MONI! |ergäßlte bei ihrem nächften Zufam- 
Fand, Der Braten nur will micht recht | 00° Abbo se heimnit eher, | mentreffen mit dem Könige  biefem | 
braun twerden, aber jaftig ijt er. Bee — Wahrfoger ⸗ —— —— —— 
—E en ubiwig ber tzehnie aber berzog | 
ä eng Met zur lernen, Vor Allen aber Mar nur ein wenig die Munbtoinfel und | 
EEE > DS En Te. |die oben erwähnte Gräfin r. Seiſſons drach dann in ein hetteres Gelächter | 
Ibegierig, ihr Shidfal aus beffen aus. „Möftlih! töftlih!” rief er) 
‚Munde zu erfahren. dann. „Wiffen Cie aud, Madame, | 
| Sie Sollte nicpt lange nad) thit; daß die Handichrift nicht von mir tft, | 
ſchmachten. Eines Tages führte deripap ich mir vielmehr einen leinen | 
Abbé den merkwirdigen Staltener | Scherz erlaubt und Ahnen ein Billet | 
bei ihr ein. Primi gewann die ſchöne gegeben habe, das von meinem Ka=| 
|&räfin fchon durch feine angenehme | hinetöfefretär Rofe gefchrieben ift? 
|Perfönlichteit und die gewandte Art Mie Sie miffen, ahmt er meine‘ 
feines Auftretens; als er nun aber | Handichrift ziemlich gut nach und ih! „Süßer Engel, würden Sie mie um 
pollende ihre Handbihrift geprüft |pediene mich fogar bisweilen berfel- an’3 Ende der Welt folgen?“ 
‚und ihr allerlei Komplimente und pen in Sachen, wo ed mir vorteilhafti Säaufpielerin: „Sa, Herr Baron, 
glückliche Verheißungen gemacht, war ſcheint.“ Und aufs Neue ſchlug der wenn bort ein — Altar fteht!” 
fie ganz eingenommen bon ihm. Die Konig ein heiteres Gelächter auf. | — 
Prophezeiungen, die Primi ihr ge:) Die Herzogin war einen Moment Derwahre Prog, 
igeben, fonnten ihrer Meinung nach | verblüfft, überlegte fich dann aber, | 
Inicht trügen, denn fie berührten in daß dieſer komiſche Vorfall nur ein 
der Tat viele ihrer geheimſten Ange- neues Zeugniß für die Gediegenheit 
legenheiten — wo ſollte der fremde der Kunſt Primis ſei, denn Alles, 
Mann dies Alles herwiſſen? Nach- was er geſagt hatte, ſtimmte mit 
dem ſie demſelben ein anſehnliches dem, was man dem Herrn Kabinets-⸗ 
Geſchent gemacht und ihm das Ge— ſekretär Roſe nachzuſagen pflegte. 
löbnif des Schweigens abgenommen! Diefer Umftand brach aber auch 
hatte, entließ fie ihn mit der Bitte, die Gleichgiltigleit des Königs gegen 
fie recht bald wieder mit ſeinem Be⸗ den Italiener. Die Sache war Lud- 
wig dem Vierzehnten zu rätſelhaft, 





ſtine alles zum Auftragen vorrichtete. 
„Carl iſt doch ein kluger Mann!“ 


Schlagfertig. 


Alles wird aufgetragen, Braten, 
Gemüſe. Die Frau Mama ſah ziem— 


„Aber, Erneſtine!“ 

„Laß nur, Mama, wir haben nach 
neuem Rezept gekocht. Laß mich dir 
vorlegen und koſte zunächſt, dann 
ſollſt du ſehen!“ 

Wahrhaftig, die Kalbskteule ſah 
wunderſchön aus, rötlich zwar in der 
Mitte, ſchneeweiß am oberen Rande, 
ſaftig und einladend. 

Die Mama war die erſte, die ein 
Stückchen davon in den Mund fchob, 


Lippen, als ihre ſtrenge Miene etwas 


aus dem Munde nehmend, rief ſie 
cufſpringend, „Pfui — was iſt denn 
das?“ I . 
Grneftine erbebte, Carl fah groß Jude zu erfreuen. Se erzehn | 
empor. 4 Bald darauf empfing Primi eine als daß er nicht hätte das Verlangen 
„Uber, Mama!“ |Gimladung zur Herzogin dom Or- tragen follen, — — 
Bebend koſtete die junge Frau. leans. Der junge Italiener folgte auf den Grund zu ommen. Er be⸗ z 4 ü 
Much fie legte das Yleifch 2 den und errang einen zweiten Sieg. Mit fofl daher feinen erſten Kammer⸗ 2 ſie nun, es gibt w biele 
Zeller zurüd. Carl batte inziwifchen 'aroper Gefchidlichteit durchflocht er |diener, Namens Bontemps, den Yta= nen —* hr? 8 
as Gemüfe probirt und huftete ftarf Fein Urteil über ihre Handfchrift mit |Iiener des folgenden Tages in fein | u = Geoßagieti® nfereineg ! 
Iperfchiedenen Andeutungen über Mio- | Kabinet zu beſcheiden. | ß : 
und, Primi erfchien und trat nicht ohne | 


„Aker, Kinder, was habt ihr denn mente ihres biöherigen Lebens 
dem Monarchen | 


— Regiſſeur (zumBühnenelenen): 
war unter die Augen. Qudiig der Vier- „Schmerz muß anders ausgebrüdt 
ihn mit einem Yliete vom |!verben, vorläufig machen Gie e3 
fagte | no, als ob Sie einen zu heißen 
Knödel im Munde hätten!“ 


— Mißverftanden. Mirtin: 


Die Herzogin 
Viele Fa zehnte map 
Kopf bis zu den Füßen, dann 


und falzig!“ ihre Zukunft. 
„Natron und Soda!“ war das ein: ‚aufs Höchfte üderrafcht. 
» Earl herborbringen konnte. 
| „Unt dazu ladet ihr mich noch) eer: „Sie milfen, weshalb Sie jeht| 
!“ enzüftete fich die Mama. „Wer jich alles! Komm, Erneftine, zieh dich por dem König bon Frankreich ſte⸗ 
ıhat denn den berrüdten Plan ge- an!“ hen?“ „Nun, Herr Roger, wie haben Sie 
Ihabt?“ | „Wohin, Mamat“ — „ch vermute e8, Sire.“ Ihr Bett gefunden?“ 
„Uber, Mama,” rief Carl, „ih „Zur Gefindevermieterin.. Noh| „Gut, dann habe ich Ihnen nur| Mieter (der am Abend eine Bier- 
Bitte Sie, die Chemie —!“ ‚heute tommt eine Köchin ins Haus!“ noch zwei Worte zu fagen: Entweber |reife gemacht hat): „Aber, Itebe 
„Uch To!” eriwiberte jene mit einem | Der Doktor wagte nicht mehr zu |überantworten Sie mir auf der| frau Hirfch, fo ſchlimm war es bach 
ganz malitiöfen Tone, „nun verjtehe protejtiren! Stelle Ihr Geheimniß, das ich mit inod nit!” 


— 





Neuer —# 


x 


a8. 


 Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 20. Januar 1918. 


— — — — — — — ———— — 


Aus dem Reich der Mode. 


Eigenbericht der „Sonntagpoſt“) 


Der gegenwärtige Maharaja von 
Cooch Behar war der erſte prinzliche 
Student aus Indien an einer ameri⸗ 
tlaniſchen Univerſität. Er ſtudirte an 
ber berühmten CStaatsuniverſität 
New Vorl: Ecr:tl. Dort war er| 
Zn en £ j |bamal ala der Yri..; Narayan bon | 
L. Die indischen Studenten in Amerifa. — Behar befannt. Der ättefte 

ee Sohn feines Schiviegervaters, alfo 
fein Schwager, der Sohn bes Forts, 


Wir beurteilen native: entweder zu verhungern oder | g. ir: = a | 
einen® ärtner aber Chriften zu —— So blieb De haar 2 ee! 
nad den Blumen ihnen denn weiter nichts übrig alß | a * | 


. | : u „.. von Baroda — beffen felfelnde, er= | 
und Früchten, die  Chriften zu werben, und fie ließen jich 'greifende und hie Lebens⸗ 


er zFieht, einen tauſen — nur um leben zu können, 
Yrzt nach feinen bis ihr Gelb fommen würde. Nad| Yuarikelic In meinem Olfen Yrle| 
Heilerfolgen, ei-jeinigen Wochen langten denn aud gr ersänlt Habe — ftubirte in Sar- 
nen Bantier nad; | richtig 32000 aus Indien für ſie an. vard ⸗ Wäre der junge Prinz ? bon. 
der Höhe der in Sie zahlten all’ ihre Schulden und Fooch Behar hier nicht freundlich un! 
feiner Bant ein- reiten ziemlich niel, weil bie junge | yarkpart behandelt und nicht toohl: | 
gelegten Gelder Frau durch bie ausgejtandenen Ertes | neinend aufnenommen tworben toäs | 
* r Q = nicht d7—45 Spielt, fondern eT—e5 und bes Griün-|gungen. Armut und Entbehrungen, |, ‚gen j * 2 
kat, da ste den Zejern der „Sonntag: | piel wi ne | 2 ‚re dann fein einflußreiher Schmwa= | 
pojt” eine angenehme Unterhaltung | vorbereitet. Wein bat dann — Kuh m bung Bfapitals, und noch mehr durch bie Seelen: und iger auf eine ameritanifche Univerfi- 
bereiten dürfte, anderen Worten einen Bauernzug | M einen General; Gemwijfensqualen ımd Gelbitvor Fit \efommen? Go ift alle eng mit- | 
nn 4* gemacht, der nichts für die Ent- nach ſeinem Füh- würfe, ihre Religion um der Nahrung nant zerinänft in einer enbfofe 
Wir geben die von Herrn Schneller z5: * — des Körvers willen gewechfeit zu ha Zuander ver nüpft in einer endloſen 
inaeiandten Glofi een „ midelung jener Figuren beiträgt. rergenie, einen Des Korpers willen gewe 3 gein von Uürfache und Wirtung. 
———— J ae et UND | (men. | Stantamann nach feiner politifchen | ben, ernitlich erfrantt wer, und ber| | 
rl nere eige | ö 


(Sür bie „Sonntagpoft“.) 


Das unterdrückte Aſien. 


> 
2 
Kon Dr. N. Krifhne. * 
® 


Dartien:Teil. 


Bevor wir mit der Beiprehung 
der Charafteriitifen der großen] 
Meiiter fortfahren, wollen mir N 
einige Zufhriften aus dem Nejer- fl 
freife erledigen, die den Tariteen- 
teil betreffen. 

Serr PB. Schneller fchreibt uns, 


m] 


⸗ Schwarz einen Bauern auf 
ıdö hat, io dat bei Gelegenheit die | Fi 
dak er dem „St. Louis Globe, | Linie für die Tiirme geöffnet wer- | A! 
Demokrat” die folgende Partie ent- |den fann. Schmarg demonitriert | 
nommen und ins Deutiche überjegt | Died in einfadyer Weije, indem cr; 


'Saufbahn, einen Publiziften nad) fei- Erholung beburfte. Sie erhalte ſich IBAN IE weilte: SIB bei AEREG | 


a : mir- | 
2. — ‚nen Artifeln, einen Maler nach feinen ‚ aud fo weit, um ſich ihren Doktorhut, Be * zum * ri | 
3. Sb1-c3 Bildern. Eine Nation beurteilen wir |iht M. D. bier zu holen. Bald nach | Sepinners und imbifehen Heformers | 

Weiß Kann zivar mit Sg 1—f3 im 20. Jchrhundert nach ihren Lehr | Ihrer Rücklehr nach Indien ſtarb ſie. Sir Mapinpranaih Tagore — 
nebſt Läufer f4 oder mit 2 inſtſtuten, in erſter Linie nach ihren Ihr junger Gatte aber reiſte von on der Univerfität von A finoie. | 
Inebit Sf3 den Vorfioh eT—e5 eine) Univerfitäten. Das innere, bas pih 


Beiß: en 
In. 


. e2——e4 


Schwarz: 
T 


e7—ed 

> d2—-44 e5Xd4 „einem Teile Xndiens zum anderen | m; —— 
m | MEER ee :  Märe diejer Krieg nicht ausgebro- 
ERRIXGE hä | Zeit Iang verhindern, aber fchlieh- | hologiihe Leben eines Volles ne ee er ſei⸗ hen, Dann wärben unzweifelhaft 
* * 1% ne "7. — Aman S t be | Ft ẽrlebniſſe in Amerika. edle — N 

Beiler it hier SgS—16, wiellih erzivingt ihn Schmwabz mit|man z.B. an feinen Studenten ab- | 77 7 ne er, noch andere Söhne von anderen gro: 

Gapablanca gegen Miejes ſpielte. 7 —c6 mebit Det. (Reb.) 'Thägen. Sit ein Volt lebensfroh und) Die große Weltausftellung in Chis | gen indifchen Herrfchern gegenwärtig | 
* — Y . er |liebt e3 den Gefang und einen guten | caqo brachte vor 25 Nahren eine große * 

iefe Bemerfung ijt ungeredht-| 3. — —— Sb 8—47 

| . 

| 4 Le l—g5 

ı 5. ed—e3 


* an einigen der großen amerikaniſchen 
fern Sb 8—e6 iit ein Gntwide- Br | Tropfen, jo fann man berjichert fein, | Anzahl einflußreicher Indier nad) | {miverfitäten rn ou — * | 
ER. 8 8-5 Tl em IERMDIGE- ei—ed ‚aud in feinem Stubentenleben biefe ;Nmerifa. Auch das jogenannte „Relis | peute ftolg auf die Tatſache daß die| 
lungszug und folglich aut. Mußer- cT—ch Volkszüge wiederzufinden. Die Stu⸗ gions-Parlament“, das damals in erften föniglichen Studenten anl 
dem zwingt cr die meiße Dame,| _, cm: — denten ſolcher Nation werden es neben Verbindung mit der Weltausſtellung — ee hd 
535 —— Id Dei mit Sf5 ımd LfA4|. : : Ip ug * s amerikaniſchen Univerſitäten nicht 
jofort einen Zug zu verlieren. Snj,. 5 . item Studium immer nody fertig ftattfand, brachte viele einflußreiche . 

——— — Mieſes. hätte mehr erreichen können, iſt En > | spa — nn s: ‚aus dem jegenannten bemofratifchen ! 
der zitierten Nartie verlor Mieles, |” ö bringen, fi bes Leben zu erfreuen Männer aus berfchiedenen Zeilen In=! < . 

il fih nicht mit Remis be. | Taglih. sedenfall® bat Schwarz], Me TOR he ' :’|diens, relintöfe Gäu Zorn. | Europa, jondern aus dem altehr:| 
weil er fid midt mit Remis jet anehr Beweglichkeit, alg erjdt jehen und zu Jingen, toie bei- | Diens, religiöfe Gäupter umb Setten- | yürdigen Indien ftammten. Melchen | 
gniügen wollte.) Ver A 4 CT | fpielameife in Deutichland. Die ruffi- | führer, bierher. Mehr ala alles andere n : : * 

haben sollte, |} = one |# bi nn enormen Einfluß und welche pral- 
aaa ſchen Studenten waren rebolutionär | Trug bie Chicagoer Meltausitellung | ircpe jegenbringende Tragteite bie: | 

s jberanlagt, jchon fünfzig Jahte vor zut Annäherung Indiens unb mes fer unfceinbare Umitand bereits | 

(Befier it Sf6. Let md! 7. Dal-d?2 dem Ausbruch der jegigen Revolution. titas bei; und fo tam es, baß feitdem | hatte, ergibt fich aus der Betrachtung | 
d7—d5, um dem Weigen nit nu, Yan muren ren.) Dre indiſchen Studenten find in indife Stubenten in immer gröferer | der porläufigen Grgebniffe. Nie-| 
den Vorteil eine Zentrumsbauern | ‚Pier hatte Weip BXf6, 8SXEG6; einem ſolchen Maße nationaliſtiſch, Anzahl in dieſes Land kamen. — Grit 
zu offen.) ı«4xd5, SXdö; Tel jortiegen|pap der jegige Minifter fiir Indien | Jahre 1913 wurde die Göchitzahl ine | um = —* unee Fröhliche 

| Tollen. Statt dejjen gibt er das |in London vom britifhen Parlament |bifcher Studenten in Amerika erreicht: | Strbien eit auß ei : 6 —*88 | 
5. Le ld? gentrum auf und infolgedefien er- nach Indien gefandt worden ift, um ungefähr 350. Gegenwärtig weilen | grchen! an diefe Be Se — 
6. h2—b3 | halt die ſchwarze Majeſtät zu große den Urſachen und dem Wachstum die— noch Immer ungefähr 300 Indier zu anen ficheren Grundftein fir tiefe 

x 0 : 8 Beweglichkeit. Dieje macht fi) bald |fer Bemerung auf den Grund zu) Studiengmweden hier. Leber 30 ameri- Pre 2 , 

Sb 1—c3 nebit langer Rohade | zrrpgr ken. Di 8 iſg nn tanifche Univerfitäten und Gollenes aufrichtige und dauernde Freund— 
gibt eine beſſere Entwickelung. green ö . ‚ jgejen. Die japantigen Totude haben inbi Stub Leges ſchaft zwiſchen Amerika und Indien. 

(Der Beuernzug des Weihen iſt (Den Abtauſch auf k6 halten wir werden mehr und mehr tabital; da= | Ma — iſche Studenten graduirt. Haben do die beiden inbifchen 
febr fclcht, denn cr wendet fie nicht für das Veite, di er den) toud barf man mit ziemlicher Sicher: ze es — diejer ndiſchen Siagten Cooch Behar und Baroda| 
gegen nen Angriff des Schwarzen | Tbtvarzen Damenläufer bemeglid; | yet den Schluf ziehen, daß „Japan Studenten iwurben entiveber bon Ihe | gereitg freie Volfafchulen nach ame: 

— — boreilig | macht. dem Rabitalismug |ren Gönnern, den fortichrittlichen in= | 
— )\ Be nn Ali Ä dit 2 * J NE 
wäre, da die meiſten ſchwarzen 5—4545. um Sd) 


Am einfachſten ericheint in Bälde ganz ritaniſ 
Am einf ei ! — is nd a 0; Itifanifhem Mufter und noch manche 
art nit. verfallen wird. Tatiächlich ftellen die! Difhen Merrfchern oder reichen indi- | 1 
ex „mit eiter- c T Bj Iandere Reformen ameritanifcher Wb- 
Figuren noch nuentiwidelt iind.) ‚entwidelung durch SPS zur Beantt- 
'inerten. (Red.) 


4746 





6. L 1-43 Dd 8-a5 


d6 -45 


Se Ss—f6 


sur ı RES - . 
1 | Studenten jeder Nation eine Art|Ihen Edelleuten, hierher gefanht; die!“ an Pig 
volfspolitifhken und wincolonifchen | Anderen famen aus eigenen Mitten, | Nammung eingeführt, 
YBarometers vor. So fommt e&, da! Die von dem Herrichern und Ari:;, Von ben im Auslande jtubiren: 
Nationalität ihre Eigenfeiten | foßraten hierher gefandten Stuben. | den inbifgen Studenten fallen zir- 
‚und intimften Iräume verbergen) ten wählen meiftens entweder Go- ta 3000 jährlich auf England, 500| 
ionn. Iumbia, Cornell, Harvard oder Yale, bis 600 auf Japan, dann fommt| 
Es muß nun wohl bereit fünf) d. b. die ariltoftatifchiten Univerfitä- | Imerifa, und bis vor dem Nriege, 
undvierzig Jahre her fein, dak die/ten Amerikas. Die mehr demofrati- | fam dann et einige weni— 
ass en Bote (& = Alf ! : i tr ae berirrten Tich auch Bin und wieder 
| . Br Zee . | zivei eriten inbifchen Studenten nad! Ihen und weniger bemittelten trifft | 9C berirrien |! 1 
ROHR zu en „at Mmerita famen. AI diefelben — ein man mehr in ben bemofratijchen | Nach Deiterreich, Belgien und ran! 
— ———— a 975) jung bermähltes Brahmin-Ehepaar— | Lehrhallen der Ver. Staaten, vor: Teich. .sch bezweifle jtark, ob gegen- | 
und —— erhält Te überlegene | Bombay, Indien, verliehen, um'jugsmweife in ben Staatsuniverfitä- | wärtig irgenbivo in Europa außer- | 
v1 alı t U in> w . ⸗ — ERRET 5 . \ 
‚ Entwidelung durdy 11. Lf3, Lb4.) 4 nad Amerifa zu beseben, hatten |ten wie 3. 8. denen von Californien, | bald Englands noch indiide Gtu- 


ıy 2 *2 ‘en IN a . >. . . er je 
Was nun? (II. SED, SXedi' sie pie Abficht, in ber Univerfität von 


aT—ab 


Lf 8—e7 


6. —— 


| — 
EN 
IS 
| 


.„.|8 d4Xe 
wart) 9, e5Xf6 


d5Xc4 


| teine 
Da5Xg5 


Zu langjanı. 
beiier. 
(Der Seritifer des „Blobe-Demo 
rat” it jehr milde. Ber Bauern 
zug de Schwarzen tit ganz haar 
iträubend. Er hat nicht den gering 


ten Sim.) 


7. Sb 1—c3 
s. 0—0 


Segt dit guter Nat teuer. Capa 
iſt ein Mordskerl. Immer trifft er 


Die ttarliien Zuge! Kein Wunder, 


Le 8—e6 
Dd 8—eT7 


!i» 


us 


9 le) 
(Schwarz unternimmt einen An 

griff, ohne jeine Entwidelung be: | 

endet zu baben, alin ift der 5 

ichlecht.) 

10. Re 1—bl 


(Einfacher 
weſen.) 


Se 6—64 


u 
“dr 


röare a2—a) 


10. — — — 
11. a?d—-ad 


LfBS-—eT 
ab—a) 


Gut geipielt. Doh Weis jollte | 
den Springer nicht nehmen, da der | 
Angriff ummideritehlich wird. | 

’ 


12. a3Xb4 


(Das it Sclbitmord. Weit öffnet 
die a-Linte für den Ihmarzen Turm | 
und geitattet die Vertreibung feines | 
Kamenjpringer:, der eine aus⸗ 
gezeihnete Verteidigungsfigur ft, | 
da er das Eindringen der Ichmarzen 
Dame verhindert. Cine ganz ein-| 
fahe Methode, fol pnreilige AUn- | 


19 


de 
11 


12, 
13. 
14. 
‚ (Beier wäre Sg i—e2, 0—0; 
Th 1, Df6; Sf A, wie vom Glojia 
tor vorgeſchlagen.) 


* 


6 


griffe abzuſchlagen, iſt, ſich über- 


haupt nicht um ſie zu kümmern, 
ſolange ſie nichts Direktes drohen. 
Weiß hätte ruhig ſeine Enwicke- 
lung mit Sg i-—f3 und Th 1—el | 
beenden und dann im Sentrum | 
und auf dem Köntgäflügel vorgehen | 
tollen, etma mit Sf3—d4 und 
sa —f4—f5 nebſt 234 
Schwarz fonnte danın wegen des 
Bauerniturms auf 
flügel nicht furg rodieren, und aud | 


durdy da83 Norgeben des a-Bauern | 
unmöglich gemadıt. 
Borgeben hatte ja nur einen Sinut, | 
jolange der Turm a8 Nusticht hat, | 
in der akinie zur Wirkung zu! 
fommen.) | 
adxXb4 
St 6Xd5 
Schwarz darf niät jofort DAT—a4 | 
ipielen, da Le2—b5-+- nebjt SA5X | 
cT+ die Königin gewinnen würbe. | 
Dad 7—a4 | 
b#Xe3ep. | 
Schwarz hätte auch fofort Lf 54 
| 
J 


Se 


12, — 
13. 


—d5 


14, e4Xd5 
15. e&2—c4 


ſpielen können. 


16. Ld 2Xe3 
17. Te 2— 43 
18. De 3—c] 


0 0 


le 6—f5+ 


Lf5Xd3 Mat.| 


0 


uſw. 


u 


IE 


el. 


1 


n Desijg, 
dem Rönig®- | 5, 
16. 
die Jange Rodade hat er jich bereits | 17, 
18. 
Denn diefes | 19, 
20. 


dem Berlujt der Onalität herbor-| In 
|gegangen. Er hätte im jechzehnten | Berfafler den 
‚Suge nur Sf4 verjuhen können, 
| hatte aber audy dann das fchlechtere | er De 
Spiel. Der Verluft iit jegt natür- | Treisüger. Wir wiederholen daher | ion de3 Hinduismus. 


‚| bat durch die beiden Läufer auf dem 
offenen Brett das beifere Spiel.) 


SXg5. SXd2, und Schwarz 


ı Bennfyloania, Philadelphia, Medizin 
zu ftubiren. Zu jener Zeit ivar meber 
\bon Amerila,noch von dem amerita- 


(sin der Iegten Variante könnte niſchen Volt und Leben etwas Zuver— 
Schwarz ſtatt 8204 ou DXE2| jäffiges in Indien betannt. Daher 


ſpi 


elen. Red. 


16xXer7 T 


Dg 5» 


vr 
o 


a-'11. Ld3—e? 


Nur Le 4 wurde Se 5 folgen, 
r Drohung Sd3-, 


—— Dz 7Xg2 
Le 2—f3 Dg 2—gü 
0—0 Lf 8—g7 
Se 3—e4 


TI TTE: 
a1ıBakı ad 
— Wer 

m mE m 
Biıman 

Yo: Bi 9 —* — 

Wen ME 

N‘ 

Sp 1—e2 
Th 1—g1? 

Tg 1Xgb 
Tg 6Xg7+ 


Td 1—g1-+ 
KelxXd2 


m 
ABI 


Kg 7—h3 


|Lerechnete das junae Ehepaar aud ber= 
| zeihlicher Unmiifenheit feine Mufent- 
|baltsfpejen viel zu fnapp. Ms bie 
jungen Leutchen endlich nad; langer 
| Reife an ihrem Ziel angelangt waren, 
|baiten fie nur noch $1500 in der Ta: 
| fche. Und das Celd fchiwand viel, piel 
| fehneller, ala jie e& erwartet hatten. 
sin jenen Tagen dauerte e8 noch vier 
|Nonate, bi8 man auf einen Brief nach 
INindien Antwort erhielt. Deshalb fam 
cine ſchwere Prüfungsſtunde, als die 
jungen Studenten von den F1500 kei⸗— 
nen einzigen Cent mehr übrig hatten, 
und da ſie die Miete nicht mehr ent— 
richten konnten, wurden ſie unbarm— 
herzig auf die Straße aeiegt. Ohne 
jeinen Biffen Nahrung wanderten fie 
ı bier Tage und Nächte rat: umd zielloa 
durch die Straßen der Stabt. Endlich 
ı begeaneten jte einem freundlicen äl— 


|:eren Ehepaar. Diefes war dem jun- 





gen Paare wohlgefinnt und erbot Fid) 
ihm zu helfen unter der Bebinauna, 


| | daf fie ſich zur riftlichen Religion 


| ird jun— 
gen Brahminſtudenten vor der Aller— 


bekehren würden. So ſtanden die 


EN Tr EEE — — 


Geſetzen kunſtgerechter Kompoſition. 


Wenn Schwarz eine Verteidigungs— 


figur hat, ſo ſoll man ſie nicht weg— 
ſchlagen können. Eine Problem— 
idee entſteht erſt, wenn man die 
betreffende Verteidigungsfigur die 
Wirkunsslinie einer anderen Figur 
unterbrechen läßt, ſo daß ein ande 


res Mat als dasjenige entſteht, das 


Aus dem Gemeztzel iſt Weiß mit man urſprünglich drohte. 


Nr. 36 hatte der 
Springer irrtüm— 
auf 13 ſtatt auf h3 
acitellt, und er beabiichtigte einen 


Sn Mufgabe 


| licher Weife 


Ich nur no eine dyrage der Zeit, | die Stellung nod einmal: 
(Red.) 


20. 


Da4Xci+ | 
I 


— — — Le 8—-5 
Ta 8—d$-- 
Td 8—d6 
Tt 48 
Ta 6—d2 
Td 2—c2-+- 


Td 8—d2 


. Se4-16 
. Kda2—cl 
. St6—h5 
. Sh5—f4 
. Be 2—g3 
. Kel—bl 


So, jegt find die weißen Steine: 
zur Untätigfeit verdammt, währen | 


| Nr. 40. 5. Werderitid. 


| 
| 


alle Jahre einen Congref 


; die fhwarzen Türme nad) Serzens- | 
Herr 2. Marauardt, Hague, N. | Iuft agieren fönnen. 


Daf., bat die folgende Partie, die | 
im Rice-Memorial Turnier in Nem | 
York geipielt wurde, mit Glofien | 
perjehen, die wir mit einigen Zu- 
jägen hiermit veröffentlihen. Wir, 


find gern bereit, alle Zeier, die uns | folgt Tb2Xa2, Kb1: Tf 2—pb2--, | 


28 


129. Ke 1—dl 


Sg 3X f5 
. Kbl—cl 


Te 2X b2-- 
Td 2—e2-+ 
TerXf 


x12 


Weit gibt auf, denn auf Ke 1 


ihre Meinung über geipielte Bar-!Kei: cA—c3 und Tai Mat. 


tieen einjenden, in gleidher Weiſe 

durch unfere Rritif weiterzubilden: 
Weiß: 

Tenenwurzel. 


Schwarz: | 
Capablance. ' 
Se 8—f6 


Dieter Zug dat nur einen Stun, 


Droblem:Teil. 
Löfungen: 
Kr.38. 1.81 3—d4. 


Nr.39. 1.8a1l—c2, Turm zieht. io dak feine Nebenlöfung möglich |genfeitiges Verjtändniß, als ber jah- | Reich tomme; 
‚ Weih ichlägt den Turm, b7—b6. | iit, da eine neungügige Qöfung wert- |relangen Arbeit vieler Zaufende von auf Erben mie im Himmel.“ Der de 


>. Sänfer jet mat. 
xegtere Aufgabe widerjpridjt den’ Xöjuıng bietet. 


h 
Mat in drei Zügen 


Schad) - Brieffaiten. 
| 8. Berderitid,Winona, 
Mich. Wir würden e3 borzieben, 
dab Sie Ihre Aufgabe umarbeiten, 


los wird, ſobald ſich cine Fürzere 


JVer. Staaten. Dieſes lehtere Unter— 
nehmen geſtattet ihnen, 


Illinois, Jowa, Kanſas, Michigan, |denien onzutreffen find. Wo immer | 
Minnefoia, Ohio und Wafhington. inbifche Jugend jtudirt bat, hat fie 
Man begegnet auch vereinzelt hier vorzügliche Zeugniije in den Univer= | 
und da einigen indiffen Studenten | litätSregiftern Hinterlafien. In Or- Gür Kinder. | 
in anderen Inierfitäten, wie ;. 9. ford und Cambridge haben indische] sr. 8677. Die ade bei dieſem 
ee Chicago, Princeton und | — * zu | Anabenanzug Tient a doppelt und, 
Stanford. Bon Lalifornien im Me- |zeianungen Dabongetragen. Lin ehe- | m; it vier Knö —— 6 
fen bis raffajufetts — nl inbifger Stubent ber fer, | wird - en * gefhtoffen. | Yarbs 27 Zoll ober 2% Yarbs 44 
Minneapolis im Norden big Mitts- Tiner Univerfität ift von biefem |Teiknen Schleife. Die groken aufge- Dart mat ner eh, Mi 
burg im Süden findet man indiſche Lehrinſtitut zum Privatdozenten ber | nähten Taſchen werben — — er nn a — * 
Studenten. Nur in den typiſchen Chemie ernannt worden. Ebenſo ha⸗ ei i | Gemittmujter Fir. 8659. 5 
Sübdjtaaten der Union hält jicp;ben die Gtaatöuniverfitäten von]; ars: | 
jhmwerlich ein einziger Inder auf. | Joroa und Minnefota indijche gr, | Sürte pi En a 95, | Jahren. 
und das hot feinen quien Grund ba —2* berufen, die aus den dorti⸗ —8 ee — ze 
rin, daß die „Southerners“ zu por- gen Studenten hernorgingen. end - 30 = : 2 u *— 
urteilsvoll ſind und teinen Unter- lann wohl ſchwerlich ein beredteres Zell und, * Jar en m. 8, 
iehieb aiffchen ben Hindus und ten |Seugniß für die Tüchtigfeit, Bega- |16 Bell breites Materiel mekit 
Megern machen, obivohl die Hinbus dung und den Fleiß der Inbier im | Yard 36 Zoll breites futter, t 
Arier vom alferreinften Blute find,  Yuslande ausgeftellt werden; denn Schnittwuſter Nr. BEN. 4 Grör perasreichen, find dielem Kleid eisen. 
Bon den Staatduniverfitäten mer. ir dürfen nicht überjegen, daf fie Ben: für Knaben im Ulter von 4 Bid | Dazu fommen noch die langen Xer- 
den von den Hindu-Stubenten die- |Tm Auslande noch immer die Schwie: (19 Jahren. mel und der porn zugefpihte, elegante 
jenigen von Californien, Sllinois, jrigleit einer fremden Sprade zu) Mr, 8672. Die eingelegte Falte 
oma, Minefota und MWisconfin überwinden haben. Die Raiferlichen | dem Rüden und die aufgenähten Ta— 
por allen anderen bevorzugt, weil die | Univerfitäten Japans haben tmieber- |schen geben diefem Mantel eituas mi- 
Präfibenten biefer würdigen Lehrin- Holt ehemalige imbifhe Studenten | jiärifches Auafehen; bementipredhend | Meit. 
ftitute ihnen iwohlwollend entgegen: auf verſchiedene Arten geehrt umd mag auch dag Material gewählt wer- | 
famen und ihnen väterfiches Inte- ausgezeichnet. Indien iſt ſtolz auf | den. Die Zafchenflappen werben ge: | 
teffe zeigten, was ihnen natürlich | diefe erfreulicen Refultate. Freilich aopft Der Kragen ift zum Umlegen | 
bas Herz ber jungen Inder gemann, | baut fich Indiens Hoffnung auf feis | oper Hochfchlagen. Das Lape kann 
\und iwad zu gleicher Zeit dieferi ge- Ne junge Generation — feine Söhne! man fortlaffen, nicht aber den Gürtel.) Schnittmuster Nr. 8665. 
lehrten amerifanifhen Erziehern die! Söhne und Zöchter — gerabe fo, Fiir Uchtjährige braucht man 314 | Ben: 36 biö 42 Zoll Bruftiweite. 
| Dankbarkeit bes ganzen aebildeten auch, tvie die aller amberen BER. | m ⸗ 36 Zeit et Darbz 54 Boll) 
Indiens ſichert. a. hat e3 fo gefügt, daR | reines ee Da NM. 8675. Ein ganz einfaches 
Neunur iq Pr «., ıjnbien jept feine Jugend zum Stu: ,_:, e * ‚0, | Kleid, bei dem der Rock an der Bluſe 
—— in Wnktite win, ſde ins Ausland fhiden mug — | ee : 210% |angefältelt wird, die mit dem üblichen 
Imen fi entweder ber Landwiri- und dennoch ift es mod) immer daB | 7 ahren Pr 
Schaft, Voltsrmirtfcaft, Mebizin, dem | gleihe Indien, bas vor grauen Hei. a Jadren 
Bergbau umd der Metallurgie oder | feN ſechs gelehrte Männer nad) Grie⸗ ‚Nr. 8659. Fiür Schulgebrauch iſt 
aber der Philoſophie. Einige —8B Henland ſandte, um daſelbſt das er⸗ dieſer Anzug mit ruſſiſcher Bluſe und 
ſtudiren auch freiſinnige Theologie, te mebizinifche College zu eröffnen. |gefäfteltem Rock ſehr praktiſch. Ein 
und ab und zu trifft man auch eimi- C# it befanntlich eine biftoriiche Des | grofer Matrofentragen, Tintöfeitiger| 
ge in einem Mifjionars-College an. gebendeit, aß vor ungefähr 2300| Anopfverfchluß mit Gürtel, Lange, 
| Die Mehrzahl der jungen Stubenten | Sabren der indiſche Kaiſer AfokaYermel und Manfgetten gehören zur, 
ſechs ſeiner Hofärzte nad) Griechen⸗ Blufe. Der Rod ift an eine, auf dem 
ober Bombay. Bengalen —das Heim land ſandte, um die Hellenen in die Rüden geknöpfte Unterbluſe ange 
Tagores, und Vombay — meine Heie mediziniſche Wiſſenſchaft einzuwei— faltet. A 
Imat. Aötundneungng ein hald Pro; | ben. Wie fich doch bie Zeiten ändern! | 
| Ing S— 
| zent von ihnen gehören entiveber zum | Und wer weiß, was im Schoße ber] — 
|Mohammedaniamus oder zur NReli- 


Für Achtjährige gedraucht man 415 


Sro- 


Damentleider. 


Rüden Iofe aefnüpfter Gürtel. Der 


— — — 


222 — 


Aermeln mit breiten Manſcheiten ver— 


Kragen, der auf dem Rücken bis zur 
Taille und vorn bis unter den Gür— 


aneinander gekräuſelt iſt. 
Größe 36 erfordert 514 
Zoll breites Material. 
Shnittmufter Nr. 8675. 4 Gr: 
ben: 36 bi3 42 Zoll Bruftmweite. 


Yu 


rds 36 
ſtammt aus den Provinzen Bengalen 


|Zufunft noch alles für Indien ver- Fortbildungsſchulen, der Kampf um den Weltfrieden und auf die Unab— 
Eine Zeit borgen liegen ig! |die Befferung und Hebung der wirt- |hängigteit Eleiner und unterbrüdter 
‚lang waren auch jährlich 10 bis 15) Der ganze Fortſchritt des moder- ſchaftlichen Lage ber Arbeiter, ber | Rationen. Niemand aber iſt beffer 
Prozent weibliche Studenten aus Jn- |nen Indiens, das Wachstum des Na- | Kampf um eine parlamentarifche berufen, dieſen jhönen Träumen 
|bien hier, m Medizin und Päbago- |tionalgefühls und die tiefe und auf: Negierungsform und unzählige an=|zur Verwirklichung zu verhelfen, als 
gif zu ftudiren. Die indifchen Stu: richtige Freundfchaft der großen dere mügliche Reformen und huma= | bie Stubentenwelt von heute. (3 
|benten Ameritüs haben ihr Monats: !englifhen Arbeiterpartei find Er- nitärifche und gemeinnüßige ‘ybeale | leuchtet jedermann ein, baß Ameri— 
\organ, der „Hinbujtant Student” ge= |rungenichaften und Erfolge der un 
Inannt, und außerdem haben fie eine |ermiüblichen Xätigleit der vormali- 
ı Stubentenorganifation und haltenIgen und jegigen indifhen Studen— 


find von ben nbiern, bie im bemo= |fa8 Größe zum großen Zeil von fei- 
tratifchen Amerifa ihre Erziehung nem wundervoll organifirten Schul: 
aenoffen haben, in ihre Heimat ver= | wejen und von ben außerordentlichen 
ab, ab ten im Auslande. In ndien haben |Pflanzt iorben. | Bildungsmöglichteiten abhängt, bie 
wechſelnd in verschiedenen Teilen ber die Syiihrer aller Religionen nur den, Die Xore aller Nationen follten | * feiner Jugend bietet. Deshalb 
einen Fehler: fie verlieren nämlich allen jungen Studenten anderer Län-|follte e3 unfer eifriges Bejtreben 
|zu viel Zeit und Gebuld damit, ih- |der weit offen ftehen! Man follte mit fein, das Leben aller Kinder, Schü: 
Iren frommen Anhängern bom Him: ı marmer Freude alle Studenten frem— | ler und Studenten glücklich „au mas 
‚taufchen, und das erllärt, weshalb | mel zu erzählen und von ber Art, wieder Nationen begrüßen. Jeder | hen. Verdanken wir jelbit nicht zum 
gewifſe Lehranftalten mehr und mehr | man dorthin gelangen fan; wohin |fdharfjichtige Staatgmann und jeder großen Teil alles Gute, das wit 
bon ihnen bevorzugt werden... Int |gegen bie einzigiten Maren Köpfe bie |oufgemedte Geihäftänann foltte , Heute genießen, „dem unaufhörlicen 
Ganzen find biäher etwa 600 junge jungen indifchen Studenten und ihre | prinzipiell ein Gönner und wahrer Streben von Männern, bie bermal 
Indier und Jndierinnen nach Been- | Unhänger, die Arbeiter, find, die fih | yreund ber jungen ausländifchen |einft Studenten waren? Bon allen 
'digung ihrer Studienzeit und aller ernftlich mit dem Zunächitliegenden | Studenten fein; denn Eines tft nie | Menfchenkloffen find es bie Stuben 
Eramen nah Indien zuriüdgetehrt; | befaffer: nämlich mit der einleucy: außer Acht zu laffen: „bie aroßen ‚ten allein, deren Zufunft man nie 
und biefe jungen Leute find die einz!tenden und befonneneren Aufgabe, Männer von heute find die Stuben: doraudfagen fan; denn man weiß 
;igen und wahren Träger ber ame= | das Himmelreich bereits hier auf Gr- ten bon geftern!” Oder umgetehrt: niemals, welche Höhe des Welten: 
rifanifben Kultur und liberalen Ge: |den —— und ganz fpeziell in Impdien | „die jungen Leute von heute find die ruhmes ber eine oder der andere er: 
'finnung in Jndien; ihrem Einfluß \— aufzurichten: Ste beherzigen of- |Tyührer der menfchlichen Entwid: |flimmen mag; und welches Führer 
\verbanten Amerifa und Indien arö-|Fenfichtlich den Xeil des chriftlichen lung von morgen!" Diejenige Na-|genie in ihm fehlummert. 

here Annäherung und befjeres ge- Vaterunſers, in dem e3 heißt: „Dein |tion, die heute die arbeitäfroheften,! mn den monarchiitifchen Landern 
Dein Wille gefchehe | tüchtigften und reichften Studenten | mag ber Student von heute der Pre- 
bat, wird morgen die leijtungsfäfigs | mierminifter von morgen jein—und 
jte, ftärffte und reichite fein. 


ihre Erleb- 
Intffe vertraulich mit einander auszu=- 


Iamerflanifhen Miſſionaren herbei⸗ molratiſche Zeitgeift, die Einführung 
"zuführen je Hätte gelingen können. Imoderner Majcinen, freie Abend» 


ein. Zum Anzug gehört ein Rüden | pen: fir Mädchen im Alter von 6 bis 


ı, Nr. 8665, Der Ligenbefaß und die | 
3; langen Enden, welche pon der Bluje 
bis fajt an den unteren Rleidfaum | 


auf, Kragen ſowie ein jeibener, auf bem 
Rod ift am unteren Rand 2 Yarbs, 
Für Größe 36 braudt man- 61. | 
Nards 36 Zoll oder 55% Yards 45 
Boll breites Material ınd 51, Yarbsı 
Schmale fowie 11% Yard breite Like. 
4 Grö- 


Halsausſchnitt und an den langen 


ſehen iſt. Ungewöhnlich iſt der große 


tel herabreicht und an den Schultern 


Wir alle hoffen auf einen dauern- er ſogar zum höchſten Beamten der 


Bluſenmuſter. 


Nr. 8679. Dieſe Bluſe wird auf 
dem Rücken geſchloſſen und kann mit 
langen, zugeſpitzten oder kurzen Aer— 

meln getragen werden, die dann mit 
umgelegten Manſchetten verſehen 
werden. Man kann zwiſchen einem 
Gürtel oder einer Schärpe wählen. 

Größe 36 erfordert mit Schärpe 
274 Nards 27 Zoll oder 2 Yards 36 
Boll oder 17, Yard 40 Zoll und 3% 
Yard Fontraitirendes, 16 Zoll breites 
Material. 


ben: 36 bis 44 Zoll Bruftmeite, 


Tr. 8681. Eine an den Schultern 
‚gefräufelte Blufe, bei welcher der 
Kragen on dem oberiten Anopf befe- 
fttat wird. Man hat zwijchen langen 
oder furzen Uermein die Wahl, erftere 
mit breiten Manfchetten abaefertigt. 

Größe 36 erfordert 27% Yarbs 27 


Yard fontraftirendes, 36 Zoll breites 
Material. 

Scnittmufter Nr. 8681. 5 Grö— 
Ben: 56 bi3 44 Zoll Bruftweite, 


| Rr. 8651. Schwere Wajchjeide em- 
'pfiehlt Tich für diefe Blufe, deren 
'Vorderfeite an die Nüdfeite an den 
Schultern angefräufelt wird, Der 
Kragen läuft vorn in Spiken aus. 
Zum Verfchluß nehme man Perlmut: 
terfnöpfe. Die AUermel tönnen lang 
oder furz fein, die langen mit umges 
‚legten Manfchetten vom Kragenma=s 
terial. 

| - Größe 56 erfordert 21% Yards 36 
Zoll oder 1354 Yard 40 Zoll und 15 
Yard kontraftirendes, 32 Zoll breites 
' Material. 

' Schnittmuster Nr. 8651. 4 Grö— 
I ben: 36 bis 42 Zoll Bruftmweite. 


Nation — zum Präfidenten — auf: 
'fteigen. Wir alle wiffen, mas für ein 
"Genuß es für den Naturliebhaber ift, 
den llebergang von der Sinodpe zur 
Blütenpracht zu fehen. Aber für 
‚wahr, e3 ift noch bebeutungspoller 
'und eine nocd; größere Freude für 
Männer mit  gereiftem Kennerblid, 
‚bie Entmwidelungsphajen der Gtu- 
dentenbewegungen zu beobadten .: » 
Denn jeder Botaniter und Natur: 
‚freund fagt von der Anospe bie Blü- 
‚te voraus — und nad benfelben 
Grundfägen tann ber erfahrene 
| Menfchentenner aud vom Charakter⸗ 
'pild der Studenten auf die Geftal- 
tung der Zukunft ihrer Nation 
| Schlüfje ziehen. 
| — —— 
Berechtigte Frage. — Gaſt: JIt 
hr Kellner farbenblind, Here Wirt?— 7 
Mirt: Wiefo? — Gaft: Ach Babe —i 
|Braumeberger beitellt und er bradite == 
mir Grineberger. iR 
Troſt. 
Es iſt ein Troſt, ſtedt in der Taſch⸗ 
Wenn ınd des Dafeind Jammer 
padt, 


Die Dofe und die Kümmelflafhe— 


in ben republifantfchen Sändern mag | Sofern man fäuft und Ton 


tabatt. 





Schnittmuiter Nr. 8679. 5 Sri: © 


Zoll oder 17% Yard 36 Zoll und 1, 


Sountagpoit, Chicago, Sonutag, den 20. Janıtar 1918. 


Serlaugt: Frauen und Mödden. | Zu vermieten | Geſchäftsgelegenheiten. Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. | Grundeigentum und Hänfer- f Reichsdeutjche Achtung! 
nt 28 28 ter. Bufb Temple. — ! (in zeigen amier diefee Nubrif 1c 308 Worb) | (Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Beile.) | (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) | (Anzeigen unter diefer Rudrif 14c die Seile.) | (Nnzeigen- unter diefer Nubrif 14c die Beile) | . ⸗ 
au eitmäberiher:s.“ —— = —— ur — RT ee Er rr vabz —* ee 
Gensarbeit * Zu dermieten; Store mit 4 Zimmern, mii Zu verfaufen: Seit 18 Jahren be Einige Mödel zu dverfaufen, 1726 Sedgmwit Nordieite 
> t t l M sa | a 3444 IR " ; 
* — NEN ;:fabrenes Mübhen für allge] 37 me tgelaung, für irgend, cin Gelmärt palfend. | ganntes etablirte® Voardinghausz; Miete , ST. *: Sloor. | _Bır verkaufen: $3750 — Haus mit aieei 4. —— des Bundesmarſchalls über die Regiftrienng 


de! I; er 
abite Hum. — Konzert bon John Mein ei; ie Heu nd Emipfeslung —— ſafomo 850;3 Einnahme 8500 monatlich; Preis; Haushalt von 4 Zimmern flir $125 au vers Fan Slat, mit 6 Bimmer Gottage binten,) 
| 
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„Wie mird denn das: dahinten 
gemaht?” frug 
auf den Anicen feines Vaters 
Itirter Anabe vor den herrlichen 
Transparentbildern des Vereins 
Berliner Kimitler, umd ftrebte frät- 
ng nach dem verbüllten Raume. 
Wichtiger als alle aufgewendeie 


Kunſt der Roejie, der Malerei und 


der Mariif, cl5 aller jchöne Schein 
und Klang war dieiem Kinde 


unſichtbar wirkiame, bewegende 


Kraft. Mir in meiner Kindheit ge⸗ 
nügte die Wirkung, ich forſchte gar 
nicht nach der Urſache. Und ſo find 


die meiſten Kinder. 
ſer ſo. 


Und es iſt beſ 


fangen bleibt. 
Bor dem nüchternen 
dem frühreifen Fragen 
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wie vor einem Erſtarrung wirken 
den Meduienhbaupte. Bedauerns—- 
werter, der jich erit befriedigt fin- 
det, wenn ihm alle handichriftlichen 
Storreftureit ei Tichtiverfes, alle 
Skizzen zu einem Bilde und alle 
Entwürfe zu einer Mujif vorlie 
gen! Mub man die Roie ihon al 
Stnoipe gekannt haben und fie erit 
zerblättern, ehe man die Schöndheit 
der Enttalteten anerfennt? Und 
einer auftgeblühten Roje vergleiche 
ih jenes Kıuminverf, fur Weldes 
alle Kü voran die Dichtung, die 
Muſik und die Malerei, gleichmä 
Big wirkſam ſind, die Oper. 
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Wie fie entiteht? 
von dem Gemaltigiten unter 
Kirdenfomponüten: „Mir 
bei Bach, als ob die nige Sarıno 
nie ſich mit ſich ſelbſt unterhielte 
wie es wohl in Gottes Buſen ſich 
kurz vor der Schöpfung mag zuge 
tragen haben.“ Den ſchaffenden 
Geiſt zu belauſchen iſt dem Sterb 
lichen nicht vergönnt. Kurze Noti 
zen des Dichters, flüchtige Lini 
des bildenden Künſtlers laſſen ſich 
noch verhältnißmäßig leicht auf das 
Fortſpinnen des Gedankens, 
die langſam ſich vollz 
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Any 
i LET: 


ehende 
ausſchälung der Idee deuten; 
Vorarbeit des Muſikers aber ht 
mr ihm Selbit 


Dice 


bleib 
perftändlich oder 
rüft ganz in das Dunfel, wenn, mie 
io häufig, die Muitf ohne tede No- 
itz fertighh wird und nun mur ge 
ihrieben zu werden braudti. ®:i 
anregende Gewalt einer Empfin 
dung, die in der Stunde der Kon 
zeption das ganze Wefen des Kom 
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Faniiten uberwältiat, und nur dicie: 


allein iſt es und ſoll es ſein, die ein 
Tonwerk erzeugt, und die ſchon in 
znen ſich offenbart, ehe 


son 
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ieſer 


änherlich hoörbarer 
gen wurde. Nach d 
ſich nichts ſagen, nur ahnen 

können das 
zimmer des Komponiſten im 
hetreten und können beobachten, w 
die zu ciner Oper erforderlichen 
Arbejten vom erſten Entwurf bis 
zum endgiltigen Abſchluß aufeinan 
der folgen. Die erſte Frage iſt im— 
mer die nach einem geeigneten Tert. 
Sie iſt in den meiſten Fällen die 
entſcheidende, ſowohl für Auf: 
nahnte und Fortaang der rbeit, 
als für den Erfolg. Mudy die herr 
Ihite Mufit wirft und. bedeutei 
nichts ohne die Iinterlage eines adıt 
dramatischen, in irgend einer Rid 
tung unzweifelhaft wirfiamen und 
danfbaren Stoffes. Mendelsiohn 
wußte dahin‘ ohne dad I 
ungeitümes Verlangen nadı » einem 
guten Libretto Erfüllung gefumden 
ohne dab das eiirige Suden f 
Freunde zum Ziele geführt 
Nicht ſelten iſt eine muſikaliſch 
matiſche Kraft zu jahrelanger Pau 
verurteilt, weil die paſſende D 
tung ſich nicht finden will, we 
&enies ımter den Tertdichtern 
ielten find, wie die Ge 
haupt. Welche Bühnenkenntniß und 
welche Vertrautheit mit dem 
der Oper bei Männern 
itafio, da Ronte und Zeribe, denen 
wir die Bücher zu „Figaro 
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ange! 
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wie Meta 
Ion 
Nuan“ und den meiiten Menerbeer 
ihben Opern verdanfen! And 
wächſt von dieſem Standpunkte aus 
die Bedeutung Richard Wagners 
der, ein cd Dichterkomponiſt. 
ſeine Texte ſel —— 
deß Zeuge, wie Heinrich Hoimann 
der in Berlin lebende Komponiſt 
von „Armin“, „Aennchen von Tha— 
rau“, „Donna Diana“ ſich ur ne 
Texte hat mühen müſſen, und wie 
weder Felix D noch Re 
Fels, noch Moreto ihm die Haupt— 
ſorge abnehmen und die Bühnenge 
rechtigkeit und Bü 
jihern fonntei. 
war gefunden 
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en gewählt u (t 
Wittkowsky) zurechtgeſchr 
ſiche bühnenkundige Fre 
den herbeigerufen und 
teil über das Einzelne 
das Ganze befragt. ad 
Strichen und Aenderungen 
das Buch Herrn ſe 
Generalintendante 
ſem wiederum dem 
der Königlichen 
Urich, vorgelegt. 
Aeußerung der 
dort und nachdem 
zum Druck des tes erfolgt war, 
ging der Komp: an die Arbeit. 
Xıt bunter Solge, aanz mie die 
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Erſt nach einer 
friedigung 
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Wie eine Oper entiteht. 


Muſitaliſche Ausplauderei von Theodor Krauſe. 
* 
EEE Tee | 


ein bierjähriger, | 
po⸗ 


Die | 


- Glüdlih, wer in einer ge- | 
wiſſen kindlichen Genügſamkeit be: | 


erſtand, 
nach dem 
Warum und Wie fliehen die Muſen 


er 


ramaturgen | 


ie 


' 
er Salt bei dem Charafter de3 eben 
10 liebenswürdigen als lerchtlebigen 
Berin; diefer Figur gab er Geiit 


von feinem Getit und ste wurde all: | 
welche der | 


mählich auch diejenige, 
Oper die Whnfiognomie als „Lomi- 
Ihe” machen half. 
wie eritaunlid Schnell Sofmann 
arbeitet, eine Gigentumlicfeit, die 
ihm nicht selten verhängnigvoll ge 
worden 1it. Aber geradt darum, 
weil er int Tempo der Arbeit, in 
der Yindigfeit ımd Geitaltungs- 
gabe, in der fchnellen Erfailung 
iener den Worten entiprechenden 
Melodie und ihrer initeumentalen 
Einkleidung dor anderen Kompont 
|iten etwas voraus bat, eignet er jid) 
vortrefflich für unſere B 
Er ſtizzirt ausſchließlich mit dem 
Bleiſtift. Wie elektriſirt zuckt die 
Hand über die Notenſyſteme, die 
immer in der für die Partitur nö— 
tigen Zahl, alſo für die Sing- und 
die Orcheiterjiinime zugleich benutzt 
werden. Das ichliegt nibt aus, 
det auf manden Blättern für das 
unbemafinete Muge faum mehr zu 
erfennen iit, als Taftitride und bie 
und da etliche Rınnfte, während jid) 
an anderer Stelle daın wieder ein 
mal eine wichtige Stelle für die 
dor oder fiir die Streichinftru- 
mente in al Vollitändigfeit, 
jelbit mit den riragszeihhen aus 
geichrieben et. Man Steht, 
venn ein Opernfonpeoniit mit jei 

Smwieiprade hält, je 

at eme Fülle der Geiichte md 
berrlihiten Klänge auf ıhm ein; 
fteht nur ideale GSeitalten md 
nur ideale, zarte Sliviierlaute, 
Wunder, wenn ihn ber: 

drieit, aus der GSeiellihaft ſeiner 
durch eine profane Prlicht, 
die Tifhalofe oder durch 
ſuch geſtört 
wirft ei 
aus 
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durd Di 
einen X 
Dancer 
ſchenkommen 
jedenfalls ſeinem Gleichmut: 
Hofmann jedoch erireut ſich einer 
ſo glücklichen Gemüts- und Geiſtes— 
iſt ſo gut- und langmü 

der oberflächliche Beuriei— 
auf den Gedanken 

un, dieſer Komyponiſt 
viel Zeit und wenig zu 
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Nah den Tagen der eigentlich 
ihöpieriihen QTätigfeit folgen dann 
die ichlimmen harter Arbeit. Auch 
‘der beite Gehilfe, auch üß— 
wie er Mozart zu 
würde vergeblich ſich be 
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meyer, r 
ſtand. 
mühen, 
ordentliche Partitur zu geſtalten. 
muß der Meiſter leider ſelbſt 
und dieſe ebenſo ernüchternde 
des Noten— 
e die freud 
ben jedes Kompo— 
bezeid Nach vielem 
iind die eriten Bogen voll 
endet, wandern zum Notenichreiber, 
werden ichön fopirt, vom Autor 
rhaejeben und endlidy für fertig 
ne reiht ih an Szene; 
legte Finale ımd it 
Oubertüre fertig. In f 
yand dritt die Partitur 
Reife zum Theater an. Sad 
iorgfältiger Prüfung durd Die 
hveritändigen erfolgt gimitigen 
zur Auffüh 
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ng. werden 
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Bedeutung 
Da dem 
beſtimmte Sänger vorſchwebten und 

gewiſſen Einfluß 
e der Rolle übten. 
earerverwaltung 
Rückſicht aui die Wünſche des 
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er zur Hilfe kommer 
bereitö an- 
D» Me 


Proben find 
Die Kavellm 
betitoren haben mit 
vollauf zu tun, während der Chor 
direktor die Chöre einübt die⸗ 


findet ſich bei 
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Verfa 
Studiums 
die Sänger, 


Orcheſtermitglie 


ıT Wie 
auch die 
Gruppen 
doch er 
noch nicht auf reſp. vor der Bühne. 
Ehe ein Akt zur erſten Bühnenprobe 
reift, bedarf es vieler Arbeit. 
Gleichzeitig mit den Einzelproben 
ſeßzt die Arbeit des Maſchinen- 
meiſters, des Dekorationsmalers, 
des Koſtümſchneiders und wohl gar 
des Waffenſchmieds ein. 
Ausſtattung zu Aberts „Ekkehard' 
wandte unſere Verwaltung 
weniger als 40,000 Mark, 
Summe, welche durch die 
glaube drei) Aufführungen 
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Am leichteſten und längſten machte 


obachtung. 


aus dem Notizenwuſt eine 


An die 


cht 


| rüdjichtigung der Mingaben des 
| Tertbuches die erforderlichen Tänze, 


‚sin einem „Szenenbuche” findet der 
Regiifeur alle auf die Vorjtellung 
‚bezüglidhen, mit größter Geawilien- 
haftigkeit zuſammengeſtellten An— 
merkungen, aus denen zu erſehen 
iſt, wann und wo ein Sänger, eine 
Dekoration, ein beſtimmtes Möbel 
zur Stelle ſein, von wo ein Auf— 
tritt erfolgen und wohin ein Ab— 
gang dirigirt werden muß. 

Endlich beginnen die Bühnen— 


gung. Oft nimmt ein einziger Akt 
mehrere Tage in Anſpruch, und 
nebenbei dürfen die Proben für das 
laufende, von Woche zu Woche be— 
ſtimmte Repertoire nicht vernach 

werden. Während das 
Drcheſter Note für Note ſpielt, be— 
gnügen ſich die in Mantel und Hut 
auf der Bühne erſcheinenden 
Soliſten zunächſt noch mit dem 
ſogen. „Markiren“ ihrer Rolle, 
haben auch wohl, um dem Gedächt— 
niß nachzuhelfen und dem Souf— 
fleur nicht das Leben gar zu ſchwer 
zu machen, die Notenblätter 
zur Hand. Die Generalprobe endlich 
hat durchaus den Wert einer Auf— 
führung und findet bei voller Be— 
leuchtung auch des in den Aktproben 
finſteren Zuſchauerraumes ſtatt. 
Welche Freude für den Komponiſten, 
ſein Werk bis hierher gediehen zu 
ſehen! Die Sänger ſind mit Hin— 


gehung bei der Sache, das Orcheſter 


ſpielt über alle Erwartungen ſchön, 
und auf der Bühne „klappt“ Alles. 
Da wird dem Glücklichen der erſte 
Tropfen Wermut in den Freuden 
becher geſchüttet. Eine Länge muß be— 
ſeitigt, eine Arie, eine ganze Szene 
geſtrichen werden. Blutenden Herzens 
ſieht der Autor, wie ſein Wert zer— 
fleiſcht wird. Es ſind gewichtige 
Stimmen, die ſich für die Kürzung 
erheben und ſo — duldet er ſtill. Der 
Sonnabend vergeht; für den Mon— 
tag iſt die Erſtlingsvorſtellung be 
reits angekündigt. Aber mit der Büh 
ne Mächten iſt kein feſter Bund zu 
flechten. Der erſten Sängerin iſt eine 
nach ihrer Meinung äußerſt wirkſa— 
me Arie geſtrichen, und ſo wird ſie, 
die Aermſte, vom Aerger krant. Alſo: 
rote Zettel mit der Abſage. Endlich. 
endlich amMittwoch die Aufführung! 
Welch' ein unbeſchreibliches Glück, 
herausgerufen und gut kritiſirt 
werden! Aber — die andere Möglich 
keit! Woher ſoll nach einem Miß 
erfolg die Kraft zu neuer Arbeit 
lommen? Getroſt! Wer ſich der Gott— 
heit mehr als andere Sterbliche nä— 
hern darf, um göttliche Strahlen auf 
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die Erde zu leiten, der kennt die ewi⸗ 


ge Quelle ſeiner Kraft. — 
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Es war an einem Juniabend, als 
ſie ſich kennen lernten. Das Ereigniß 
ging auf dem Hofe vor ſich, in den 
der Student vom vierten Stock ſo— 
eben den Knochen einer Kalbskotelette 
geſchleudert und juſt dieſer Knochen 
war's, der die Bekanntſchaft herbei 
führte. 

Schripps hatte bis dahin ein zu— 
rückgezogenes Daſein geführt. Einer 
Familie entſtammend, die durch un— 
zählige Kreuzungen 
auf Roſſe verſcherzt hatte, er ſeit 
Eintritt in die verſtändigen Jahre 
wenigſtens immer beſtrebt geweſen, 
in Schnurrbart und Schwanzquaſte 
den Charakter eines Pintſchers zu 
wahren, ein Charafter, auf den ihn 
die Natur no am ehelten hinmies. 
Freilich aelang ihm dies bei den be- 
Ichetbenen Mitteln, bie ib 
fchit verlieben, nur böchit 
baft. Und üb upt, um es alei 
seftehen: Schripps war nicht 
Gr hatte einen auffallend Diden, pier: 
echiaen Kopf, ein fehr aroßes und ein 
iehr fleines Auge; ein rötlich-bor= 
fttaes Fell und Iaimte auf der linten 
Hinterpfote. Triumpbe iiber meibliche 
Weſen waren deshalb von früh 
an verſagt geblieben, wodurch ſich in 
deſſen, wie natürlich, eine ſchöne In 
nerlichteit bei ihm ausgebildet hatte. 
Edle Reſignation leuchtete aus ſei— 
nem großen linken Auge; das rechte. 
ohnehin ſehr kleine, war durch einen 
widerſpenſtigen Haarbüſchel den 
Blicken des Beſchauers entrückt und 
ch Schripps wußte nicht viel da— 
t anzufangen. 
Als Gefährte eines alten Jung— 
geſellen lebte er ſelbſt gleich einem 
ſolchen: von der Geſellſchaft gänzlich 
zurückgezogen. Kühl und teilnahms— 
npelte er an den Stammesge— 
noſſen vorüber, die Treppen hinauf 
nd hinab, Annäherungsverſuche 
duldend. aber nie erwidernd. 
lerdings gab es auch für Schripps, 
en Mann in den beiten Jahren, 
tunden, wo ein dumpfes Gefühl 
der Yeere ibn an das Fehlen einer 
Seelengefährtin erinnerte, An einer 
Sıunde batte er einit „Sie“ 
Sie lag auf dem Teniter: 
der eriten Etage, bie ihre 
ırichaft erft geftern bezoden, und 
gelangweilt in den Hof hinab, 
Schripps in ber geicilberten 
Stimmung eben fein ein: 
Junggellenmahl einnahm. 
So erſchaute er ſie und ein gewiſ 
melancholiſcher Zug um ihre in 
neren Augenwintel hatte zur Folge, 
daß ſein altes verprömmeltes Jung 
geſellenherz in eine nie vorher em 
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ähnlich — freundlos durchs Leben 
wollen laſſen. Dieſer Mangel laſtete 


Bantomimen. Aufzüge uſw. vor. gleich einem Alp auf der in den rei— 


feren Jahren befindlichen Dachs— 
jungfrau. Ihre Figur, wenn' ſie ſonſt 
‚einmal eine gehabt hatte, war in er— 
'ichredender Weife aus der Faffon 
gegangen und das in Falten fie um— 
ſchlotternde Fell machte den betrüb: 
‚lien Eindrud, ala wenn die Motten 
‚drin gehauft hätten. Ya, Jdpuna—bei 
allem Refpeft vor der Galanterie 
muß es gefagt werden — mar nod 
bäßlicher mie Gchrippe, und ber 


daß, wenn irgendiwo, bier etwas zu 
machen jein mürbe, 

Seit jenem NWugenblide trug 
| Schripps ben Gebanten einer An: 
näberung mit fidy herum, aber jein 
ſcheues YJunggefellenmweien Tieß ihn 
immer ivieber 


u 


ieſes Gedankens zuürückſchrecken. 
Da kam der Juniabend, 


I 

D und 
Schripps, der mit heimlicher Wonne 
beim Betreten des Hofes die Anwe— 
ſenheit der Geliebten wahrgenommen, 
ſchwor ſich, heute oder nie das längſt 
Erſehnte zu wagen. 

Er war ſchon drei, vier Mal im 
Hofe ringsherum gehinkt, immer den 
Blick ſeines guten Auges auf die 
Dachsjungfrqu gerichtet, die mit un— 
ſäglich wehmütigem Ausdruck in der 
Mitte des Hofes lagerte — als der 
Kotelette-Knochen in heftigem 
Schwung ſein Ohr berührend, neben 
ihm herniederſauſte. 

Inſtinktiv hatte Schripps zuge— 
ſchnappt, ſogleich aber den Knochen 
wieder freigegeben, als er bemerkie, 
daß Iduna auf ihren kurzen Bein 
chen langſam und ſchweifwedelnd ſich 
demſelben näherte. Schripps hum— 
pelte rückſichtsvoll etwas weiter von 
dem Knochen ab, was Iduna, nicht 
hne freundlichen Seitenblick auf 

hripps, veranlaßte, ſich des Lecker— 

ſens nunmehr zu bemöächtigen. 
ver erit ald die Dachsbündin eine 
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nnYo 
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mwinfel geledt hatte, wagte Schripps 
jene Bearübung vorzunehmen, Die 
unter gebildeten Hunden unter bem 
Kamen „Beichnüffeln“ allgemein ge= 
bräuchlich iſt. Schripps entledigte ſich 
dieſer geſellſchaftlichen Form mit ei— 
ner Dececnz, die ihm ein verächtliches 
Gernurr eines Fleiſcherhundes, ber 
eben zum Hofe hereinſchaute, eintrug. 

Aber die Bekanntſchaft war ge— 
macht. 

Iduna und Schripps durften ſich 
ſeitdem als verlobt und nach halb— 
ſtündigem Brautſtande als vermählt 
betrachten. 

Ein neues Leben ging für beide 
auf. Er trug jetzt Schnauzbart und 
Schwanzquaſte mit ſichtlicher Koket— 
terie nach den berühmten Muſtern 
eleganter Raſſepintſcher und ſein Be— 


nehmen gegen zwei- und vierfüßige; 
Hausbewohner war von einer früher 


an ihm nie beobachteten Bonhomie. 
Iduna aber verlor zuſehends das 
rſchrumpfte, altjüngferliche Aeuße— 
ihre Geſtalt erhielt eine wohl— 
Rundung, das Fell glättete 
ſich und wurde gleichmäßig glänzend 
und Schrippſens gutes Auge leuch— 
tete, wenn er zur traulichen Däm— 
merſtunde dieſe Reize wahrnahm. 

Der Unglückliche ahnte nicht, daß 
gerade die günſtige äußere Verände— 
rung der Geliebten, die er ſelbſt durch 
ſcine Liebe hervorgerufen, ihm noch 
verhängnißvoll werden ſollte. 

Da fand er eines Abends Iduna 
vor der Haustür in Geſellſchaft eines 
weißen Windſpiels, das in verdächti 
aer um fie herum 


be 
r 
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tuende 


Vertraulichkeit 
ſchnüffelte. Der Weiße floh zwar au 
genblicklich vor dem unwilligen Ge— 
Inner des Ehegatten, aber böſe Ah— 
nungen wollten ſeitdem das nun ein 
mal mißtrauiſch gewordene Gemüt 
Schrippſens nicht mehr verlaſſen. 
Und eines Nachmittags ereignete 
ſich das Ungeheuerliche, vonSchripps 
längſt Befürchtete! Von einem Spa 
ziergange, den er aus Geſundheits 
rückſichten unternommen, heimteh 
‚rend, fand er an dem Prellſtein des 
das Haus war ein Eck 
die nur einem Miitglied ſei— 
Geſchlechts erkenntlichen Spuren 
Idunas und jenes weißen Nebenbuh— 
ſers, die, wie er augenblicklich fon 
ſtatirte, nach der Haustür zu verlie— 
ſen, nach der Haustür, die leider 
geſchloſſen war! Iduna und 
Weiße — d gte ihm auf das Un— 
zweifelhafteſte ſein Geruchsſinn —im 
Hofe! Vermutlich allein 


ich im Hofe! 
Und keine Mögl 
zu kommen! D 


Hauſes — 
haus 
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der 
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ichkeit, in dieſen Hof 
uf ie Türe, welche pon 
der Etrabe ins Haus, wie auch die, 
welche vom Haus in den Hof fiihrte, 
batte jenen jept Faft allgemein üblt: 
hen pneumatiihen VBerihluß, eine 
Grfinduna, die von allen Hund 
aufs tiefite gehakt wird. Macht fie 
och diefen unmdaltch, Te 
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(bit wenn die 
Jiire angelehnt it, ohne menjchliche 
Hilfe hinein oder hinaus zu gelan 
en! Und augenblidlich war dieHaus 
tür neh dazu jeit verichloffen! 

Scripps oeriet in eine unalaubliche 
Aufregung. Dergedens fah er Ti 
iiberall nach einem belfenden Men: 
ihentind um. An fiebernder Halt 
hüpfte er auf feinen drei Beinen ums 
Ed nach dem zweiten Eingana, den 
das Haus dort beiok; aud) dieler 
war aellofien! Schripps jaate wie: 
ber zurüd und iwieber nach der an 
‚deren Türe, So trieb er’s wohl eine 
ı VBiertelftunde lang. Endlich klinkte 


yır 
“il 


jemand auf der einen Haustür, und | 


Schripps, der fich gerade auf ber 
Ientgegengefehten Seite des Haufes 


befand, deifen Gehör aber in dieiem 


ET 


por der Ausführung , 


— 


ihm gegenüber ungemein freigebiq zu | 
fein pflegte, heute tümmerte ihn baß | 
nicht, er rannte wie toll hinterbrein, | 
machte aber fogleich imieder Kehrt, | 
ald er nad wenigen Sprüngen - 
fannte, dab aud die Hoftür feitge: 
Ichloffen war. Fiebernd nahm er fein | 
ruhelofe Wandern von Haustür zu | 
Haustür wieder auf und fehte fich 
endlich, ermattet und zugleich furcht- 
bar erregt, da8 gute Auge ftarr nad) 
dem Hofe gerichtet, vor den getvohn=, 
ten Haudeingang, in furzen Snters: | 
ballen bumpfe Kinurrlaute ausitos | 


i . °y; Sch ti} d & : 
BE ——2 | prob + Meiner Beteili- Scharfſinn des letzteren ſagte ihm, ßend. 
Es iſt bekannt, proben unter allgemeiner Beteili- | 8 fag ‚B 


So mochte beinahe eine Stunde | 
vergangen fein, ald die Haustür von | 
innen aeöffnet warb. Scripps | 
fimmte ein fürchterliches Freudenge- 
bell an, flog, wie aus der Piftole ges | 
Ichoffen, durch die Deffnung nad) ber | 
Hoftüre zu, ald er aber diefe immer | 
noch aeichlofien fand, fprang er in 
‚tollen Säßen, laut tläffend die Trep- 
'pen hinauf bi8 in das zweite Geichof 
jvorS Logis feines Herrn, fragte dort 
wütend an die Tür und jagte an der 
ihm öffnenden erfchredten Haushäl- 
iterin vorüber, den Flur entlang nad 
|ber Küche, wo er auf den Küchentifch 
und von da auf Das Breit de3.nad), 
dem Hof führenden, offenſtehenden 
Fenſters ſprang. 

Was Schripps von da oben er— 
ſchaut hat, iſt nie recht ermittelt wor 
den; es muß aber etwas Fürchterli— 
ches geweſen ſein, denn im nächſten 
Augenblick iſt er mit einem mark— 
und beinerſchütternden Klagegeheul 
in den Hof hinabgeſprungen, wobei 
ein eiſerner Topf voll heißer Milch, 
der dort zum Abkühlen ſtand, mit 
hinunterging. 

Der Hausmann und der alte 
Scloffer Lampe, die beide auf den 
Lärm hin in den Hof eilten, bemert 
ten ein entfeßt flüchtendes teihes 
MWindipiel und fanden Scripps, 
jämmerlich von dem Fall und der fo- 
chenden Milch zugerichtet, minfelnd 
neben der toten Dachshündin liegen, 
ber ber eiferne Topf das Rückgrat 
'zerichmettert hatte, 

Scripps erbolte fich wieder, und 
noch heute wandelt er unter den Le: 
benden. Uber er ilt ein anderer ge: 
‘worden. . Mürriih und abmeilend 
Inurrend humpelt er ſeines Weges 
unter aänzlicher Vernachläſſigung 
feines durch den Fall und die Brand: 
munben nod) reizlojer 
Aeußern. Sein Herzensleben tit er- 
ftorben: Damenbetanntichaften mei: 


| 


jdet er wie die Belt. Ad, im feiner | 


ethiſchen Weltanſchauung iſt ein 
grauenhafter Umſchwung erfolgt! 
Der ſchlimme Ausgang der einzigen 
Liebesangelegenheit ſeines Lebens hat 
'ihn zum Cyniker umgewandelt. An 
die Stelle edler Entſagung iſt eine 
faſt verbrecheriſche Wertſchätzung ma— 
terieller Genüſſe getreten: Die Flei— 
ſcher der Nachbarſchaft wiſſen davon 
zu erzählen! 
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Nadı dem Diner, 


Stigee H. v. Beaulien 


von 


Man hatte gut gegeſſen und noch 
beſſer getrunken, und da war man 
ſehr natürlich auf den Mordprozeß 
zu ſprechen gekommen, der zur Zeit 
alle Welt beſchäftigte. Es ſchaudert 
ſich ſo angenehm vor einem Verbre— 
chen bei Mokka und Curacao. 

Aber ein junger Rechtsanwalt 
meinte: „Wir tun Unrecht, uns vor 
Wortgeſpenſtern, wie z. B. vor dem 
‚Worte Mörder, zu entjfegen. Denn 
was ift ein Mörber anders als ir: 
aendeiner, bet dem durch Lbefondere 
Verknüpfung der Umjtände etwas 
zur Tat wird, was als Anlage und 
ndolichkeit in uns allen ruht.“ 

„Sie meinen, in jedem bon ı 

Itedde ein verborgener Mörder?“ 
te der Hauäherr mit ironticher 
bindlichkeit. 
„Ja, das meine ich. In jedem, 
auch dem Beſten von uns, ſieckt ein 
Mörder. Um ihn hervorzulocken, 
bedarf es bei den verſchiedenen Men— 
ſchen natürlich Reizungen von ſehr 
verſchiedener Art und Stärke, und 
im Leben vieler tritt dieſe Reizung 
glücklicherweiſe überhaupt nie ein 
Und doch iſt ſie vielleicht einer grö 
heren Anzahl von Menſchen bekann 
ter, als man gewöhnlich ahnt“. 

„Gefährliche Anſchauungen das,“ 
murmelie der Hofprediger und trank 
betrübt das dritte Glas Likör. 

Ein Bankier jedoch, ein gebildeter, 
moderner Mann, wiegte verſtändniß 
voll ſein bbantes Haupt und meinte, 
an der Behauptung des Rechtsan— 
walis ſei unleugbar etwas Wahres. 
Die menſchliche Pſyche habe Abgrün— 
de... Hieraeaen . jedoch. 
anderſeits . . . In dieſer Schroffheit 
hingeſtellt, 
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‚und qutherzigfte Menfch”“ — aud 
hier war niemand im meifel, daß: 


‚ feinen Umftänden! 


gewordenen 
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rt 
und bon ihnen wieder befonbers die 
blumenhaft zarten eleganten Yuxus: | 
mwefen, hatten vor Angeregtheit gerö— 
tete Wangen und leuchtende Augen | 

Eine niedlihe Hellblondine mi 
einem nainen Stumpfnäschen im ro | 
fizen Kindergeficht meinte, es füme| 
doch immer auf die Motive an. Ein) 
Mord aus perfönlihem Hafz fei nie: | 
drig und vermerflic, aber eines 
Mordes aus edlen, herotichen Motte | 
ben würbe fie fich mohl für fahig | 
halten, denn fie habe ſchon als 
Schulmädchen für Charlotte Cordah | 
geſchwärmt. Wenn der Rechtsanmalt 
fo etwa® meinte... . 

Uber „fo etwas" meinte ber 
Rechtsanwalt ganz und gar nit. Er 
meinte den ganz gemohnlixhen, unhe⸗ 
roiſchen Mord. 

„Nee, Herr Rechtsanwalt, das geht 


zu weit!“ ſagte ein großer, apoplek⸗ 
tiſch ausſehender Herr mit dröhnen- 
der Stimme. 


\ 
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„Einen Menfchen aus 
Notwehr töten oder im chrlichen 
Zweilampf, dazu fann der frieblichite 


| 
| 


der Sprecher fich felbjt meinte —ı 
„fommen. Aber morden? Nein!! 
E83 aibt denn doc) eine ganze Menz" 
ge Menfchen, zu denen ich meine We: | 
nigfeit rechne, die beffen unter fei=, 
nen Umftänden fähig wären. Inter 
| * wiederholte er 
inod lauter und fab fi; beifallbei- | 
‚Ihend im Kreife um. Und alle, 
ı Sutgefinnien nidten ihm zu. 

| „Wollen Sie aud) am Ende ber! 
haupten, Herr Rechtsanwalt, daß je— 
der Menſch des Gattenmordes fähig 
jet?" fuhr der apoplektiſche Herr 
fort mit dem von leiſem Mitleiden 
gemilderten Triumph deſſen, der 
einen Gegner glänzend abgeführt 
und niedergeworfen hat. 

IIch meine allerdings, enger 
Menſchen durch die Verhältniſſe an— 
einandergekettet ſind, deſto mehr 
Möglichkeit und Gelegenheit, an— 
‚einander zu leiden und durch dieſes 
Leiden zum Haß geführt zu werden. 
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Fremde Leute hat man feinen Grund 
zu haſſen.“ 

Ausgezeichnet!“ ſagte der apo— 
plektiſche Herr mit ironiſcher Ver— 
wunderung. Und zu dem neben ihm 
ſtehenden Bankier wiederholte er pa— 
| „rende Leute hat man 


rodiſtiſch: 
teinen Grund zu haſſen. Goltvoll.“ 


und meinte: „Nun, ſo ganz 


u“ 


n 
lJohne 
Aber die Entrüſtung des zarten 
ſchlechts wandte ſich ſtürmiſch ge— 
den Rechtsanwalt. 


ſel 


Ge— 
| sen 


lück zu 


zieh 'ich 


aus, 


lück zu finden , 
Komm’ich nach Haus. 


Detr Wandſpruch wirb in Kreuz: | 
jtich- Arbeit ausgeführt, die Wögel| 
dunkelblau, die Blumen rofa, die 


| 


dunkelrot. 


Dieſes Muſier kann als Einſatz 


Pappe zieht und zuſammennäht. 
Man arbeitet das Herz rot aus mit 
Kenſingtonſtich, die Dornen braun 


Doch der zuckle konziliant die Ach⸗ 


Beſonders 


empört waren die nicht mehr jungen, 


| unverheirateten Damen, 


|+e 
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Sie 


| 
geweſen wären. 

„Die Frau Majorin 
noh gar niit geäußert,“ Taste ber 
Hausherr. „Mas meint Denn bie 
Frau Maiorin?“ 

Ein mehr oder weniger 
der Anweſenden. Denn die 
Majorin gehörte zu den guten 
Frauen, die niemals etwas meinen. 
Meine liebe Thereſe iſt immer der 
Meinung ihres Mar erkl 
der apoplektiſche Herr mit ſelbſtſiche— 
rer Ueberlegenheit. 

Die verblühte, ſchlecht angezogene 
Frau hob das blaſſe Geſicht, das 
den geduldig ſtumpfen Ausdruck 


mes.“ 


ku, 


überbürbeter Lafttiere hatte, zu dent‘ 


Frager. 

„O, ich kann begreifen, daß man 
jemanden morden kann,“ 
ſchnell mit klangloſer Stimme, 


ſagte ſie 
die 


wuß⸗ 
n zu genau, daß ſie eines Gatten- 
mordes unter keinen Umſtänden fähig 


hat ſich ja 


J 


! en “ 
g* 
Ye * 
* 


unter⸗ 
drücktes Lächeln ging über die Züge 


Frau 


ſtich ausgearbeitet; die F 
roſa, blau und grün. 
Das, Stickmuſter Nr 


—⸗ 


279 
V io, 


35 Soll 


arte | 


Diefe Dede wird ganz in Kreuz:! 
arben find: 
90 Cents. 


Das Stickmuſter Nr. 665, 17 bei 
22 Zoll groß, iſt auf lohfarbigem 


Blätter grün und die Buchſtaben Kunſtlinnen vorgedruckt und koſtet 


mit Zubehör 60 Gents. 


mit Füllftich, Flammen und Sreuz 


| benutzt iperden, indem man eine Rüd=} gelb mit Füllfiich. 
| teite hinzufügt und das Ganze über) 


Das Mufter Nr. 668, 7 bei 9 Zoll 
groß, ift auf meikem Grosgrain bor- 
gedrudt und foftet mit Zubehör 40 
Cents. 


. 


che PR ⸗ 


groß, iſt auf weißem Broiderweabe 
vorgedruckt und koſtet mit Zubehör 


Eine Arbeit, die als Geſchenk bei 


einer 


ſilbernen Hochzeit gedacht iſt, 


und mit Seide in Stil-, Füll- und 


lang⸗ 


kurzem Stich ausgearbeitet iſi. 


Das Stickmuſter Nr. 1271, 14 bei 


30 Zoll groß, in Handmalerei auf 


foftet 


| fonderbar mit der fühnen Bemerkung 


tontraftierte. 


‚durchaus nicht „beariff”, 
daß ihr Ausſpruch 


ſonſt ſtille Frauen 
und nach einem Glaſe Wein manch— 
mal ſich verſteigen. 

„Seit dem elften Kinde hat ſie ihr 
bischen Verſtand ganz 
ſagte ein Herr hinter der vorgehalte 
nen Hand zu ſeinem Nachbar. Er 
hätte ſich gar nicht ſo ſehr in Acht zu 
nehmen brauchen, denn das lärmende 
Lachen des Herrn Majors übertönte 
alles andere. Und er war auch der 
einzige, der ein Recht hatte, laut zu 
lachen. 

Die Blicke des Rechtsanwalts aber 
ruhten mit nachdenklicher Teilnahme 
auf der blaſſen, verblühten, nach 
ihrer überraſchenden Aeußerung wie— 
der in dumpfe Apathie verfuntenen | 
Frau. | 
| &ie merkte den Bid und hob die | 
Lider. Gine Sefunde ruhten bie: 


* 


‚er 


! 
4 


4 


jei die Behauptung zu Blicke ineinander, der mitleidige, for= | Meinlichfeite-Wüftlings ftand, 


Alle lachten oder lächelten, benn e3, 
‚mar zu Mar, daß die gute Majorin | 
ſondern 
nur eine jener 
belangloſen Torheiten war, zu denen 
in Geſellſchaft 


und Ungerechte von einer grenzenlo— 


Porto 


weißem 


Orders follten an 


Grosgrain vorgezeichnet, 
mit 20 Strähnen Seide 81.56. 


Man bekommt das Stichinſter in der 
Stickmuſter-Abteilung der „Abendpoſt“, 
225 W. Waßhington Str. 
beſtellungen wolle man 


Bei Poſt⸗ 
Gent3 für 
Ched3 und Money 
„Ihe Abendpoit 


oO 


beifügen. 


60.” ansgeitellt werbeit. 


verloren,” | 


dieſem dentwürdigen Zeitpunkte, deſ— 
ſen Jubiläum kein Böllerknallen und 
Fahnenſchwenken verherrlichte, be=' 
merfftelfigten, davon fehmerat bes 
Sänger& Höflichkeit; wahrfcheinlich 
überließen fie das dem Regen, ber ja 
Gefanntlich in Vezug auf Gerechte 


I 
' 


fen linparteilichkeit ift, oder marte- 
ten, bis fie auf einer Wafferreife 
ber Bord fielen. Sn England gab; 
ed Schon zu der Zeit Meine Bade: 
vannen, wie noch heutzutane hier 
und da gebräuchlich, und bejonders 
war €& der Lord Kohn Ruffell,; ber | 
im beichämenden Verdachte eines 
weil: 


barador. Denn es gäbe doch wirklich chende, verftehende umb ber milde, ler böfen Zungen zufolge jeden Tag | 


5 


Menichen, die feiner liege etwas zu 
leide tun könnten. -— Sein freundli- 
d Lächeln keinen Zweifel 
darüber, daß er dieſen 
Menſchen zuzuzählen ſei. 

„Man hat ja auch im allgemeinen 
ſo wenig Grund, eine Fliege zu haſ 
ſen,“ ſagte der Rechtsanwalt, „es ſei 
denn, ſie ſtören unſeren Mittags— 
ſchlaf. Denn darum handelt es ſich 
doch ganz einfach: ob man Grund 
hat, jemanden zu haſſen. Ein or 
dentlicher Haß iſt ein Mord in der 
Geſinnung! zur Tat kommt es in 
unſerm ziviliſirten Zeitalter verhält⸗ 
nißmäßig ſelten, weil es für den Tä— 
ter unangenehme Folgen haben kann 
und überhaupi untunlich iſt.“ 

Die Hausfrau bat mit Emphaſe, 
man möge doch um Gottes willen 
aufhören, von ſo gräßlichen Dingen 
zu reden. 


105 lie; 


ſtumpfe. Dann erhob fich die rau 
plötzlich und kreuzte das Zimmer, um 
ſich am entgegengeſetzten Ende nie- 


Haſt war etwas von dem Unbehagen 

iner erfannten Verbrecerin . 
ri 

ne feiert Inbiläum. 


( 
x 

l 
l 


Die Radewan 


Fünfundſiebzig Jahre waren am | 
20. Dezember verflolfen, feitbem ı 
Adam Thompfon in Cincinnati das | 
erite Bad in der erften Badeiornne in! 
ben Ver. Staaten nahm. Mie die 
Reute das Reinigungsgeſchäft vor 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aexzte od. Arznelen Cuch nicht helfen. 
derſucht unſerte erprobten Hellmittel, die felten 
In; Horn bet folgenden geheimen Kranthei⸗ 


| 


ten: $ormulare Nr. 1 und & heilen bie ımeliten ! 
noch fo bartnädtgen Falle von ebeimengtrangs | 
beiten und Urtnleiden, wie Falarıh-Uuswirfe 
und Sog im Urin. Preid $1.00 die Ylafde.— | 


‚baute fich eine Wanne, 


in jeinem !leinen Yuber herumplät: | 
ſcherte. 
Adam Thompſon war ein reicher 


harmloſen derzuſetzen. Und in ihrer linkiſchen Getreidehändlet und ſandte viel Gen 


treide nach England, als er nun 


auch einmal auf einer Reiſe von dem Welt natürlich ziemlich ſchnell 


mit einem Bade-Spleen beſeſſenen 
lee: „Was der kann, kann ich auch“, 
ging flugs nach „Cincy“ zurück und 
die ſich ge⸗ 
waſchen hatte. 1700 Pfund wog das 
Ungetüm, aber bequem war ſie: ſechs 
Neger mußten das Waſſer dafür 


damit .e8 marm| 
wurde, und die Zragbalten des Haus | 
fed3 mußten verftärft werben, damit | 


Waifer außen war, nicht in den Rels 
fer faufte. Und als er das erite Babd| 


‚ten wurden jooar Gefeh 


Thompſons 


+ 


ner Zeit betrachteten da3 Ding als 
einen unerbörten Qurus, der nur 
im monarciftifchen England möglid 
fei, mit dem man damald .gerabe 
nicht auf Du und Du ftand, und bie 
erzte behaupteten, daß das Baden 
allerlei Krankheiten und Fieber im 


| Gefolge haben müffe. 


In manden Staaten. und Städ- 
und Ver: 


erbnungen gegen das unnatürliche 


'Abmwalchen erlaffen. Als aber Präfi- 
dent Millarb 


"illmore, der als 
Vizepräfident im Jahre 1850 fich in 
Haus meuchlings ein 
Bad geleiftet hatte, in Wafhington 
einzog, ließ er fofort im Meiken 
Haufe eine Badewanne aufftellen. Er 
mar alfo im mahrften Sinne bes 
Wortes der erfte Präfident, ber ſich 
gewaschen hatte, 


Ned diefem Beifpiel die 
ber 
Bademut; Fillmore ließ nicht nad, 


verfiel 


| Lord hörte, dachte er als echter Yan- obgleich ihm nachaefagt wurde, ex 


habe monardiftifhe Anmwandlungen, 
und machte Schule mie nur einer. 
Die fegensreihe inrichtung ber 
„Blumber” erichien auf der Bilbflä- 
he, und da fie bald erfannten, dab 
im Vergleich zu ihrem Gefhäft das 


|pumpen, beffen eine Röhre durch den ;Goldbubbeln nur eine fehr fehlecht 
| Schornftein lief, 


lohnende Arbeit wäre, fo taten fie 
ihr Möglichites, die Satans =» Et: 
findung in die neuen Häufer einzu⸗ 


‚Ada mit feiner Arche Noah, bie fich führen. Die Hoteld hatten bald je- 
|bon ihr dadurch unterfchteb, daß das | des eine, dann zivei und brei Babes 


mannen, und bad Unglüd war ba. 
Im Jahre 1862 wurde das Baben-in 


Dollor Auders Piut-Cpesifie für Dlutber nahm, da war e8 den quten Cincin=|der Armee eingeführt, und 1870 fos 
Role Stächmas Baftiilen tac apa naieſen, als ob jeht Amerika erft|gar in den Gefängniffen, und. feit- 
nerihwäce, (&laflofc Nädte, Nervofttät, Mes wirklich entbedtt worden fei. 'bem behauptet die Menfchheit, nicht 
langolte und nicht aufciedenffellendes@heleden. | Imeh Badew t s 
| Brei 81.00 die Ehadtel, 2.50, Die | Mer aber bentt, daß jetzt die Ab⸗ me 4 ohne * anne austommen 
puderei im Großen angefangen hatie, zu können, obgleich ſie den 


9 rung ‚pfundene Aufregung geriet, Dit dem Augenblid für den leijeiten Caut fih! NMber gräaßliche Dinge find gar zu| 
Berfes natürlih nur in einen ge- | Ynftintt der Unglüdlichen erkannte empfänglich zeigte, flog heulend das /anziebend für Leute, die ein autes | 
ringen Bructeile gededt wurde. er, daß auch ſie unglüdlih ſein hin. Er achtete nicht darauf, daß es Diner im Magen haben und ſich im 
Hat das Ballett in der neuen Oper müſſe. Und in der Tat verhielt es der Quartaner aus dem dritten Stock Beſitze tadelloſer Grundſähe ſo ficher en 
zu tum, fo bereitet der Ballett-|jich fo. Ein, jagen wir: ungewöhnli⸗ war, dem er ſonſt vorſichtig auszu— | fühlen wie jemand, der von einer fe, | "ee" Heilmtitel find mur bei und gu daben Gelehr⸗ 
meiſter zu der vom Komponiſten cher Mangel an äußeren Reizen hatte weichen pflegte, von wegen ber Fußs- ften Brüde in eine i reikenden St am Behlles Deutihe Apothefe, | . . : 0. ten nah fchon Zehntaufende won 
geihriebenen Mufif und unter Be-|fie — in diefer Hinficht Shrippfen |tritt it iefer ; In: n Ben DON | 775 Eid Giaie Gerne, Ghieagn, Ju, Der Feet fi ganz gewaltig. Die be- ie eriftirt hatte, 

tjieitte, mit denen Diefer junge Mann |Hinabfeaut, Vejombers die Damen, |‘? » Tinte Surate, Bblenen, AN, | nosratifch gefinnten Ameritaner jes' Sabren ohne fie eriftirt ha 


— 


hänfig wechſelnde Stimmung es 
dem Künſtler eingab, las und ſtu— 
dirte, ja memorirte Hormann die 
veripiedeniten Nummern des Wter- 
fes, Heute eine Arie, morgen ein 
Duett, ein Eniemble, ein Hinale. 


? 


j 
4 
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Sonntagpoft, Chicags, Sonntag, den 20. Januar 1918. 
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RO) 


- ννννä 
© hie Anlichten über das menidli- 
ie Leben beiveaen fich in zahlreichen | 
ngen — von der jtolz-freubis i 
por bes Soroafter ' 
an ber bekannten Hühnerleiter des . 
eh nt | 
Reuinani bon Rande! ließ alle 
öieje Definitionen gelten, mit alleini 
? Ausnahme der biblifchen, nad 
7 das Leben Mühe und Arbeit iit. 
Für biefe Auffaffung Hatte er gar 
fein Berftändnig. Die Kunit, einen 
wefentlichen Zeil Des Königlichen 
iſies in Urlaub umzuſehen, hatte 
$ Se zur böchiten Blüte entiwidelt. Und 
wenn das gar nicht zu. machen war, 
‚dann vertrat er dei Standpunt, da 
‚ie: notgedrungene Beichäftigqung 
Memala:in Arbeit ausarten birfe. 
Aivei Zage lang hatte er veriuct, 
jene Refruten über die zweckmäßige 
Bermenbung ihrer Gliepmaßen auf 
sullären. Dann wandte er fich ad 
jelzudenn ab: „Was Toll ich dern lie 
ben Herrgott ins Handwerk pfuſchen! 
Dit euch krummen Hunden iſt ja 
doch nichts anzufangen!“ Damit Pompeian 
überließ er die weitere Behandlung N NP RT ARE: RR ER: ER FE 6 
der Ei dem NRefrutenunteroffizier N —R— Ä Fr Er ES iz * b N D Beauty Powder 


und machte zunächſt einen Beſuch bei —A RT ER R. RE PR ey verleiht der Smit cine 
feinem Freunde Aiblingein, der zoru i R Re ee R. — — perlenartige Reinheit. 
rot und fauchend in einer enderen Ge RA NEE REITER * Blleibt haften, ohne aufzufal 
aendb des Kafernenhofes Rekruten —— REG u Tas H _ — ⸗ — V22— len. Trägt ſich ungewöhnlich 
ſchliff. RN — * —* Jede Frau ſieht vorwärts in die Mr 3 lang. Sat einen lieblichen Wohlae- 

„Sib mir ma! 'ne Zigarette, Niko. * — neue Saiſon, welche ſo viele Vergnügun- SE ruch. Erhältlich in allen gewimichten Haut» 
Und dann mad, bitte, nicht Tolchen 2 d Fri Pre —2 Schattirungen, Fleiſch (die populärfte), —* 
Skandal. Das hat gar keinen Zweck. 1 gen un riumphe verſpricht, die Saiſon und brünett. In allen Läden, 50c die Schacht tel. 
Bei den Kerls ift rechter Hand finfer | Des Theaters und der Oper, des Tanzes, de Ponpeian Day Gream 


r 
and alles vertauſcht. Was ich ſagen M 0 u ; * * 
Me — 1 aehe morgen Feſteſſen und der Luncheons; der Liebe und iſt ein vornehm parfümirter, ſich verflüchtigender Cream. 
„Wetten, daß nicht —“ 


wollte — — ich gehe morgen auf i Sebraucht ihn als Srundlage, ebe Nr Bompeian Beautv 
Bompeian Bloom 
Geſicht oder Geſellſchafts Kleid — was ein vollkommenes Rot, ſo zart, ſo natürlich, daß es, wenn 
ſauber angelegt, nicht entdeckt werden kann Schadet d 
wiegt — auf der W zagſchale des Erfol — nicht ’ Kr drei Schatti ungen bert, dunkel und —* 
ges? Was ſehen die Leute zuerst und was | nt —* Zn — * 
Yögert mat, eines der obigen Prodult t laufen, den fie find ber 
wird er noch lange vor ſich ſehen, wenn der | seitellt unter der aleihen peinfichen Stunt, gi Br u ae u 
ö berläffigen, woblbefannten Shönbeitä-Brüvarate Rompetan Maf- 
Tanz vorüber iſt? 7 fage Steam, Pombeian Night Kreant. 
' P. 
\ \ \ THE POMPEIAN MFG. CO. 15 
NE ECHT CLEVELAND, O. Ts 
—R— ſ 7— mm N ‚il hi 
Jawohl! Da wette ich!“ I | 


Urlaub.“ Bewunderung, die der Schönheit auf dem. Powder auftragt. RPompeian D ab Gream erhält auch die 
"NG Befomme acht Tage. gg a EEE T ALU 232 


Leutnant bon Aiblingen entfiel die Fuße folgen. Haut zart, weich und geſchmeidig. dOc Büchſen in den Läden. 
Doſe — teils, weil er von der dienſt uV 
lichen Aufregung das Zittern hatte, 4— ⸗ 
leils auch vor Ueberraſchung. I 

„Urlaub? Du biit Doch erft bor 
mapp vierzehn Tagen zurüdgefem 
men. Haft bu ihn Ichon ?“ 

„Rein, ich krieg ihn erit.“ 

„Lieber Rindel, ach zum 
arzt und laß dir den Bulls | 

„Sicher — aber Kittchen!“ 
„Rein, Urlaub,“ 
„Du bift verdreht.“ 
„Allo jagen wir zivanzia Bullen 
Beiblapfel. F 


Bon den ziweihundertachtzia Tagen u * 
dieſes Kalenderjahres warſt du we⸗ ———— li 
gen allerhand FFamilienzaubers hun — 9 
dertfünfzig abgängig —“ * 


Hundertzweiundſiebzig bis jetzt. 
berichtigte Gerd Rincdel, indem er ſei 
ne Zigarette anzündete. 

„Na, alſo! Nach den Aeußerun 
gen, die der Oberſt das letzte Mal 
bat fallen laſſen, frißt er dich roh, 
wenn du ihm jetzt zur Rekrutenzeit 
wieder mit ſo was kommſt.“ 


Ni indel! Sch werde Die Weibäleute eiten, an dem die Jaufengefellichaft find Mandeln darin, und das darf ihres wie aus Bisfuikporzellan ges |breifirter Hausfreund hätte ich diefe | diefem Brotmefjer hat fie ihr Kin) 
ich dich gewarnt habe. ede Unver- Güte, mich für diefen Gana zu beur- von Ihnen arühen. Und faflen Sie fich gütlich tut. Sie fteht noch taum |ich nicht eſſen, ſonſt werde ich formten niedlichen Näschens zu er- Wahrnehmungen immer ſtill für ermorbet.” 
frorenheit hat ihre natürlichen Gren= Lauben.“ ſich mal jehen, ivenn Sie wiederfomz zur Tijchplatte empor. irtant.... weitern. Imich behalten; aber bie nn Dr. Niebel ergeifl; um feine Nede 
sen.“ So jo — ;u beurlauben! Das ilt men,“ „un, ſhielt Atſchi nicht mit den „Aber von dem Stückchen?!“ Endtlich!! ſelbſt beſprach nicht nur allemal die auch En — * ein auf 
8 „> L > Au uULiIUUDKG. un 8 shake I ” a 7 5 | er | m \ F ıf l { 3 | 
- „Dein Leichtfinn aber iit arenzen- ja eine Spezialität von Ihnen. Ich In ven nächiten zwer Wochen er Stindern ‘ fräat eine Tante. „Dann muß der Doktor fommen, | Ich hätte das Enfant terrible da— gegenwärtige Neue, ſondern — tete — — m. * an 
— Nito. Ich glaube, du wärſt im mache Sie aber darauf aufinerffi Jam, bielt Leutnant von Wiblingen taalih | Das brave Kind fehüttelt * und Mama ift traurig!" fuhr die für füffen mögen! aud) regelmäßig jhon auf die Nädhite | — un utter klebte, und fuch— 

2, y or li m J J Lid ä se ; = * | . } 
Stande, auch dreibia FFlaichen zu dab es Damit gelämappt | yat. Ab eine Anfichtsfarte aus dem Riefenae- Kopf, „die find fo ungezogen! Kleine in ihrem entfagenden Wider: | — — — —— — u Aber Fi es u Mae 
wetten—“ lut Ich werde es als N tunas= | Lira mit ernſtlichen Ermahnun- klärt ſie etwas geziert, und ber Ma: \fprich fort. Zanett. Es iſt heutzutage ein Kreuz mi „Aber ſie hatte ebe ein Bro 


„Das gili. Nur vergiß nicht, daß „er Hauptmann Mapr hatte die 


ik) J — 
„Auch das!“ verletzung behandeln, we zie mir gen, im Königlichen Dienſt nicht zu ima fliiftert Tte eine nähere Erklärung | Mama belohnte bie heroiſche Der: — = ee * faule ats „uam zw — — * 
„Dann nehmen wir dreißig. D wieder mit iegenb —J t Ramilien: € ven ing Ohr, ‚sichtleiftung Als, indem fie ber | EN bie andere. iefen Irampe lafje | i a. a * 3 Es 
haft’ ja dazu. Und die Find fültia?” zanher tommen, nachdem Sie vor Und da der Oberft berraichend 3 tft nicht gar jo arg. Un ber Kleinen eine Hanbboll appetitliche | Bei dem Namen Riedel fand fich 110 en Fer zehn Tage madıen, | 0 — 
Sobald du von einem richtig- vierzehn eine Stiefſchweſter freundlick on dem Beurlaubien Bartenmauer ftebt ein Kleiner Holz: Frifche Kirfchen hinreichte. Das Mäd- in meiner Lifte der Vermerk: Nur TER . En . mit ih | Ych weiß, nach den Paragraphen 
) ko Aiblingen ichts verfchlaa, der zur Aufbemahrung der ;chen vergaß natürlich nicht zu dan— lan Sonntagen! denn in diefem Hau=| „U Die Urme hatte bar nis ie in d . ee 
richt a la fuite geitellt oder fonftiwie haben.“ übrig, als den Seftabend anzulegen. 'Gartenrequifiten bient, und babor |ten umd machte jich daran, die Kir= |fe wurde an jebem Wochentage ein ne a vor Gottes Rihter- 
erfichlagen bist,“ „Herr —— entgegnete der Ver Zwiſc en ‚der leh3- und fi ben ſett ſich abwechſelnd eines der ſpie- ſchen zu verzehren. Die Kerne legte andres Zimmer gründlich gepꝛ utzt, Fein as ECHT 77 | fturhle if fie 08 nicht! Das: bebenten 
„Schönden. Sei inzwiihen hübfeh warnte treuherzia, „es han delt Fi und wanziaſten Flaſche die ühri- lenden Kinder, während die andern, ſie auf einen Teller, den der vorſorg- nur am ſiebenten Tage ruhte ſeine — a | Sie, meine Herren Gelchiworenen, 
fleibig, Nito. Hoble weiter an deinen allerdings um eine zamilien 1aele gen Feſtt in ehmer, Soweit fie nicht «us verfchiedenen Richtungen und in liche Vater hinſchob. RER ‚Herrin ber bibliſchen Satung gemäß . ein en an Shlen | Devor fie Ihr uriei Iprechen.“ 
Retruten. Du darfit dann auch mit- genheit aber umberer Yrt, Sb entfchlummert waren, fangen oder Xnterpallen ich nähern, in dem Ver: | „Mama, ivenn ich die Kirſchen ge⸗ ‚von all ihrem Tun und ihrer Hände tie = Der Heiratslotterie en groß Und von feiner oratorifchin: Lei- 
trinfen. — Lak dein Schivert iteden: deiß nicht, ob Serr Oberf bemertt lallten vielmehr durcheinander — be— ſchlag verſchwinden, nach geraumer geſſen habe, muß ich dir was jagen, |: erk, 2 | a a — ‚ziehen Domes In en feidit erariffen, warf Dr. Rie 
ich geh' ſchon.“ haben, wie gern mich n Streife friedigte Gerb Rinckel die auf ihn Zeit herauskommen und der denEin- denn beim Eſſen ſoll ich nicht reden“ Ja, Frau Betty war ein Apoſel Tieh Ti gene * „del das Buttermeffer fo unglüclich 
IE Leutnant Rindel sich beim Ahrer i liehwerten J bewege. einſtürmende Neugier des Freundes. gang Bewachenden ein paar Kieſel ‚äußerte Muzi. Ich nährte unterdef der Sauberkeit. — [ER 5 an — gr . — auf das feingefticdte Milieu des 
Kommandeur melden lieh, fak diel dieſes trauliche war a ſtets „Unglücksmenſch!“ hauchte dieſer ſteinchen anſtatt Geld in die ſen die geheime Hoffnung, daß end Wer ſie, wie i ich einmal zufällig, en ger in —— achen, gr Speifetifches, dab fich ein großer 
mit jeinen neun Töchtern beim Kaf- eine Erholung in meinem \ ‚nggeie! entaeiftert, nachdem er alles erfahren. Hand prüden. Man fünnte einiwen- lich eine unpafjenbe tindliche Aeuße⸗ an der Arbeit geſehen hatte, der der Bi iſſenſchaft „Sub — Fettfleck bildete. 
fee. Das Jüraite mußte noch gefüt ndafein, Dis wirflich feine Reize | „Nebt haft du die Marie!“ en, daß das Spiel nicht finnteid) ‚rung ans Tageslicht fommen erde, muhte vor ihr Achtung haben. Wie — “ Hatte ei zw a . in wmartitulicter Schrei: ber 
fert Ierden. Und da die Jüngiten den verliert, wenn man fehsundzman Leutnant Hindtel fchlittelte bedäch- umb nicht geiftbildend ift, aber es aber das Enfant terridle enttautchte | fie jo baftand in ihrer grauen Zoga, | DIET MDen DIE yamım — Hausfrau! 
—— der Eltern am nächſten ſte alt geworden iſt un ' Ita den Kopf: „Sch bin enterdt.‘ ent kein Anlah zu einer Entrüftung ‚mich neuerbings. IS ‚bie Kirſchen den Kopf in ein Tuch gehüllt und ne. che —* — = i Was fiimmerte fie da3 Schidial 
ben, fo fütterte es der En Oberſt „Setzen Sie ſich, Herr Le tt.” u or, inte Atfcht Tie zu erfennen gibt. |verzehrt waren, begann fie: „Mame, ‚einen mächtigen Prader in der Hand, | Jarie eine unaludiihe Wahl getro der Werbrecherin? E3 iwar deren eine 
jelbft — zumal feine Gattin und die „Dante aehorlamtt nd ein Ic a — Frwin hat das Spiel vorgeſchlagen, die Bertha iſt ſo ſchlimm, dent dir: / ganz bon der Wichtigteit ihrer Mil FON J 'ne Schuld, daß fie nicht vorher bei 
Kindzmaad teoen Nummero zehn vorbildliches Familienleben vor Yu Tas brave Gnfant terrible, en es „Marienbad“. Die Tage alle Kirichenterne! ſion erfüll —— ihre Vaſallen, eine Mann und Frau paßten eben gar ber Polizei Necherchen über den 
— | ae hat. * J—— » ih im vollen ar San an ie RN e die Wlten fungen, To zwit— Die Ellern bekre uzigten fi a. Stuben: und ee — fort— nicht zueinander. Er badjie immer Mann ihrer Liebe gepflogen hatte. 
Gr reichte das Stleinchen der älte- Sinne des ab ortes von einem Fan! ſcher Jungen.“ „Nicht wahr, Mama, da kann man während durch Worte und Tat an- nur daran, einen Verbrecher, ſie nur Frau Bein bielt nämlich -atoße 
"IStüde auf die Behörde, mit der Jie 


ſſen Tochter aus eriter Ehe und itenzauber fprechen. Um fo jehmer ‚Das tingt parabor — und iſt es „Kannſt du Ihon. ein ‚bischen fe: "tan werden? —“ : ‚eifernd, wirkte fie imponierend. ‚daran, ihre Wohnung reinzumafchen 

nöpfte den Uniformrock ganz feſt zu licher war es mit, vorhin zu hören, nicht. Es gidt Kinder. deren . 0 bl= fen?“ frug ich das Sötterfind. Sch mollte herausplagen: „Ja. Sie war aber auch dafür beſorgt, Und die Folge war, daß ſie bald duc ihren häufigen Dienftboten 
— pie immer, wenn er die Mbficht tab Here Düerft bei meinen Belt- eErzo— enheit twas „Furchtbares“ iſt „O ja!“ gab Daitſchi pünktlich zur und dann muß der — — ben Früchten ihres Fleißes * nur ſeeliſch ſondern auch ori⸗ nechiel in fortwährender Fühlung 
batte, verflucht dienſtlich“ zu wer chen deren igkeit ee fordert —— Antwort. und das Kind ſo lange „wichſen“, bis nichts zuleide eeichebe. Ueberall er — —— — Hand. Schon aus dem Melbezetiel, 
Den. Das wurde er dein aud. „Das war nicht jo gemeint, lieber | Zittfamleit — —8 A, da mußt du mir einmal was cs endlich ein biächen unartig wird uitdte man Vorkehrungen S Er vergrud ſich in ſein Perreu dachte ſie, hätte die Klientin ihres 
ine Zigarre? ruft. „gzum — “, jet doch mal pprlefen!" bat ein anderer, um die und heult und um fich Ichläat und Schutze gegen rohe Gewalt. DIedes | zimmer und paffte dort Rauchwolken Mannes erheben fünnen,‘ daf ver 


Nehmen Sie mir's nicht übel, Winde. Wollen Sie | : J N Sauge —2 ee EEE RER ORDER —* 
eine Taſſe unarng, DI ah iſterlind! möchte Gunſt des Kindes buhlender Stre— brüllt, wie andere Baͤlger!“ Tiſchchen hatte ſeine Decke, jeder mitten in einem Chaos von Atten, Betreffende verheiratet ſei. Aber 
weshalb mußte ſie, die Schuldloſe, 
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Herr Reutnant, jo gern ih Sie font Oder beiler—trinten Sie J de: — > we * iR tits iche Erhnalle | Manıflrinte R Dei 
sehe ch e& mit nadhaerade ein Biß- Kaffee mit und.“ man ibnen »udonnern. ser. Die übrigen Sprößlinge der Ges Fautenil jeine Schürze, jede Schnalle ————— — Zeitungen 
ur, u 8 ur , = = .. > * X — — — Y 38 2. Sıho 4 — . 8 un Fahr a3 |shyuo Aaypnr 7 . nſtumm t ın ? F 
» Gen ‚unheimlich bei Ihren Beſu hen. „Dante aebortamtt. ingſt ſchon "nm joleger Ausbund bon ‚Oo, das tu’ ich Sehr gern!“ ver- ‚ladenen, bie fich, mie e& jdhien, ganz ihren Weberzug. 5 und — —— n. a —* für die Fahrläſſi gleit einer andern 
2 e e s Bi ii ee 4 Efn}, — 3 TEE a an 9 a? J1 514 * en er Haustiir 7 seie re 5 8 
ire ich dem Zuge meinesHerzens ver Ti auch die kleine, ‚\fete Deifi mit iniderwärtiger Ber gut bei der Requiſitenkammer da Und vor der Haustür lag ein gro- „bete noire“ des Hauſes erwies ſi ) büßen? Ihr ſaſch aufgelegtes blü— 


Außerdem entſinne ich mich eines! wäre id ſitenka A bete „bes 1 ies | 
— — daß bie h eines Re- zefolgt und hätte geheiratet yenn ‚veradtierte Mnelheid, der Stol, der reitwilligfei inten amüfirien, riefen Muzi iwies Her Vorleger mit einer jo lapibaren ‚bie ſtets ordnende Hand der Frau 
gilt —E — EIERN PR y* x ee r 2 — * — — — 5 SE ae an un fair 3 m | “fa m Hinz , . dom —— 
teutenoffiziere bon bier bis & nicht die leidige materielle ‚grage ae aueihrolls DIS Zur zangeiverie LOTTe Sin non einem Yeilnehbmer der |derhnlt herbei, fie brauchten offenbar und Schreienden Aufſchrift ._ als machtlos, nie lag ein Gegenjtand 
s 1 d wii = . = Ltniti .. ’ ı L J | 
Das iſt es ja eben, Rinckel! Ich der Tanten. De raum zweier die Unterhaltung inter den Erwach- das „Marienbad“Spiel, aber Muzel Herz gebracht hätte, ohne nu 
en Drumier und Drüber in ben 1 | Häufchen Staub, das fie leider nicht 
e . 9 1 en} — Mash! 24 2* u - hu: Menln cc RN . But oe Hast nn 2 * fi⸗ er, i F en von a — 
ders die Aelteſte, die Maxie. IS U dele, Ada, Adti, Adult. Atſchi, Di „Nicht wahr, Mama, frug das tige Mädchen ihre Mama, denn bei Die Dienerſchaft im Hauſe wurde ſie oft nach Größe und“ Format ver bent od auf dem Schlachtfelbe geſtor 


an Bone Pen IE ee a rfudh ; fh eine Teilnehmerin für daß es gewiß fein Befucher übe tt, wohin fie it wieſen. id 
Dienft haben—“ weten wäre. rn, das aeliebte Sri ig Jauſegeſellſchaft gewagter Verſuch, dringend noch eine Teilnehmerin für daß es gewiß tein Beſuch dort, wohin ſie ihn gewieſer Und Frau Beun liegt RR ichon lange 
guUun b 
wirtlih nette Mädels find. Beſon- ſes. Adeher Di abwechſelnd ſcheiterte kläglich. len Schule ſpielen,“ drängte das ar- zu überſchreiten. Bücherregalen warf, deſſen Schäte — fortwiſchen kann. Sie iſt den Hel 
* — a : a a * A5 z⸗ — 3 n Mor Ipnpr n } neicht e tte ( fie | 2 A. Sp 
Etaaisierl. Sehr tüchtig! Un . Datſcki, Delli, Dilli, Tiltſchi, kleine Mädchen, „wenn man einen |diefem Spiel, gegen das aus dem überaus oft geivechjell! Bei jedem geblich geſchichtet hatte, betam ſie ben. Bei zwölf Grad Kälte, als ſie 
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gehenden Urlaub zurückgekehrt und Ihrer Frau Großmama begraben ſprach, blieb Nikt 
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tenweißes geſtidt es M lilieu! 
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tie ende wenn fie aar einen Blid auf das e 1 
4 td, | - an gar einen Dlid ı auf dem Zentralfriedhofe ala ein 
darf wohl jagen, dak meine Zoizter ;Wropmamas, das Kleine! 5 Maus jenen iwieder in Fluß zu bringen, war nicht Dazu zu haben: „Sie fol: | Reiniaung der Schuhe die Schwelle 
juisii 
ein ilwirtt —6 
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eine Seele. Uber mit dem Kommiß Alli. Muzi, Muzel, Pudbi, utzel, Zchmetterlina fanat, tut es ihm weh; Geſichts zpunkte der Wohl anſtändig meiner Beſuche guckte m der met Wallunaen. Ha ihren Erbfeind zum Fenſter hinaus⸗ 
vermögen hapert es leider.“ gipſi und Pepſi genannt; dieſe Liſte Willy iaat, es tut ihnen nicht web.“ |&cit in der Tat nichts einzumenben | Ben — dem einzig bleibend — * Doch damit war der Le eidensteich treiben wollte, hat fie jich verfüblt 
Vielleicht borauche ich fiü meine er oſer nen N ad ht feine In „Han fol die armen Tieren ift, wollte tie mittun. e j ewigen Dechiel, me —— Reſi, der Armen nicht erſchöpft. gu den anı tit jelbit den Meg alles Staubes 
Berion nicht Darauf zu Tehen, Herr inrud ı ir 2 1 nicht einfangen,” beftätiate der for- Mls ter Vorfchlag endlich durch: ;Pepi oder Toni hervor, Als quts | Fütterungen mußte ja der Wildling | „nanaen. 
Oberſt. Meine veritorbene Groß Ein onderes Wi > würde zefte Vater mit milder: Beitimmt- drang und die Schuljtube im dem — ſtets in ihr Reich geholt werden.“ In ihrem Teſtament hat ſich die 
3 war fo nn atmen 'kaale — — engeſichts —— ai ibn gewendeten heit. Salettl“ aufgeſchlagen wurde, begab Regeneration Und welche Greueltaten = er da Keftimmung gefunden, daß ihr Lei 
su zittern antinger id — Bi Mar die vermögend? So!?“ Uebermaßes bon Sartlichteit von „Willy wäre es auch nicht recht, 'ftch Pupt dahin, nicht eilta, weil ſie verubt! Eine ſchauerliche Begeben enbegängniß nicht vom Hauſe aus 
— ee. ie brawie mia oft ın Fine balde Mikion und zwei! Tobjuchts des hypertrophir- wenn ihn jemand fangen und quälen ſich dadurch erhitzt haben würde, orte veit fteht noch in meiner Erinnerung: Fatifinden dürfe. Und dazu die Er 
5* — — bat c& aufge Der. Güter in Oberfehlefien. Am Montag te e'n; gefuhls und Größenmwahns ypiirde,“ Ittmmte Dillt mit Frommer und dann hätte fte franf werden fün- tommen su erzielen, &5 war bei einem Souper. Dr. flärung: „Ich wünſche nicht, daß mir 
Bei empiehle 19 de& Nezoitc alien Yeidendru findet in Breslau Di amentser- cerariffen werben. YWicht To Abi. leberzeugung bei. nen, und dann hätte ber Arzt tom ki 3 ee: Riedel hatte am nädten Tage eine die P. T. Leidiragenden mit ihren 
nu Hugb T Mei R > * ne * .. ey ey ” t stop! Nag n darm er; ey; ont * RATE IE 2 E — ee, _ 
—5— M. Weiter: io, St, joreibt: „Ih Hefnung ftatt.“ Wie fie fie Icon hergerichtet ba Aller Augen ruhten mit gerührtem |men müflen, und Mama, wäre darii- i sit, Rindesmörderin zu verteidigen, umd | ftuubigen Stiefeln die Fußböden b* 
. r . n 2 scheut u id \ ı . 2 — * — J her ı aller t frrrde she P} snbtityt a —* — — t 
ann SMebigin : are bat mis! „Aber ba würde ich hoch hinfah- ben! s Haar haben Tte ihr oben in ‘Rohlaefallen auf dem flugen und ber traurig aewelen u. |. w. — ae raditale Aiffe viele erfüllt von jeiner _ Aufgabe | schmupen. 
ee: Mönie > pebm, meihes | zen, Kindchen!“ e Mitte des Ropfes mit einen bell-;emütpollen Kind, das mit feinem! Das Entzüden, das Pupels fur fie sanft nie erreidtn: fetn fanıı on JPrach er den Schluß bes Plaidoners, — — 
meine Nerben 10 herubigte ih num aud | Orte 1 * — a 2a —— ee may 3 a Te . : ifch herbor= | ‚Unfen Negenerations-gei iveriaften iſt die it dem er bie Jury rühren wollte, 
“wieder Ihlafen farn. „Wenn der Herr Oberſt es geſtat lauen eidenbandchen zuſe immen At ‚arten Stumpfnäschen en paarmal Gaſtrolle an dem Jauſenti erbo einzige heitebernhe Metbode firy nnere end | 8 t | , Das Ginfachiie. Theaterdiret 
— eb feit 20 Jahren. ten —“ bunden, und der Büfchelfhopf aleicht die Tifchfante berührte, Tich aber of- gerufen hatte, hielt noch lange an. E& fußere Mrebsleipen Futmore Sefareüitte ‚ @e vor ſich hin. tor: Ich fann Ihr Drama, welches ge: 
x na, nt., Nobember 1914. — a , BERTIR i PR — Mala tn a Öwüre, Ulcer, SHautleiden ufm, i * * 63 id —— 
Meine — —— at — aonias „Na, ſelbſtverſtändlich! Und ſehen genau der drolligen Frifur, Die man fenbar gleich beſann, daß dieſes wurde durch die Unterhaltung über & bat feinen Yezug, mei n das Beinen ts „Ein (lender batte die Unglück— ſtern zum er ten Male aufgeführt wurde, 
— — ET Ste Fich auch mal aleich die Klitfchen ;tei verwöhnten und inohlgepflegten , Spiel nicht fchiclich fei. 'Pipfis allgemeine und befondereVor- SuM jahrelang heitanb, und oft aid unbeikat iche umaarnt. Die Liebe fragt nicht | nicht * nn —— 3 —* 
air ne a ri . ai = je: — > * he suhalen  Tinfer | Fr, > Mei ja v Publikum fortwährer e i! 
ein — Bel. 2. Rraft, Lehrer sn. E& itit ja jet ein bischen viel zu ! Pinfchern der höheren Stände oft sr! Der unermüdliche Streber von auge, Yeußerungen und Taten ge A 2 * nach Namen und Gtand. Meine 1a en Hi a — * 
Red: aa der dun. Werden Sie mit zwei Wochen |fehen friegt. Ein Ontel äußerte des- ‚vorhin wollte Tiltſchi neuerdinos nährt. ti feiner Sr und Tontt niet dm Sande Bo | Klientin wußte nichts von ihm, na |,g ja als Luiribiel aufführen. . 
+ erhaii ee 7028 u . ; °Y nr } 2 U — r as f bödften | au a ee 
* ——— Diele m alien auß bie) auafommen? halb auch einmal in feiner vorlouten durch eine Liebensmwürbigkeit beite- NIE das Fyeit feinen Abichluß ge a zer en Teine türlich auch nicht, daß er Weib und, __ Mosel .— Prinzival (dem Lebr- 
u u 1876 don dem Hohm. Baitor | „Volftändig, Herr Oberſt. Ich Heife zu Mdali: „Bit du ein Pint- |chen, indem er ihr ein Stüdchen Hu- |funden hatte, verliefen fich die Gela: Teeren Morte, mir Briigen abfoluten Beweis. | Pinder befah. Aber dem Verfüh- | fing diktirend): Seren Schulze in Bres- 


. suherettet nd toß® Ki : i — am | Man geye nicht tlo8 vorbei und betrachte g i u 
2 be — * ns — d zes: müßte dann allerdings heute ſchon ſchi?“ Der Mann hat ſeither das chen von ſeinem Teller anbot, aber denen. Det Zufall fügte es, daß ih es mus ale ierlame. 8 fann fir fo man en | ver war ed nur um das Vergnügen | Imı! — Lehrling: Entichuldigen Sie, 
KOENIG MEDICINE CO.. Chicago. Ill. abreifen. Und deshalb bitte ich, mich ' Haus nicht-mehr betreten - r 


{da hatte er fich verrechnet. Das Liebe als der lehte den Schauplag verlieh. sur Seensfrage werden, Man wende IM | einer ‚flüchtigen Stunbe zu tum ges | der: Pringioel, Haren, MEERE 
= @2W. Lake Str.. nahe Dearborn bei den Damen aütiaft entichuldigen inicht mwiederfommen! Dean bdenfe: Mädchen fchüttelte das Köpfchen, Am Gartenzaun ftand Depfi allein Institute of Regeneration, Imefen, und jo ließ er fie mit ber —— 3? —, Pringival: '3 Hk ein gutcx 
Bei — * haben für $1.00 Die Siaice, | .1 wollen.“ „Ditſchi, ein Pintſchi!“ daß das aufrecht ſtehende Schöpfchen und unbeobachtet. Sie ſuchte mit ih— [ru der Liebe unter dem gergen | 


i ra ae — a 1161 R Gier? er. German Kunde —- bei dem Tommt’S auf dasıbis» 
———— leles amn Halien Sie ſich nicht auf, lieber Alſchi ſteht bei dem Tiſch im Gar- waclelte: „Nein .... dantke ..., da lrem zarten Fingerchen die Bohrlöcher | hensoäbefon® | \Tein und Hilflos zurüch! — Mit | chen Tinte nicht an. ee Sie -- $: 
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